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Waffenitiliitand in Sicht. 
Unterhandlungen jetzt im Gange. — Die 
ruffifche Preffe und die Sriedensbedingun- 
gen. — Ausfälle auf England und die 

Der. Staaten. — Die „Wajhingtoner Kon: 

ferenz.“ 

St. Petersburg, 17. Juni. Die Re— 
gierung hat mit der japaniſchen durch 
den amerikaniſchen Botſchafter von 
Meyer Unterhandlungen angeknüpft, 
die Friedenskonferenz Im Haag und 
nicht in Wafhington zu”führen, meil 
die Niederlande durchaus neutral und 
jene Stabj der ©iß bes internationa= 
len Schiedsgerichts fei, Jomwie Zeit er= 
[part merde. 

Hauptquartier des ruſſiſchen Hee— 
res, Godzyadami, Mandſchurei, 17. 
Suni. Aus maßgebender Duelle ver- 
lautet, daß Verhandlungen behufs Ab- 
Ichlufjes eines Waffenftilftandes im 
Gange find. 

St. Pteröburg, 17. Juni. Die 
Mittheilung des Auswärtigen Amtes, 
mwonad die Unterhandlungen über eine 
Zufammentunft japanifcher und ruf: 
ſiſcher Bevollmächtigter ſchnelle Fort— 
ſchritte machen, wurde in den Morgen— 
blättern ohne Kommentar abgedruckt, 
aber Zeitungen aller Richtungen erör— 
tern die Forderungen Japans und er— 
klären fich thatfächlich einftimmig für 
eine Wiederaufnahme der Yeindjeligfei- 
ten, jollten die Bedingungen demütdi- 
gender Natur fein. Nur die „Nafha 
Ziefn“ räth Rußland, daß es vor der 
Zahlung von Schadenerfaß, der Ab- 
tretung der Inſel Sakhalin, der Vers 
zichtleiftung auf das Recht, Kriegs» 
Schiffe im fernen Dften zu unterhalten 
oder vor der Abtretung von Wladimo= 
ftof nicht zurüdichreden dürfe, doch 
müffe e3 auf die Behaltung der nörbli= 
chen Mandfchurei und der Wladıro- 
ftofer Bahn beitehen. 

Die „Börlenzeitung“ befchreibt in 
düfteren Farben die Beziehung Ruß: 
lands zu Frankreich, Deutjchland, 
Defterreih und Großbritannien, und 
erklärt, wie aud) die „Novoe Vremya“ 
und der reaftionäre „Spiet“ die Ber. 
Staaten für ein feindlühes Land. Die 
„Noboe Vremya“ wiederholt, daß 
Rußlands Hauptfeinde im fernen 
Oſten nicht die Japaner ſeien, ſon— 
dern die Engländer und die Amerika— 
ner wegen ihres Mitbewerbs auf dem 
Handelsgebiet. Der „Sviet“ knüpft 
an die Wahl von Waſhington als Platz 
für die Friedensverhandlungen die Be— 
merkung, daß dort eine ruſſenfeind— 
liche Sirömung vorherrſche und dieſe 
ſich den ruſſiſchen Vertretern gegenüber 
bemerklich machen werde. Das Blatt 
ſpricht von der „Hauptſtadt des Ber: 
bündeten des Feindes.“ 

Der Rücktritt des Großfürſten 
Alexis als Admiral wird in der Preſſe 
allgemein als eine Erleichterung und 
als ein Zeichen des Endes der gegen— 
wärtigen Wirthſchaft im Flottenamt 
empfunden. 

Die ungliſche Regierung hat hier 
heute Nachmittag ernſte Vorſtellungen 
gemacht infolge des Zuſammenſchie— 
hßens des engliſchen Dampfers St. Kil— 
dea am 5. Juni im chineſiſchen Meer 
durch den ruſſiſchen Hilfskreuzer 
Dnieper. Der Name des britiſchen 
Schiffes iſt erſt dieſer Tage ermittelt 
worden. 

Gunſchu Paß, Mandſchurei, 17. 
Juni. Obwohl an der Front alles ru— 
hig iſt, die Japaner ſich ſogar etwas 
zurückziehen, dehnen ſie doch ihre Li— 
nien beſtändig aus. Es liegen keine 
Anzeichen von einem bevorſtehenden 
Kampf vor. 

Waſhington, 17. Juni. Die Ge— 
ſandtſchaften, welche Rußland und Ja— 
pan nach hier ſenden werden, um die 
Friedensverhandlungen zu führen, 
werden aus mehreren hohen Würden— 
trägern beider Nationen, je einem 
Flotten- und Heeresoffizier, ſowie 
mehreren Sekretären, Schreibern uſw. 
beſtehen. Die hieſigen Vertreter der 
beiden Mächte werden für Unterkunft 
ihrer betr. Zandesangehörigen forgen, 
auch die Ueberfeger und fonftiges Ber- 
fonal ftellen, während die Regierung 
nur für die geeigneten Berathung3-, 
Empfangs-Räume ufm. und deren 
Reinhaltung, Schreibmaterialien uſw. 
ſorgt. Wahrſcheinlich werden die Un— 
terhandlungen in der Kongreßbiblio— 
thet oder im Kapitol vor ſich gehen. 
Der ruſſiſche Botſchaftex in Paris, 
Nelidoff, und der japaniſche Marquis 
Ito werden zwei der Unterhändler 
ein, nachdem die japaniſche Regierung 
feſtgeſtellt hat, daß der Botſchafter im 
Range dem Grafen Ito gleichſteht. 

New York, 17. Juni. Der japani- 
ſche Finanzagent Takahaſhi, welcher 
hierzulande einen Theil der Kriegsan— 
leihen unterbrachte, iſt von ſeiner Re— 
gierung zu ſofortiger Konferenz nach 
Tokio berufen worden, da Japan an— 
geblich eine weitere Anleihe zu vier 
Hrozent aufnehmen will, um die im 
Inlande untergebrachte von 250 Mil—⸗ 
fionen Dollar zu tilgen und Dieje 
Summe-dem Handel mieber zuzufüh- 
ren. Der Agent propbezeit ein rieji- 
ges Aufblühen der japaniſchen Indu⸗ 
ftrie nah erfolgtem Friedensſchluß. 
Bon der lekten auslänbifchen Anleihe 
Yiegen noch $140,000,000 in amerifa= 

ifehen und —— an — 
Libau, 17. Juni. hren 5 
Gottesbienftes ‚drangen hier zehn Män- 


ner in eine Kirche und fchoffen den 
Geiftlichen nieder, meil diefer ftet3 ge- 
gen Gewalt zur Erlangung von Ber: 
mwaltungsreformen gepredigt hatte. 

London, 17. uni. Ein hier woh- 
nender Nihilift erklärt, daß die in Xa- 
pan in Gefangenfchaft befindlichen 
Ruffen regelmäßig mit revolutionären 
Ylualchriften aus Berlin, Nem York 
und London verforgf würden, S.:-!e 
mit Nachrichten über die wahren Zu— 
ftände im ruffifchen Reich, und daß 
jeder diejer gefangenen Soldaten als 
Revolutionär in die Heimath zurüd- 
fehre. 

Säbelrafjeln in Deutidhland. 

Der „„Kabeljunge‘ hat 'was gehört. 


Berlin, 17. Juni. Die Reichöregie- 
rung fühlt dermaßen ihr militärifches 
und politifches Uebergewicht, daß Tie 
die borfichtige, nachgiebige Politik der 
legten Jahre Durch eine energifchere er= 
feßt hat, jowohl Rußland, wie Franf- 
reih und England gegenüber. Das 
Vertrauen in das Heer ift ein unges 
beures, und die jungen Offiziere bren- 
nen auf £riegerifche Thaten. In den 
Kafinos wird von nicht3 anderem ge= 
[prochen. Die hier befindlichen Atta- 
che3 der fremden Regierungen haben 
diefe neue Strömung im Auswärtigen 
Amt feit Rublands PVerlegenheiten im 
fernen Diten ftarf empfunden, voch hat 
diefe Stimmung meder den Sailer 
noch den Reichäfanzler ergriffen. Das 
Heer ift zum Theil noch mit alten 
Schußmaffen ausgerüftet, auch Die 
Neubewaffnung der Artillerie ift noch 
im Gange. 

Deutihland und Frankreich. 

Berlin, 17. uni. Das auswärtige 
Amt hat dem- deutfchen Botjchafter in 
Paris, Fürst von Rabolin, beruhigende 
Verficherungen für vie franzöfifche Re= 
gierung ertheilen laffen, und dringend 
zur Einwilligung * in eine europäijche 
Konferenz zur Löfung in die Maroffo- 
frage gerathen, mit welcher ji) auch 
Stalien und Defterreih einverjtanden 
erklärt haben. 

Die Beunruhigung in Paris über 
die deutfche PBolitif ift auf feine 
Schritte zurüczuführen, melche die 
Neichäregierung unternommen bat; 
fondern vermuthlih dur das in 
Tranfreich aufgefommene Gefühl der 
Schmäde entjtanden. In der fran= 
zöfifhen Prefle und den Dffizierd: 
freifen gibt fich feit der Vernichtung 
der ruffifchen Flotte ın der See bon 
Sapan ber Gedante fund, daß Deut: 
land jet den europäifchen Kontinent 
in militärifcher Beziehung beherrjcht 
und auch in diplomatifchen Verhand— 
lungen den Ton angibt. 

Paris, 17. Juni. Die Verhandlun: 
gen zwijchen Deutfchland und Franf- 
reih über die Maroflofrgge machen 
feine Fortfchritte, doch wird beftritten, 
daß Frankreich den Borfchlag einer 
europäifchen Konferenz abgelehnt hat, 
deren Zmede man zu ermitteln ver- 
fugt. In hohen Kreifen hegt man ernite 
Beforaniffe für den Fall, daß die Ver- 
handlungen ſich zerſchlagen. — In 
London heißt es, daß Frankreich zum 
Kriege gegen Deutſchland rüſte und 
von England unterſtützt werde! 

—— —— 


Inland. 


Zwei Mal beſchwindelt. 


New York, 17. Juni. Einem Land— 
ſchwindler, der ihm Sumpfland in 
New Jerſey als prachtvolle Gemüſefarm 
in New Jerſey „aufhängen“ wollte, 
zahlte der Gemüfezüchter Chas.Brauer 
aus Hidory, N. K., $25 an und wurde 
bon dem Gauner obendrein ausgelacht. 
Brauer flagte dem Diftriktsanmwalt 
fein Leid, und als er heute vor defjen 
Amtazimmer feine Unfoften zufam= 
menzählte und nach der Börje ariff, 
melche er neben * fich hingelegt hatte, 
mar fie verfchmunden. E3 waren noch 
$460 darin. Seht weiß er nicht, wie 
er beimfommen joll. 

Ein Kriegerfeit. 

St. Paul, Minn., 17. Juni. Hier 
beginnt Montag das Felt der Natio- 
nalgarden verjchiedener Staaten, mo= 
mit eine Iruppenrepue verbunden ift. 
Mehrere höhere Heeres- und Flotten= 
offiziere find dazu heute eingetroffen. 
PVräfident des Verbandes it der Bun= 
desjenator Did aus Ohio, Sohn bie- 
derer Schwaben. 

Kohlenhändler werden prozeffirt. 


Sleveland, 17. uni. Common 
Plea3-Richter Stone hat heute den n- 
trag des DVereins der hiefigen Kohlen- 
händler au; Abmweifung der gegen fie 
erhobenen Anklage der Verlegung des 
Balentine’fhen Antitruft-Gejeges ab- 
gemwielen und jich in feiner Entjchei- 
dung auf jolcde der Staat3obergerichte 
von Ohio und Illinois, ſowie des Bun— 
desobergerichts, geſtützt. 

Dorf eingeäſchert. 

Marion, Ill. 17. Juni. Das fünf 
Meilen von hier gelegene Dorf John— 
ſton Cith iſt in der letzten Nacht ein 
Raub der Flammen geworden. Waſ— 
ſermangel erſchwerte die Löſchverſuche 
ſehr, und erſt heute Vormittag war 
das Feuer unter Kontrole. Vierzig 
Gebäude, darunter die Bank, der Ba— 
zar, der Holzhof und andere werthvolle 
Anlagen, ſind zerſtört. Der Verluſt iſt 
etwa 8200,000. 

Im Dienſt ermordet. 

Elmira, N. 9., 17. Juni. Der 
Nachtwächter Edward Fenner in dem 
ſüdlich von hier gelegenen pennſyl⸗ 
vaniſchen Dorf Troy hatte geſiern 
Abend einen verdächtigen Fremdling 
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Ghicago, Samitag, den 17. Zuni 1905.—5 uhr⸗Ausgabe. 


| eingefperrt, der heute Morgen um drei 
Uhr von Kumpanen befreit mwurr:. 
Die Einwohner hörten Schüffe fallen, 
und als fie zur Stelle famen, fanden 
fie Fenner ermordet auf. 
Schwere Gewitterftürme. 

Rhinelander, Wis., 17. Juni. Wäh: 
rend eines jchweren Gemitter3 zijndete 
heute der Blif in der Yyabrif der Wis- 
conſin Veneer Co. Dieſelbe wurde 
völlig eingeäſchert. Der Schaden iſt 
8250,000; die Verſicherung beträgt nur 
832,000. 

St. Paul, 17. Juni. Hier und in der 
weiten Umgebung haben in den lehten 
zwölf Stunden ungewöhnlich ſchwere 
Gemitterftürme, begleitet von ſtarkem 
Negen, geherrfcht"" Hier fielen in faum 
einer Stunde drei Viertel-Z0ll Re— 
gen. Man befürchtete infolge der un- 
geheuer fhmwülen Luft längere Zeit ei- 
nen Wirbeljturm; bei Hudjon,Wis., vft 
ein jolcher niedergegangen,doch wendete 
er fih dem See St. Croir zu und ri; 
tete wenig Schaden an. Sn Stillmater 
wurden alle Keller überfchwemmt, in 
MWinonas Umgegend fielen 2.2 Zoll Re— 
gen und in Minnefota City murbe 
die Brüde der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn gelodert, auch die in 
Gilmore. Aus verfchiedenen Gegenden 
werden Erdrutfche gemeldet. Sin diefein 
Monat tft im Nordmeften der Regen- 
fall ein jo gewaltiger, daß, wenn nicht 
bald anderes Wetter eintritt, die®rnte 
jchmwer gefährdet wird. 

(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenjecite.) 


Lotalbericht. 
Zweite „Miß Fletcher.“ 


Mary Foley iſt ſeit Jahren beſtägdiger Be 
ſucher der Bundesgerichtk 

In Mary Foley, welche ſeit zwölf 
Jahren beinahe täglich in einem oder 
dem anderen der hieſigen Bundesge— 
richtshöfe zu ſinden war, hat die kleine 
„Miß Fletcher“, welche Dickens in ſei— 
nem „Bleak Houſe“ unſterblich gemacht 
hat, ein Gegenſtück gefunden. Mary 
Foley behauptet, daß ſie durch die 
Untedlichfeit von Anpälten und meh— 
rerer Männer, die es jeither zu großem 
Reihthum und Anfehen gebracht ha= 
ben follen, um mwerthoolles Qand in der 
Nähe von Eaft St. Louis befchmwindelt 
worden ift, auf dem man ausgedehnte 
Kohlenlager entdedt hat. Jedermann, 
ber regelmäßig in einem der Bundes— 
gerichte oder überhaupt in einem der 
Bundesämter im Monapnod-Gebäude 
zu thun bat, Hat die Gejchichte von 
Mary Foley jchon bis zum Ueberdruß 
gehört. 

Einer der Bundesrichter na) dem 
anderen wurde von der Uermiten fchon 
angefleht, jich ihrer anzunehmen und 
ihr zu ihrem Rechte zu verheiren, bi3- 
lang wollte fih aber feiner biefer 
Machthaber dazu verjtehen, etwas für 
fie zu tun. Auch der jebige Richter 
Bethea wollte fich mit der Sache nicht 
befaffen, folange er noch das Amt des 
Bundesdiſtriktsanwaltes bekleidete, 
ſein Nachfolger Morriſon will ſich nun 
aber wenigſtens verſichern, ob an der 
Erzählung von Mary Foley überhaupt 
etwas Greifbares iſt. Natürlich gibt 
es jetzt in Chicago keine glücklichere 
Seele, als Mary, und ſie ſieht ſich 
ſchon im Beſitze des heiß erſehnten 
Landes mit dem Kohlenlager. 


Geheimnißvoll. 


Eine elegante Ladendiebin von Richter 
Prindville beſtraft. 

In einem der großen Läden an 
State Str. wurde geſtern eine elegant 
gekleidete Dame, die ein ungefähr 16 
Jahre altes Mädchen bei ſich hatte, 
unter der Anflage verhaftet, eine jei= 
dene Blufe geitohlen zu haben. Die 
Frau, die fi Mary Meyers nannte 
und ihre Wohnung al3 Nr. 411 50. 
Str. angab, befannte fich heute vor 
Richter Prindiville fhuldig und erlegte 
jofort bie=Gelditrafe bon $50, zu 
melcher der Richter fie gerurtheilte. 
Das Mädchen behauptete eine Nichte 
der Frau Meyers zu fein und Alice 
Robinfon zu heißen. Shre Eltern 
wohnten in New York, mo ihr Vater 
ein mohlhabender Grundeigenthums- 
agent jei. Als man fpäter nach der 
bezeichneten Wdreffe juchte, ftellte e3 
fich heraus, daß es eine folche Nummer 
an der 50. Str. überhaupt nicht gibt. 


Endete durch Leuchtgas. 


Der Droſchtenkutſcher George Burke 
wurde heute in ſeiner Wohnung, Nr. 
450 N. Clark Str., an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daß unglückliche Familienverhältniſe 
ihn in den Tod getrieben haben. 

— 

— Ein modernes Mädchen. — 
„Fräulein Amalie, die Autlerin, iſt ja 
wohl eine recht gute Partie?“ — „Jetzt 
nicht mehr; ihre ſchöne Mitgift iſt für 
Schmerzensgelder und Entſchädigun— 
gen an Ueberfahrene draufgegangen. 


Das Wetter. 


Chicage und Umegend: Wahriheinlih Regen: 
jhauer heute Abend oder Sonntag; etwas fübler, 
Veränderlicher Wınd. 

Alinois: Wahriheinlih Regenichauer heute Abend 
oder Sonntag, etwas Fühler im nördlichen Theil, 
eg lb Regenite 

ndiana: Wahriheinli egenihauer heute Üben 
oder Sonntag. Veränderlicher Wind. r 

Kieber-Ridigan) Wabriheinlih Begenjdaner beute 

tan; heute Abend Fühler im meit: 
» Beränderlicher 


i Wind, 
istonjin:_ Wa inli R 
— = ee — — 8 
a aub morgen — etwas fübler, Veränder 
‚Shen ftellte fid der — 
lan, Bun © ante oraens 
3 Grok Mes Bir 8 Gran 
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in denen es 


Für und Wider. 


Mündliche Beweisführuig in Sa- 
hen Solons. 


» 
Herr Buſch ſpricht fharf. 


Michael Fewers Geſuch um Neuverhandlung 
abgewieſen. —Das Verfahren in Bezug auf 
die Iroquois-Kataſtrophe. Anwalt Mayer 
ſchließt ſeine Rede' 


Vor derZivildienſt-Kommiſſion hielt 
heute Anwalt Buſch eine gepfefferteAn— 
tiagerede gegen den Superintendenten 
Solon von der Abtheilung für Stra- 
Benreinigung. Anwalt FHife, der nad 
Herrn Bufch das Wort ergriff, bemüh- 
te ih, Solon als einen Ehrenmann 
bom reinften Waller Hinzuitellen, der 
es mit jeinen amtlichen Pflichten bitter 
ernjt nimmt und fich mit der Partei- 
politif nur ganz nebenbei, gewifjerma= 
Ben aus PBatriotigmus und aus Liebe 
zur Kunft, bejchäftigt. Herr Buſch, 
jtellte ziemlich troden und durchaus 
fahhgemäß feit, daß die rege partei- 
politifhe Bethätigung des Solon id) 
mit der amtlichen Stellung deffelben in 
feiner Weife vertragen hätte. E3 jei 
nachgewiefen worden, daß Colon nur 
im jtädtifchen Dienfte die Gelpanne 
bon folchen Fuhrhaltern beichäftige, 
melche ihm politifch genehm waren, 
und daß er die Öefpanne von Zeuten, 
die nicht nach feiner Pfeife tanzen woll- 
ten oder ihm ay3 irgendmelchem vr 
de nicht genehm waren, willfürlich ab- 
legte. E3 jei nachgemiefen morden, 
daß Solon e3 fich angelegen fein ließ, 
dem Inhaber d.: Tanzhalle „America“ 
die Sghanflizens wieder zu verjchaf- 
fen, welche dem Manne entzogen wor= 
den war, nachdem der Tod eines jun- 
gen Mädchens auf den fraglichen Ge- 
Ichäftsbetrieb ein grelles Licht geworfen 
hatte. 

Db Solon in diefer Sache alS de- 
mofratifches Ausfhuß-Mitglied oder 
als Wardboß aufgetreten jei, das wäre 
gleichgiltig, auf feinen all fei er als 
ftädtifcher Angeftellter zu einem ber- 
artigen Auftreten berechtigt gemejfen. 
Er habe veranlaßt, daß ein Polizift, 
melcher fich durch Pflichterfüllung bei 
den unlauteren&lementen mihliebig ge- 
macht hatte, nach einem anderenStabt- 
theil verjebt wurde. E3 foäre das ein 
Beweis, daß Solon felber für. eine 
Stellung im Dienfte der Stadt nicht 
der geeignete Mann fei. — Vertheibi- 
ger FHffe griff in feiner Rede haupt- 
fählich William Hard, den Vertraus 
ensmann des Kommiffärs Patterfon, 
an, und behauptete, derjelbe hätte den 
ihm übergebenen al nidjt unter- 
fucht, fondern e3 nur darauf abgefe- 
hen gehabt, Solon etwas am Zeuge zu 
fliden, weil man einen anderen Mann 
an beffen Stelle fegen mollte. Was 
den Fall Flynn anbetreffe, fo fei die 
Verfegung des Polizijten nicht von 
Solon angeordnet worden, fondern 
bon Mayor Harrifon, dem alle Um= 
ftände der Sache mindeltend ekenfo 
gut befannt gemwefen jeien mie dem 
Solon. Perurtheile man  dieferhalb 
Solon, jo würde dad indireft auch 
eine Verurtheilung Harrifons bedin— 
gen. Dur diefes Schlußargument 
mollte Herr FHffe natürlich die Zitgil- 
dienjt = Kommiffäre, die jeinerzeit von 
Herrn Harrifon ernannt morden find, 
zur Rüdfichtnahme auffordern. Die 
Entfcheidung wird von der Kommij- 
fion erft in nächfter Woche abgegeben 
werden. 

Kriminalrichter MeEwen hat es 
heute abgelehnt, dem Michael eier, 
der jchuldig befunden worden tft, jeig, 
Schanflofal in orbnungsmwidriger 
MWeife betrieben zu haben, ein nochma= 
liges Prozekperfahren zu bemilligen. 
Temwer will nun appelliren. 

Bor Richter Kavanagh brachte An- 
malt Lepy Maper heute endlich die Be- 
gründung feiner Nichtigfeitsbejchwerde 
gegen die Anklage zy Ende, welche in 
Verbindung mit der Iroquois-Kata— 
jtrophe gegen den Theater-Uinterneh- 
mer Will %. Davis erhoben morden 
if. Der Anwalt verficherte zum 
Schluß, daß e3 ihm feinesmwegs darum 
zu thun fei, feinem Klienten eine Ver⸗ 
günftigung oder eine Gnape auszu- 
mwirfen, fondern daß er'tediglich den 
Rectzftandpunft vertrete, man bürfe 
Niemanden megen fahrläfliger gr 
tung zur Verantwortung ziehen, "nur 
meil derfelbe einer jtäbtilchen Verord- 
nung nicht in’allen Stüden nachge- 
fommen fei, auf deren Webertretung 
allenfall3 eine geringfügige‘ ©elditrafe 
geſetzt ſei. 

Koroner Hoffmann benachrichtigte 
heute den Mayor Dunne amtlich von 
dem Inhalte des Wahrſpruches, welch⸗ 
chen das Leichenſchaugericht in Bezug 
auf den verhängnißvollen Automobil— 
Unfall vom vorigen Sonntag abgege— 
ben hat. Das fragliche Unglück wird 
darin bekanntlich zum Theil auf den 
Mangel an Schutzvorkehrungen vor 
den Brücken zurückgeführt, und die 
Stadtverwaltung wird aufgefordert, 
ohne Verzug für die Anbringung ent- 
fprehender Vorkehrungen auf den 
Brüdenauffahrten zu forgen. 

Mayor Dunne und Mayor Yohn- 
fon, von Anwalt Darrop und dem 
Elendfander Straßenbahnbeamten Du- 
pont begleitet, haben heute meitere 
Rundfahrten durch Straßen gemacht, 
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Ichon, jegt erlofchen find oder demnädhit 
erlöjchen werden. Herr Dunne glaubt, 
daß im Verlaufe von fpäteftens zwei 
Ssahren die Stadt eigene Straßenbah- 
nen in einer Gefammtlänge von 100 | 
Meilen würde haben fönnen,, aud) 
wenn aus einer fäuflichen Erwerbung 
der bejtehenden Linien nicht3 merden 
jollte. Auf der Nordfeite würde die 
Stadt die Divifion, die Kinzie, die 
Drleans und die State Straße für 
eine Schleife benußen fünnen. Für die 
Ueberquerung des Fluffes nach der 
Süpdfeite würde ihr die Brücde in der 
State und die in der Dearborn Str. 
zur Verfügung ftehen. Binnen einem 
Sabre läuft das SKontraftreht der 
Union Traction Eo. auf den LaSalle 
Str.-Tunnel ab, ebenfo das auf den 
Wafhington Str.-Tunnel. In der 
unteren Stadt würden die Monroe, 
die Adams, die LaSalle, die Lafe 
Straße, die Dearborn Straße und 
Michigan Upe. für eine ftadtifcheStra- 
Benbahn benußt werden fünnen. 

Der Mayor jtellte heute in Ausficht, 
daß er die Ernennungen für ven&chuls 
rath jhon’am Montag Abend machen 
würde, font aber feine von befonderer 
Wichtigkeit. 

_—.: 0 
War nit wählbar. 


Konftabler Großman feines Amtes entfett. 


Kreisrichter Dupuy 
in Sachen des Louis Großman, der 
jich bei der Aprilwahl in Hyde Part 
bon den Republifanern al3 Konjtab- 
lerfandidat hat aufftellen laffen und 
auch gewählt worden ift, zur Beklei- 
dung diefes Amtes fein Recht hat. 
Großman war nämlidy zur Zeit der 
Mahkim Town Hyde Part nicht in 
dem Sinne ortsanfäflig wie das Ge- 
eg e3 für Kandidaten vorfchreibt, die 
fih um Iomnämter bewerben. Groß: 
man hatte durch feinen Anwalt gel- 
tend machen laflen, daß Konftabler 
nicht al3 Tomn=, fondern al3 County: 
Beamte anzujehen jeien, meshalb e3 
genügte, daß Großman am Wahltage 
Then länger als ein Nahr in Coof 
Eouniy anfällig mar. Der Richter 
ſchloß ſich indeſſen dieſer Anficht nicht 
an, ſondern pflichtete den Herren Wal— 
tex S. Holden und Leſſing Roſenthal 
bẽi, die als Vertreter des Juriſten— 
vereins die Wählbarkeit des Großman 
beanſtandeten und den klaren Wortlaut 
des einſchlägigen Geſetzes für ſich hät- 
ten. — Da eine ganze Anzahl von ande= 
ren Konftablern fich in diefem Früh 
jahr ebenfalls in Townſhips hat 
wählen laffen, mo fie fich erit wenige 
Wochen, oder gar nur Tage vor der 
Wahl niedergelaffen hatten, fo wird 
durch die nunmehr abgegebene Ent— 
fcheidung auch deren Wahl hinfällig 
und fie jegen jich ftrenger Beitrgjyng 
aus, falls fie e8 troßdem wagen Toll; 
ten, Amtzhandlungen vorzunehmen. 


Backofenhitze. vb. 
Mehrere Perfonen auf der Strafe zufam: 
mengebrochen. 

Von der Hibe übermannt fiel heute 
Louis U. Jimer, im Oerald-Gebäude 
mohnhaft, von einer State Str.-Car 
und erlitt jehmwere Braufchen. Er wur— 
de, nachdem er im Mercy-Hofpital ver= 
bunden war, nach feiner Wohnung ge=y 
ſchafft. 

Der Schiffbauer Frank Montgome— 
th von South Chicago”erlitt heute an 
La Salle und Ban Buren Straße ei- 
nen Hitichlag. Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 

Auf dem Heimmege begriffen, brad) 
geitern Nacjmittag der 14jährige Wn 
Storf, Nr. 649 W. 14. Place, an ef: 
ferfon und W. Mapdifon Straße von 
der Hite übermannt, zufammen. Er 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Eounty-Hofpital gefhafft. Sein Zu- 
ftand wird als nicht bejforgnißerregend 
bezeichnet. « 

Die größte Hite, 78 Grad, mar 
Naımittagd zwei Uhr, die niedrigite 
Iemperatur, 66 Grad, Morgens vier 
Uhr zu verzeichnen. 


Beim Baden ertrunien. 
Nicolaus Weirich ds Opfer. 


Beim Baden am Badeltrande am 
Fuße von Surf Str. ertrant heute der 
14jährige Nicholaus Weirih. Seine 
Leiche wurde aeborgen und in einer 
Ambulanz nad) Beits Beltattungsge- 
IHäft, Nr. 412 Wrightimood Ane., ge- 
ſchafft. 

Die Leiche des geſtern nahe der 
Wells Str.Brücke aus dem Fluſſe ge— 
zogenen Mannes iſt heute als die von 
W. A. Hartley, einem Opfer der Ruſh 
Str.-Brüde-Kataftrophe, identifizirt 


'morben, und zwar von D. Bert Hart- 


leg, Nr. 278 Wafhinaton Boulevard, 
dem Vater des Verunglüdten, John E. 
Bankett, Nr. 3022 State Str., und 
RW. €. Ellis, Nr. 2311 Dearborn Str. 
Die Koronersjurn, welche den Inqueſt 
über den Tod des Mannes abhielt, 
gab ein ähnliches Verdikt, wie in dem 
ya des Kurtzman'ſchen Ehepaares, 
ab. 


Werden nicht ausgewieſen. 
Toronto, Ont., 17. Juni. Richter 


| Anglin hat heute den Befehl zur Aus- 


meifung von zmg; Beamten ber Pere 

Marquette-Bahn in St. Thomas me- 

gen Verlegung des Gefehes über Ein- 

führung von Kontraftarbeitern aus 

dem Wuslande an on bie 
t 


entichted heute |, 


"Dienftag zur Stelle fein. 
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Hal fid) verlagt. 


— —— 


Am Montag erit will die Grand- 
jury Gejcäftslente verhören. 


— 
Driscoll kam nicht. 


Auch Herr Thorne konnte ſich heute vor den 
Großgeſchworenen nicht einfinden. — Ar— 
beiterführer wollen angeblich dio Streik— 
leitung an ſich nehmen. 

—— 


Großgeſchworenen vertagten 
ſich heute bis Montag, nachdem ſie ei— 


nige Zeugen vernommen und das bis— 


Die 


herige Ergebniß der Unterſuchung kurz 


erörtert hatten. Am Montag ſoll mit 
der Vernehmung von Geſchäftsleuten 


begonnen werden, die bezichtigt worden 


hängung, bezw. Beilegung von Streiks 
Gelder gezahlt zu haben. 

Staatsanwalt Healy bezeichnete das 
Gerücht, demgemäß die Zirma Gears, 
Roebuck & Co. in Verbindung mit 
dem gegen die Yirma Montgomery 
Ward & Eon. verhängten Streit in 
den Bereich der Unterfuchung gezogen 
werden follte, al3 vollitändig aus der 
Luft geariffen. 
 % ©. Driscol und Robert 
Ihorne, die heute nochmaläezu verneh- 
men die Großgggehmorenen beabfichtigt 
hatten, fonnterfder Vorladung nicht 
Folge leiften. Driscoll theilte dem 
Staatsanwlat mittels Fernſprechers 
mit. daß ein Krankheitsfall in der 
Familie ihn nöthige, zu Hauſe zu blei— 
ben. Er werde aber Montag oder 
Thorne de— 
peſchirte von Byron, Minn., daß eine 
Unterwafchung des Geleifes ihn ber- 
bindere, rechtzeitig in Chicago einzu: 
treffen. 

Die Großäefchmorenen münjchten 
angeblich von ihnen Ausfunft zu er- 
Mangen in Verbindung mit der Streif- 
verhängung über die Yirma Mont- 
gomery Ward & Co. 

Mie verlautet, wird Alice Walfh, 
die angebliche Geliebte Sheas, bie 
Staatsanwalt Healy gejtern zu Proto- 
foll vernommen hat, den Großgejchwo= 
renen nicht vorgeführt werden, da. ihre 
Ausfagen angeblich von feiner Bedeu: 
tung find. 

Das Ende der Diktatur von Corne= 
tus BP. Shea — und damit auch des 
großen Streits — fcheint endlich ge> 
Icmmen zu fein. Wie an anıggei 
Stelle verichtet, hat "der Zentralteth 
der Fubhrleute geftern Abend bejcjloi- 
fen, den Fünfzehner-Ausſchuß abzu— 
jegen, ver bislang mit der Zeitung des 
Streifs betraut mar und gänzlich unter 
dem. Einfluffe des Machtgebotes von 
Chea Hand. Un feiner Stelle joll ein 
neuer Etreif-Ausfchuß ernannt mer= 
den, und über feine Zufammenfegung 
mill eine Anzahl von hervorragenden 
Arbeiterführern in einer auf heufe 
Nachmittag anberaumten Berathung 
fich Shlüffig werden. An diejer wer: 
den theilnehmen: 

George Golden, Tleifchfahrer; 

Charles Sagerjtrom, Eisfahrer; 

John O'Connor und Hugh MeGee, 
Rollwagenkutſcher; 

Charles Robb, Lohnkutſcher; 

L. H. Beebe, Möbelwagenkutſcher; 

Frank Ray, Fahrer der Kommiſ— 
fionshandlungen; : 

B.%. Me Mahon, Baditein-, Sand- 
und Terra CottasFahrer; 

Ihomas Hesdon, Fahrer der Depar- 
tement-Xäden. 

Im Hauptquartier der Streifer er- 
Härte man heute Nachmittag aller- 
dings, daß eine ſolche Verſammlung 
nicht ſtattfinden werde, ja man ſtellte 
ſelbſt in Abrede, daß vom Zentralrath 
der Beſchluß gefaßt worden ſei, einen 
neuen Streikausſchuß zu ernennen; es 
ſei ein ſolcher Antrag allerdings ge— 
ſtellt, aber niedergeſftimmt worden. L. 
B. Beebe ſei beauftragt worden, bei 
bern anzufragen, ob ſie 
gewillt ſeien, in eine neue Friedens— 
unterhandlung einzutreten. Wie, Herr 
Beebe heute Nachmittag einem Bericht- 
erftatter der „Abendpoft“ mittheilte, 
hat er durch einen Vertrauensmann 
eine jolche Anfrage ftellen lafjen, Die 
aber abfchlägig beantwortet mordenY 
fei. Er merde deshalb in,der Ange- 
fegenheit nicht3 Weiteres thun. 

Die Fuhrleute, melche niht vom 
Streif betroffen worden find und bis- 
ber redlich ihre Kopfiteuer zur lUinfer= 
„tügyng ihrer ftreifenden Kameraden 
erlegt haben, wollen dies jet nicht 
mehr thun, nachdem fte wiffen, daß der 
größte Theil ihres mit jaurem Schweiß 
verdienten Geldes von Shea und 
feinen Trabanten bei mülten Orgien 
verpraßt worden ijt. mn zweiter Linie 
haben die gemäßigteren Führer einge- 
jehen, \daß Shea, folange er noch et= 
mwa3 zu jagen hat, aus perfönlicher 
Rahjucht die Beilegung des Streits 
bintertreiben würde, ganz einerlei, mas 
Ihlieglih aus dem Heer der Fuhr— 
leute wird, deren ntereffe ihm, ala 
dem Oberhaupt ihres nationalen Ver— 
bandes, in erfter Linie am Herzen 
liegen jollten. 

Ein Steinwurf verurfachte ueute 
mittelbar Unheil, indem e3 die Pferde 
fheu machte, welche vor einen Magen 
der John ©. Burns Qumber Co. ge- 
fpannt waren. Der Wagen ftand vor" 
dem Haufe Nr. 40 Chicago Ape., und 
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ſind, an Arbeiterführer zwecks Ver— 
| 


zu lafien, 
Pferde mipbiligt 


plöglich anzogen, ftürzte der Polizift 
vom Wagen und brach zwei Rippen. 
Er lieat in bedentlihem Zuftande im 
feiner Wohnung, Nr. 213 Ohio Str, 
darnieder. Die Pferde gingen bdurd), 
wurden aber bald eingefangen. 

Smei elegant gefleidete Frauen fpras 
chen heute, einer Vorladung Folge lei- 
Itend, bei dem Staat3anmwalt vor, der 
fie einem Verhör unterzog. Er beab= 
fichtigt angeblih ihre Ausfagen ben 
Großgefhmworenen zu  umterbreiten. 
Wer die Beiden waren, fonnte nicht er= 
mittelt werden. 

Eine andere, ältliche Frau murbe 
heute in den Situngsfaal der Groß» 
geihmorenen geleitet. Hilfsftaatsanz 
malt Fate gab an, die Zeugin fei eine 
Yrau Worthing, meigert jich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen, 

US Zeugen wurden heute der Stes 
noaraph James 9. Abbott3 und U. 
8. Fo, der Leiter des Fuhrmefenz 
der yirma Spraque, Warner & Eo,, 
vernommen. Abbott machte angeb= 
ih Ausfagen über eine Gifung ber 
Commercial Exchange; Foß über bie 
Verhängung des Streits über bie 
Firma Sprague, Warner & Comp. 
Diefe hat als erite Unionfuhrleute 
entlafjen, als diefe fich meigerten, 
Moaren an Firmen abzuliefern, über 
die der Gemwerfjchaftsbann verhängt 
morden war. 

Vor der Bricdlayers Halle, Peoria 
und Monroe Str., myrde heute der 17 
jährige Frank Davis, Nr. 226 Aber: 
deen Str., von einem Angeftellten der 
American Erpreß Company, der einen 
ihrerWagen begleitete, niedergefchoffen. 
Die Kugel dDurchbohrte ven Körper des 
jungen Burfchen, der zur Sit im Ho— 
jpital mit dem Tode ringt. 

Der IThüter entfam, doch hofft die 
Polizei, ihn heute noch Hinter Schloß 
und Riegel zu haben. Davis und 
eine Anzahl Genoffen follen die Bes 
aleiter des Wagegd verhöhnt haben, 
worauf einer der Streifbrecher feinen 
Revolver z0g. WILS einer der GStreifer- 
anhänger einen Stein auflas und nad) 
dem Wagen jchleuderte, feuerte der 
Streifbrecher zwei Schüffe ab. Die 
rechte Yunge von der Kugel durchbohrt, 
brach Davis zufammen. Der Thaler 
tief dem Kutjcher zu, drauflog zu fahs 
ren. Das gefhah und ger Wagen war 
über alle Berge, al3 die Polizei ein 
traf. 


Des Naubes besichtigt. 


Swei Anshilfspoliziften und ein Anwalt in 
Haft. 

Die Aushilfspoliziften Frank Daly 
und Kohn-P. Foland wurden geftern 
in ber Bezirkswache an Desplaines 
Str. von Gilbert Fagin, einem Gaſt 
des Oxford-Hotels, Canal und Weſt 
Adams Str., als die Räuber identi— 
fizirt, die ihn vor dem Hotel überfie— 
len und um ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von 820 erleichterten. Er be— 
zeichnete Foland als den Burſchen, der 
ihm einen Revolver an den Kopf ſetzte 
und Daly als den Räuber, ber ihm 
die Baarſchaft abnahm. Kapitän 
Kelly nahm den ſauberen Sicherheits⸗— 
wächtern die Amts-Sterze ab, ſuſpen—⸗ 
dirte ſie vom Dienſt und ließ ſie ein— 
lochen. 

Bald darauf ſprach ein Anwalt, 
Namens M. A. Allen, in der Bezirks— 
wache vor und verſuchte, mit Fagin die 
Angelegenheit außergerichtlich zu re— 
geln. Als Kapitän Kelly ihn fragte, 
wo fich fein Gejchäftszimmer befinde, 
erflärte er fchroff: „Das ift meine 
Sache!” Der Kapitän ließ ihn gleich» 
fall3 einfperren. 

Im Verhör geftand angeblih Daly 
dem Kapitän Kelly, den Raub verübt 
zu haben. Er erflärte aber, daß er 
jeit jeiner Anjtelung al3 Polizift fein 
Gehalt erhalten habe und daher ge 
zungen wurde, auf Raub auszugeben, 
um jein Leben zu friften. Er joll aud) 
andere Boliziften, fomwie den Anmwalt 
belaftet haben, der wegen angeblicher 
Beihilfe zur©rpreffung gebucht wurbe, 

Daly und Foland follen mehrere 
Raubanfälle verübt und außerdem ver- 
Jucht, haben, von Gefchäftsleuten und 
Frauen Geld zu erpreffen. 

Harry Moyer, ein vorübergehend 
angeftellter Sheriffsgehilfe, murbe ge- 
gen Mitternacht von Deteftives der - 
Bezirfäwache an Desplaines Str, un= 
ter der Anklage verhaftet, Florence 
Reynolds und Minnie Cohen, Infaf⸗ 
ſen des Hauſes Nr. 331 W. Randolph 
Str., in räuberiſcher Abſicht überfa— 
len und mit dem Tode bedroht zu 
hen. Heute wurde er als der Sand 
ibentifizirt, der geftern Abend eine ge- 
mwiffe Jennie Williams an Green und 
Randolph Str. beraubte. Der Bur- 
che hatte am Donnerftag Abend ber 
Polizei gemeldet, daß er von brei 
Megelagerern überfallen und beraubt 
wurde. J 

—- 1) — 


Dampfer in Brand. 


Nem York, 17. Juni. Der Dampfer 
Kanjas City von Savannah gerieth 
heute auf der Fahrt von der Duaran- 
täne nad), feinem Landungsplag im 
Brand. Das Teuer ift aber unier 
Kontrole. 

Auf dem Schiff waren 65 Reiſende 
und eine Bemannung bon 54 Köpfen. 


Deutiie Bapfiften und der Pers 
s ſprecher. 

Wan and, U. JJ Die hier 
agenden „Alten beutfchen Baptiften“ 
haben den Glaubensgenofjen geftatte 
ſich ſprecher i — egen 


in 
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Roman von Margarethe Böhme, 


(29. Fortfegung.) 

„sa, das meiß ich,“ Tagte Bleyf- 
raader gepreßt. „sch müßte ja lügen, 
wenn a behaupten mollte, daß meine 
Frau nr ırgenbiie Fehlt, oder daß 
teir fie [ehmerzlich vermifien. Nein, in 
biefen Sorgenzeiten, wo ich Abends 
meift mit heißem Kopf und fehledi 
aufgelegt nah) Haus fomn 
fh daheim nicht wohl gefühlt — und 
da ih auch nit genug Selbitüber- 
winbung befie, um immer nur fchiwei- 
gend zu dulden, würden wir uns wahr- 
ſcheinlich öfters gezankt haben. Aber 
ich mache mir ſo fürchterliche Vorwürfe. 

Ich komme mir vor, als ob ich Licis 
Mörder märe....“ 
Be 

„3a. Lici hätte überhaupt nicht hei 
rathen jollen. Wenn ich nicht fo — To 
feig aeiwefen wäre, mich vor einer Rück⸗ 
gängigamachung der Werlobung zu 


ſcheuen, hätte Lici vielleicht alt werden 


können. Das ſchwere Wochenbelt hat 
ihre Geſundheit ſo heruntergebracht 
und ſie ſo geſchwächt, daß der Körper 
nachher keine Widerſtandskraft mehr 
hatte. Den Keim der gräßlichen 
Krankheit trug fie al3 mütterliches 
Erbtheil wohl von jeher in fih. Kola 
gefällt mir auch nit. Er iſt auch 
nicht ftarf, und zu Qungenindispofitio- 


nen geneigt. Ein Anftoß fann ihn ums | 


werfen.” 

„Sr war von Kind an auffallend 
mager und £ blaß,“ jagte Elm. Bleyl⸗ 
rgaders Befürchtung war nicht un— 
begründet. Kola ha ite auch das Eng⸗ 
brüſtige, Hohln vangige, Erdfarbene, 
das auf eine ſchlechte Beſchaffenheit der 
Lunge deutet 

„Ich hätte auch oft langmüthiger 
und geduldiger zu Lici ſein können,“ 
fuhr Bleykraader fort. 
mehr auf ihre Intentionen eingehen 
müſſen. Daß ich niemals ernſthaft 
verſuchte, ein wirkliches Ineinander⸗ 
leben — das quält mich jetzt. 
Es gibt nichts Traurigeres, als das 
Wort zu ſpät, wenn es mit Selbſtvor— 
würfen verbunden iſt.“ 

‚Vielleicht. A Hoffentlich wird Lici 
bog) noch) wieder gefund,“ jagte Elm. 
„Sie will fo gern leben. Der Wille 
zum Leben fol doh ein mächtiger 
Heilfaktor fein. 

„Dan joll: 
ven laſſen,“ 
drückt. 

Schweigend gingen ſie zuſammen 
durch den Kellergang und die breite, 
gewundene Steintreppe hinauf. 

Korſaar war glücklich über Elms 
Heimkehr; er hatte ſie zu ſchmerzlich 
vermißt. Wenn ſie allein waren, 
mußte ſie ihm von Lici erzählen. 
faſt jedesmal wußte er das Geſpräch 
ſo zu drehen, daß Elm dabei auch 
ettoa3 bon ber 
mußte. 

m Anfang hatte fie ed möglichit 
pemmieden, bon der Mutter zu Tprechen. | 
Sie hatte gefürchtet, daß die Erinne= 


ie Hoffnung nicht fah- 
erwiderte Bleyfraader be- 


rung peinlihe Empfindungen in Kor: | 


faar herbotrufen möchte. Dann fand | 
fie heraus, daß er förmlich darauf 
brannte, etwas von feiner gejchiedenen 
Frau zu erfahren. Und e3 dauerte 
nicht lange, bis fie ihn durchſchaute. 
Diefer Mann, den die Treulofigfeit 
feiner Frau körperlich und ſeeliſch 
elend gemacht hatte, liebte dieſe Frau 
gleichwohl immer noch mit derſelben 
Innigkeit und Stärke, wie vordem. 
Seine Liebe zu ihr erfüllte ihn mit | 
einem fonderbaren Optimismus. — 

Mas zwifchen der Trennung und 
heute laq, war nur ein Kapitel, eine 
Epiſode, Die das Schiefal in ihrer Bei- 
ber Leben eingefchoben hatte. — — 

Helene war wieder frei. — — 

Elm durhfehaute auch die heimliche 
Hoffnung des alten Mannes. Die 
Entdedung beitürzte fie. So mie bie 
Sachen ftanden, konnte fie nicht glau= 
ben, daß fih fein jehnfüchtiges Miün- 
ſchen je erfüllen und die Mutter kom— 
men würde. 

Samſon hatte ihr ſein bedeutendes 
Vermögen ungeſchmälert hinterlaſſen. 
Sie F leben, wo und wie es ihr 
beliebte. Nach Allem, was vorgegan— 
gen war, ließ es ſich kaum annehmen, 
daß ſie ihre unabhängige Exiſtenz an 
den alten, ſchlaggelähmten, hilfloſen 
Mann ketten würde. Ihr, Elm, wäre 
das freilich einfach als Pflicht und 
Schuldigkeit erſchienen; aber ſie hatte 
längſt gelernt, weierlei Maß an die 
Beurtheilung ihrer eigenen und ande— 
rer Leute Handlungen zu legen. 

Oben im Hauſe war man bereits 
cem Packen für den Umzug nach Frank— 
furt. 

Kola ſchlich wie ein geprügelter 
Hund im Hauſe herum. Es ſetzte 
neuerpings oft heftige Szenen zwiſchen 
Lalliſund ihm, bei denen er immer den 
Kürzeren zog. 

Lalli hatte anıäßlich der Neueinrich- 
tung in Sranffurt eine Menge Neu: 
anfhaffungen gemacht, über die nun 
die Rechnungen einliefen. Kola er- 
fühnte fich, angefihts der hohen Zif- 
fern auf den Papierchen feiner Frau 
einige Vorwürfe zu machen. „Sech3- 
tauſend Mark! Was fällt Dir bloß 
ein, Lalli! Die Rechnung wage ich 
Vater nicht au zeigen. Bleykraader 
wird wieder ſchön lamentiren.“ 

Ja, natürlich. SIleytraader ſpielt 
den Herrn hier. Du biſt 'n Schafs— 
lopf, daß Du Dir das gefallen läßt! 
Du, der Sohn des Hauſes und Erbe 
der Firma, läßt Dich von dem ehe— 
maligen Kommis ſchuhriegeln. Du 
Dummäopf Du!" — 

„Du foljt Dein mwiderlicheg Schim- 
nfen, laffen!“ rief Kola aufgebragt. 
* haſt alle Urſache, Dich einzu— 
jchränten. Biſt es doch früher auch 
nicht fo übermäßig gewohnt geivefen. 
Dak Du Dich mie eine Yürftin aus- 
Katteft, mil ich allenfall3 noch gehen 
laffen, aber dak Du mir zumutheft, 
auch die Toiletten — Schweſtern 

hlen, wie dieſen Sommer —“ 
‚oe Erbarme Di! Die zwei 


* is it 75 Mark, Du 
n i Hüte auı je art, Du 
meinft mohl, dad hätte fein 
Ende?!. 2 8* 


* we wc 


hätte Lici | 


„sh hätte | 


Und | 


„Ich meine, wenn ich gemußt gätte 
mad Du für ein Kleinfrämer und 
Knider bift, würde ich mich bedankt 
haben, in Eure ſchwindfüchtige Familie 
hineinzuheirathen,“ ſagte Lalli brutal. 
Kola ſprang auf. Seine Wangen 
brannten. Er konnte ſehr böſe, ja 
jähzornig werden. Seine Wuth fiel 
freilich ebenſo ſchnell ab und ließ dann 
jedesmal den Bodenſatz einer weichli— 
chen Reumüthigkeit zurück. 
| „Ranaille, Du!“ fchrie er mit über- 

Ichnappender Stimme. „Du gefcehminf- 
ter Affel.. Habt Eu Mühe genug 
| gegeben, mich „einzufangen — ja — ja 
— da3 habt hr — — 

Das Tehte” Mort erjtarb in einem 
Schmerzensſchrei.... Lalli hatte ihrem 
Eheherrn mit feſter Hand eine wohl— 
gezielte Ohrfeige verabreicht. 

„Ich werde Deinem Vater die Rech— 
nungen ſelber vorlegen, wenn Du Dich 
vielleicht vor der Ruthe fürchteſt,“ ſagte 
ſie hoheitsvoll, erhob ſich und rauſchte, 
die Rechnungen in der Hand, würde— 
voll zur Thür hinaus. 

Elm zog — ſofort zurück, als Lalli 
eintrat. Korſaar unternabm, auf fei- 
nen Stod gejtüht, eben ein paar mühe- 
volle Gehperfuche in feinem Zimmer. 
Ziemlich unwirſch erkundigte er ſich 
| nah) den Wünfchen der Schwieger- 
| tochter. 

„so hatte nothin einen kleinen Dis⸗ 

| put mit Rola,“ begann Lalli fanft, „ja, 
denken Sie ſich, Papa.. Wir müf- 
' jen Doch ein paar neue Möbel für die 
neue Wohnung haben. ch verlange 
| gewiß nicht3 te, aber ans 
tandig muß man body wohnen. Ein 
paar aut bürgerliche Zimmereinrich- 
tungen und noch ein paar Sachen, bie 
| wir nothiwendig gebrauden.... Kola 
findet e3 zu viel, aber —“" 

„Wie viel ift eg denn?“ unterbrad) 
Korjaar fie furz. 

Sie reichte ihm die Rechnungen. Er 
fette feinen SKneifer auf und jah die 
einzelnen Scheine durd). 

Mit einer heftigen Bewegung fehleu- 
derte er die Blätter auf den Til 
zurüc k. 

„Das bezahle ich nicht. Ich nicht,“ 
ſagte er kalt. „Macht, was Ihr wollt. 
Ich bezahle es nicht!“.... 

Lalli klopfte das Blut in den Wan— 
gen. Sie konnte ſich nicht länger be— 
herrſchen. Niemand kann ſeine eigene 
Haut wenden. 

„Da die Sachen einmal gekauft und 
abgeliefert ſind, wird Ihnen leider 
nichts Ynberes übrig blerben, ala zu 

zahlen, lieber Papa!“ jagte fie fpig. 
„Deinen Sie? ch Tage Khnen, ich 
sehe es nicht. Macht, was hr wollt. 

bt Euch mit dem Lieferanten aus- 
Sem ınder, da er e8 Euch auf raten- 
meife Abbezahlung läßt, oder gebt den 
Krempel zurück. Wenn Sie vielleicht 
glauben, in dem armen Kerl von 
Schwiegerpapa, der nicht allein gehen 


| tann, einen Irottel vor fich zu haben, 


| 
| 


| 


der fi) von |hnen und Xhrer lieben 


Mutter erwähnen | Yamilie nach Gefallen ausplündern 


läßt, dann haben Sie fich eflig ges 
Initten, meine ITheure. €E3 ift eine 
Unverfrorenheit ohne Gleichen, ohne 
meine Einwilligung foldhe Bären an— 
zubinden. Das ift nun aus, fage ich 
Ihnen.“ 

„Da hört Alles auf! — — Sie 
ſollien mir die Hände dafür küſſen, 
daß ich Ihren ſchwächlichen Sohn hei— 
rathete. Statt deſſen muß ich mich 
hier in unverſchämter Weiſe maßregeln 
und ſoggr meine Angehörigen be— 
ſchimpfen laſſen. Ich hätte die glän— 
zendſten Partien machen können. Sie 
dürfen ſich erkundigen. Ich habe einen 
Millionär und einen berühmten Ge— 
lehrten abgewieſen.“ — 

„So. Thut mir leid für Sie, daß 
Sie ſo glanzreiche Verſorgungen aus— 
ſchlugen, um ſich ſchließlich an einen 
Buben zu hängen, der noch nicht richtig 
trocken hinter den Ohren war, als Sie 
ihn kennen lernten. Aber das iſt Ihre 
Sache. Ich verbitte mir nur, daß Sie 
über meinen Geldbeutel verfügen, ala 
märe e3 hr eigener. Von nun an be= 
fommt Kola fein Gehalt. Fünftaufend 

Mark fejt und zehn v. 9. vom Rein- 
geivinn der Yiliale, der er vorjtehen 
foll, und feinen Bfennig darüber. Da- 
nach-habt hr Euch zu richten.” 

„Schön. Und wenn wir nicht da= 
mit augfominen — —” 

„Wenn Sie nad) wie por leichtfinnig 
| Shulden macen, werden Gie die Tol- 
gen tragen. Sobald mir neue Red- 
nungen zu Gelicht fommen, mache ic 
Sie perfünlich freditioa.” 

| Lalli wurde freidemeiß vor Wuth. 
„Bielleicht: durch eine Zeitungsanzeige?“ 
ftammelte fte höhnifch. 

„Semi, wenn e3 fein muß, fcheue 
ich auch nicht den Schritt, Nedermann 
öffentlic) zu warnen, meiner Schtwie- 
gertochter etwas auf meinen Namen zu 
borgen. ch hoffe, Sie richten ſich da— 
nad). Bitte — hier find die Rechnun- 
gen.“ 

Lalli raffte die auf den Tifch umher- 

ı geitreuten Papiere zufammen unb 
ftürzte, ohne ein Wort zu entgegnen, 


A populärite 
ı Semd 
hat diejes 


Angefertigt in allen fyacons, 
für Männer, die die größte 
Dauerhaftigkeit zu den gering: 
ſten Unkoſten ſuchen. 


Echtſarbige Stoffe. 
Händler haben fie zu 
$1.00 oder $1.25. 


Cluett, Peabody & Co. 
Troy, N. 9. 
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Abendpoft, Chicaao, Samftag, den 17. Zur den 17, Juni 19 1905. | 


Taubheit 
überwunden! 


Generöfe Dfferte eines Zoftenfreien 
Buches für alle tauben Leute, 
die hören möchten. 


Taube Leute überall foll: 
ten jofort die wunderbare 
neue Kur für DQaubheit 
fennen lernen, welche jo= 
; on von dem hervorra= 


: Iamit — n ler 
‚wie Zaubheit geheilt wer— 
den Tann, hat der Erfin- 
der der neuen erfolgrei: 
hen Diethode ein jehr in: 
terejjantes und hilfreiches 
Buch, geſchrieben, welches 
er ah frei an — 
der an Taubheit leidet, 
jenden wird. 3 erklärt 
die Urfachen der Taubheit 
x — der deutlichſten Weiſe 
* ‚zeigt, den Weg zu 
fi uernder Heil ie Sorgfältige, von den 
behen "Rünftiern bergeftellte Zeichnungen, dur Die 
das r und jeine fomplizirten Kanäle veranſchau— 
licht werden, illuftriren das Bu 
Zaubheit =» Spezialift Sproufe, Verfajjer Diefes 
begehrenswerthen Werkes, hat feit Jahren die ſorg— 
fältigften Unterfuhungen über die Urjachen der 
Taubheit und Kopfgeräufche angeftellt, und feine 
wundervoll erfolgreiche, neue Kur it Die — 
für all ſein geduldiges Studium. Jetzt wünſcht er, 
daß jedermann, der an*Taubheit feidet, — wie 
die Wiſſenſchaft dieſes grauſame Leiden beſiegt hat. 
Se eien Sie nicht länger taub! Schiden Sie heute 
nah dem Buche, und erfahren Sie, wie das Gehör 
ine] und bleibend iwiederhergeftellt werden fann. 
Die Glüdjeligfeit de8 Gehör wartet Ihrer, wenn 
Sie den in dem Wuche enthaltenen Rath befolgen. 
Schreiben Eie den Namen und die Adreife deutlich 
auf die punftirten Linien, ichneiden Sie_den, foften- 
freien Bıurh-Coupon aus, und jchiden Sie ihn 
fort an Tauhheit-Spe; ziakiit Sproufe, 2—5 Trade | 
Bldg., Bofton, SchreibenSie deutich oder englifch. 


Taubheit Spezialift Sproule. Sen: 
den — mir bitte Ihr neues freies 
Buch über die Kur der Taubheit. 


F reier 


uch⸗ 
Koupon. 





Auf der Treppe begegnete ihr Elm. 
Lalli warf dem jungen Mädchen einen 
wuthſprühenden Blick zu, lachte höh— 
niſch auf und eilte an ihr vorüber nach 


oben. 


* * * 


Seit vierzehn Tagen konnte Lici 
nicht mehr das Bett verlaſſen. Es 
ging rapide abwärts, dem Ende zu. 

Eines Nachts kam ihr plötzlich das 
Bewußtſein ihres hoffnungsloſen Zu— 
ſtandes. Zum erſten Male nahten ihr 
Todesahnungen. 

Wie in phosphoreszirender Geiſter— 
ſchrift flammte das Wort „Schwind— 
ſucht“ vor ihren Augen auf. 

Die Mutter war an galoppirender 
Schwindſucht geſtorben. Der Groß— 
vater mütterlicherſeits war einem 
ſchleichenden Lungenleiden erlegen. 
Hieß es nicht, daß ſolche Krankheiten 
ſich von Generation auf Generation 
vererben? 

Das Herz ſtockte ihr vor Angſt und 
Entſetzen. Ihre Glieder dehnten ſich 
und erſtarrten momentan im eiſigen 
Schauer der Todesfurcht. Wie eine 
kalie, ſchwarze Wolke legte ſich ihr die 
Vorſtellung vom Sterben auf die 
ſchmerzende Bruſt. 

Wie furchtbar, grauſig, war das! 
Weggeſtrichen von der Erde, aus— 
gelöſcht aus der Reihe der Lebendigen, 
wie eine Sache hineingethan in den 
engen, hölzernen Kaſten und begraben 
werden — — nein, nein, ſie wollte 
nicht ſterben!.... 

Und ſie ſchrie und ſtöhnte, weinte 


und ſchluchzte unaufhörlich, und war 


| 


weder durch freundliches Zureden, noch 
tröjtende Vorftellungen zu beruhigen. 

Frau Helene fuchte fie bon den 
düjteren Gedanken abzulenten, ihr ein= 
zureden, daß fie viel zu jchwarz fähe 
und ein junger Körper wie der ihre 
fiher jchlieglih die Krankheit über- 
winden werde. Aber das verfchlug 
nicht mehr. Lici mar fehend geworden 
und hörte nicht mehr auf die mohl- 
gemeinten, trügenden, Hoffnung bor= 
fpiegelnden Beruhigungsphrafen. 

Einmal flug Frau Helene eine an 
dere Tonart an. Yaft unbewußt, ohne 
etaentliche Abficht. Ob denn das GSter- 
ben wirklich etwas fo Schweres ei?! 
Sie felber münfchte zumeilen einzu= 
Ichlafen und nicht wieder aufzumachen. 
Was fei der Tod denn anderes, als ein 
langer, traumlofer Schlaf, ein frieb- 
liches Ausruben unter fühlem Baum: 
Tchatten nach der brennenden Hite bes 
Lebens!.... 

Da horchte Lici auf. — 

Seitdem ſprachen ſie oft vom Ster— 
ben. Eine eigene Suggeftion ging bon 
der fanften Yyrauenjtimme aus. Lici 
hatte nicht unter dem Wechfel ihrer 
Pflegerinnen gelitten. Yaft war es 
ihr, al3 fände fie noch mehr Stüte und 
Troſt an der älteren, erfahrenen Frau, 
i bie mit liebevoller, mütterlicher Yür- 
forge in ihrer Pflege aufging. Das 
fhöne, freundliche Geficht medte fo 
freundliche Vorjtellungen. 

„Ih möchte Dich nicht mehr miffen, 
Mama,” jagte Lici und ftreichelte bie 
meiche, weiße Hand, die auf ihrer Bett- 
dede rubte. „Nicht wahr, Du bleibit 
bei mir, auch wenn wir heimfahren?“ 

„ch bleibe, fo lange Du mich haben 
willſt, kleine Lici.“ 

Je kränker Lici wurde, deſto ſtär— 
ker ſetzte das Heimweh bei ihr ein. Nur 
fort! Nichts als zu Hauſe! 

Sie weinte Tag und Nacht. 

Frau Helene berieth mit dem Arzt. 
Der zuckte mit den Achſeln. Ohne 
Zweifel beſchleunigte die weite Reiſe 
das Ende. Aber andererſeits trugen 
die Unruhe und Aufregung auch nicht 
zur Erhaltung der Kranken bei. So 


mochte man es denn in Gottes Namen 


verſuchen, ſie heimzubringen. 

In halben Tagesreiſen ging es 
Strecke für Strecke vorwäris. An 
einem trüben Dezember⸗ Nachmittage 
langte Helene mit der Kranten in 
Biberheim an. 

Lici mußte in und aus dem Wagen, 
ber fie von der Bahn holte, gehoben 
werden. Bleyfraader trug fie wie ein 
Kind in feinen Armen in’3 Haus, 
Drinnen.war Alles hell und warm und 
feftlich. Ixroß der mwinterlichen Jahres- 
zeit ftanden alle Vafen voller Rofen, 
waren Be mit friſchem Grün 


umwun 
ee folgt.) 


Die Fahzt zu zum un ai. 1 ce 
(Slizze bon Elfe Elfe Krafft. 


Er ärgerte fi o bon Stunde zu 
Stunde mehr. 

Die Sonne lachte jo vergnügt von 
dem moltenlofen Himmel hernieber, 
die Gärten und Wiefen feitwärt3 vom 
Bahndamm ftanden im Blüthenflor, 
und ber Wald Iodte, Iodte in tiefen 
mofigen Grund. 

Er aber hatte Dienft am Himmel- 
fahrtätage. Gerade er. So ein Telt- 
tag mitten in der Woche war immer 
für ihm etwas ganz befonber3 Gutes 
gemefen, an ſolchen zugeſchenkten 
freien Tagen hatte er immer eine ganz 
befonder3 gute Stimmung gehabt. 
Heute aber mußte der alte Jnfpektor 
Schmidt auzaerechnet auf den Einfall 
fommen, daß eine Revifion der Coupés 
unbedinat nothwendiq märe, da an 
einem jolden Tage wie Himmelfahrt 
bie Züge ficher überfüllt wären und 
die Baflagiere Gefeg und Ordnung 
vergäßen. 

Alfo er hatte Dienft. Er hatte das 
zmeifelhafte 3ergnügen, den «anzen, 
fonnigen, heißen Nadınittag hindurd) 
die zmeite Wagenklaſſe zu repidiren, 
ob da nicht irgend jo ein verfappter 
Uebelthäter die König-Kaiferliche Ei- 
Tenbahnvermwaltung zu hintergehen ber= 
furche, und mit einer Yahrfarte vritter 
Klaffe nobel und bequem die zweite 


ei Wagenklaffe benutte, 


E3 war voll! Noch dazu diefe ber- 

; wünfchte Strede an ber Nordbahn mit 
den unzähliaen Stationen, auf denen 
| er jedesmal das Vergnügen hatte, ein 
| anderes Coupe aufzufuchen, um den 
lieben Feftreifenden fchon durch feinen 

| Anbli die Stimmung zu berberden. 
| Eine nette Himmelfahrt das! Am 
Ttebiten hätte er heute alleMenfchen auf 


Betrug ertappen mögen, damit fie das 


Treuen und das Feiern vergejfen. 

E3 aing aber alles feinen regelrech- 
ten Gang. 

Ein altes Mütterhen, das aus 
lauter Seligfeit ihre Entelfinder zu 
befuchen, blindlings und mwirren Ein 
ne3 mit ihren: braunen Billet in bie 
zweite Wagenflaffe gejtiegen war, hat— 
te er doch unmöglich notiren fünnen 
mit diefer großen Muttermonne in dem 
faltigen Geficht. 

Ernft wurde ganz tieflinnig. Er 
faß, nachdem die drei Yahrgäfte orb= 
nung3mäßig repidirt waren, in feinem 
Edjig und wartete mechanifch-auf die 
nädjte Station, auf der er wieder um- 
jteigen mußte. 

Die Sonne begann bereit3 Hinter 
den Wald herabzufinten, und je mehr 
fi der Zug Berlin näherte, um fo 
mehr fchmebten die Abendfchatten ge- 
gen die geöffneten Coupefeniter. 

Meiche, warme Winde jtrömten her- 
ein. Ein Duft von frifehem Gras und 
blühendem Refeda war bazmifchen. 

Ernft vergaß Amt und feinen bun= 
ten Dienftrod auf ein Meilen. Er 
träumte. Da3 machte wohl der mei- 
che Wind und der eigenartige Duft-um 
ihn ber. 

Bor einem Jahre mar das auch fo 
gewefen. Uber da hatte er Himmel- 
fahrt frei, und er jaß meit ‚braußen 
in einem Garten bei einem fleinen 
Haus, das ringg von Blumenbeeien 
umfränzt war. 

Und ein Mädchenladhen war neben 
ihm gemwefen, ein lofer, rother Mund, 
den er fhon ala Knabe beim Spiel ge- 
küßt. 

Anne-Margret! 

Sie ſang. Sie ſummte in den 
Maienabend hinein, bald lachend, bald 
neckiſch, bald verſonnen: 


„Himmelfahrt — — in der Maienzeit, 
Mädel, nimm dich in Mcht, 

Da erblüben Euch weit und ‚breit 
Brennende Herzen zur Nacht. 


Brennende Herzen! 

Heute wie damal3 ftanden fie in 
leuchtender Blüthe ringgum auf den 
Gartenbeeten, dachte Ernft. Die klei« 
nen, roſa Herzchen erzitterten im Mai— 
enwinde, als hätte man ihnen ein Leid 
gethan. 

Vor einem Jahr, als Anne-Margret 
ihr Lied geſungen, war es wie klingen— 
des Feuer durch ſeine Seele gezogen. 
Noch näher war er an die ſchlanke, 
junge Geſtalt in weißem Kleide heran— 
gerückt. 

Es mußte ihr gar eng auf der 
ſchmalen Gartenbank werden, da ſie 
ſich heiß und roth an ſeiner Schulter 
feſthielt. 

„Ich bitte dich, Ernſt — wenn dos 
die Mutter ſieht!“ 

„Soll ſie, kann ſie,“ lachte er. 
„Singſt ja ſelber eben von dem bren— 
nenden Herzen zu Himmelfahrt. Sieh 
— — ich hab' auch ſo eins! Und du 
— — Anne⸗Margret?“ 

Sie rückte, ſo weit ſie noch konnte, 
wieder von ihm fort. Beinahe wäre 
ſie gefallen. 

„Meins iſt kalt wie Eis.“ 

„Das lügſt du.“ — — 

Mit beiden Armen hielt er die Wi— 
derſtrebende feſt. 

„Du wollteſt ja ſchon als kleines 
Mädel meine Frau werden —ja. Nun 
wird's Ernſt, Anne-Margret.“ 


and-Sapolio be— 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi⸗ 
ges Orl. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
keine chemiſche Verände⸗ 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Herſacht es 
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[Alle vertehrt. ; 


77 - lieh ihre & ihre Hand aber achte bon | 


feinem Arm berabgleiten und fah fehr 
* aus. 
— — alſo thatſächlich Be—⸗ 


Der Irrthum wird von wird von vielen Chi⸗ — meinte er kopfſchüttelnd. „Das 


cagoer Bürgern Bürgern gemacht. 


Irrt Euch nicht über die, Urſache 
bon Kreuzfchmerzen. 

Um geheilt zu werden, müßt Jhr die 
Urſache kennen. 

Es iſt verkehrt, Linderung für Hei» 
lung zu halten. 

— ſind Nierenſchmer⸗ 


Ihr müßt die Nieren heilen. 

Ein Chicagoer fagt Euch, wie dies 
gethan werden fann. 

Theo. Defterreich, Polfterer bei ber 
Toben Möbel Eo., mohnhaft 696 W. 
19. Straße, an der Weſtſeite, ſagt: 
Zunächſt bemerkte ich, daß mein Ma— 
gen außer Ordnung war, dann ſtellte 
ſich eine Etmüdung und Sahmkeit im 
Kreuz ein und jpäter ein Schmerz, ber 
allmählig fo ftarf wurde, daß ich ab 
und zu bie Arbeit aufgeben mußte. Ich 
verfuchte e3 mit Pflafter, wenn bie 
Anfälle afut ‘Jurden, aber ich glaube, 
daß fie mir nicht einmal Linderung 
gaben. Fortwährend auf ber Aus: 
Ihau nad etwas Wirkfamem, jah ic 
zufällig eine Anzeige über Dvans Nie- 
ren-Pillen und ich ging nach der Pu: 
blic Drug Co., 150 State Str, und 
holte eine Schadhtel. Sie befeitigten 
die Kreuzfchmerzen und id) glaude 
wirklich, fie verminderten das Magen: 
leiden, denn während. der Iekten zei 
oder drei Monate ift meine Gefundbeit 
piel befjer als fie früher war.” 

Zum Verkauf bei allen Hänblern, 
Preis 50 Cents. Foſter-Milburn Co., 
Bufalo, N. Y., alleinige Agenten für 
b!e Ver. Staaten. 

Behaltet ven Namen BDoan’3 und 
nehmt nicht3 anbere3. 


Sie lachte unfrei. 

„Spaß wird niemal3 Ernft. 
mich Io3!“ 

„Warum?“ 

Sie fhüttelte muthwillig den Kopf. 

„Weil ich nicht ill!“ 

Er ließ fie jäh aus den Armen, ala 
fie da3 gejagt hatte. 

„Sei lieb, quäl’ mich nicht wieder, 
Margret. Ueber Naher machen mir 
Hochzeit, ja?” 

Sie war aufgefprungen und brad) 
unbedadht einen jcehwantenden Zmeig 
ver fleinen rofa Herzen vom Gar: 
tenmeg. 

„sch werd’ grad’ fo einen von der 
Bahn hHeirathen, — — So dumm 
Ernft! MWeiht du doch! Sch marte 
bis ein Graf fommt. Wenn man erft 
achtzehn Sahre alt ift, dann” — fie 
ftodte mitten im Satz. 

Er hatte ihren Namen gerufen, ala 
wie in beftigem Schmerz. Gie griff 
ganz erfchroden nach feiner Hand. 

Er nahm fie aber nit. Er gin 
auch nicht mehr zu ihrer Mutter Bin- 
ein ind Haug, bie ihm lieb mar mie 
bie eigene, längft verftorbene, ala er 
aus dem Gartenthor auf die Straße 
fchritt. Nur fort mollte er, fort. hm 
war, ala wär’ auch ihm da3 Herz jo 
mutbhmwillig abgebrochen, wie jene lei= 
nen, zitternden am Wege. — — — 

„Hermsdorf!“ — riefen bie Schaff⸗ 
ner in ſeine tiefen Gedanken hinein. 

Er ſchreckte empor, legte die Hand 
an die Mütze und verließ grüßend den 
Wagenabtheil. 

Einen Augenblid blieb er unents 
Tchloffen neben der Wagenreihe ftehen, 
um feinen Kopf wieder Ilar für den 
Dienft werden zu laffen. 

Neben ihm lief jemand fehr eilig 
den Bahndamm entlang, öffnete ba- 
ftig die nächte Coupsthür und ftieg im 
Eturmfgritt ein, al fih der Zug 
auch fchon, wieder in Bemwequng fekte. 

Ernft fah die noch offene Thür des 
Abtheils ziyeiter Klaffe und fprang 
hinterher, während der Fahrt das 
Coupe jchließend. 

„Bitte, die Yahrfarten zur NRevi- 
ſion,“ ſchnurrte er daun mechaniſch 
herunter. 

Er bekam keine Antwort. Nur ein 
Paar dunkle, weit aufgeriſſene Mäd—⸗ 
chenaugen ſtarrten ihn an, ſonſt war 
das Abtheil menſchenleer. 

Er ſtand einen Augenblick regungs⸗ 
los und wurde abwechſelnd roth und 
blaß vor dieſem jungen, verſtörten Ge— 
ſichtchen, was da vor ihm war. 
Schließlich aber, als ſie gar zu ſehr 
zitterte, mußte er lächeln. 

„Laß man gutſein, Anne-Margret, 
ich thu dir nichts. Ich werde bloß 
deine Fahrkarte ganz ordnungsgemäß 
gleich anderen revidiren und dich dann 
auch keinen Augenblick länger ſtören. 
Und wenn ich mitten in voller Fahrt 
abſpringen ſoll.“ 

„Um Gottes willen!“ ſtieß fie h::- 
Der unmilltürlich feinen Arm feithal- 
tend. 

Shre große Anaft verſchwand all⸗ 
mählih. Sie jah ihn orbentli er- 
leihtert an, und ihr Blid war ganz 
ber alte, liebe de3 zärtlichen Stindbes 
bon früher. 

„Ich hatte mich fo furchtbar er: 
Ichroden, als ich deine Uniform ah, 
Ernft. Man ertennt dih ja faum 
a — — nad jo unglaublich langer 

eit.“ 

„Das Hang gerade wie ein Vor: 
wurf,“ dachte er. 

„Wenn das nun ein Fremder gewe⸗ 
ſen wäre, der revidiren wollte,“ fuhr 
ſie aufgeregt — Fürchterlich, gar 
nicht auszudenken!“ 

„Warum?“ fragte er, ſich heimlich 
über ihre leichte Art mwunbernd, mit 
ver fie fogleich wieder ‘den alten, ber= 
trauten Zon gegen ihn fand. _ 

„Ra, ich hab do Bloß dritter,” 
lachte fie findlih. „ch konnte bloß 
nicht mehr fo weit runterlaufen bis 
zur anderen Wagentlaffe“, 


Laß 


Sie zeigte ihm geheimnifvoll -ihre 


braune — und hielt ihn dabei 
a noch beim Arm feſt. 
* nicht mitgelommen wär, 


* af a du Das en | 


ift ja eine nette Gejchichte! Da muß 
ich felbftverftändlich ala... ald einer 
bon der Bahn“ — — er machte ab⸗ 
ſichtlich eine kleine Pauſe hinter dieſen 
Worten — „als einer von der Bahn 
den Fall zur Anzeige bringen.“ 
Sie wurde ganz buntelroth vor 
Entfegen. 

— doch keinen Unſinn 9* 

. mich anzeigen! Ich. 

Inolkte Doch gar nicht beirügen, 2 
wollte doch bloß mit bem Zuge mit, 
daß Mutter fi nicht ängftigt, wenn 
ich To jpät von meiner Freundin aus 
SHermäborf fomme. Und du haft ja 
felber gefehen, ver Zug fuhr fofort ab.” 
Er zudte die Achjeln. 
„Ans Beamten fann da3 Warum 
und Miefo im Dienft höchſt gleichgil⸗ 
tig ſein. Wir maͤchen uns ſelber ſtraf⸗ 
bar, wenn wir eine derariige Sache 
verheimlichen würden. Und dann“ — 
er ſchaute unbarmherzig ernſt in die 
hilfloſen Augen dicht vor ſich, die dem 
Weinen bedenklich nahe waren, — „und 
dann auch ſtehen wir uns beide ja 
längſt nicht mehr ſo, daß ich irgend 
welche Rückſicht gelten laſſen müßte.“ 
Jetzt ſchluchzte Anne-Margret wirk⸗ 
lich auf. Gleich hinterher verſchluckte 
fie zwar krampfhaft ihre Thränen und 
ſah dem Mann bitterböſe und im alten 
Trotz ins Geſicht. 
„Meinetwegen! Zeig mich an, du — 
du Ekel! Du verdienſt es ja gar nicht, 
daß ich mich ein ganzes Jahr nach dir 
gefehnt habe und faſt geſtorben bin 
vor Angſt, du könnteſt mich nicht mehr 
lieb haben. Ja, und nun merke ich's 
ja auch, daß ich dir nichts werth bin, 
wenn du ſo — ſo gemein ſein kannſt. 
Aber bitte — geniere dich nicht, zeig 
mich ruhig an. Die paar Mark Stra— 
fe werde ich auch noch erſchwingen kön⸗ 
nen, jawohl! Aber vergeſſen thue ich 
biefe — biefe Himmelfahrt, nie — 
nie!“ 

Sn ihm war alles $ubel, Entzüden 
und Glüd vor biefem leidenfchaftlichen, 
unerwarteten Ausbrud. Er hätte das 
temperamentbolle, jüße Mäbel am 
liebften fofort in die Arme gen mmen. 
Er wartete aber noch und mußte fi 
Gemalt anthur, die ftrenge Amt3miene 
nch ein MWeilchen zur Schau zu tra- 
gen. 

„So... meinft: bu? Ein paar 
Mark Sirafe! Na, menn ba3 fo 
leicht abgemacht wäre! Gefängniß 
ſteht auf Betrug gegen die Königliche 
Eiſenbahnverwaltung, mindeſtens vier 
Wochen Gefangniß .. ſiehſt du,“ log 
er darauflos. 

Sie fuhr ganz entſetzt von 
Sitz empor. 

„Ernſt, lieber Ernſt, ſei doch nicht 
ſo,“ flehte ſie haltlos. „Verlange von 
mir, was du willſt, nur zeig mich 
nicht an, Ernſtchen ... nein?“ 

Ihm wurde ganz heiß vor ſo viel 
herrlicher Ausſicht. Er neigte ſich 
dem zuckenden Geſichichen entgegen und 
hielt es mit beiden Händen umſ,annt. 

„Sag mir nur eins, Anne⸗Mar⸗ 
gret. War dir das heut' vor einem 
Jahr Scherz oder Ernſt?“ 

„Scherz natürlich,“ ſtammelte ſie. 

„Gut, dann verlange ich noch was, 
wenn ich von einer Anzeige abſtehe, 
Leichtſinnige du! Du machſt ir bier 
auf der Celle einen Heirathfantrag, 
Anne-Margret. Denn ich, ich thue 
das nicht zum zweiten Male.“ 

Sie blieb zitternd vor ihm ſtehen. 
Ihre Thränen liefen wieder, aber ihr 
Mund zuckte wie heimlich Lachen. Sie 
ſtammelte ein paar ungeſchickte, kon— 
fufe Worte, ſchluchzte dazwiſchen ein 
paar Mal auf und legte ſchließlich vor 
lauter Verlegenheit beide Arme um 
den Uniformkragen des Jugendgeſpie— 
len. 

„Ach — — du,“ ſagte ſie nur, ihn 
mitten auf ben Mund füffend. 

Da hatte er doch noch heute eine 
wahrhaftige Himmelfahrt! 

— — — — 


Rothſchildiana. 


Die Pariſer Blätter erzählen eine 
Fülle von Anekdoten aus dem Leben 
des Barons Alfons Rothſchild. An 
der Börſe, in den Finanzkreiſen und 
im Jockeyklub ſprach man von ihm nur 
als von dem „Baron“ kurzweg. Es 
dürfte kaum einen Pariſer geben, der 
nicht wenigſtens einmal auf dem grü⸗ 
nen Raſen eines Rennplatzes oder 
ſonſtwo den lang aufgeſchoſſenen Ba= 
ron Alfons mit den ſtereotypen wei⸗ 
ben „Favoris“ und dem ebenſo ſtereo⸗ 
ihpen Monocle geſehen hat. Sein kur⸗ 
zer Rock war geradezu berühmt, und 
der Schnitt ſeiner Weſte iſt durch den 
Bleiſtifi des Karikaturenzeichners Sem 
unſterblich gemacht worden. Im Pri⸗ 
vatleben war er ein feiner, ſehr geiſt⸗ 
reicher „Cauſeur“ und ein Kunſtlieb⸗ 
haber, deſſen Sammlungen Millionen 
werth ſind. Rothſchild war ein Früh—⸗ 
aufſteher. Nah einem Spaziergang 
im Boi3 begab er fich pünktlich und re- 
gelmäßig in dad Bankhaus in der Aue 
Laffitte und arbeitete dort den ganzen 
Vormittag. Neben feinem Arbeitäzim- 
mer befand fich ein kleines Speiſezim⸗ 
mer, wo der Baron mit feinen Brü- 
bern Guftan und Ebmond zu frühftü- 
den pflegte, und zmar fo einfach wie 
möglich. Die „Frühſtücksköchin“ be— 
kam nicht mehr als 60 Fr. Gehalt für 
den Monat. Beim Frühſtück wurden 
die wichtigſten Angelegenheiten des 
Bankhauſes beſprochen. Die Frauen 
der drei Barone wurden nur an hohen 
jüdiſchen Feiertagen zu dieſen Mahl⸗ 
zeiten eingeladen; an ſolchen Feſttagen 
wurde die Frübftücstöchin burch ben 
glänzend bezahlten Küchenchef aus bem 
Balaft in der Rue Saint-Frlorentin er- 
fegt. Nach dem Frübftüd ging der Ba- 
ton gewöhnlich in Altionär- oder Auf- 
fihtsrathäverfammlungen, u. Abends 
um 5 Uhr erfohten er im Yodeytlub, 
um feine Whiftpartie zu —5 — Bi 
Partner waren faft —— Mar 


ihrem 


Kansas City 
Zug 


Zug fährt ab von Chicago 
um 8 Uhr Abends. Habt Sr 
je bedacht, welch eine paffenbe 
Stunde da3 tft? 
$hr fpeift ruhig in Chicago, 
fhlaft und frühftüdt ange- 
nehm unterwegd und trefft 
in Kanfas Eity ein mit reich- 
lich Zeit für’3 Gefhäft — um 
10:30 Borm. 
Macht einen Verfuch. 
TICKETS 
91 Adams St. und 
La Salle Station. 


A. B. SCHMIDT, 
Generel Hgcut Baife Devartment, 


| — 
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tie, eima um 7 Uhr, ging er nad 
Haufe, wo für einen großen Kreis von 
Yreunden und Künftlern ftet3 offene 
Tafel war. Nach dem Effen vereinigte 
eine Partie Bridge bie ganze Yamilie, 
u bald darauf ging ber Baron fchla= 
en 

Die legten Augenblide bes greifen 
Yinanzlönigs waren nicht = Größe. 
Als er fein Ende herannahen fühlte, 
ließ er feine Brüder, feinen Sohn 
Eduard, feine Tochter (Frau Ephruffi) 
und alle feine Neffen rufen und fagte 
zu ihnen: „Ich fühle, daß ich fterbe. 
Meinet nicht. ch habe lange genug ge= 
lebt und bitte Euch) nur nod), einig zu 
bleiben und das Haus unferer Väter 
fo zu leiten, wie e8 biäher geleitet wor» 
ben ijt.“ Wenige Augenblide fpäter 
war er ein ftiler Mann. 

Das perfönliche Vermögen bes Bas 
ton? wurde auf 50 Millionen Sr. Re- 
benuen gefhägt. Sein Schloß in 
Terrieres (Seineset-Marne), mo er 
bor dem Kriege Napoleon TIL, empfing 
und imo während bes „Schredensjah- 
red" die Begegnung zwifchen Bißmard 
und ules Yapre ftattfand, hat einen 
Werth von 10 Millionen Fr3., und ber 
Merth der Kunftfammlungen ift mit 
20 Millionen Tr. eher zu niebrig ala 
zu hoch angegeben. Direfte Erben dies 
fed Riefenvermögens find außer ben 
beiden Kinbern drei Enteltinder, Fin- 
der einer verftorbenen Zochter, die mit 
dem Baron Albert Rothfhild (Wien) 
bermählt war. 


Der alte Baron ** einen geſun⸗ 
den Witz, der ſich oft in draſtiſcher 
Weiſe äußerte. Als man ihm mit⸗ 
theilte, daß Baron Hirſch ſeinen Er⸗ 
ben 60 Millionen Frs. hinterlafſen ha⸗ 
be, ſagte er: „Schau! ſchaul! ich habe 
den Mann für wohlhabender gehal⸗ 
ten!“ Höchſt amüſant war ein Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen dem Baron 
und dem ehemaligen Communard“ 
Maxime Lisbonne, der dieſer Tage 
gleichfalls das Zeitliche geſegnet hat. 
Eines Morgens fand ſich Lisbonne, 
der damals auf Montmartre ein Cas 
baret leitete, in ber Rue Laffitte ein 
und fagte mit fieghafter Miene zu 
bem Pförtner ded Banthaufe: „Hier 
— bringen Sie dem Baron Alfons 
meine Karte!” Der Pförtner mufterte 
ben biederen Liäbonne, der etwas her⸗ 
untergefommen ausfah, und fragte 
ihn, ob er einen Aubienzbrief habe- 
„Den brauche ih nicht; jagen Sie bem 
Baron nur, daß ich Marime Lishonne, 
ber ehemalige Rommunefträfling bin; 
er wird mich Thon empfangen.“ Und 
Lisbonne wurde in ber That fofort 
empfangen. „ch habe“, fagte er ohne 
Umfchmeife, „500 Fr. gemettet, daß 
Site mir diefen Wechfel hier disfonti- 
ren werben” und Marime präfentirte 
dem Baron einen MWechfel über 1000 
Tr. — „Sie hätten nicht metten fol- 
len“, erwiderte ber Baron bebächtig, 
„denn Sie haben verloren.” Lisbonne 
aber fagte lächelnd: „Ad, Herr Ba- 
ton, ich wette mit $hnen um 500 Fr., 
daß Sie einen armen Teufel, wie ich 
einer bin, nicht 500 Fr. verlieren laſ⸗ 
fen werben!” — „Die Wette haben Sie 
geimonnen“, entgegnete Rothſchild la⸗ 
chend, öffnete eine Schublade und gab 
dem Communefträfling a. D. zwei 
Tauſendfrancs ſcheine. 


— — —— 


Berbefferter täglider Dienft 
Chicago nad) New Dort 


Dia Pennfvlvania Short £ines. 


„Ihe Ne York Special” führt ab 3 
Uhr Vorm., fommt an in ” 
8:15 Vorm; Zeit: 23 Stunden u 
Minuten. Grtra- Fahrpreis —— 
The Keyſtone Expreß“ fährt ab am 
10:15 Qorm.; kommt an in New 
3:00 Nachm.; Zeit: 23 Stunben, ir 
ferentialpreis- Aug. 

„he Manhattan Limiteb“ An“ ab 
11:00 Borm., fommt an in New York 
12 Uhr Mittags; Zeit: 24 Stunden, 
Extra⸗Fahrpreis 84. 00. 

„zhe PBennfylvania Special” fährt 
ab 2:45 Nacdhm., fommt an in Ren 
York 9:45 Vorm.; Zeit 18 Stunden. 
Ertrasfyahrpreid $10.00. 

„Ihe Atlantic —“* verläßt 3:15 
Nachın., fommt an in New York 8:15 
Abenb3. Zeit: 28 Stunden. fein Er- 
tra-Fahrpreiä. 

The Pennſylvania Limited“ fährt 
ab 5:30 Abends, kommt an in New 
— 5:30 Abenbs 3 23 Stunden. 


hreße ſahrt aß 
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(Gollelert von der ‘Associated Press’) 
Inlanı. 


= Zieht immer weitere Kreife, 
Bhilabelphia, 17. Juni. ‚Infolge 
ber Enthüllungen in dem Verfahren 
gegen Stabtrathämitglied Capven me- 
gen ungejehlicher Betheiligung an Lie= 
ferunger an die Stabt erwartet man 
die Erhebung von Antlagen gegen den 
Staatsverficherungsfommiffär Dur 
ham, Staaisſenator MeNichol, den 
früheren Oberbaufommiffär Coftello 
und Sohn W. Hill, welcher von Bür- 
germeifter Weaver zum Rüdtritt von 
ber Leitung des Filtrirungs=-Buredu 
beranlaßt murbe. Hills Gehalt war 
erit vor einigen Wochen auf Veranlaf- 
fung des Bürgermeijters von $12,000 
auf'$17,000 das Jahr erhöht morben. 
Der Mann ift im ganzen Zande als 
außerordentlih tüchtiger Fachmann 
befannt. Senator MeNichol baut die 
ftädtifchen Filtriranlagen zum Kos 
ftenpreife bon $13,600,000 und hat 
$8,000,000 Bürafchaft hinterlegt. 
Dreißig Angeſtellte des Geſund— 
heitsamtes wurden heute auf Befehl 
des Bürgermeiſters entlaſſen. Dieſer 
will jedem ſtädtiſchen Beamten, der ſich 
an Lieferungen an die Stadt betheiligt 
hat, den Prozeß machen laſſen, und 
da dürften eine Anzahl republikani— 
—— Parteiführer auch eingejtecdt wer- 


Der Bürgermeifter erflärte heute 
mit Bezug auf einen Aufruf an den re- 
publifanifhen Countyausfehuß, Die 
anjtößigen Elemente auszumerzen, er 
habe nichts damit zu thun; e& jet tho- 
richt, Die gegenwärtige Bewegung zur 
Säuberung der Stadtverwaltung 
durch Eleine politifhe Schadhzüge zu 
ſtören. &3 fei einerlei, welcher Par- 
tei die Schuldigen angehörten, fie 
müßten aus der Verwaltung heraus, 
ehe diefe auf ehrlicher und fähiger 
Grundlage neuorganifirtt werden 
fönnte. Die Frage, wen die republi= 
fanifche Partei als Kandidaten auf- 
ftelle, jei ehr gleichgiltig. Die Re- 
former follten fich durch folhe Win- 
felzüge nicht beirren laffen, zur Auf— 
jtellung geeigneter Kandidaten jei noch 
reichlich Zeit. 

Zum Schub der Bögel. 

St. Louis, 17. Juni. In Miffouri 
ift Beute ein Gefeß in Kraft getreten, 
melches die Verhaftung jeder Perjon, 
welche Theile von milden Vögeln als 
Kopfpub trägt, verfügt. St. Louifer 
Putzwaarenhändler ſchwätzen ſchon von 
Millionenverluſten, andere erklären, 
man müſſe einen anderen Kopfputz für 
die Damenwelt erſinnen. Auch ein beſ— 
ſeres Wildſchutzgeſetz iſt in Kraft ge— 
treten. Ferner Verbote des Rennbahn⸗ 
betriebes und des Verkaufs von berau— 
ſchenden Getränken an Minderjährige, 
ſelbſt wenn dieſe von den Eltern 
ſchriftliche Vollmacht für die Wirthe 
erhalten. Die Legislatur hat auch die 
Gründung einer Heilſtätte für 
Schwindſüchtige ermöglicht und die 
Geldmittel verwilligt. 

Geſteigerte Stahlinduſtrie. 

Pittsburg, Pa., 17. Juni. — Die 
Carnegie Steel: Co. läßt eine neue rie— 
ige, Schienengießerei in Brabbod 
bauen, deren Kojten auf eine Million 
Dollars geihätt werden, und durch die 
die KLeiftungsfähigfeit der Anlagen 
mehr al3 verdoppelt wird. 

Youngstoion, DO., 17. Juni. Die feit 
Dftober 1903 außer Betrieb gemeiene 
Scierengteßerei der Carnegie Steel 
Co. wird am 1. Juli wieder inThätig- 
feit treten. 500 Leute werben bort be- 
ſchäftigt. 

Der neue Richter in Oregon. 

Waſhington, 17. Juni. Präſident 
Rooſevelt und Generalanwalt Moody 
haben ſich heute verſtändigt, W. W. 
Cotton in Portland, Dre, zum dor- 
tigen Bundesrichter zu ernennen, als 
Nachfolger des verftorbenen Richters 
Bellinger. Richter Cotton hat die an= 
seblichen großen Landdiebe, darunter 
Bundesfenatoren, einen ehemaligen 
Diftriftsanwalt und andere Regie- 
rungsbeamte zu prozeſſiren. 

Noch ein ehrloſer Offizier. 

Waſhington, 17. Juni. Der Prä— 
ſident hat heute die kriegsgerichtliche 
Verurtheilung des Artillerie-Oberleut— 
nants Fred MeC. Smith zu einem 
Jahr Militärgefängniß und Ausſtoß— 
ung aus dem Heere wegen Unterſchla— 
gung und betrügeriſcher Rechnungs— 
ablage gutgeheißen, eine zufätliche 
Gelditrafe von $1200 aber geftrichen. 

Opfer der Ser. 

Menominee, Mich., 17. Juni. Ir 
Green Bay find infolge des Sinkens 
eines Ruderbootes heute früh Geo. De- 
boe, 13, und Franf Anderfon, 16 Jah: 
re alt, ertrunfen. Xhre beiden Bealet- 
ter wurden furchtbar erfchöpft gerettet, 
dürften aber faum daponfommen. 

Gegen die Wirthe. 

.. Milmwaufee, 17. Juni. Ueber 600 
Delegatc.. find bier heute zum vierten 
nationalen Kongreß des Orden? Mo- 
dern Moodmen zufammengetreten. 
Die Hauptfrage der Verhandlungen 
betrifft die beantragte Ausſchließung 
aller Mitglieder, welche im Spiritüo- 
ſengeſchäft beſchäftigt ſind. 

Das gelbe Fieber. 

MWafhington, 17. Juni. Goud. Ma= 
goon meldet heute von Panama fünf 
neue®r franfungen in der Kanalzone, 
darunter die der Vermeffer Meintpre 
und Melt. Sechs Gelbfieberkranke 
| find. genejen. 

) „Die Sühne für feine Blutthat. 
Mifflintown, Pa., 17. Juni. Elwood 
Farmon, ein angeſehener Bürger, wur⸗ 
de heute des Mordes im erſten Grade 
chuldig erklärt. Als der Bahnclerk 
Be ihn des Ehebruchg mit Frau 
Murray bezihtigte, hatte yarman ihn 
erſchoſſen. 

Srauer tödtlich verbrüht. 


Rufbford, Minn., 17. Juni. 

Pfeifer, Befiger der hieſigen Brauerei, 

jel geſiern Abend in einen Bottich mit 

iedendem Wafler und erlitt entfe —* 
Heute —— i 


‚bier für fehr fraglich” gehalten. 


John 


s Ausland. 


Ungariſches Geſchäftsminiſterium. 


Hoffnung auf freiwillige Geſtellung der Re⸗ 
kruten und Steuerzahlung. — Verfaſſungs⸗ 
reviſion in Württemberg. 

(Spezialfabelvepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 17. Juni. In hiefigen poli- 
tifchen Kreifen ift man äußerft ge- 
fpannt darauf, wie das unter Fejerva⸗ 
rh gebildete ungarifche Kabinet vor dem 
Adgeordnetenhaufe des Reichstags fah- 
ren wird. Dasfelbe hat die Abficht, 
ein ftriftes Gefchäftsminiftertum zu 
bleiben und fich durch nicht3 hinreißen 
zu laſſen, auch nicht, wenn ihm in kür⸗ 
zeſter Friſt ein ſcharfes Mißtrauens⸗ 
votum zu Theil wird. 

Nach dem Programm ſoll bis zum 
Herbſt keine Zwangsaushebung von 
Rekruten ſtattfinden. Vielmehr ſoll 
nur die Aufforderung an Militär— 
pflichtige ergehen, freiwillig zu dienen, 
und man hofft in Budapeft und Wien, 
daß auf diefem Wege die Hälfte bes 
Rekruten-Kontingents zuſammenge— 
bracht werden wird. Auch wird man 
ſich vorderhand ausſchließlich auf die 
freiwillige Zahlung von Steuern ver— 
laſſen. Mit welchem Reſultat, bleibt 
abzuwarten. Ungarn befindet ſich be— 
kanntlich ſeit Januar im ex lex-Zuſtam 
de, d. h. das Budget iſt nicht geſetzlich 
erledigt, und der Staat hat deshalb 
kein Recht, die Steuern, die ihm bewil— 
ligt wurden, zu erheben. Weil die 
Nachzahlung der fälligen Steuern ſpä— 
ter doppelt fühlbar mird, find bei 
früheren ähnlichen Zuftänden bie 
Steuern größtentheild freimillig ge= 
zahlt morden. Geit Monaten aber 
nimmt der&teuerausfall recht beträcht= | 


Iichen Umfang an, und zwar von Mo- 


nat zu Monat in fteigendem Maße. 

Ob das Kabinet Fejervary im 
Stande jein wird, fein Programm in 
Bezug auf -die Refruten und die 
GSteuererhebung durchzuführen, mird 
Die 
ungarifche Barlamentsmehrheit jcheint 
zur Stunde burdhaus entjchloffen zu | 
fein, die Dinge eheftens auf die Spibe 
zu treiben. 

sn Aachen ijt eine englifche Abord- 
nung bon 150 Bürgermeiftern, Stabt- 
rathsmitglievdern und GStadtbeamten 
unter Führung de3 Lorbmayors von 
Mancheiter, Sir Sohn Gorft, auf 
mehrmöchentlicher Reife zum Studium 
des deutſchen Städteweſens eingetrof— 
fen. Sie gedenkt vielen größeren 
Städten des Reichs einen Beſuch ab— 
zuſtatten. Die Begrüßung der eng— 
liſchen Gäſte ſeitens der ſtädtiſchen 
Behörden Aachens war eine überaus 
herzliche, und es wurden ſympathiſche 
Reden ausgetauſcht, in welchen die 
wünſchenswerthe Verbeſſerung der Be— 
ziehungen zwiſchen England und 
Deutſchland kräftig betont wurde. 

Nicht zu verwechſeln iſt dieſe Be— 
ſuchsreiſe mit der unlängſt aufgegebe— 
nen Viſite von Vertretern der Londoner 
Geſchäftswelt in Berlin. Die Ausfüh— 
rung des Reiſeplans unterblieb, weil 
das Vorgehen Deutſchlands in Ma— 
rokko ebenſo ſehr gegen England ge— 
richtet ſei wie gegen Frankreich. 


Der Präſident des württembergi— 
ſchen Staatsminiſteriums, Dr. v. 
Breitling, hat den Landſtänden einen 
neuen Entwurf zur Reviſion der Ver— 
faſſung vorgelegt. Darnach wird das 
Zweikammerſyſtem beibehalten. Aber 
das Oberhaus, die Kammer der Stan— 
desherren, erfährt eine Umgeſtaltung, 
und das Unterhaus, die Kammer der 
Abgeordneten, baſirt fortan auf dem 
allgemeinen Stimmrecht. Die geplante 
Reviſion der Verfaſſung war bereits 
in der Thronrede im letzten November 
angekündigt worden. 


Geheimrath C. Wernicke, Profeſſor 
an der Univerſität Halle und Direktor 
der dortigen Nervenklinik, gerieth bei 
dem thüringiſchen Kurort Ilmenau 
auf einer Radfahrt unter die Räder 
eines Laſtfuhrwerks und wurde tödt— 
lich verletzt. Der Gelehrte ſteht im 58. 
Lebensjahre und war erſt vor Jahres— 
friſt von Breslau nach Halle berufen 
worden. 

Die deutſche Studentenſchaft wird 
bei großer Betheiligung am 21. Juni 
eine Sonnwendfeier bei der Bismarck— 
Säule in Friedrichsruh abhalten. 

Prof. v. Mikulicz, der namhafte 
Chirurg, iſt in Breslau im Alter von 
55 Jahren geſtorben. Er war hervor— 
ragender Operateur, der beſonders 
viele der ſchweren Magenreſektionen 
glücklich durchgeführt hat. 


Die norwegiſche Unabhängigkeit. 


Stockholm, 7. Juni. Guſtavus 
Strahle vom Auswärtigen Amt reiſt 
heute Abend als Geſchäftsträger der 
ſchwediſch-norwegiſchen Geſandtſchaft 
nach Waſhington ab, wo er ſchon frü— 
her thätig war. Sollte der ſchwediſche 
Reichstag der Auflöſung der Vereini— 
gung mit Norwegen zuſtimmen, ſo 
wird die Regierung keine Einwände er— 
heben. Von allen Norwegern im diplo— 
matiſchen Dienſte hat nur einer, Grip 
in Waſhington, ſich bereit erklart, wei— 
ter zu dienen. Er: gehört bemfelben 
fett vierzig Jahren an. 


Hottentotten⸗Ueberfälle beftätigt. 


Kapitadt, 17. Juni. Die Nachricht, 
daß die aufrührerifchen Eingeborenen 
am 2. Juni Warmbad, Deutfh-Süd- 
meit-Afrifa, in der Nähe der Grenze 
der Kapfolonie überfielen, jofort aber 
mit der erbeuteten Munition und mit 
Vorräthen entflohen, beftätigt ich. 
Die deutfchen Offiziere vermochten fich 
zu retten. Diejelben Aufrührer, Hot- 
tentotten unter Zeitung von Abraham 
Morris, haben unlängft auc, Kald- 
fontein geplündert und den ganzen 
Viehjtand fortgetrieben. 


Dampfernahridhten. 


Uingetsmmen. 


Genua: Prinzek Irene von New Vor. 

Hamburg: Wlücer iind Theiialia von New Dort. 
New Vork: Etruria don Liperpool; Philadelphia 
ven Southampton; Eitta di Milano von Genua;\ 
Erny von Valermo. 

Abgegangen. 

New VYork; St. Louis nach Cherbourg; 
bia nah Glaeſgow;: Vaderland nach 
as nad Hamburg; König Wlbert nah Rear 

Qucania nah Siperpoo.. 
Kö: Hamburg nah Rem Mork. 


z 
* 


abendpon ı —— Samſtag, den 17. zum 1905. 


Trfegrapäifce Nioligen. 


> Yulann. 

— Der Fenfterglas-Truft hat bie 
Preife um zehn Prozent erhöht. 

— Die Flottenmanöver famen heute 
mit einem Scheinangriff auf ort 
Monroe, Ba., zum Abihluß. 

— Staatzfefretär Hay erklärt, er 
merde vorläufig im Landhaufe feiner 
Tochter in Mineola, 2. 3., bleiben. 

— $:3,000-Schaberfeuer in Win. 
Brotons Filenwerken in Racine. Wis., 
geſtern Abend. 

— Der Temperenzapoſtel Francis 
Murphy liegt auf ſeiner Farm in Ka— 
lifornien im Sterben. 

— 177 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 181 in der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

— Udolph Meinede, einer der Pio- 
niere und bervorragendften Gejchäfts- 
leute von Weilmaufee, ift im Alter von 
75 Juhren geitorben. 

— Bei I:r Erplofion eines Br 
ſes erlitten in MeKeesport, Pa., 
ſtern Abend vier Arbeiter — 
Brandwunden. 

—In St. Paul, Ind., ermordete 
aus Eiferſucht der 40 Jahre alte Wm. 


Bordman ſeine Frau und beging 


Selbſtmord. 
— Boſton feiert heute den Jahres— 


tag der Schlacht von Bunker Hill mit 


Umzügen, Wettſpielen uſp. Das Ge— 
ſchäft ruht vollſtändig. 

— Der Wäſcereiarbeiter MeKo— 
wan n St. Joſeph, Mo., erſchoß den 


Farmer Stockton, der ſich angeblich an 


| 
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Poſten mit 
Dieſen hat er verloren, weil er ſich mit 


MecKowans Tochter vergangen hatte. 
— Präſident Rooſevelt hat verſpro— 


chen, die in Tuskegee, Ala., von Booker 


Wafhington geleilete höhere Lehran— 
ſtalt für Neger auf ſeiner Reiſe nach 
dem Süden zu beſuchen. 

— Auf dem Dampfer „St. Louis“ 
iſ heute ein Schützentrupp des ſieben— 

ı New NYorker Milizregiments nach 
va gefahren, um fich mit engli- 
ſcher Schützenmiliz zu meſſen. 

— Auf der Generalſynode der evan⸗ 
geliſch⸗ lutheriſchen Kirche in Amerika 
wird zur Zeit in Pittsburg über eine 
Verſchmelzung der drei Hauptſynoden, 
Generalſynode, Generalkonzil und 
ſüdliche Generalſynode, berathen. 

— Ein „grüner“ Italiener wurde in 
New York bei der Landung von „Pa— 
drones“ um ſeine ganze Baarſchaft, 
825, beſchwindelt; infolge von Gram, 
wie die Aerzte ſagen, iſt er jetzt an der 
Mundſperre erkrankt. 

— Mit 69 gegen 11 Stimmen hat 
der Nationalkongreß der Ehrenritter 
in Atlanta beſchloſſen, Frauen zur Na— 
tional⸗Großloge zuzulaſſen. Die nädh- 
ſte Sitzung findet in Atlantic City, N. 
%., Statt. 

— Die englifhe Schriftfeger-Ge- 
mwerffchaft in St. Loui3 mill ihren 
dreijährigen Wrbeitsvertrag lſen, 
weil diefer nicht die vom Nationalver- 
band geforderte Achtftunden-Arbeit3- 
zeit vorfieht. 

— m Monongahela bei Pittsburg 
wurden unter einem Yloß die Leichen 
ber 25jährigen ledigen Jeſſie Biſſett 
aus Verona, Pa., und ihres vier Wo— 
chen alten Kindes aufgefunden. Bor 
zehn Tagen hatte man efjie zulegt in 
Verona gefehen. Sie ftand mit ihrem 
Kinde auf der Brüde und meinte. 


— Der nationale Vollitredungs- 
ausfHuß der Federation of Labor hat 
in Scranton, PBa., einen Organifator 
für Die Fleifcherei-Arbeiter ernannt 
und befchäftigt fich abermal3 mit der 
Frage der Aurisdiktion über bie 
Brauerei-Maſchiniſten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League — Chicago 4, Brooklyn 0; 
Pittsvurg 5. Philadelphia 4; St. 
Louis 4, New NYork 9; Cincinnati 4, 
Boſton 3. — American League — New 
York 3, Chicago 0; Waſhington 1, 
Cleoeland 5;3 Philadelphia 10, St. 
Louis 1; Boſton 2, Detroit 5. 

— In New NYork wurde geſtern 
Abend der Zivilingenieur James Black 
von einem Kraftwagen, in welchem ein 
Poliziſt und vier andere Leute ſaßen, 
überfahren und getödtet. Es iſt das 
der zwölfte Todesfall gleicher Art in 
den letzten vier Monaten in New York 
und Umgegend. 


— 150 Bahnarbeiter weigerten fich 
in Zyngoile bei Prairie du Ehien, | 
Wis, auf Wunfh ihrer Kameraden 
um 2ohnerhöhurs zu ftreiten, und e3 
fanı darüber gejtein Abend z1 einem 
blutigen Kawpfe mit Jc:privern und 
Beilen. Diei „Sto"'rner wurden tödt⸗ 
li v>rmwund>t, und ein v! a furcht⸗ 
bar m: ßlandell. 

— Kriegsſekretär Taft hat * ſei⸗ 
ne Unterſuchung der von dem Geſand— 
ten Bowen in Venezuela gegen ſeinen 
Vorgänger, den amtirenden Staats- 
ſekretär Loomis, erhobenen Anklagen 
der Unehrlichkeit im Amt beendigt, 
Bowen wird abgeſetzt und Loomis Ge— 
ſandter oder Botſchafter in Konſtan— 
tinopel werden. 

— Jas. Street in New York orga— 
niſirte unlängſt eine Rhederei mit Hilfe 
von J. P. Morgan und erhielt einen 
820,000 Jahresgehalt. 


ſeiner Mafchinenfchreiberin einließ und 
feine Frau mit fieben Kinder verlieh. 
Legtere gerieten in bittere Noth, und 
er liegt in einem Hofpital an Blind- 
darmentzündung barnieber. 


Berühmt 
am 
Lager: Feuer 


| Grape-Nuts 


Fertig getocht, 
Shmadyaft und Rehrhaß 


— Der 1Tjährige Leo Day iſt in 
Elgin, JU., wegen Brandftiftungsma- 
nie dem Kriminalgericht überantmwortet 
mworben. 

— Die Lil’fhe Sternwarte beiSan 
Yofe, Kal. entjendet zur Beobachtung 
der gänzlihen GSonnenfinfternig am 
30. Auguft brei Expeditionen, nad 
Spanien, Egypten und Labrador. 

— Der frühere Politifer, Makler 
Cha3. M. Sheldon in Kanfas Eity, 
Mo., Hat fi heute mit $312,500 
Schulden, zumeift bei Banfen, und 
$300 Beftänden banterott erklärt. 

— Ramon Rofales, Agent für eine 
merifanifhe Goldgruben-Gejellichaft, 
wurde heute in New Horf bei der 
Zandung verhaftet, al3 er angeblich 
eine Kijte mit Goldringen zu Tchmug- 
geln verjuchte. 

— Die in Columbus, D., tagenden 
Zanzlehrer haben fich gegen den Titel 

ı Brofeffor für Meifter der Kunft Terp- 
| fihorens erklärt. Louis Kretlom von 
Chicago wurde Schaßmeifter des Ver- 
bandes. 

— Zwei Deutſche, Fred Fuß und 
Guſtav Spuſcher, wurden heute in ei— 
ner einſamen Hütte bei Harwich, Pa., 
wo ſie geſtern Abend während ſchwe⸗ 
ren Gewitters Zuflucht geſucht hatten, 
vom Blitz erſchlagen aufgefunden. 

— Infolge ſchweren Nebels auf dem 
Detroit-Fluß mußten etwa 2000 Aus— 
flügler auf den Detroiter Dampfern 
Columbia und Pleaſure die ganze letzte 
N an Bord bleiben. Erfterer ftran- 

ete. 

— Wegen Ermordung von Frau 
Amanda Youngblood in Denver, Kol., 
vor zwei Jahren wurden geſtern im 
Zuchthauſe in Canyon City, Kol., 
Fred Arnold und Newton Andrews, 
20 und 21 Jahre alt, gehängt. 

— Hundert Bürger mit etwa $50,- 
000 Einlagen haben heute in Paducah, 
KY., auf Unterfuhung und Maffever- 
mwaltung für Die dortige PBeople’3 
ı Home Purdafing Co. angetragen, 
| welche mit angeblich $300,000 Kapital 

bor einiger Zeit gegründet wurde. 

— Un der 3. Xve. und 36. Str. 
in New Yort fuhr heute ein Straßen- 
bahnmwagen in einen Pojtwagen; def- 

| jen Kutfcher flog auf das Pflafter und 

| murde tödtlich verlegt. Ueber ein Du=- 
.- Paffagiere des Straßenbahniva- 
| gens erlitten fchwere Verlegungen. Der 
Pojtwagen wurde zertrümmert. 

— Sapt. Geo. W. Kirfmanz Ber- 
urtheilung zu drei Jahren Militärge- 
fangniß und Ausſtoßung aus dem 
Heere ift von Präfident NRoofenelt be- 
ftätigt worden; SKirfman ftand mit 
dem Gelbjtmord der Gattin eines Ka=- 
meraden in Lincoln, Nebr., vor einem 
Sahr in enger Verbindung. 


| — Kohn M. Yohnfon, Entel des 
Chicagoer Wagenfabrifanten Stude— 
| Safe, feierte in South Bend, Ynd., 
feinen 21. Geburtstag und erhielt vom 
Großvater $5000, weil er fich des Ge- 
nuffes beraufchender Getränte bislang 
enthalten hatte. Sebt hat er freiwillig 
auf meitere 21 Yahre ein Enthaltfam- 
feitögelüibde abgelegt. 

— Das Staat3obergericht von Weft- 

DVirginien hat die Beiteuerung von 
Padhtverträgen auf Del-, Gas- und 
| Kohlenland für verfaffungsmäßig er= 
| Härt, modurh die Steuereinnahmen 
jenes Staates jährlih um mehrere 
Millionen Dollars erhöht merden, 
mährend die Grund» und Fahrhabe- 
Steuer vermindert werden fann. 


— 63 jtellt jih heraus, daß Präfi- 
dent Roofevelt Generalanwalt Moody 
| zuftimmte, als diefer die Yortfegung 
der Unterfuchung der Benorzugung der 
Colorado Fuel and ron Co. durch die 
Santa Fe-Bahn Seitens der Sonder- 
anmwälte Harmon und Yudfon unter= 
fagte, meil dieſelbe Flottenſekretär 
Morton in ihreKtreife zu ziehen drohte. 

— Der Neger Sar Greafon, dem 
zehnmal ſein Todesurtheil vorgeleſen 
wurde, iſt geſtern Abend nach vierjähri— 
ger Gefangen'ſchaft als ganz unſchul⸗ 
dig an der Frmorburng des Farmers 
John Edwards aus dem Gefängniß in 
Rexdding, 'Ta., entlaffen ivorden. Frau 
Ediward3 hat :hre Behauptung, er fei 
ihr Vertfcehuldiger, für unmwahr und fich 
und ihr fünfzehnjähriges Yöchterchen 
für vie Ihäter erflär:. 

— Walter W. Yuntgen, Buchhalter 
der Edgas Jounty Mitioralbanl in 
Paris, Yu., ifı von den Hroßgeſchwo⸗ 
renen de: Verſuchs agetie at worden, 
die Bank m: tlelſt Vyn mit in die Lufi 
zu ſpeengen. In ſeinen Bückern iſt 
foweit ein Fehlbetrag gefunden wor— 
den, und der Beweggarund für das 
Verbrechen iſt uner*lärlich. Der Mann 
behauptet, getvifie Derretungen habe 
er erlitler eis ein Baditein ocn Den 
Banttr.imme:n durch Ya} Fenſter er 
ner Woh: zung flog une ihn nier er⸗ 
ſtreckke. Seine Fran beſtätigt das, 
aber — der Bank und dem Fen— 
fter tft eine Mauer des Gerichtsgebäu- 
des. 

Ausland. 


— Neue Ausbrüche desVefuns mer- 
ben gemeldet. 

— nn Montreal wurden heute die 
Royal-Schubfabrit und eine Fenfter- 
borhängefabrit zum Betrage von 
$75,000 durch Feuer befchäbdiat. 

— Der fubanifche Freiheitskämpfer 
General Gomez liegt in Havana am 
Knochenfraß im Sterben. Der fuba- 
nifhe Kongreß bat ihm ein Chrenge- 
fhent von $100,000 gemadht. 


— Präfident Eaftro brachte in Ka— 
rafa3 bei einem Effen, welches er dem 
diplomatifhen Korps gab, einen 
Trinkſpruch auf freundſchaftliche Be— 
ziehungen zu allen Nationen aus. 

— Bei einem Wolkenbruch in der 
Gegend von Szathmar, Ungarn, 
fanden elf Perſonen den Tod. Die 
Ernte iſt vernichtet, und viele Häuſer 
ſind fortgeſchwemmt. 

— Der Papſt hat durch den geſtern 
bon ihm empfangenen. Erzbiſchof 
Keane von Dubuque, Ya., die Ameri- 
faner zur Enthaltfamteit bon berau= 
—— Getränfen aufgefordert und 


den Mäß —— “Freun 
ER feinen ee 


— Gchulfuperintendent Hollings⸗ 
worih in Albia, Ja., verlor am Dan: 
faqgungstag feine Frau, ala das Pferd 
durhbrannte, und heute früh feine 
beiden Knaben Don und Leigh durd) 
Ertrinten. Leigh hatte Don zu ret- 
ten verfucht. ö 

— Die beiden amerifanifhen Ein- 
manderungsinfpeftoren Braun und 
Fifchberg haben in Budapeft angeblich 
ermittelt, daß Agenten von Dampfer- 
gefellichaften Ausmwanderern gegen 
Zahlung von ein paar Dollar Drauf- 
geld Zulaffung durch die New Yorker 
Einwanderungsbehörbe garantiren. 

— nn Dover begann heute bei 
Ichwerem Regenfturm die jährliche 
MWettfahrt nach Helgoland unter Be- 
theiligung von dreizehn Yachten. Für 
die Hilfsjachten, melde an der un= 
länaft abgehaltenen Wettfahrt über 
den Ozean theilnahmen, hat Kaifer 
Wilhelm einen befonderen Preispotal 
ausgeſetzt. 


Lokalbericht. 
Alte Hochſtaplerin. 


Erlangte auf werthloſe Papiere Wohnung 
und Geld im Auditorium Hotel. 


In dem verſiegelten Wahrſpruch, 
welchen die Geſchworenen heute in 
Richter Barnes Gerichtshof einreichten, 
fanden ſie die 60jährige Frau Eliza 
Peck ſchuldig, die Congreß Hotel Co. 
um 8277 beſchwindelt zu haben. Hilfs— 


Staatsanwalt Harry Olſen wird auf 


ein Jahr im Arbeitshauſe antragen. 
Die Peck hat im Auditorium Hotel 
Wohnung und baares Geld erlangt, 
indem ſie der Betriebsleitung Eiſen— 
bahnaktien in Verwahrung gab, welche 
ſich hinterher als werthlos herausſtell— 
ten. Auch hat ſie einem Zimmermäd— 
chen des Hotels, Mary Warren, für 
81400 gutes, ſauer erſpartes Geld 
Goldbergwerksaktien aufgehängt, wel— 
che das Papier nicht werth ſind, auf 
dem ſie gedruckt wurden. 

Es heißt, daß die Hochſtaplerin eine 
lange Laufbahn als ſolche hinter ſich 
hat. So ſoll ſie den New Yorker Sei— 
fenfabrikanten B. T. Babbitt mit 
820,000 hereingelegt haben und der 
Strafe dadurch entgangen ſein, daß 
ſie ſich wähnſinnig ſtellte. Auch Sa— 
muel Pingree und die Mutual Life 
Inſurance Co. zählen zu ihren Op— 
fern. 

Frau Peck hat drei Kinder, und eine 
ihrer Töchter ſoll in Chicago leben. 

Ss 


Im Stih gelaflen. 


Die Polizei ungehalten über Richard 
Williams. 


Richard Williams, ein Wugen- 
zeuge des Todes der Frau Eliza 
Woods, die befanntlid von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, hatte 
gejtern Abend dem Leutnant Walfh 
bon der Bezirfsmadhe an Cottage 
Grove Ave. verſprochen, heute Vor- 
mittag mit ihm eine Rundfahrt ma— 
chen und alle Kraftwagen, auf welche 
die von ihm gelieferte Beſchreibung 
paßt, in Augenſchein nehmen zu wol— 
len, um womöglich das Gefährt zu er— 
mitteln, unter deſſen Rädern die Frau 
ihr Leben aushauchte. 

Leutnant Walſh wartete heute ver— 
geblich. Er ſtellte ſchließlich feſt, daß 
Williams ſich an einem Piknik bethei— 
ligt hat. Die Polizei iſt natürlich un— 
gehalten und deutete an, die Sache 
näher unterſuchen zu wollen. 

Den Angaben des Leutnants ge— 
mäß gibt es in Chicago nur neun 
Kraftwagen der von Williams be— 
ſchriebenen Art. Es ſollte daher nicht 
ſchwer fallen, den Wagen, der den Tod 
der Frau herbeiführte, zu ermitfeln. 

—ñ —ñ —ñ — 

* Punkt 3 Uhr Nachmittags und 8 
Uhr Abends beginnt das Konzert im 
Riverview Park. ns 

—— ————— 
Der Hund des Geuerals Kellers. 


Zwei ruſſiſche Marineoffiziere, die 
bei der Kapitulation von Port Arthur 
in japaniſche Gefangenſchaft geriethen 
und auf Ehrenwort freigelaſſen wur— 


den, trafen, wie der „Frankf. Ztg.“ ge: | 
ſchrieben wird, dieſer Tage auf = | Diefe Aufgaben näher bringen. 
.—: 9 ——— 


Rüdreife nah Rußland in Montrea 
ein, von ivo fie die Weiterfahrt auf dem 
Dampfer „Baparian“ über Liverpool 
antraten. Die Namen der Offiziere 
find Leutnant Jafobomsty und Fäahn- 
ri Graf Paul Keller. Eriterer ijt 
auf einem Torpedoboote durch eine 


erplodirende Mine jchmwer verlegt mor= 


den; er hat dabei ein Auge und das 
Gehör auf dem einen Ohr verloren; 
leßterer leidet an Gelentrheumatismug, 
ift aber fonft heiter und guter Dinge. 
Er nimmt eine Eleine, hübjche Bull- 
dogge mit nad) Rußland, und von die= 
jem Hund erzählte Graf Paul Keller 
in fliegenden Deutfch — er ilt gebore= 
ner Kurländer — die folgende Ge— 
ſchichte: 

Als die beiden ruſſiſchen Offiziere 
in Yokohama kurze Zeit auf die Ab— 
fahrt des kanadiſchen Dampfers 
„Empreß of India“ nach Vancouver 
zu warten hatten, ließ ſich eine eng— 
liſche Dame beim Grafen Keller mel— 
den und theilte dieſem ohne Umſchweife 
mit, ſein Onkel, General Keller, ſei in 
einer der Schlachten in der Mandſchu— 
rei gefallen. General Kuroki habe den 
Hund des Generals an ſich genommen 
und ihn ſpäter dem zur japaniſchen 
Armee kommandirten engliſchen Mili— 
tär⸗Attachee, General Hamilton, ge— 
ſchenkt. Dieſer verehrte ihn ſeinerſeits 
der engliſchen Dame, die jetzt den jun— 
gen Grafen Keller aufgeſucht hatte. 
Ich beſitze jetzt Ihres Herrn Onkels 
Hund; wollen Sie ihn haben, ſo ſteht 
er zu Ihrer Verfügung!“ Mit dieſen 
Worten ſchloß die Engländerin ihre 
Anſprache, die den Angeredeten faſt 
niederſchmetterte; denn er hatte vom 
Tode ſeines Onkels noch keine Kunde 
gehabt. Graf Keller nahm das An— 
erbieten der Dame dankend an, und 
wenn ſonſt auf der weiten Reiſe nichts 
dazwiſchen kommt, wird der getreue 
Vierfüßler innerhalb weniger Wochen 
wieder in dem Haufe fein, das er zu- 
— mit — Nez —— hatte, 


da: Graf Paul ihn feiner Zante, der 
MWittme des Generals Keller, ferbft 
überbringen will. 


Grün: Weiß. = 


Dresden, 28. Mai. 

Man fpricht zwar immer vom „eos 
then Königreich“, aber diefem Roth ijt 
doch eine ftarfe Mifhung von dem 
Grün-mweiß der Wettiner zugefegt. Für 
folche Vereinigung von Radifaligmus, 
und Patriotismus, melche die fächji- 
fche Gemüthlichkeit fertig bringt, ha= 
ben unsere „Unentmwegten“ die Bezeich- 
nung Stegmüllerei in Gebraud ge= 
nommen. Der halb vergeffene Aus- 
druck iſt kürzlich wieder angewandt 
worden, als ein Genoſſe ſich darauf 
verſteifte, entweder dem ſozialdemokra— 
tiſchen Rreichsſtagsabgeordneten ſeines 
Wahlkreiſes oder dem König Friedrich 
Auguſt die Pathenſchaft für ſeinen 
jüngſten Sprößling anzutragen. Das 
Glüd wurde den’: auch dem fählischen 
Herrfcher zutheil, der fich jedoch Durch 
Vermittlung des zuftäandigen Hofamt3 
mit einem erfledlichen Pathengeichent 
abfand. Aber man fieht auch hieraus, 
daß wir in Sadjien r nicht jo 
fhlimm find wie unfer Kıf. Die ge= 
mwaltige Kundgebung der Dresdener 
Einmwohnerfhaft am lebten Freitag 
Abend für Friedrich Auguft legt fat 
die Anfchauung nahe, als bilde allein 
die Treue zu dem angeftammten Für— 
jtenhaufe die rettende Jnjel in der „ro= 
then Fluth“. Eine foldhe Huldigung 
eines jächjifchen Herrjcher3 durch die 
Maffen des Volkes hat Dresden noch 
nicht erlebt. Der ehrwürdige Altmarkt 
mit feiner jtimmungsvollen Architektur 
und den bier gefchloffenen Seiten war 
ein gewaltiger Tyeitfaal mit dem ge— 
jtiernten Abendhimmel als Dede. Auf 
der weiten Fläche ftand Menih an 
Menih, die Seitenftraßen, alle Yen=- 
fter waren gedrängt vol. E3 mar, 
als fei der Verfucdh gemacht morben, 
die Einwohnerfchaft der Halbmillio- 
nenjtadt einmal im hijtorifchen Stabt- 
fern Altdresdens zufammenzuftopfen. 
Ein mächtiger Chor aus fait zweitau— 
end Männerfehlen fang die Sacjen- 
hymne, dann fam ein zwei volle Stun- 
den dauernder Fadel- und Lampion- 
zug bon zahllofen Vereinen, Korporas 
tionen und Fabrifarbeiterfchaften am 
Rathhaufe entlang, auf deffen Balkon 
der König mit feiner Umgebung Plat 
genommen hatte. 

Der König hat vielleicht bei diefer 
bon unferm Oberbürgermeifter Beut- 
ler geleiteten Kundgebung den beglü- 
denden Inhalt des Dichterwortes em= 

pfunden: „Und die Treue, fie ift Doch 
fein leerer Wahn!” Diefe Huldigung 
der Dresdener Einmohnerfchaft bildete 
den Höhepunkt der zahlreichen patrio- 
tifchen Umgebungen, die Yriedrich 
Auguft bei feinem erſten Beſuch als 
Herrſcher in den einzelnen Theilen des 
Landes in den letzten Monaten darge— 
bracht wurden. Es iſt ſelten einem 
ſächfiſchen Herrſcher gelungen, in fo 
turzer Zeit ſeinem Volke ſo nahe zu 
kommen. Unſer König iſt im partei— 
politiſchen Sinne ſicher kein liberaler 
Fürſt, aber daß ihm die ſchlichte Em— 
pfindung des Volkes nicht fremd iſt, 
daß er liberal in dem edel— —— 
Sinne ſeines Großvaters König; 
hann iſt, beweiſt jeder Tag. Als 
milienvater lebt der König, wie es * 
guten BürgerfamilienBrauch iſt. Weite 
Waldſpaziergänge mit ſeinen Kindern, 
mit Einkehr in irgend einem ländlichen 
Gaſthauſe, bilden ſeine Erholung. Er 
lobte die Handelsverträge jüngſt mehr, 
als ſie es in einem Induſtrielande ver⸗ 
dienen und hat damit manche Kreiſe 
nicht angenehr: überraſcht. Aber man 
hat kein Recht, bei Friedrich Auguſt 
deshalb eine agrariſcheGeſinnung vor— 
auszuſetzen. Sicher darf man an der 
Vorurtheilsloſigkeit des Monarchen 
und an ſeinem Wohlwollen nicht zwei— 
feln. Er iſt politiſch ſeinem Volke 
heute noch ein Unbekannter. Aber die 
Entwicklung des Landes hat ihn vor 
die Löſung ſchwerer Aufgaben geſtellt, 
die ſowohl rein wirthſchaftlicher Natur 
ſind, wie auf dem Gebiet des Arbei— 
ierrechts und der allgemeinen Sozial— 
politik liegen. Schon die nächſte Ta— 
gung der Ständekammern wird ihm 


— Verſchnappt. — Gnädige: „Hier 
ſchenke ich Ihnen ein Kleid von mir; 
hoffentlich paßt es Ihnen. “ — Ködin: 
„Ach, gerade das figt mir jo jchlecht!" 
en ann er Eu nv vun 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 





Birlangt: 10 Knaben, 1 16 bis 19 Jahre, fire 
Wagen, Mejjenser Dienit, Yagerraum u. allgemeine 
Store Arbeit. Rachzufragen um & Uhr 30 Borm., 
6. Floor,‘ Iheyair, State, Adams u. Dearborn Str. 


iy11,12,13,14,15,16.17 


Verlangt: ntelligenter Junge, der Luft bat, 
Gold: und Eilber-Graveur zu werden, jowte Ent: 
werjer und Seichner von Goldjhmud; Anfangs fein 
Xohn; aber nad, 6 bi3 3 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars wöchentlih garantirt, bei beitändiger 
Etellung und Zulage, je nah jleib; LTehrgeld ge: 
fällig. Näheres: 1104 Senmwortb Gebäude, Süpdmelt: 
Ede Madijon Str. und Wabajb Ave. 2Tmai, jajon® 


5 junge Berfäufer, 2 bis 28 Jahre. 


Berlangt: 
Gıfahrung nicht nothig · 


Guter Verkaufsartikel. 

Adr.: W. MN4 Abendvoſt. 
Tiſchletr, Maſchinenarbeiter, Farmar— 
159 Waſhington. 


Porter, der als Barkeeper zu gebrau— 
Muß endliſch ſprechen. 48 Oft. North 


Verlangt: 
beiter, Stallarbeiter, Plumber. 


Berlangt: 
hen it. 
Avenue. 


Arbeitsfähiger, leidender Mann, für 


Verlangt: 
Mineralbad Dentewalter, — 
a 


Badehausarbeit. 
Indiana. 


Verlangt: Mechaniler, 
—J— und Marionetten. 
bendpoſt 


Berlangt: Sechs Weber. 1193 W. Van Buren Str. 


Zwei Männer in ner Fabrif. The 
* S. Clinton 


Maler für as 
Adr.: 


Verlangt: 
Globe Mirror and Frame Works, 
Straßer 


r Storeroom-Arbeit. 


Junge er Mann, 
‚ füpfihesmBaie: 


t: 
338 ES Glan Er. 


Rt. Ratjerhof, 2 
ment. 


Perlangt: ot: Gin guter Porter; eineg, der aud 
Ks ——— lann. 728 zu Strake, 
Roben. 


PVerlangt: zum 2 Dein am abrit.— 
Aug. Haukle & €o., 10 Weed — 


fangt: Ein gut ter, ive Partenden 
eier any — S. Des⸗ 


und aufwarten ta 
inet Abe. u, a 
plain . ‘ rn. gegenüber — 


| 
| 


| & 


| 


5: 


Berlaugt: Männer und Rnaben. = , 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert) ; 


Berlangt: Heizer; nur einer, ber mit 
Down Draft Furnact — iſt, braucht I 
melden. 349 ©. Bart Ave 


Ein Junge zum Sams Lictner 
tod. 


Berlangt: 
Printing Eo., 180 Monroe Str., 


Verlangt: in guter Arbeiter, 
wood Wpe., 1. Flat. 


Berlangt: Ein junger Mann als Saloon: Weis 
ter. 23. Wabajb Abe, 


Verlangt: Kuchen:Päder. 40 N. Lincoln Str. 
en u... Supper Waiter im Reftaurant. 


1754 Wright: 


Verlangt: Ein Wagenmader, Be alle Arbeit vers 
ftebt; ftetiger Plag. 560 Ogden Abe. 


Verlangt: Junger Mann am Milhiwagen. 5706 
Randolph Str. 


Verlangt: Porter für Saloon: Arbeit. 
r 


roe Str. 


116 Mon: 
fafon 


Berlangt: Ein fräftiger junger Mann, der ji 
nit vor der Arbeit jcheut. Montag Morgen zwi⸗ 
ihen 8 und 9 Uhr: 97 N. Clark Sir. 

Verlangt: Strebfamer Mann, mit guten Empfeb: 
fungen, mwelder engliih jpricht, ala Bertreter einer 
alten Gejellihaft; anfängliher Lohn 89.0 und 
Kommiifion; einer mit Sprahtenntnijien ber: 
gezogen. Mr. Blue Jsland Mbe., 
Zimmer 505. 


Pergmann, 1 


Verlangt: Gin guter Porter. Guter Lohn bes 
zahlt. 235 N. Clark Str. 


Erfahrener SFlaichenbierwagen: Treiber. 
isı Illinois Str. ſaſo 
Guter Mann für Wiolejale-Milchiwas 
Upe., nahe North Ave. 


Verlangt: 


9 NR. SHollander & Co. 





Verlangt: 
gen. 819 NR. Hermitage 
Rorter. 620 Milwaufee Ave, 


313 Elvbourn be, 


Verlangt: 


Verlangt: Barkeeper. 
Verlangt: Wagenmache r und Schmiepehelfer, — 
16 Dit Chicago pe. 

Verlangt: und 
Likör-Fäſſer. 

Verlangt: Nunge von 15 bi3 18 Jahren, um bei 
Butcher zu helfen. 800 Elſton Ave. 


Küfer an Ice Cream Tubs 
281 Milwaukee Ave. 


" Verfangt: 
mit Empfehlungen, 
wautee Ave. 


Junger Man als 


485 W. North Ave, Ede Mil: 


Verlangt: 590 Arbeiter für Mihigan Wälder, 
Lohn von $26 aufwärts big 839 per Monat, Board 
und Zimmer. 10 Männer für Michigan Eiſen— 
Vergwerfe, Lohn von $1.85 aufwärts. Verheirathete 
Naare für Yarmen, jowie Yanitors, Hausmänner, 
Yundmänner und Borters. 167 Waihington Str. 
Simner 18. . 


Verlangt: Gin Mann, der auf Kontralt etwa 
1M Ader mäßig beiwaldetes Land im Ö 
Wisconjin ausroden Tann. Welder, 447 

Avenue. 


einige engine re 

Verlanat: Ein ältliber Mann, der gerne et" 
was verdienen will, fann in einem Privatgarten 
fin nüslih mahen. Muß ein wenig SKenntniife 
von Blumen baben. W. N. Lau, 2641 NR. ® 
lina Str, nahe W Wilſon Me., Habenswood. Ave., Kabenswood. 


au⸗ 


..„Berlangt: Ein Suf- und Wagenfhmieb, der Huf» und Wagenfhmied, der 
deutfh und engliih fpricht, auswärts. Nachats 
fragen Deutihe Gefellichaft. fafon 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit Erfah» 
rung. 1907 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 2 Shuhmader an Reparaturen; Tes 
dige Leute. 32 Oft 39. Str., nabe Brairie "Ave. 


Porter und Lunhmänner und Mann 


Verlangt: 
Heute oder Montag. 195 La Salle Str., 


und frau. 
immer 12. 


Aelterer Mann für Saloon=Xrbeit. 
Desplaines Str. 


Wagen Blackſmith, Finiſhers. 
Sons, 241 Fulton Str. 


Verlangt: 
193—195 


©. 


Bm. 
jajo 


Berlangt: 
Schukraft & 


Sofort, guter Porter; muß aub Bar 
Adr.: 934 N. Halfted Str. 


Junger Mann, der —— und 
9108 Erie Ave., S. Chicago. 


Verlangt: Yarm-Arbeiter, muß gut mit aim 
umgeben und melfen fünnen; bitte um volle Yus= 
funft der Kenntnifie und des gewünſchten Lohnes. 
Box 174, Ottawa, Ill. 


Verlangt: 
tenden fünnen. 


Verlangt: 
Wurftmarhen verſteht. 


Verlangt: Bartender, mittlerer Jahre; muß ehr⸗ 
lich, nüchtern ſein, gute Beugnifie haben und engs 
lich fpreden. 3200 State Str. 


Berlangt: Junge von 14 biß 16 Jahren, für all: 
gemeine YUrbeit; muß mit Pferden umgeben können, 
Barl Krogmann, 47 N. Aibland pe. 


Verlangt: Starter Junge, um Pferde und ‚Beitel: 
lungen zu bejorgen. 893 Dgden Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Bäderwagen gu treiben. 
361 Milwautee Ave. 
361 Mil: 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 


waufee Abe, 


Aunger, reinliher Mann, für Bars 
Porterarbeit; ftetige Arbeit für rich: 
3455 Elybourn Avbe. 


Verlangt: 
tenden und 
tigen Mann. 


Verlangt: Schneider. 2210 Indiana Ave. 


Nordſeite Bartender und Waiters ——— 
409 Oſt North Ave. UWin, ſaſodidoſa 


Verlanot; Guter Bäder an Brot und Rolls; 
—— nitchterner Mann allein zu arbeiten, Adr.: 
R. 722 Abendpoft. voja 


155 Wells 
frie 


Phocnir Steam Due 
Einbourn Blaze. 
friaio 


142 
frja 


Verlangt: Guter, junger Shoptender. 
Straße. 
Verlaugt: Strangfärber. 


Houfe, 12 Soutbport Ave. nahe 


Verlangt: Guter Porter, muß ledig fein. 
Gaft North Ave. 


_ Berlangt: Ein junaer tüchtiger 


Bartender. 
Halited Str. frja 


212 ©. 
Jungens, in Möbelfabrit zu arbeiten. 


Berlangt: 
. 12jn,iv 


16. Str. und Fist Str. 


Erfahrene Pügler an Weften; bezahle 
Gents für ——— Alles wird aus 
Haddon Wve., 2. 

12ju, imx 


Verlangt! 
‚4% und 5 
erft mit Majchine gebügelt. 
St 


Berlangt: Eiienbapnerbeiter für Company: und 
Kontraft:Arbeit, 81.50 bis $1.75 per Tag; freie 
Fahrt. Far marbeiter für Illinois und Wiskoniin; 
befte Löhne. No& Labor Agency, 117 ©. Canal Str, 

lljun,im& 


‚Verlangt: 
56 Vch Jadjon Vlvd. fria 
3 Wa: 


Frant Beh Eo., 
fria 


Veriangt: PBracemaler. 
baſh Avenne. 


Großes Lendoeſcaft ſucht 3 bis 5 gute ver 
und englifch ivrehende Stadt:Agenten. Gefl. Bf: 
ferten unter W. 046 an die Grpedition der Abend= 
poft. 16jun*2 

Rerlangt: KellmersLehrlinge Hotel Bismars, 
38 Nandolph Str. frja 


 Berlangt: 


Zehn Männer für Landarbeit. 91. und 
Galifornia Avenue 15j 


jn, lw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Anftändiger, deutiher Mann, verheis 
rathet, mitteljährig, nüchtern und zuverläjlig, gute 
Zeugnifie, fuhrt Stellung al3 Yanitor oder Haus: 
mann. Werftiehbt auch Gartenarbeit und mit ®fers 
den umzugehen. W. 85 





Adr.: Abendpoft. 


Geſucht: Painter fught Arbeit. Wr.: 2. ©. 


Bor 2%. 


Geſucht: 
mit Pferden umgehen. 


Grjußt: Erfter Rlaffe Kuenbäder fugt baueend- 
Stellung. Adr.: R. 710 Abenppoft. 


Gejuht: Junger gewandter Deutiher, exft einge: 
wandert, 24 Jahre alt, etwas En 5 ſucht Stei⸗ 
lung, ſcheut keine Arbeit. Adr.: 919 Ubendpoft. 

jajoıno 


Ein Mann fudht Stellung; Tann gut 
923 California Ave. 


eit im Sande, 
. Rorth be, 


— — 


t ſteti 
se. fejonm 


Junger Schloſſer, kurze 


Geſucht: 
BP. Lange, 21 


fuht Beihäfrigung. 


Geſucht: Guter Buſineß-Lunch-Koch 
Platz in Saloon. Näheres: 115 Wells 
Tüchtiger Butcher und Wurſtmächer mit boll⸗ 
ſtändiger eigener Einrichtung ſucht ſofort einen 
uten Platz auf dem Lande in einer kleinen 


— bielleicht wo es an tüchtigem Butcher und 
Rurfitmader fehlt, um ein eigenes Geihäft an= - 


fangen. Ernitgemeinte Antworten bitte Ichrift- 
ih unter R. 725 Abendpoft. fafonmo 


Geſucht: Junger Dann, DM Jahre alt, 116 Jahr 
im Lande, fpriht deutih umd etwas engiti , aus: 
elernt im SLedergeihäft, jucht irgend melde Ber 
—— RNicholaus Petroͤwich, 514 WB. Mur 
diſon 


lung. Näheres unter: W. 951, Ubendpoft. fajome 
Gefudt: Ein kuuper Mann, 20 Yahre alt, ik 3 
äuhet im Lande, wünjcht das Bridlegen zu erlernen. 
W. 9%, Abendpoft. 
Geſucht: Lunchmann, verhbeiratbet, 26 Yabre a 
ce Rn Tild Mufwarten Bar tenden hatt 
Stelle; Tann Abends er Ber MEN. inay St. 


Gefuht: Anftöndiger Mann u. a. an 


Ioon. Kann Bar tenden. br. 
ER — 
a —— 


Geſucht: Buchbinder, tüchtia 
— ſucht Stelle. Abr.: 


fast Eid ar. Wo, 3 


iſenwaaren⸗Clerk, 


Tüchtiger Mann für Küchenarbeit. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Koch, Chef, ſucht ſofort Stel⸗ 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonn 
Geraudgeber: THE ABENDPOST COMPANT. 


„Ubenbpoft‘ » @ebäube, 173-175. Fiftb Ave, 
Ede Monroe Straße. 
OHICAGO . ,„ .-. 
Zelephon: Main 1496, 1497 
eis 
Kai — — — 
sl’, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 


ten, borto Eöbssnennene ILLITTTITIITEITE 3.00 
Mit JJ — ————— 


ILLINOIS 
und 1498. 


Entered At the Postoflice &t Chicago, DL, m 
second ci888 mätter. 


———————— ———— 
Japaniſche Spione. 


Dem deutſchen Generalſtabe wurde 
ſeinerzeit nachgerühmt, daß er Frank— 
reich beſſer gekannt hätte, als die fran— 
zöſiſchen Strategen. Wie er ſich aber 
ſeine Einzelkenntniſſe verſchaffte und 
in den Beſitz von Landkarten gelangte, 
auf denen jeder Feldweg und beinahe 
jeder Strauch verzeichnet war, iſt ein 
bis jetzt ſorglich behütetes Geheimniß. 
Die Japaner, die bekanntlich ihre 
Kriegskunſt von den Deutſchen gelernt 
haben, ſollen gleichfalls vorzügliche 
Informationen“ haben, doch ſcheint es 
in ihrem Falle nicht zweifelhaft zu ſein, 
wie ſie ſich dieſe verſchaffen. Es wird 
nämlich von ruſſiſchen, britiſchen, 
franzöſiſchen und ſogar von amerifani- 
ſchen Heeres⸗ und Flottenbefehlshabern 
behauptet, daß Mitglieder bes japant- 
chen Generaljtabes, darunter Offiziere 
mit Hauptmanns- oder Majorsrang, 
ſich als chineſiſche Kulis verkleiden 
und die niedrigſten Stellungen anneh— 
men, um ungefährdet ſpioniren zu 
können. Auf unſeren etgenen Kriegs— 
ſchiffen ſollen die angeblich chineſiſchen 
Küchengehilfen und Fußbodenreiniger 
in Wahrheit häufig japaniſche Kund— 
ſchafter ſein, weshalb vor einigen Ta— 
gen ein Befehl ergangen iſt, der dieſem 
„Unweſen“ ein Ende machen ſoll. 

Die Flottenbehörden ſcheinen zu be— 
fürchten, daß die verkleideten Japaner 
ſchon vom Zuſehen ebenſo geſchickte 
Kanoniere werden könnten, mie L.e 
berühmten amerikaniſchen men be— 
hind the guns. Oder vielleicht wol— 
len ſie die Japaner nicht wiſſen laſſen, 
welchen Ton die amerikaniſchen Flot— 
tenoffiziere gegen 
anſchlagen, und warum ſo viele Ma— 
troſen und Seeſoldaten fahnenflüchtig 
werden. Daß die Spione ſonſtige Ge— 
heimniſſe erkunden könnten, die nicht 
‘Schon durch die gefhwätige amerikani- 
ſche Preſſe aller Welt befannt gemacht 
mworben find, ift fehmer zu alauben. 
Sicherlich ift hierzulande noch kein 
Kriegsihiff vom Stapel gelaufen, das 
nicht bis auf die winzigften Einzelhei= 
ten von den Zeitungen bejchrieben mor= 
ben ift. Ebenfo verhält es fich mit der 
Bewaffnung und Ausrüftung und al- 
Yen anderen Haupt: und Neben 
dingen. Haben nicht die Steuerzahler 
das Recht, a'les Wiffenswertbe zu er- 
fahren, und ift es nicht die Pflicht einer 
unternehmungsluftigen ®Preffe, . das 
Publikum über alle Vorgänge auf dem 
Gebiete des DVertheidiqungsmwefens ge- 
nau zu unterrichten? Auch muß ja Doc 
„Stimmung“ für die Pläne der Flot- 
tenvergrößerer gemacht werden, damit 
der Kongreß durch die „öffentliche Mei- 
nung“ gezwungen wird, die geforderten 
Millionen zu bewilligen. Folglich ift 
e3 durchaus nöthig, die Bürger gründ- 
Yich einzumeihen und ihre Antheilnah- 
me zu weden. Daß nebenher aud) das 
Ausland erfährt, mie in den Ber. 
Staaten an der „Vertheidigung” der 
Küften und der überfeeilchen Befigun- 
gen gearbeitet wird, ift vielleicht unan= 
genehm, aber leider unvermeidlich. 
Denn in der demofratiichen Republit 
muß nun einmal das Volt in’3 Ver- 
trauen gezogen werben. 

Unter diefen Umftänden hätten e3 
die japanifchen Stabsoffiziere eigent- 
Yich nicht nöthig gehabt, Tich als Ku 
li3 auf die amerifanifche Flotte zu ber= 
Dingen, und da es überflüflig war, 
hätte e8 unterbleiben follen. E3 macht 
nämlich einen peinlichen Eindrud auf 
unfere Flottenoffiziere, wenn fie — 
wie e3 dem Kapitän Evans thatſäch⸗ 
lich widerfahren ſein ſoll — einen Ja⸗ 
paner als Kollegen begrüßen müſſen, 
der ihnen einſt die Stiefel geputzt und 
die Spucknäpfe gereinigt hat. Mögen 
die amerikaniſchen Kriegshelden den 
eigenartigen japaniſchen Patriotismu 
auch begreifen, ſo können ſie ihn doch 
nicht hochachten. Nach ihrer Auffaſ—⸗ 
ſung iſt es eines Hauptmanns oder 
Majors unwürdig, ſich in Friedens⸗ 
zeiten unter einer Verkleidung auf die 
Schiffe einer befreundeten Nation ein— 
zuſchleichen und ſich ſo dumm zu ſtel⸗ 
len, daß man fich in feiner Gegenwart 
feinen Zwang auferlegen zu müſſen 
glaubt. Nicht die Auskundſchaftung 
felbſt, ſondern die Art, wie ſie von den 
Sapanern betrieben wird, iſt den 
Amerikanern anſtößig. Sie ärgern ſich 
darüber, daß die diel bewunderten 
„Yantees des Dftens” im Grunde ge- 
nommen doch nur tücifche Drientalen 
find, die feloft bie unfauberften Mit- 
tel nicht verfehmähen, menn fie nur 
zum Ziele zu führen verſprechen. Sol⸗ 
che Leute kann man nicht als Gentle⸗ 
men“ anerfennen, fo gebildet und tap⸗ 
fer ſie ſein mögen. 

Als chineſiſche Kulis werden alſo 
die japaniſchen Stabsoffiziere ihre 
„Informationen“ nicht mehr einziehen 
fönnen, und überhaupt werben jie 
ameritanifche Kriegsfchiffe ‚nicht mehr 
betreten dürfen, aber wer bürgt. dafür, 
daß fie nicht am Lande ihre „Erfun- 
digungen“ fortfegen werden? Schließ⸗ 
lich brauchen ſie ja nur die amerikani⸗ 
{ie Tagespreſſe zu ftubiren, ober noch 

ffet die wiſſenſchaftlichen Fachzei⸗ 
‚tungen, welche nicht nur Befchreibun- 
gen, fonbern jogat Zeichnungen bon 
allen Neuerungen im Heer- und Ylot- 
tenmwefen veröffentlichen. Und mas 
fann e3 am Ende fhaden? Wie bie 
Spartaner e3 verfchmähten, ihre Stabt 
mit Mauern zu umgeben, weil fie jich 
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jedem Feinde in offener Feldfchlacht 
gewachjen fühlten, jo braucht fi) auch 
die herrliche amerifanifche Kriegsflotte 
nicht mit Geheimnißfrämerei zu wapp⸗ 
nen. Siegen wird fie ja doch. 


Japan in der Frauenfrage. 


Japans Fortſchrittsgeiſt, ſeine Be— 
reitwilligteit und Fähigteit, ſich die 
„weſtliche“ Ziviliſanon zu eigen zu 
machen, hat das ganze AbenNand ın 
Staunen verſetzt. VDie Erfolge, die es 
darin erzielte, zwangen die „weſtliche“ 
Welt zu unverholener Bewunderung 
und brachten es dahin, daß die fort— 
jchrittlichtte Nation von Auen beinahe 
bereit tft, ihm, Japan, einen Blat an 
jeiner Seite zuzugejtehen — es als 
Seinesgleiyen anzujegen. Beinahe — 
nicht ganz. Denn in einer Frage hat 
id) Japan ameritanijcher Anjicyı nach 
— Amerifa marjdhirt Do an ber 
Spige des Fortjgritts — hartnädig 
und unbegreligyg rüdjtändig gezeigt: 
in der „iprauenfrage”. Wayrend pie 
Japaner ın Handeı und Jndujtrie, in 
politiſcher und militäriſcher Hinſicht 
eine Lern- und Nachahmungsfreudig⸗ 
keit und Geſchicklichteit zeigten, die ih— 
nen erſt die haßliche Bezeichnung „gelbe 
Affen“, dann aber die Anerkennung, 
dag der Schüler dem Meiſter ge— 
fährlich wurde, eintrug, verhielten jie 
jiy Der meitlichen Xehre von ber 
jrauenemanzıpatıon gegenüber Durcy- 
aus ablehnend. Hier ternien fie nit 
nur nichts, hier wollten fie nıgyis 
lernen. Auf Die Yrage, warum und 
wieſo jie nicyt auch hier vem mejtlicgen 
Beijpiel folgten, begnügten fie fich jrü- 
ber mit einem Kächeın und Achjelzuuen 
und der bejcheidenen „Entjeyuidigung”, 
unjere Frauen jind und gut genug, jo 
tie fie jind, und fie jind mil ıhrer 
Stellung durchaus zufrieden; in ber 
neueften;geit aber—und daß ijt eine der 
wenigen MWeußerungen gejteigerten 
Gelbitgefühls, die man bisher beonad)- 
ten fonnte — fcheuten fie jich nicht, of- 
fen mit der Yaroe herauszurüden und 
ihren abendlandijchen „Xeyrern“ zu er= 
flären, darin maden mir nicht mit, 
weil ihr unferer Anficht nad darin 
ganz entjchievden auf pem Holzmwege 
jeid. 

Die Japaner find im Allgemeinen 
der Anjıcht, dag Amerika und bie ans 
deren fortſchrittlichen weſtlichen Natio— 
nen einen Irrthum begingen, als ſie die 
Stellung der Frauen im öffentlichen 
Leben anderten. Sie meinen, daß der 
große und immer ſtärker werdende Ein— 
fluß der Frau unweigerlich in den 
Männern und beſonders in der heran— 
wachſenden männlichen Jugend die 
eigentlichen männlichen Eigenſchaften 
ſchwächen muß. In dieſem Sinne hat 
ſich jüngſt ein hervorragender Japaner 
geaußert und man hat iym hier und da 
wenigjtens beigepflichtet. Aber mie! 
„E3 mag fein, daß der weibliche Ein- 
fluß diejenigen Eigenſchaften ſchwächt, 
die in jenen fürchterlichen Tagen und 
Nächten im Mai, während der See— 
ſchlacht von Tſuſhima, nöthig waren. 
Denn die Frau iſt mitleidvoll, weich— 
herzig und haßt den Krieg. Aber die— 
ſerhalb kann doch keine Nation an den 
Rückſchritt denken; es iſt ganz unmög— 
lich, daß man auch nur einen Augen— 
blick daran denken könnte, der vordrin— 
genden und -ſtrebenden Frau Halt ge— 
bieten oder ſie gar wieder zurückdrän— 
gen zu wollen, nur um die Kriegstüch— 
tigkeit zu heben. Denn Güte und Nach— 
ſicht im gewöhnlichen Leben und die 
Harmloſigkeit eines ganzen Geſchlechts 
gegenüber wiegen doch wohl an Werth 
die heroiſchen Eigenſchaften auf, die 
mitunter im äußerſten Nothfalle — im 
Kriege — nöthig ſind.“ 

Gewiß thun ſie das. Mehr —Güte 
und Nachſicht im gewöhnlichen, tägli— 
chen Leben und Gerechtigkeit, ſollten 
viel ſchwerer in's Gewicht fallen, als 
die heroiſchen Eigenſchaften, die etwa 
nur in der männermordenden Schlacht 
nöthig ſind oder wären. Aber — es iſt 
falſch, nur von den heroiſchen Eigen— 
ſchaften, die zum Erfolg in derSchlacht 
gehören, zu ſprechen, wenn von den 
männlichen Eigenſchaften im Allgemei— 
nen die Rede war, und es iſt durchaus 
nicht erwieſen, daß der größere weib— 
liche Einfluß Güte und Nachſicht im 
gewöhnlichen Leben mit ſich bringt 
oder bedingt. Die Gerechtigkeit gegen 
das ganze Geſchlecht verlangt, daß der 
Frau alle Wege geöffnet werden, daß 
man ſie ungehindert in alle bisher 
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biete eindringen lafle u. womöglich der 
Mann vor ihr, ala der Schmächeren, 
großmüthig und rüdfichtspoll zurüd- 
weiche? Das kann man allenfall3 gel- 
ten laffen, wenngleich dabei die Gleich- 
beitätheorie zu Schaden fommt, denn 
die Frau greiftan, und da müßte 
fie nad) der Gleichheitslehre auf U b = 
wehr gefaßt fein. Aber ebenfo be= 
rechtigt ift die Anficht Anderer, die da 
meinen, die Liebe zu dem ganzen 
Gefchlecht verlange, daß man der rau 
davon abrathe und fie davon zurüd- 
halte, fo qut e8 geht. Denn daß bie 
fortgefchrittene „Emanzipation“ ber 
Frau, ihr Eindringen in die männli- 
hen Thätigkeitskreiſe, ihre Uebernah— 
me männlicher Aufgaben und Pflich- 
ten, die Frau, das ganze Gejchledht, 
glücklicher mache, ift eine unermiefene 
Behauptung,. ver die Behauptung vom 
Gegentheil, für die fih [ehr viel 
porbringen läßt, gegenüberfteht. Die 
Erfahrung, lehrt, daß der Hausfrau 
und Mutterberuf der einzige wirkliche 
Beruf der Frau und alle Andere nur 
Nothbehelf it. Auf allen Tozufagen 
öffentlichen Gebieten ift die Frau Di- 
-Jettantin und der Dilettanten-Einfluß 
war felten oder niemals gut. 

Die Annahme, daß der zunehmende 
Einfluß der Frau zu größerer Güte 
undNahficht im gewöhnlichen täglichen 
Leben führen, auf ihre Berechtigurig, 
zu prüfen, wäre eine unangenehme 
Aufgabe. Das Ergebniß dürfte un= 
höflich erfcheinen. E3 mag nur daran 
erinnert fein, daß man nicht ben 
Männern, fondern den Frauen nadh- 
fagt, daß fie einander haffen. ind 
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die Umfchreibung bes Degriffes „bie 
männlichen Eigenfchaften“ (müffen un= 
ter dem gefteigerten weiblichen Einfluß 
leiden) mit „die heroifchen Eigenfchaf- 
ten, die im Kriege nöthig find“, ift 
ganz unberechtigt und irreführend. 
Denn erftens leiden au) alle männ= 
lien Eigenfhaften darunter, menn 
der in der Yamilie durchaus übertvie- 
gende und maßgebende weibliche Ein- 
fluß auch no im „öffentlichen“ Le— 
ben große und immer größere Bebcu- 
tung gewinnt, und zweitens find die 
männlichen Eigenjchaften, die zum Er- 
folge im Kriege nöthig find, die männ= 
liche Eigenfchaften überhaupt; alfo 
eben auch die, die alle friedlichen Er- 
folge errangen und in fich ergänzenden 
und gegenfeitig unterjtügendem Zu- 
jammenarbeiten mit den guten meib- 
lichen Eigenjchaften der Frau, jozufa= 
gen, die Menjchheit auf ihre heutige 
Höhe brachten. i 
Völlige Freiheit für die Frau? — 
Gewig! Aber das bejagt nicht, daß 
eö nothmwendig ift, daß die Frau Jich 
auf Wege begebe, die fie ihrem Natur- 
beruf entfernen, noch daß das recht 
und gut ift und nicht befämpft werden 
darf, fondern unterftüßt werden muß. 
Das Sprihmort jagt, „man feße einen 
Bettelmann auf einen Gaul und er 
reitet ihn zu Tode” War die Frau 
Sahrtaufende lang die Unter 
drüdte, die Sklapin des Mannes, 
fo iſt es ſehr natürlih, menn 
fie nun, da ihr die Freiheit wurde, 
Neigung zeigt, im Gebrauch derielben 
zu weit zu gehen. Wenn man fie darin 
aber auch noch anfpornt, dann hat das 
höchitens Sinn, wenn man fich dabei 
jagt, je mehr fie’3 übertreibt, deſto 
Tchneller wird fie den Jrrihum erfen- 
nen, defto jehneller wird der Rüdfchlag 
fommen. Das fcheint eine gefährliche 
Politik — e3 gingen an dem Gemäh- 
tenlaffen jchon viele zu Grunde — 
vielleicht ift’3 aber Die einzig mögliche. 


Zu ungeduldig. 


„Schieht den Klapierfpieler nicht — 
er thut was er fann!“ Als in ber 
Cotoboy = Kneipe des milden Weiten 
ber fürforgliche Wirth den Hettel mit 
porftehender Infchrift zum Schuße ſei— 
nes nicht recht taftfeiten „Künftlers” 
an der Wand aufhing, hat er wahr- 
Tcheinlich groß Unheil abgemwendet; den 
geehrten Gäften pflegte der Revolver 
Iofe im Gürtel zu figen. Und wenn 
wir hier in Chicago — (abgejehen bon 
Streifzeiten) — auch eigentlich „nicht 
mehr dem toilden Wejten zuzählen, 
unfere Stadthalle auch feine Kneipe 
und unfer verehrter Bürgermeifter 
fein Klapierfpieler ift, auch gottlob 
fein theures Leben von keinerlei Ge— 
fahr bebräut ift, jo erfcheint bie 
Anbringung einer ähnlichen Warnung 
und Mahnung do au Hier durdh= 
aus geboten. ft fein Leben nicht in 
Gefahr, ]5 mird’3 doch ganz unverant- 
mortlich erfchwert und vergällt. Wenn 
fogar, tie heute vermeldet, jein eige- 
ner, nach feinem eigenen Wunjc und 
Begehr zuſammengeſetzter ſtadträthli⸗ 
cher Straßenbahn-Ausſchuß gegen ihn 
rebellirt, nur weil er mit der ver— 
heißenen Verſtadtlichung nicht vom 
Fleck kommt, dann iſt in der That eine 
Maßregel der Abwehr an der Zeit. 
Wenn ſolches ſchon geſchieht an dem 
grünen Holze, was ſoll am dürren 
werden? Und wenn ſonſt nichts gethan 
wird, ſollte Eins gethan werden — 
über den Eingang zu der bürger— 
meiſterlichen Amtsſtube ſollte man mit 
großen Buchſtaben, für Jedermann 
lesbar, die Worte ſchreiben: „Drängelt 
den Bürgermeiſter nicht, er thut was 
er kann!“ 


Da wird ihm zum Vorwurf ge— 
macht, daß er und fein Freund Dar- 
rom mit Umgehung des Ausfchufjes 
geheime Unterhandlungen mit Bertre- 
tern berjelben Straßenbahn⸗Korpora⸗ 
tionen pflegen, zu deren „ſofortiger“ 
Austreibung aus den Straßen Chi— 
cagos er erwählt worden iſt, und mit 
denen überhaupt nicht mehr hätte ver⸗ 
handelt werden ſollen; denen einfach 
geſagt werden ſollte: Geht ihr nicht 
willig, fo brauch” ich Gewalt. Ein 
Mitglied des Ausfchuffes fragte höh⸗ 
niſch, ob die Verhandlungen hin— 
ter verſchloſſenen Thüren, die man 
einer früheren Adminiſtration zum 
Verbrechen angerechnet, jetzt wie— 
der in guten Geruch gekommen 
ſind? Ein Anderer wollte wiſſen, für 
was der Stadtrath da ſei und ob er 
„dish or dishrag“, Schüſſel ober 
Wiſchlappen ſein ſoll? 

Und was Alles ſonſt noch ohneRück— 
ſicht auf des Mayors Gefühle geſagt 
und geklagt und ihm zum Vorwurf 
gemacht wird. Als zum Beiſpiel, daß 
man mit dem geprieſenen Müller-Ge— 
ſetz ein vertrauensvolles Publikum 
ſchmählich hinter's Licht geführt habe. 
Denn das Geſetz, mit deſſen Hilfe 
die Verſtadtlichung in vier, ſpä— 
teſtens ſechs Monaten zur allge— 
meinen Befriedigung vollendet ſein 
ſollte, und das die Durchführung 
der Verſtadtlichungspläne ſo kinder— 
leicht machen ſollte, ſtellt ſich jetzt als 
Stein des Anſtoßes, als Hemmſchuh 
und Hinderniß dar. Die berühmten 
Müller-Scheine dürfen nur ausgege— 
ben werden zum Ankauf der Bahnen, 
nicht zu deren Verbeſſerung, oder für 
letzteren Zweck doch nur zu dem lächer- 
lich niedrigen Betrag von 10 Prozent 
des Koſtenpreiſes. Es würde alſo, 
felbft wenn die Bahnen ben Gejell- 
Ichaften von ber Gtabt entwunden 
werden fönnten, doch die Betriebzein- 
tihtungen bon ber Stadt nicht er- 
neuert und bverbeffert werben fünnen, 
die Stabt mürbe mit ben veralteten 
und verlotterten Anlagen fortmwurfteln 
müffen. : 


An Anbetracht welcher „Entdeckung“ 
nun Herr Dunne mit ben Bahnge- 
jellfchaften über den Plan unterhan- 
belt, demzufolge die Gefellfchaften in 
den Stand gefegt werben follen, alle 
nöthigen Verbefferungen auf eigene 
Koften vorzunehmen, was nad be— 
heibener Rechnung wenigſtens vier 
i8 fünf Jahre nehmen mwürbe, auf 
welche Zeit „binaus alle Berftabtli- 


hungspläne natürlih aufgefchoben 
werben müßten. Die Gefellihaften 
mwürben auf jo lange hinaus alle ihre 
jegt beftrittenen Rechte behalten. Und 
würden feine andere Verpflichtung 
übernehmen außer ber einen, an bie 
Stadt auszuverfaufen, wenn nad 
gehöriger Verbefferung des Betriebes 
die Stabt noch gemillt fein follte zum 
Ankauf und — no ein wenn — 
dann aud) im Stande fein follte, den 
Gejelfchaften alle gehabten Auslagen 
zu erjegen und fonjt Alles zu bezahlen, 
was ihr Eigentum einjchließlich der 
noch nicht abgelaufenen (9Yjährigen) 
Yreibriefe zu der Zeit werth fein mag. 
Und da das eine ungeheure Rechnung 
geben würde, jo mag alddann in An 
betracht des verbefjerten Betriebes das 
liebe Bublitum die Uebernahme einer 
fo großen Schuldenlaft für unnöthig 
und unräthlich erachten, die Verftabt- 
lihung überhaupt fi aus dem Stopfe 
ſchlagen. 

Daß es ſo kommen kann, iſt zum 
Mindeſten nicht abzuſtreiten. Auf alle 
Fälle iſt ſchon der Aufſchub auf vier 
bis fünf Jahre (aus dem leicht auch 
acht oder zehn werden können) eine 
grauſame Enttäuſchung für alle die— 
jenigen, welche (vor der Wahl) die 
kühne Zuſicherung der „ſofortigen“ 
Verſtadtlichung für baare Münze ge— 
nommen, und nun nach der Wahl auf 
Erfüllung der Verheißungen harrten. 
Nur ſollte man deswegen gegen das 
verehrte Stadthaupt nicht ungerecht 
werden, und nicht Unmögliches von 
ihm verlangen. Wenn es mit der 
Verſtadtlichung in abſehbarer Zeit 
nichts iſt, ſo iſt das doch wahrhaftig 
nicht ſeine Schuld. Nicht an ihm, 
ſondern an den Verhältniſſen liegt die 
Schuld. An dieſen Verhältniſſen wäre 
auch jeder Andere geſcheitert. Unerfüll— 
bare Verſprechungen kann auch der 
Beſte nicht erfüllen. Allerdings hätte 
er die Verſprechungen, die er nicht hal— 
ten kann, auch nicht zu geben brauchen. 
Altmodiſche Leute mögen ſagen, daß 
er ſie nicht geben hätte ſollen. Aber 
wenn er ſie nicht gegeben hätte, wäre 
er dann Bürgermeiſter geworden? Hat 
er nicht verſprochen, was das liebe Pu— 
blikum zu hören begehrte, und hat 
nicht jede Stadt den Bürgermeiſter, 
den ſie verdient? Und auf alle Fälle, 
wenn er(was ihm ſelbſt gewiß am mei— 
ſten leid thut) die gegebenen Verſpre— 
chungen nicht zu erfüllen vermag, hat 
er nicht wenigſtens verſucht ſie zu er— 
füllen? Hat er nicht „ſofort“ den 
Herrn Dalrymple aus Glasgow kom— 
men laſſen? Und als dieſer unpoliti— 
ſche Mann unſere Politik als Hinder— 
niß nannte, hat er dann nicht „ſofort“ 
den geriebenen Politiker Tom Johnſon 
als Nothhelfer geholt, dem die Ver— 
ſtadtlichung gar nicht politiſch genug 
ſein kann? Und überhaupt — hat er 
nicht gethan und thut er nicht noch, 
was er kann? Alſo nicht drängeln — 
und die Geduld nicht verlieren. 


Die geheimnißvolle Jacht. 


Seit einiger Zeit kreuzte im Adria— 
tiſchen Meer eine geheimnißvolle Jacht, 
die ziemlich groß und ſehr flott gebaut 
und ganz ſchwarz geſtrichen iſt, außer⸗ 
dem weder Flagge noch Namen führt, 
ſo daß die Fiſcher ſie den fliegenden 
Holländer nennen und die Abſicht aus— 
ſprachen, das unheimliche Schiff bei 
der nächſten Gelegenheit in die Luft 
zu ſprengen. Fiſcherboote und Kü— 
ſtendampfer, die der Jacht begegneten, 
berichten, daß die Jacht ſehr elegant 
uniformirte Mannſchaft habe, und 
daß ſich etwa ein halbes DutzendGäſte 
an Bord befänden. Als der Küſten— 
dampfer „Godollo“ einmal Nachts 
keine Antwort auf ſeine Signale er— 
hielt, richtete er einen Scheinwerfer 
auf die Jacht. Man ſah eine Anzahl 
Herren und Damen in phantaſtiſcher 
Kleidung auf Deck bei einem Feſtmahl 
ſitzen, wieder andere tanzten. 

Man hat nun inſofern wenigſtens 
eine Aufklärung über die geheimniß— 
volle Jacht erhalten, als ein Bauern— 
mädchen, das jetzt nach Kroatien zu— 
rückgekehrt iſt, nachdem es vierzehn 
Tage verſchwunden war, näheres be— 
richtet hat. Das Mädchen erzählt, ei— 
nes Tages ſeien einige uniformirte 
Seeleute an Land gekommen und hät— 
ten ſie überredet, an Bord zu kommen, 
um dort ihr Gemüſe zu verkaufen. Sie 
habe es gethan und man habe ſie in 
eine ſehr elegante Kajüte geführt, wo 
man ihr Champagner ggb, bis fie be- 
rauſcht einſchlief. Als fie ermachte, 
befand ſich die Jacht bereits auf hoher 
See, ſie ſelbſt war vollſtändig ausge— 
zogen, und an Stelle ihrer Kleider 
habe man ihr andere aus Seide mit 
Spitzen benäht hingelegt. Sie zog dieſe 
Kleider an und ging dann auf das 
Deck, wo ſie ein halbes Dutzend Her— 
ren und andere Mädchen antraf, die 
wohl das gleiche Schickſal hatten wie 
ſie. Es wurde ihr nun viel Geld ver— 
ſprochen, wenn ſie an den Vergnügun— 
gen theilnehme. Man ging zu Tiſch 
und 15 Tage hindurch wurde ohne 
Unterbrechung gegeſſen, getrunken und 
getanzt. Die Erzählung des Mäd— 
chens von den Dingen, die auf der 
Jacht vor ſich gingen, erinnert ſtark an 
die Novellen des Boccaccio. Nach zehn 
Tagen dieſes Lebens war das Mäd— 
chen vollſtändig kaput, und es wurde 
dann an dem Ort, wo es das Mädchen 
wünſchte, an das Land geſetzt, reich 
mit Goldſtücken beſchenkt. Das Mäd— 
chen wußte nicht, wer die Herren wa— 
ren, ſie ſprachen alle perfekt engliſch, 
franzöſiſch, italieniſch und deutſch 
und ſahen alle ſehr ariſtokratiſch aus. 
An Bord befanden ſich noch mehr 
Mädchen, alle phantaſtiſch gekleidet. 

Ein Fiſcher, der Fiſche an Bord der 
Jacht brachte, beſtätigte die Angaben 
des Mädchens über die Perſonen des 
geheimnißvbollen Schiffes. 


Das italieniſche Bürgerrecht. 
Italien gehört zu den Staaten, die 
die Ertheilung des Bürgerrechts an 
Ausländer auf's äußerſte erſchweren. 
am Laufe von 44 Jahren haben faum 
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——— — und noch kürzlich 
onnte der Senat bie Beftätigung ber 
Ernennung eines feit Jahren dem Ab- 
georbnetenhaufe angehörigen naturali= 
firten Ausländer8 verfagen, meil bie- 
jem nicht durch’ Gefeß die „große Na— 
turalifation” ertheilt werben ift. 

Diefem Uebelftande abzuhelfen und 
überhaupt die bezügliche Gejeßgebung 
mehr in Einklang mit denjenigen ber 
fortgefchrittenen Staaten, -jomie mit 
dem Sntereffe ver Monarchie zu brin- 
gen ift der Zmed einer Vorlage, die 
am 24. Mai eingebracht wurbe und die 
der Yuftizminifte: zur Annahme em- 
pfoblen hat. Gie befteht aus nur drei 
Artikeln, bebingt feinerlei Aenderung 
ber Beftimmungen des BürgerlichenGe- 
fegbuches und bejchränft fich auf Ab- 
änderung des Art. 1 des Wahlgejehes. 
Die drei Artikel lauten: 1) Das ita- 
lienifche Bürgerrecht umfaßt auch die 
Ausübung der den Bürgern zuftehen- 
den politifchen ‚Befugnijje; es kann 
auf zuftimmendes Gutachten des 
Staatsrathes durch fönigliches Dekret 
dem Ausländer verliehen werben, der 
entweder fech3 Jahre hintereinander in 
Italien oder einer italienifchen Kolonie 
feinen Wohnfit gehabt oder vier Kahre 
dem Staate im In oder Auslande 
gedient oder aber auch bei dreijährigen 
fortlaufendem Aufenthalte in Stalien 
oder einer Kolonie fich mit einer 
Staatsangehörigen verheirathet oder 
dem Lande  herborragende Dienfte ge- 
leiftet hat. In allen genannten Fäl- 
len tritt das Recht, den beiden gejeh- 
gebenden Körperjchaften anzugehören, 
erit jechs Jahre nad) Erwerb de3 Bür- 
gerreht3 in Kraft. 2) Den Nicht- 
Staatsangehörigen, die vor Veröffent- 
lichung diefes Gefehes die Naturalifi- 
tung durch fal. Dekret erlangt haben 
und fich unter den oben aufgeführten 
Vorausfegungen befinden, Tann auf 
ihren Antrag das volle und uneinge- 
Ihränkte Bürgerrecht durch Dekret des 
Minifterd des Innern verließen wer— 
den. Gie fünnen drei Jahre nach die- 
jem Defret auch den beiden gefeßgeben- 
den Kammern angehören. 


Gewandter Fahrer. 


Mayor Johnfon verhütete mit fnapper Xoth 
einen ernftlichen Unfall. 


, Das Vorderrad eines Krafttvagens, 
in dem fi) Mayor $ohnfon von Eleve- 
land, D., und B. 3. Dupont, Detroit, 
Mich., befanden, wurde heute Vormit— 
tag bor dem Sherman-Houfe an Ran- 
dolph Str. von einem meftlich fahren- 
den Kabelbahnzuge gejtreift. Nur dem 
Umftande, dah Herr Kohnfon, der das 
Fahrzeug Ienfte, e3 rechtzeitig zum 
Halten brachte und rücdtwärts dirigirte, 
und daß im Augenblid de3 Zufam- 
menftoßes der Kabelbahnzug zum Hal- 
ten gebracht werben konnte, iſt es zu 
danken, daß ein ernſtlicher Unfall ver— 
hütet wurde. Der Kraftwagen war 
nicht beſchädigt, und die beiden Herren 
ſetzten unverzüglich die unterbrochene 
Fahrt fort. Die Herren ſind im Sher— 
man Houſe abgeſtiegen. Sie waren 
im Begriffe, eine Ausfahrt zu machen, 
als ſich der kleine Zwiſchenfall zutrug. 
Rn Panik En — —— — — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Bater 
Adolph F. Bendel 
am 14. Juni, um 8 Uhr Morgens, im Alter von 
53 Jahren und 6 Tagen nah langem ſchwerem 
Keiden felig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
zes ftatt am Sonntag, um 2 Uhr Nahım. dom 
ranuerbaufe, 422 Meltofe Etr., nah dem St. 
Lucas Gottesader. Um ftille Ibeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnfta Bendel geb. Schurf, Gattir. 
Anna, Nettie, Lizst- Arthur, Elmer, Her: 
dert, Kinder, nebit Verwandten. 


Ein theures Glied ift uns genommen, 
Ein vielgeliebter Mund ift jtiIL, 
Leer iit der Blaß in unjerer Mitte, 


Der nimmermehr wird ausgefüllt. ffa 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Fritz Reuter Nr. 4. 


Den, Beamten un Mitgliedern 
to Nahricht, dat Broder 
Albert Klatt 
am 14. Juni ſtorben is. Die Be— 
erdigung find ſtatt am Sünn— 
il Juni. — De Beamten ſind er: 
füht, punft 1216 Uhr in Schönhofens Hall to 
fien, um dem Broder de lette Ehr to eriwieien. 
Reinh. Bern, Meeiter. 
m. Höftmann, Schrieiver. 


abend, den 17. 


Todes-Anzeige 


J und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater 
John Ladendorf 

im Alter von 63 Jahren plöglich aeftorben ift. 
Das Begräbnib findet ftatt am Montag, den 
lv. Suni, um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 404 
Dabton Str., nah Wunders Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die Metrübten Hinterblie- 


denen: 
Wilhelmine Ladendorf, Gattin. 
da, Emma, Ella, Bertha, Dora, Min- 
nie, Walter, Edwin, Kinder. 
Fred Glasdrenner und ”Wm. 9 Dtto, 
Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer einziger geliebter Sohn u. Bruder 
nah langem fhhiwerem Leiden im Alter bon 37 
Jahren, 8 Monaten und 11 Zagen rubig ent- 
ichlaien tit. Beerdigung findet itatt bom Trauer— 
bauje, 86 Le Mobhne Str., Gamitag, den 17. 
Juni, um 1:30 Nachm., nach Foreſt Home 
Sriedbof, Um ftile Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Heinrich Tank, Nater. 
Sophie Tant, Mutter. 
Adelina Tank, Schweiter. 


frfa.. 


‚Geftorben: Julius Schmidt, 43 Jahre alt, ge— 
liebter Gatte von Emma Ehmidt, Bater von 
Walter, Henrh und Eddie. Beerdigung Sonntag, 
den 18. Juni, 12.30 Nadm., vom Zrauerbaufe, 
3809 Spaulding Abve., mit Kutfhen nad dem 
Bethanien Friedhof. War Mitglied der Bainters 
Auen — Nr. 275 und des Ordens der Odd 
ellows. 


Geſtorben: Mary Thaler. am 16. Juni, 4 Ubr 
Nahm., im Alter von 77 Jahren und 10 Tagen. 
Geliebte Mutter bon Auguft 3., William und 
da Thaler. Die Beerdigung findet jtatt am 
Eonntag, den 18. Juni, um 2 Uhr — vom 

N nad Grace⸗ 


Zrauerbaufe, 901 NR. Elarf Etr,, 
land. 

‚ Geitorben: Guftau Gaedke, 26 Jahre alt, ge 
liebter Sobn bon Louis und Henriette Gaedfe, 
Bruder bon Frau Kerwin, I und Nifted 
Gaedfe und bon den beritorbenen Gefwiftern 
Martha Echorred, Louis und Georg Gaebte. 
Beerdigung am Sonntag, den 18. Juni, um 1 
Uhr NRadım., dom Trauerbaufe, 103 Catalpa 
Place, nah Eden Friedhof. frja 


Weitorben: Zunite Schuelf, im Alter bon 77 
Sabren, geliebte Gattin von Friedrih Schnell 
und Mutter von Auguft und Ebriit. Schuell. Be- 
erdigung Sonntag, den 18. Juni, um Uhr, 
bom Trauerbaufe, 11 Town Court, nad dem 
&t. Lucas Gottedader. 


Geitorben: Caroline Rusz, im Al 

Kabren und 6 Monaten. Beer © =“ 
tag. den 19. Juni, um 1 Uber Nadm., bo 
a Ra 
i i a 
Kemper Place, dann nad Wunders rieddor 


unb 


daß volle Bürgerrecht 


Dankſagung. 


Die. Montroſe Cemetery CKompanh 
— biermit den Herren Paſtoren N. 
“©. tr, R. U. John, 3. 4. — 
Carl Mueller und Hermann Lindslog, 
der Military Band, dem LexingtonQugar⸗ 
eine Maännerchor für ihre 


tett und dem H i 
nweibungs- 


Iräftige Mitwirkung bei der! 
feier ded3 Montrofe —— am legten 
Sonntag, und ebenfall3 dem berebrten 
Bubliftum im Allgemeinen für ine zahl⸗ 
reiche Betheiliguñg bei jener Feier ih» 
ren herzlichen Dant auszuſprechen. 


Die Montrose Gemetery Ch. 


A. Kicher, PBräfident. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, die ſich To 
zahlreich an der Beerdigung unieres3 lieben Gat>» 
ten, Baterd, Eohnes und Bruders 

Charles Nitfe 
betbeiligt haben, jowie für die vielen Blumen» 
Ipenden, insbefondere dem Herin Paſtor Doeder⸗ 
lein für die troftreihen Worte fagen wir bier» 
mit unferen berzliaiten Dantf. 
Emma Riste nebit Familie. 


Danfjiagung. 

Ih ipredhe Hiermit den Beamten und Brüdern 
bom Unabhängiaen Kranlen- und Sterbefaifen- 
Verein don Town of Zale meinen beften Dant 
aus für die prompte Auszahlung de3 Sterbegel- 
de3 meiner lieben Jrau. Nochmals danlend 

Michel Kaufmann und Kinder. 


Soeben 


erichienen! Paynes Familien-Kalender 
für 1905 Preis 200 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Echreibmaterialien-Geihäft. 
100—102 Nandolph Str. Tel. Main 2116. 
Bweig-Geichäft 145 Webafh Ave. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nortäa 185. deſdo ¶ 


Blle Aufträge pünBtlid une Billign Geforat. 


Waldheim. 


Einaiger deutiher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolsgan⸗Hochbahn für de zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
hönen Friedhof au —— zu bas 
en. ff.ce: Dat Barl— Telenbone 273 Weft.— 
Etadt-Dffice 670 W. EhicagoAve. Tel. 751 Weit, 
a ans, Selr. Jacob Schwab, Fuyi 
il, 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanteihe 
Gounty Lafe Region. Für Kataloge 
etc. ichreibt an 


DR.S.T. SMYTHE, %räfident. 
Delafield (Wauteiha Go.) Wis. 


15in,dofadi,131o 


Aufruf. 


Burmeister, Jochim Friedrich, 
ans Fchrenbötel bei Rübling (Holitein), Kreis 
Segeberg. Kaiferlich-Deutihes Konfuiat, Chis 
cago, 1150 Firft National Bank Bldg. 


Gesründet 1867. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Dr 9. Ziengfeld, Präfident. 
College Building, 202 Michigan Boulevard, 
Chicago, Ill. 


Das größte und vollſtändigſte College für Mu— 
ſit und drämatiſche Kunſt in Amerilä. 

Beſitzt die ſtärlſte Falultät, die je in einer 
Schule der Muſik zuſammen war. 


Sommer:Saifon 


beginnt am 26. Juni. 
Alle Zweige von 


Bi U SiK Dramatifche 
M © d For 

oderne prachen. 
Herbſt-Termin beginnt am 11. Sept. 


Anmeldungen werden jetzt angenommen. 
Schreibt wegen Proſpekt. 
— 45 freien und 
150 tbeilweiie freien Schülerjtellen werden big 

zum 12. Auguit entgegengenommen. 


Sommer: Lusflug 


_—— der — 


Ver. Männerchöre v. Chicago 


— nah — 


Palos Park. 


Sonntag, Den 18. Inmi 
Abfahrt 9.30 (Spezialzug), Dearborn und Bolt 


Etr. Depot. Tidet3 für Rundfahrt incl. Park 


50 Gent3, Kinder unter 12 Jahren 25e. 
mai28,in4,11,17 


Vorträge 
Oper 


83. großes Pik-Nit 


verbunden mit Preistegeln, 
veranitaltet dom 


Schwähifhen Jrauen : Verein 


am Sonntag, den %. Juni 1905, 
in Hoerdt’8 Grove, Belmont und Weftern Ave, 
Anfang 1 Uhr Rahm. — Eintrittspreis 25e 
die Perſon. 10,15,24in 


18. großes BIE-Nif 
Nord- — — * 


Brickmacher 
Kranfen-Unterftigungs-Berein, 
in Hoerbt'3 Grove, Belmont Ave. und Weftern 
Ave., Sonntag, den 18. Juni 1905. Zidets 25 
für Herrn und Dame. juni10,17 


" = * «x 
Ungarisches Pik Nik 
veranftaltet dom Eriten Ungariihen Gejellig- 
keits- und Kranfenunterftügungs - Verein von 
ChHicage und Umgebung, an Sonntag, den 2. 
Iutt 19805 in Mrs. Nehers Grove, Riderfide. — 
Anfang 10 Uhr VBorm. Eintritt 25e die PBerion. 


Bigeuner-Bapelle, 


Man nehme Dgaden Ave. eleltrifhe Car und 
tranzferire auf die Ogden-Lbon3 und 40. Abe. 
Elektrifhe bis zur Harlem Abe. und 39. Straße, 
Rioerſide. 


Großes Pit-Riln. Sommernadtfeit 
mit Preistegeln und Wettrennen 
beranitaltet vom 


Bayrisch-Amerik. Frauenverein 
‚ber Südjeite 
Sonntag, den 2. Juli 1905, in Gardner Grove, 
126. Straße, gton. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. ju17,30 
19. groies BIE-NIE 
beranitaltet dom en PER 
90 S. Albland Apde., inNeifig’3 ® , River 
5 * den 18. i 1008. M 


a R — —— 
Büulkerei · Verßuuſ. 
Im Buudes⸗Kreisgericht für den nördlichen 
Diſtrikt von Illinvis, öſtliche Diviſion. 

In Re 


Auguſt Wallberg, 


Bankerotteur. a2iso. 
Bekanutmachung. 


Es wird biermit öffentlich bekannt gemacht, 
daß gemäß eines Befehls, eingetragen im Bun» 
beö-Streisgericht für den Nördlicen Den von 
Slinois in der Sade don Auguft Wallderg, 

anlerotteur, bierdurch Bee eingefordert 
werden auf jümmtlihe Beitände befagten Ban 
ferotteurs, jet in 392—394 Weit Dipifion Etr., 
Chicago, Jlinois, bejtehend —— aus 
Pferden, Wagen, Geſchirr, Bäderei-Werkzeus 
gen Teigmiſcher, Backoſen und „Guten Willen“ 
etc. Belagte Angebote werden bi3 um 2 Ubr 
Nachmittags, Dienftag, den 20. Juni 1905, ent» 
nen um welde Zeit die Angebote 
dem Richter Bethea bon genanntem Gericht un: 
terbreitet werden. Alle Angebote müfien von 
einem Betrage don 25 Prozent des Werthes be> 
gleitet jein. 

Dies Gejhäft ift jebt im Betriebe und mird 
bon Maijjen-Berwaltern geführt unter Gerichts» 
Auffice. Der gute Wille it da und befitt he- 
deutenden Werth,, einihlieblih der Kunden der 
Bäderei. Dies 1jt eine altetablirte VBäcderei 
und das Gefchäft iit vom bedeutendem Werth. 

Srant 9. Jones, Maifenderwalter in der 
Banferott-Angelegendheit bon Auguſt 
MWallderg. 

Whitman & Horner, Anwälte des Mafiens 

berivalter3. ſaſomo 


Großes pik-Nik 


verbunden mit Preiskegeln und 

anderen Beluſtigungen für Alt 

und Jung, veranſtaltet von der 

N £ Deutschen Krieger- 

PULS Kameradschaft 

in Schmehl3 Parf, Armitage und California 

Ade., am Sonntag, den 18. Juni 1905. Tietz 
25 Gent3 die Perion. Anfang 1 Uhr Nacdım. 

juni10,17 


Herder - Loge Nr. 669 


A. F. & A. M. 


* 
Johannis-Feſt! 
Montag, den 26. Juni 1905 
Louijenhain "Altenbeim) 
17,24in 


— — 


Zweites großes Pik-Nik 


veranſtaltet vom 


inri Deutſcher Gegenſeitiger 
Prinz Zeinrich Unterſtützungs⸗Verein, 
im Mahfair Park, 1481 Weit Montroſe Ave. 
Montrofe, und Eliton Ave.-Cars bi3 Rark. 
Conntag, den 18. Juni 1905. Anfang Nadm. 
1 Uhr. Tieets 256 die PBerjon. 27ma,7,17jun 


BISMARCK "GARDEN 
Großes Banzert 


Carl Bunge, Kapellmeiiter, 


jeden Abend und Sonnkag Rachmilfag. 


Extra FreisKonzerte jeden Nachmittag unter 
ihattigen Bäumen, ausgeführt von der 


Wexikanilchen Zuapelle, 


dofa 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELAONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Kühffter Plas in Chicago — Dugende von großen 
Attraktionen. — Jeden Nahmittag und Abend 


HEROLD und feine 


Berühmte 
deutſche Kapelle. 

Erzellente Reitaurations-Bediennng. 
Eintritt 10 Gents zu jeder Zeit, 


Pik-Hik und Sommernaditfeft! 


arrangirt von jümmtlichen Zonen de 


Deutschen Ordens Harugari 


der Stadt Chicago. 
Am Sonntag, den 25. Juni 1905, im NRiverview 
Eharvſhooters Kart,“ Velmont und Weftern 
de. — Herold und jeine Kapelle. Ticlet3 10 Cta. 
die Berion. iuni10,11,17,18,24,25 


SansSouct? ar 


BALEAREN 
Unfere eigene Gefellfihaft von 60 in zwei Bor: 
ftellungen täglid in “THE PARADERS” 
Eing biübjche munfalifhe Komödie, die großen 
Beifall gefunden hat. 10 Cents. Matinees tügs 
lih 10 Gents. Hoftrawjers berühmte Erite Negis 
mentsfapelle. — 25 andere Schenswürdigfeiten. 
Eintritt 10 Cents zu jeder Zeit. 
2ink* 


ur „Schüßen = Pics’i“ 


Buffet u. Sommeraarten 

Nr. 2211— 2221 Lincoln Avenue, 

Ede Lawrence und Weftern Ave, 
Sonntag, den 18. Juni: Großes Konzert der be- 
rühmten of. Neilhofer'ihen Tiroler-eſellſchaft — 
Nachmittags und Abends, wozu ergeb. einladet 
Zel. 912 Lale Biew. Fran Elife Hoeger, Eig. 


‚Volks- Garten, 


198—200 Eajt North Ave. 9. Fiiher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Herr Ungar-Schander u. Karl Gertig al3 Gälte, 

unter Mittwirfung des ganzen Enfenble.. Zum 

Schluß jeder Borftelung: Aufführung einer In- 

ftigen Pojle. Anfang Camitag 7 Uhr Abends, 

Sonntags 2 Uhr 30 Min. Nahm. Eintritt frei, 


Relic House, 


00 R. Clark Etr, 


V —XXx— 
Bon zer WM 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 
L .‚genthümer. 


9mai,didofa* 
Garden 


1. ILLINGER S re 


2 Belmont und.Sheffield Ave. 

SeHt offen. Grosarfige Bühnen » Aujführunaen, 
Sodhfeines: Vandevilie:, Eintrict 15£. Kimder -10c 
R THIS SU TA TR En 20a ; ° 


Heraus! 

Alle gedienten Soldaten der Deutſchen Armee 
und Marine, die Ihr noch leinem Militär wer⸗ 
ein angehört, ſchließt Euch dem größten der 
Nordieitieite an, dem Deutihen Landwehr-Ber- 
ein. Derfelbe hält am 25. Iuni, 3 Uhe Nad- 
mittags, eine 

23T NAgitationd - VBerfammiung SR 
ah in Schönhojens Halle, Ede Afbland und Mil- 
twunfee Abe. br _jeid Alle bierzu eingeladen. 
Wir zahlen $5.00 Kranfengeld, $300 beim Zode 
eines Mitglieds $50 beim Tode der Frau eines 
Kameraden. Alles Nähere in der Berfammlung. 
10,17,24in . Das KRomite, 


Deutſche Landsleute! 


Wollt Ihr oder Eure Kinder Euch eine Farm 
erwerben? Schließt Euch unieren deutihen Sto- 
lonien an in Weft-Florida, Birginien oder Wii 
Ionfin.— Land gut und Preis jebr mä ie; De 
dingungen wie Jbr mollt.— Columbia Heimität- 
ten-Gejellihaft, 483 Lezington Ave., Er — 

aſondi 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld = 120 Randolph Str. 


ee a nien = 
ws verlaufen. Xel: 2804. 


. WATRY & — 





Lokalberiät. 
Mord-Perfhwörung. 


Sp nennt der Staatsanwalt dem 
Tuhrleute-Streif, 


Sat angeblih Beweise. 


Die Erhebung von Anflagen dürfte nicht 
lange auf fich warten laffen. — Aus den 
Seugenverhören vor der Brand Jury. — 
Mildthätiger Alderman. 


Die Großgefchworenen find jett eine 
Woche lang in Sigung gewefen. Wie 
Staatsanwalt Healy verjichert, befin- 
den die Herren ficy gegenwärtig auf 
der richtigen Fährte, und da fie noch 
zwei Wochen Seit haben, um ihre Er= 
hebungen fortzufegen, jo unterliegt e3 
nad) jeiner Anficht taum einem Simeis 
fel, daß Anklagen ſchwerwiegender Art 
erhoben werden würden, nicht nur ge— 
gen Gewerkſchaftsbeamte, ſondern auch 
gegen gewiſſe Unternehmer. Man habe 
ſchon jetzt faſt genügendes Material 
beiſammen, um vorgehen, d. h. Ankla⸗ 
gen erheben zu können. Es unterliege 
kaum einem Zweifel, daß gewiſſe Ge— 
werkſchafts -Beamte den gegenwärti— 
gen Sireik angezettelt hätten, und zwar 
nicht etwa aus Mitgefühl für ausſtän— 
dige Gewandmacher, ſondern lediglich 
in eigennütziger Abſicht. Urſprünglich 
hätte man es nur mit einer Erpreſſung 
verſucht, dann aber hätte eine Konkür— 
renzfirma von Ward & Co. ſich dazu 
verſtanden, für die Erklärung des 
Streiks gegen dieſe eine bedeutende 
Summe Geldes zu zahlen. Dieſe Zah— 
lung ſei erfolgt und ebenſo eine Nach— 
zahlung, dafür, daß der Streik für die 
anfänglich vereinbarte Zeitdauer (30 
Tage) aufrechterhalten wurde. 

Herr Healy deutet an, daß er gegen 
die Theilnehmer an dieſer Verſchwö— 
rung nicht nur wegen einer gewöhnli— 
chen „Verſchwörung zur Förderung 
ungeſetzlicher Zwecke“ vorzugehen ge— 
denkt, ſondern dieſelben dirett für ei— 
nen oder den andern von den Morden 
haftbar zu machen beabſichtigt, zu de— 
nen e3 infolae he? Streif3 gefommen 
ift. — lint.. vem Belaftungsmaterial, 
welches der Grand Jury geitern bor= 
gelegt worden ijt, befindet jich Die Ko= 
pie eine3 von Frauenhand geſchriebe— 
nen, anonymen Briefes an die Firma 
Gears, Roebud & Eo., worin diejer 
mit der Erklärung ‚eines Stretf& ihrer 
„Fuhrleute bedroht wird, falls fie fich 
nicht zur Erfüllung gemwiffer Beding- 
ungen verjtehe. — Der Staatsanwalt 
will nachzumeifen verfuchen, daß dies 
fer Brief von Cornelius B. Shea bit» 
tirt und gefchrieben worden ift von ei- 
ner der „greundinnen“, über melche 
der ebenfo reihlih mit Geldmitteln 
perfehene, mie freigebige und genuß- 
füchtige Präfident der Fuhrleute-Brü— 
derſchaft in verſchiedenen Bordells ver— 
fügte. 

Anwalt Dudley Taylor von der 
Employers' Aſſociation will ermittelt 
haben, daß die Streikleitung der 
Fuhrleute ein Gaſthaus auf der Weſt— 
feite, Ecke Canal und Madiſon Str., 
zum Hauptquartier für ihre reiſigen 
Knechte eingerichtet hat. Daſſelbe 
wird angeblich auch als Hoſpital ge— 
braucht, nicht nur für die beſagten 
Knechte, wenn dieſe zu Schaden kom— 
men, ſondern auch für Opfer derſelben 
aus den Reihen der Streikbrecher, wel— 
che von dieſer Seite gelegentlich mit 
Vorliebe zu Kriegsgefangenen gemacht 
wurden. Eines dieſer Opfer — Id⸗ 
ſeph Schrode ſoll daſſelbe heißen — 
hat angeblich dein Taylor alles Näher: 
über biefen Gegenjtand berichtet, nach- 
dem e3 ihm gelungen war, aus ber 
Gefangenfhaft zu entweichen. |n dem 
fraglichen Hotel erflätt man, daß 
man bort von dem fraglichen Schrode 
yie etwas gehört hätte, und daß bie 
angeblichen Mittheilungen beijelben 
mit der Wahrheit nur eine fehr ent- 
fernte Aehnlichteit hätten. Ihatfache 
ei, daß einige ehemalige Streifbiecher 
auf Koften der Etreitleitung in bem 
\ Plab beherbergt und beföftigt worden 
‘feien, doch wären die Betreffenden aus 
derStreifbrecherherberge an der Adams 
Str. entiwichen gewefen und auf ber 
Flucht von Wächtern de Unterneh: 
merverbandes mißhandelt morben. 

Sekretär Gardner von der Daniels 
Goal Co. machte der Grand Jury 
Meittheilung von Machenfhaften, bie 
(wie e3 feheint unter Leitung bed Ch- 
ren-Driscol) bon verfchiedenen Kohs 
Ienhänblern und Beamten von Yuhr- 
leute-Unionen ausgegangen feien und 
auf den gefhäftlihen Ruin derDanield 
Coal Eo. abagzielt hätten. Diefe Um: 
triebe hätten vor dem jekigen Streik 
gegen Ward & Co. ftattgefunden, doch 
feien gleich nach Erklärung des Streits 
auch die fyeinbfeligfeiten gegen bie 
Daniels Co. von Neuem eröffnet wor- 
den. Präfident Perrigo und Herr 

\ Stanz Amberg vom Werbande ber 
"| Zeihftallbefiker wiederholten bor ber 
Grand Jury ihre Ausfagen, welche fie 
por einigen Wochen vor dem YBunde3- 
gerichts = Referenten Sherman über 
Cornelius P. Sheas Auftreten ihnen 
und ihrem Verein gegenüber gemacht 
hatten. 

Die Sekretärin Anna Wieburg von 
der Goß Printing Preß Co. wurde 
über die im Februar erfolgte Tödtung 
des bei der genannten Geſellſchaft als 
Streikbrecher beſchäftigt geweſenen 
Maſchinenbauers Olaf Swanſon ver⸗ 
nommen. Sie konnte indeſſen keine 
beſtimmten Angaben zur Sache ma⸗ 
chen, weshalb man zwei andere Mit⸗ 
glieber der Goß Co., die Brüder J. J. 
und Charles Walſer, über den Gegen⸗ 
ſtand berichten laſſen wird. — Ver⸗ 
taufsagent Tomlins von der Illinois 
Brick Co. wurde gefragt, ob dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft je Gewerkſchaftsbeamte hätte 
ſchmieren müſſen. Er verneinte das. 
— 9. D. Lutter von der Lake View 


Brid Co. berichtete, daß er eine Art 


ö —ñ ñ —⸗¶ 


von Strafe an die Ziegler-Union zu 
entrichten hatte, weil die in ſeiner Zie⸗ 
gelei gebrauchten Backſteinformen grö— 
her ſind, als die in anderen Fabriken. 
Er bezahlt dieſe „Strafe“ in Form ei— 
nes höheren Lohnes für das Aufladen 
von Backſteinen. — Ald. Dixon von 
der Dixon Teaming Co. ſoll derGrand 
Jury geſagt haben, daß er ſich bemü— 
Bigt fähe, alle Orbnungzftrafen zu er= 
legen, zu denen Angeftellte feiner Ge- 
ſellſchaft wegen Streiktrafehlö verur- 
theilt werben. Er wurde auch wegen 
einer Zahlung von $5000 befragt, die 
er gewiffen Streifführern gemacht ha= 
ben joll. 

Nahdem geitern Abend eine Spe- 
zial-Sitzung des Teamſters Joint 
Council auf MontagAbend anberaumt 
wurde, in der ein neuer Streikausſchuß 
ernannt werben ſoll, ſtellen Vertreter 
des Verbandes ein baldiges Ende des 
Streiks in T sit. _- 

‘a der geftern in: Haufe Nr. 145 
Nandolph Str. abgehaitenen Eigung 
des Council ritaten die Delegaten in 
icharfer Weife die bisherige Streifleis 
tung, bie feiner Erfolg zu verzeihnen 
babe, und erhoben geharnifchten Broteft 
gegen vie Fertjegung nad der hisheri- 
gen Meihode, 

Unter Anderen fol 2. B. Beebe, der 
Gefhäftsagent der „Wan Teamiter?’ 
Union“ fich in ungmweideutiger Weife 
für eine fehleunige Beendigung bes 
Streits ausgefprochen haben. Yndere 
Delegaten pflichteten ihn bei, und al 
e8 zur Abitimmung tam, ivar bie 
Mehrzahl der Delegaten für die Ab» 
haltung einer Spezialfigung, in mels 
cher der bisherige Streifausfhuß Durch 
einen Ausfchuß erfeßt werden fol, der 
Vollmacht erhalten mird, den erfehn- 
ten ?yrieden herbeizuführen. E3 Tcheint 
alfo, daß die Gtreifer gute Miene zum 
böfen Spiel machen und auf die Be- 
dingungen der Ürbeitgeber eingehen 
werden. Mehrere Mitglieder des Coun- 
cil erklärten, überzeugt zu fein, daß 
der Streik innerhalb acht Tagen bei» 
gelegt fein merbe. 

Hugh MeGee, Bräfident der Laft- 
fahrer-Unton und Anhänger Shea3, 
äußerte jich dahingehend, dab Shea 
nur Schuld daran fei, daß der Streii 
gegen die Kolenialwaaren-Grofhand- 


man ibm, MicGee, freie Hand Taflen, 
jo würde binnen 24 Stunden Triebe 
herrſchen. 

Infolge des Fuhrleuteſtreiks wurde 
geſtern der Betrieb mehrerer Ziegeleien 
der Chicago und der Illinois Brick 
Company eingeſtellt. 400 Gewerk— 
ſchaftler, 175 Ziegelmacher und 225 
Arbeiter, wurden arbeitslos. 

Die Brunswick, Balke, Collender 
Companyh, Fabrikanten von Billards 
und Wirthſchaftseinrichtungen, haben 
angeblich beſchloſſen, ihre Anlage vor— 
ausſichtlich nach Grand Rapids, Mich., 
zu verlegen. Sie iſt, wie verlautet, der 
ewigen Arbeiterzwiſtigkeiten und 
Streiks hier müde. Ein endgiltiger 
Abſchluß in dieſer Angelegenheit wird 
während der im Juli in New York 
ftattfindenden Direftorenfigung gefaßt 
werden. 

Auf Antrag des Anmaltes der flä- 
gerifchen Partei wurde aejtern von 
Richter Prindiville die Anklage gegen 
die Boliziiten Kohn %. Lorch und Fre- 
verid Iallowig niedergejchlagen. Die 
Poliziſten waren bezichtigt, vemStreif- 
brecherführer Frank Curry, al3 biefer 
bon einem Gtreiter angegriffen mwurbe, 
die Hände feftgehalten und ihn verhin- 
vert zu haben, fich zu vertheidigen. Die 
Verhandlung ergab, daß Curry der 
Angreifer war und die Poliziften nur 
ihre Pflicht thaten. 

Gh mit Brettern beladener Wagen 
der Kohn Sprn Lumber Company, 22, 
Straße und Afhland Ave., wurde ge= 
ftern Abend an 53. Straße und Afh- 
land Uve. von Streiferanhängern mit 
Petroleum getränft und angezündet. 
Dann jtürzte fih die Menge auf ven 
Fuhrmann, der nur mit Mühe und 
Noth von ber Polizei vor Mikhand- 
lungen geichüßt werden konnte. Grit 
nad halbfjtündiaem Kampfe wurde die 
Menge zur Flucht genöthigt. Inz wi⸗ 
ſchen waren die Pferde vom brennen— 
den Geſchirr losgeſchirrt worden. Un— 
ter der Anklage, das Feuer angelegt zu 
haben, befindet ſich ein ſtreikender 
Be Namen? Peter Rooney, in 
Haft. 

Un 106. Straße und Horie pe. 
wurde ein im einem Zoch im Pflafter 
fteden gebliebener, leerer Wagen ber 
Hajtings Erpreß Company von Strei- 
feranhänaern verbrannt. Won ’ den 
Thätern fehlt jede Spur. 

—n1 +9 — — 


Hoch als Schriftſteller. 


Er ſchreibt ein Buch, um durch deſſen Der: 
kauf Mittel zur Berufung zu erlangen. 


Niemand iſt zurZeit wohl ſo beſchäf⸗ 
tigt, wie der zum Tode verurtheilte 
Frauenmörder Johann Hoch in der 
Abtheilung für Mörder des Countyge— 
fängniſſes. Er verfaßt nämlich ein 
Buch über fein Leben, und diefes Buch 
foll bi8 Dienftag in den Händen eines 
Derlegerö fein, der fi dafür gefunden 
hat und ihm genug dafür bezahlen 
till, daß er die Mittel zur Berus 
fung an das StaatSobergericht erhält. 
Denn nur unter der Bedingung, daf 
bie Mittel zur Berufung vorhanden 
fir, will der Gouverneur, wenn er den 
Vertheidiger am Dienftag empfängt, 
einen Auffchub der Hinrichtung bemil- 
ligen. Drei Kapitel find bereits fer: 
tig. Hoch fagt, er habe die ganze Welt 
bereift und viel \ntereffantes erlebt, fo 
daß das Buch jedenfalls leſenswerth 
ſein werde. Er ſei ſicher, dem Galgen 
entrinnen zu fünnen, wenn da3&taat3- 
obergericht feinen all ermäge. 

— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Kehricht im Lichtfchacht des Mes 
ftern Union-Gebäudes gerieth heute 
Morgen in Brand. Der Rau) drang 
aus dem Lichtfehacht in die oberen 
Stodiwerte de Gebäudes und verur- 
achte eine gelinde Aufregung unter 
ben Bewohnern. Dad Teuer imurbe 
im Keime erftidt. 





ibendvoit, Chicago, Samftag, den 17, Juni 19095. 


Yorfin)t geboten. 
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Republikaner müſſen Intereſſen⸗ 
Gegenſätze zu verſöhnen ſuchen. 


Bei der Partei in Ungnade. 


Richter Kavanaghs Wiederaufſtellung an— 
geblich zweifelhaft? — Mayor Dunne und 
die Gefolgſchaft Harriſons. — Was Com 
Johnſon betreffs der Verſtadtlichung ſagt. 


Die leitenden Geifter de3 republika— 
niſchen County-Komites berathſchlagen 
heute über einen von dem Kongreß— 
Abgeordneten Madden ausgearbeiteten 
Entwurf für die Platform, welche 
heute über acht Tage vom Nomina— 
tionskonvent für die Wahl von Abwaſ— 
ſer-Kommiſſären angenommen wer— 
den ſoll. Es handelt ſich dabei um 
einen Weg zur Verſöhnung der wider— 
ſtreitenden Intereſſen, welche bei der 
Anlegung von Abzugs-, bezw. Schiffs— 
kanälen für die Calumet-Region in 
Frage kommen. Die Intereſſenten der 
Werftanlagen am Chicago-Fluß ſind 
bekanntlich garnicht dafür eingenom— 
men, daß der Calumer-Region, welche 
in dieſer Beziehung der Altſtadt gegen— 


über ſchon ohnedies im Vortheil iſt, 


noch weitere Fazilitäten geſchafft wer— 
den. Die Leute aus South Chicago 
und Umgegend aber dringen ſehr ent— 
ſchieden darauf, daß das geſchehe. Sie 
verlangen die Anlequng einer Waflers 
ſtraße zwiſchen dem Calumet-Fluß und 
dem großen Graben. Ein anderer, ſehr 
vorſichtig zu behandelnder Punkt iſt 
die Verwendung der Waſſerkraft des 
großen Grabens, für deren Umwand— 
lung in Elektrizität gegenwärtig die 
nöthigen Vorkehrunden getroffen wer— 
den. Man wird dabei wohl oder übel 
qauf das Munizipaliſirungs -Thema 
eingehen müſſen. Es heißt nun, daß 
man ſich in dieſer Beziehung ſehr zu— 
rückhaltend. ausdrücken würde, da man 
glaubt, daß man bei der Stadtwahl im 
Frühjahr in dieſer Hinſicht viel zu weit 


toßha gegangen iſt, ohne daß es auch nur das 
nungen nicht ſchon beigelegt ſei. Würde 


Mindeſte gefruchtet hätte. Herr Mad— 
den meint, daß die Republikaner keine 
Veranlaſſung haben, dem Mayor 
Dunne deſſen Steckenpferd ſtreitig zu 


'machen, und die Herren Hanberg, 


Buſſe, Reddick, Campbell und andere 
Ausſchußmitglieder von Gewicht ſchei— 
nen dieſe Anſicht zu theilen. Ueber 
Kandidaten für die Mitgliedſchaft in 
der Abwaſſer-Behörde iſt in der heu— 
tigen Konferenz angebltch nicht geſpro— 
chen worden. Das zu glauben, erfordert 
freilich einen ungewöhnlich ſtarken 
Mann. Vorſitzer Weſt vom Staats— 
komite verſichert, man habe nur dar— 
über geſprochen, daß man ſehr fähige 
und achtungswerthe Leute zu Kandi— 
daten werde ausſuchen müſſen; nam— 
haft ſeien ſolche Leute noch nicht ge— 
macht. Man hat ſich angeblich dahin 
geeinigt, drei Kandidaten von der 
Weſt-, bezw. Südweſtſeite zu nehmen 
und je einen von der Nordweſtſeite, von 
Lake View, von Hyde Park, vom Town 
of Lake, von der Südſeite und aus den 
zum Drainagebezirk gehörenden Land— 
diſtrikten. 

Es verlautet neuerdings, daß der 
Superior-Richter Kavanagh wahr— 
ſcheinlich nicht als Kandidat für die 
Wiedererwählung würde aufgeſtellt 
werden, und daß auch gegen die Wie— 
deraufſtellung des Richter MeEwen 
Stimmen laut würden, die freilich bis— 
her weder zahlreich noch laut genug 
ſfeien, als daß, ſie durchdringen könn— 
ien. Als Kandidat für die Abwaſſer— 
behörde wird aus Hyde Park Hr. Wal— 
lace Clark in Vorſchlag gebracht, als 
Richterkandidat von ebendaher Herr 
Merritt W. Pinkney. Von der Nord— 
ſeite wird Herr M. R. Powers für eine 
Richterkandidatur empfohlen. In Ver— 
bindung mit der Präſidentſchaft der 
Lincoln Park-Kommiſſion wird unter 
Anderen Herr John A.Spoor genannt, 
der bekannte Großkapitaliſt, welcher 
auch in dem Morgan'ſchen Straßen— 
bahn-Syndikat eine hervorragende 
Rolle ſpielt. Es heißt übrigens, daß 
der Gouverneur Deneen die Reorgani— 
ſirung der Parkbehörden bis nach den 
Nominationskonventen aufzuſchieben 
beſchloſſen hätte. 


Auf demokratiſcher Seite wird es 
nicht für ganz unwahrſcheinlich erklärt, 
daß der demokratiſche County-, bezw. 
der Abwaſſer-Konvent, welche fraglos 
von der Anhängerſchaft des Ex-Ma— 
yor Harriſon würden kontrolirt wer— 
den, kaltes Waſſer über Mayor Dunne 
und deſſen Munizipaliſirungs-Pläne 
ausgießen würden. — Geſtern erei⸗ 
ferte man ſich im ſtadträthlichen Ver— 
tehrsausſchuß über den Mayor, aber 
— ie fih nachträglich herausftellie — 
ohne rechten Grund. Anmalt BliB von 
der City Nailman Co. hatte für Die 
Unterbreitung von Vorfchlägen in Be- 
zug auf die Bedingungen, zu melden 
die Straßenbahnanlagen der Stadt 
zum Kauf übertragen werben würden, 
um einen Aufihub bis zur nächſten 
Mode nahgefuht. Dabei batte er 
eine verlorene Bemerkung über ge- 
heime Konferenzen bingemorfen, bie 
zwifchen Vertretern der Stadt und 
zwiſchen ſolchen der Straßenbahn-In— 
tereffenten gepflogen würden. Die 
Ald. Foreman, Hunter u, W. hatten 
darauf die Ohren gefpikt, und obgleich 
Herr Bliß weiter garniht3 verlauten 
laffen wollte, ergingen fie fich doch in 
ftachlichen Bemerkungen über „des 
Mayor Machtanmaßung.“ Der 
Auffhub murde bewilligt. Nachher 
fagte Col. Blif, er hätte ja gar. icht 
behauptet, daß die Vertreter der Stadt 
und die ber Straßenbahn = Gejell- 
ſchaften mit einander fonferirten. Jede 
Eeite berathe unter fid). 


Mie Schon geftern und auch früher 
bereit3 angedeutet, werden die Stra= 
Benbahn = Gefellfchaften (unter dem 
Hinweis darauf, dat die Müller-Atte 
e3 der Stadt zwar ermögliche, Gelber 
für den Antauf der Straßenbahnen 


aufzubringen, nicht aber für nothmen= 
dige Perbefferung ber Anlagen‘ der 
Stadt vorfchlagen, daß diefe fich mit 
demAnfauf noch gedulden möge,bis alle 
gebotenen Verbefferungen von Deren 
borgenommen worden find, welche die 
Linien gegenwärtig fontroliren. Dann 
fönnte die Kauffunmme fo hoch bemef- 
fen werben, daß die Bezahlung für die 
Verbefferungen mit darin einbegriffen 
ſei. Es würden dann freilich nod) ei- 
nige Jahre verjtreichen müffen, bi3 ter 
Kauf abgefchloffen werden fünnte, aber 
das verfehlüge ja nicht, Da die Stadt 
no jung jei und warten fünnte. 
Manor Kehnfen von Cleveland, der 
geltern nad) Chicago gefommen tft, um 
feinem Freunde und Kollegen Dunne 
in der Verftabtlichungsfrage an bie 
Hand zu geben, machte geftern und Heu= 
te mit Herrn Dunne und Anwalt Dar- 
row Rundfahrten über die Siraßen- 
babnlinien, für melche das Wegerecht 
ber Privatgeiellfhaften entweder be- 


ı reitö erlofchen it, oder binnen Turzem 


eriüihen wird. Er äußerte fich dahin, 
daß es zu einer Verſtändigung zwi— 
ſchen der Stadt und den Straßenbahn— 
Geſellſchaften wahrſcheinlich doch nicht 
tkommen würde, daß ihm aber das 
auch nicht nur nicht nothwendig, ſon⸗ 
dern nicht einmal wünſchenswerth er— 
ſcheine. Billiger und zweckmäßiger 
| würde e8 fein, wenn bie Stab: foba., 
tie möglich mit der Einrichtung eines 
I neuen, unabhängigen Straßenbahn- 
I neges beginnen würde. Gefragt, 
| er alS alter Fachmann nicht felber Luft 
| habe, ein Angebot auf den Bau S- Iier 
| Linien einzureichen, gab er lächelnd zur 
| Untmort, er verfuche jekt yon feit 
ſechs Jahren aus allen Kräften, jeine 
| Strabenbahn-Anlagen 103 zu werben, 
da fünnte man Im faum zumuthen, 
daß er fich neue Intereſſen von diefer 
Art aufbalfen follte. 
* * * 


Kreisrichter Mack hat Herrn Wil— 
liam Dillon, einen ſehr hervorragenden 
Rechtsgelehrten, zu ſeinem Hilfsrichter 
ernannt. Herr Dillon iſt ein Bruder 
von John Dillon, der ſeit dem Tode 
Parnells als hervorragendſter Führer 
der iriſchen Nationalpartei im engli— 
ſchen Parlamente gilt. 


Ein gutes Geſchäft. 


Choriſtin läßt ſich von einem Millionair 
ſcheiden und erhält 875,000. 


| 
I 
\ 
| 
Die frühere Chariftin Frances Rufh 
iit wieder Frances Rufh, nachdem fie 
vier Jahre lang fi Fraus Charles 
Harper Thaw geſchrieben hat. Thaw 
iſt Millionät und lernte Frances in 
den Sluthen des Ozeans bei Atlantic 
City kennen und ſchätzen. Wie Frances 
behauptet, iſt er aber nicht gewillt ge— 
weſen, nach der Hochzeit ſeine Liebe— 
leien mit Schauſpielerinnen und Cho— 
riſtinnen aufzugeben, und ihr Freund, 
der Schauſpieler Harry Walters, hat 
im Planters Hotel in St. Louis Dinge 
beobachtet, welche fr das Recht gaben, 
eine Scheidung zu verlangen. Thaw 
mar in der Gerichtsfigung vor Richter 
Gtbbond nicht vertreten, aber der Ans 
malt der Klägerin erklärte, daß Thaw 
ihm einen Ched für $75,000 übergeben 
| habe, um damit alle Anfprüce auf 
Nährgelder zu begleichen. Frau Tham 
hatte ihren Mann in Nem York fürz- 
lich wegen Niitzahlung von Nährgel- 
dern im Betrage von S1000 das Jahr 
verklagt und einfperren laffen. Da fie 
I nın die Scheidung erlangt hat, wird 
fie die Klage in New York zurüd- 
ziehen. 
— — “— — — 
Berlangt Schadenerſatz. 


Hieſige Firma ſoll einer Cincinnatier Bahn— 
geſellſchaft Verluſte erſetzen. 
Die Cincinnati Traction Co. hat im 
hieſigen Bundeskreisgericht die North 
American Railwan Eonftruction Co. 
auf $i1,000 Schabenerjfaß verilagt. 
| Die Eincinnatier Gefelfchaft will ji) 
auf diefe Weije jchadlos halten für ei= 
nen Berlujt, den fie durch richterliche 
Entfheidung eines Progefjes erlitten 
hat, welchen eine Frau in Lincinnati 
| gegen fie angejtrengt hatte. Diefe Frau 
| jtürzte beim Abfteigen von einer Car 
in ein tiefes Loch, meiches die Con- 
ftruction Co. im Verlaufe der Neule- 
gung eines Geleifes der 
Zraction Co. gegraben hatte. 
legtere behauptet, daß nach ihrem Ver— 
trage mit der Conftruction Eo. die leh- 
tere für den angerichteten Schaden auf- 
fommen müffe. 
— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Reipsiger Auatoın Hier, 


Dr. Werner Spaltenolz, 


dentlicher 


5 
auheror⸗ 


Leipzig, beſuchte geſtern die Uniyerſi— 
tät Chicago auf der Durchreiſe nach 
Madiſon, Wis., wo ihm nächſte Woche 
der Grad eines Ehrendoktors der 
Rechie verliehen werden ſoll. Seine 
Anweſenheit gab Veranlaſſung zu dem 
Gerücht, daß er auserſehen ſei, der 
Nachfolger von Dt. Lewellyn Barker 
als Vorſtand der anatomiſchen Ab— 
theilung der Univerſität Chicago zu 
werden, indeſſen iſt nach Ausſage bei— 
der Herren nichts daran. Dr. Spalte— 
holz benützt ſeine Reiſe zu einem eins 
gehenden Studium 

Schulen des Landes. 


Neue Poſtaͤmter. 

Am 1. Juli werden zehn neue 
Zweig-Poſtämter in der Stadt eröff— 
net werden. Sie werden Abtheilungen 
für Poſtanweiſungen und für einge— 
ſchriebene Poſtſachen haben und ſind 
wie folgt gelegen: Nr. 214, 2967 
| Evanfton XUpe.; Nr. 215, 1259 Gars 

field Blod.; Nr. 216, 854 Seminary 

Ane.; Nr. 217, 2509 W. Late Str.; 

Nr. 218, 1881 N. Halfted Str.; Nr. 

219, 7258 MWentworth Ave; Nr. 220, 

688 MW. North Ave; Nr. 221, 749 

Eottage Grove Ave, Pullman; NR 
ı 222, 534 @. 26, Str., und Nr. 223, 

322 D. Belmont Ave. 


Cincinnati | 
Die 


Brofeffor der Anatomie und | 
Kuftos des anatomifher Mufeums in | 


der mebtzınifchen | 


| Zenter, 


Berruma, das unfch!bare Mittel für 
Dieje Leiden. 


** 


ih, ſchreibt: 


und in 
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Beckenkatarrh machte das Leben elend 
—Pesruna verleiht neies Leben. 


*x 


Paſt 


Avenue, Seattle, Waſh., 
Worihy Vice Templar, J. 
ſchreibt: 


ſchien. 


der zwei oder drei Tage hinlegen. 


Elend und Unkoſten. 


*9 a, 
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* 


Der Katarrh mag die Blafe, 
Nieren oder irgend ein andere Organ 
des DBedend affiziren. 

Diefe Fälle wurden früher 
Örtliche Mittel behandelt. 

Wafhungen, drilihe Applikationen, 
Inftrumente und viele andere Mittel 
wurden angewandt. 

Eine große Anzahl Aerztie kam all— 


mälig zu der Anſicht, daß ein gutes 


Schlimm zugerichtet. 


Poliziſt Reardon von einem Güter— 
zuge über den Hanfen gefahren. 


Retter in der RNoth. 


Aus dem See gefiſcht, in den ihn ein Zug 
geſchleudert hatte. — Fahrläſſiger Chauf— 
feur verurſachte ſchon wieder einen Unfall. 
Stadtverwaltung gerügt. 


Poliziſt Patrick Reardon, Nr. 5141 
Princeton Ave, wurde beute früh an 
Rost Str. und Stewart Üne. von eis 
nem Güterzuge der Pittsburg & Fort 
Wayne-Bahn über den Haufen gefah> 
ren. Der Verunglücdte, dem mehrere 
Rippen gebrocgen murben, liegt in bes 
vdentlichen Zuftande im Merch-Hofpi- 
tal darnieder. 

Poliziſten der Bezirkswache zu Hyde 
Part fiſchten heute zu früher Morgen— 
ſtunde am Fuße der 48. Straße die 
Leiche eines mit einem dunklen Anzug 
bekleideten, etwa 40jährigen Mannes 
aus dem See und ſchafften ſie nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr.5487 
Lake Ave. Die Perſonalien des 
ten, der anſcheinend etwa eine Woche 
im Maffer gelegen hat, tonnten bisher 
nicht feitgejiellt werben. 

Der Nachtwächter H. H. Fairbant, 
Nr. 3637 State Siraße, alitt heute 
früh um zwei Uhr auf der Treppe bes 


— 
ah 
20D= 


Heufes N. 172 State Straße aus und | 


purzelte mehrere Stufen Binunter. Er 
tarı mit leichten Verleßungen debon. 

Der 31jährige Ntaliener Names 
Stalara, Itr. 1932 Elari Str., murbe 


: geitern Abend auf feinem Bichcle an 
einem | 


25. und Gtate Straße von 
Kraftwagen niedergefahren, deſſen 
ohne fih um fein Opfer zu 
lümmern, mit arößtmöglichfter Ge=- 
ſchwindigkeit davonfuhr und auch ent» 
fam, obgleich Polizift Nela Eronin uns 
verzüglih auf, einen Sabelbahnzug 
fprang und feineBerfolgung, aufnahm, 
die aber, nachdem mehrere Straßenge- 
vierte zurücigelegt waren, al3 gänzlich 
ausficht3los eingeftelt werden mußte. 

Einige Augenzeugen behaupten, daß 
fih im Kraftwagen zmei Herren und 
zwei Damen befanden; andere, baß ein 
Herr und zwei Damen bie Injaflen 
waren. Alle aber ftimmen darin übers 
ein, daß die betreffenden Perfonen laut 
ladhten, als der Unfall fich ereignete. 
Die Polizei hat angeblich‘ die Nummer 
des Kraftiwagens erfahren. Sie will 


Frau Fannie Henderfon, 2031 Yirft 
Grand 
D. ©. 2, 


„Mehr als nennschne Monate bes 
fand ih mih in cinem elenden Zu: 
ſtande; ich litt an Beſchwerden, welche 
den Frauen eigenthümlich ſind, bis 
das Leben jeden Reiz verlor und mir 
alles in den ſchwärzeſten Farben er— 


„Ich litt an chroniſcher Entzündung, war mürriſch und empfindlich 
und ſo nervös und gereizt, daß ich allen um mich herum zur Laſt fiel. 
„Wenn ich einen Tag aus dem Bett war, mußte ich mich nachher wie— 


„Ich war mir ſelbſt und der Familie eine Bürde, eine Quelle von 


„Perunag brachte Linderung und heilte mich in ein paar kurzen Mona— 
ten. Ich wagte kaum zu glauben, daß ich nachhaltig kurirt war, aber da ich 
mich jetzt ſeit mehr als acht Monaten beſter Geſundheit erfreue, bin ich 
überzeugt, daß ich vollſtändig kurirt bin. 

Ihre Medizin beſiegt den zerrütteten Zuſtand des Körpers, der bei 
Frauen ſo häufig iſt, beſeitigt das müde Gefühl und verleiht neues Leben.“ 
ek kg tik laekckgeiglekgofgekopoiokkioktgetsiekgckseksekakait geilotsokkgfekskikskignt 
die ! 
| Katarrh aus dem Körper 


durch 


— Joksekikakik 
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KEAFEHE 


Le 


innerliches Katarchmittel, welches dem 
ausmerzt, 
die beite Art und Weiſe 
bandinug”biejer- Fälle ift. 

Dies ift genau mas Berune 
wirft. Es-Tindert nicht zeitweilig, jon= 
dern Heilt nacyhaltig. 


Daukt Dr. Hartman und Perutta. 


ed 


Frau A.L.Orriſon, 1605 €. Frant: 
lin Str., Richmond, Va. ſchreibt: 


ν 


den Chauffeur zur Rechenſchaft ziehen. 
Scalara wurde bewußtlos nach dem 


Wesley⸗Hoſpital geſchafft, wo feſige⸗ 


ſtellt wurde, daß er ſchwere Verletzun— 
gen am Kopf, den Schultern und am 
Rumpf erlitten hat. Sein Zweirad 
wurde zertrümmert. 

Die Koronersjury, welche geſtern 
den Inqueſt über den Tod der Opfer 
der Nufh Strape-Brüdenkataftcophe 
beeidigte, rügte die zuftändigen frädtt- 
hen Beamten, weil diefe es unierlaf- 
jen hatten, geeignete Schutzvorrichtun— 
gen vor der Brüdenauffahrt anbringen 


zu laffen, und auch, weil fie nur einen. 


Boltzillen an jener gefährlichen Per: 
tehrsitelle poftirt Hatten. Die Jury 
ernpfahl dem Gtabirath, die Ans 
Dringung automatifcher Barrieren ans 
zuordnen. Ferner beſagt das Verdikt, 
daß die Verordnung, durch welche die 


Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwagen 


geregelt wird, ſtreng durchgeführt wer— 
den ſollte. 

Wm. H. Hoops jr., der Chauffeur 
des in den Fluß 


und Frau und Wilfon U. Hartley 


geſchworenen überwieſen. 


Woods verhaftet wurden, 


George Gor: 


der Haft entiaffen werben, fall3 feine 
DBerweife gegen ihn erlangt werben fol» 
ten. 


„Bisher lagen feine Berweife gegen | C EN 
| und war auf dem Heimmeg beariffen, 


die Leute vor,“ fagte Leutnant Wahl. 
„Sollte i$ aber ermitteln, daß fie für 
ben Zod der Frau MWaifh verantmort- 
lich ſind, 
wiederverhaften.“ 

Frau Walſh wurde bekanntlich von 
einem Kraftwagen überfahren, deſſen 


Inſaſſen ſchleunigſt davon fuhren, ehe 


ihre Perſonalien feſtgeſtellt werden 
konnten. 

Um friſche Luft zu ſchnappen begab 
ſich heute früh der 62jährige S. V. 
Harger, ein Gaſt des an 16. und State 
Straße gelegenen City-Hotels an den 
See und ſetzte ſich am Fuße von Nan— 
dolph Straße auf die Geleiſe der Illi— 
nois⸗Zentralbahn: Er war wohl ein⸗ 
genickt, denn er merkte nicht das Nahen 
eines Zuges. Von dieſem wurde er er— 
faßt und in kurzem Bogen in den See 
geſchleudert. 

C. T. Smith, Nr. 7247 Dobion 
Ave., ſprang ihm nach und fiſchte ihn 
heraus. Der Verunglückte fand Auf⸗ 
nehme im County-Hofpital. Er hat 


„Mehr als acht Jahre litt ich an hef— 
tigen Schmerzen im 
Beckenorganen. 

„Durch eine vernachläſſigte Erkältung betam 
ich einen ſchlimmen Katarrh, der ſich über meinen 
Körper ausbreitete und ſich ſchließlich in die Blaſe 
feſtſezte und große Schmerzen verurſachte. 

„Mein Gatte verausgabte Hunderie von Dol—⸗ 
lars an XUerzte und Medizinen und doc) erlangte 
ich feine Hilfe.“ 

„Schließlich beſchloß ich, Perunag zu verſuchen, 
da eine Freundin mir es ſo warm empfahl. 

„Es freut mich, ſagen zu können, daß kurze Zeit 
nachdem ich es genommen hatte, Beſſerung eintrat 
drei Monaten war meine Geſundheit wie— 
der hergeſtellt.“ 


in der Be— 


be⸗ 


geſauſten Kraftwa⸗ 
gens, wurde von der Koronersjury für 
den Tod bon Nerome G. Kurkman | 
hochgewachſene 
verantwortlich gehalten und den Groß⸗ 


ſo kann ich ſie ja jederzeit 


3 


Yalarıh der Bechenorgane nich (eich erkennbar. 


Actzle verwecjfeln Bekenkatarrh häufig mit einer anderen Rrankheit. 


KERKKEFEIEKEEFEKE KK ERIK IT REF FR EHI ak 
Frau Annie Harpole, 401 Hoyt Straße, Port- 
land, Dre, State Secretary Daughters of Liber: 


Unterleib und den 


ee. Krk 


ok 


Mrs Fannie 
hienderson, | 


TG 


„Nachdem ich Jhr Mittel drei Mo- 
nate gebraucht Hatte, mar ih bon 
ſchmerzhafter Menftruation geheilt. 

„Nachdem ich drei Jahre undes 


ı Tchreibliche Schmerzen gelitten und 
; über Hundert Dollars verausgabt hat= 
| te, ohne irgend melche Beſſerung 


zu 
erlangen, begann ich PBeruna zu neh- 
men nad) Ihrem Rath, den Sie mir 
ertheilten. 

„sh werde nie aufhören, Ihnen 
hierfür zu danken und werde Pruna 
allen Frauen, die an dieſem Uebel lei— 
den, empfehlen. 

„Ich kann jetzt alle meine Hausar— 
beit verrichten und lange Spaziergänge 
machen ohne irgend welche ſchlechte 


Folgen. 


nicht ausdrücken, 
und Peruna 


geſunde 


„Worie können 
wie dankbar ich Ihnen 
bin, denn ich bin jetzt eine 
Frau.“ 

Wegen freiem ärztlichem Rath 
ſchreibt an Dr. S. B. Harkman, Preſi— 
dent of The Hartman Sanitarium, 
Columbus, —28 Alle Briefe werden 
durchaus vertraulich gehalten. 


Verletzungen an der Wirbelſäule er— 
litten. 

An Weſtern Ave. wurde geſtern der 
15ijährige Frank Golz, Nr. 5350 Arte— 
ſian Ave., von einem Zuge der Chica— 
90 & Grand Trunk-Bahn überfahren 
und getödtet. 

Der T5jührige Frant Schome, Chi- 
cago Heichis, wurde außerhald der 
Stadigrenze bon einem Juge der Chis 
cag9 & Eajtern llinpi?-Bahn erfaßt 
und fo mwuchtig zur Seite gefchleudert, 
daß er auf der Stelle feinen Zod fand. 


Ein fpanifher Goliath. 
Ein Madrider Korrefpondent be- 
rihtet: Der aragonefifcde Riefe Fer— 
men Arudi ift in ganz Spanien he- 


| rühmt und bat fi auf allen Yahr- 


märiten de3 Landes probugirt, bi er, 
ohmwohl erit 32 Jahre alt, alö wohl: 
babender Dann in den Rıuheftand ges 
treten ift und fi) nad) feinem Geburt3- 
ort, dem aragoneiifhen Städtchen 
Sallent, zurüdgezogen bat, mo er von 
feinen Renten lebt. Arudt it 2 Meter 
35 Zentimeter Boch und unter feinem 
horizontal ausgeftredten Arme können 
tünner mit einem 
Bnlinderhut auf dem Kopf Hinburd- 


E ; paffiren, ohne baß die Hüte den Arm 

Andrem Auffel und Ray des, die | 
in Berbindung mit dem Tode der Frau | 
find heute : 
früh von Leutnant Wahl von der Ber | 
| zirlStvade an Cottage Grove Ane. in | 
| Sreiheit gefegt morbem 
| bon mwirb wahrjcheinlich gleichfalls aus | 


des Riefen berühren. Das Merfmwür- 
digfte an ihm ift aber feine ungeheure 
Musteltraft, eine Eigenfchaft, die bes 
fanntlic) faft nie bei abnorm enmktwidel- 
ten Megfchen angetroffen wird. Diefe 


| Riejentraft ift ihm vor einigen Tagen, 


ala er fich in den Phrenäen auf einer 
Bärenjagd befand, zuftatten gefom= 
men. Er hatte mit feiner Flinte, bie 
ihm voriges Jahr die Königin-Mutter 
geſchenkt, zwei ſtattliche Bären erlegt 


als ihm ein dritter mächtiger Bär in 
den Weg trat. Das Raubthier kam 
aufrecht mit ausgeſtreckten Tatzen auf 
ihn zu. Die Flinte Arudis war nicht 
geladen, und da er ſie nicht beſchädi— 
gen wollte, ſah er davon ab, ſich mit 


Kolbenſchlägen zu vertheidigen, ſon— 


dern legte das Gewehr auf den Boden 
nieder, ging entſchloſſen auf ſeinen 
Feind los, umfaßte ihn mit ſeinen ſeh— 
nigen Armen und ließ ſich mit ihm in 
einen Ringkampf ein. Bald Hatte ber 
Riefe den Bären zu Boden geworfen 
und, indem er mit mächtiger fyauft dem 
TIhier die Gurgel zufehnürte, ftieß er 
ihm fein Jagbmefler bi an’3 Heft-in 
die Brufl. An übermittbiger Laune 
lud er den Bären, der 280 Pfund imog, 
auf feine Schultern und trug ihn nad 
dem 7 Kilometer entfernten Sallent. 

— Erſter Gedanke. —Tante (bei ih⸗ 
rer Nichte in Amerika eintreffend): 
So, da wär' ich. Habt ihr Strümpf' 
zu flicken? 
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Mord-Perfpwörung. Verſchwörung. 


So nennt der Staatsanwalt den 
Fuhrleute⸗Streil. 


Hat angeblich Beweiſe. 


Die Erhebung von Anklagen dürfte nicht 
lange auf ſich warten laſſen. — Aus den 
Zeugenverhören vor der Grand Jury. — 
Mildthätiger Alderman. 


Die Großgeſchworenen ſind jetzt eine 
Woche lang in Sitzung geweſen. Wie 
Staatsanwalt Healy verſichert, befin— 
den die Herren ſich gegenwärtig auf 
der richtigen Fährte, und da ſie noch 
zwei Wochen Seit haben, um ihre Er= 
hebungen fortzufegen, fo unterliegt e3 
nach jeiner Anficht taum einem Zwei— 
fel, daß Antlagen ſchwerwiegender Art 
erhoben werden würden, nicht nur ge— 
gen Gewertichaftsbeamte, fondern aud) 
gegen gemwijje Unternehmer. Wlan habe 
Ion jet faft genügendes Material 
beifammen, um vorgehen, d. h. Antlas 
gen erheben zu fönnen. 3 unterliege 
taum einem Zmeifel, daß gemwiffe Ges 
werfjchafts = Beamte den gegenmwätrti= 
gen GSireif angezettelt Hätten, und zivar 
nicht etwa aus M itgefühl für außitan- 
dige Gewandmacher, ſondern lediglich 
in eigennütziger Abſicht. Urſprünglich 
hätte man es nur mit einer Erpreſſung 
verſucht, dann aber hätte eine Konkür— 
renzfirma von Ward & En. fich dazu 
berjtanden, für bie Erklärung bes 
Streiks gegen Diefe eine bedeutende 
Summe Geldes zu zahlen. Diefe Zah: 
lung jet erfolgt und ebenfo eine Nach— 
zahlung, dafür, daß der Gtreif für bie 
anfänglich vereinbarte Zeitdauer (30 
QIage) aufrechterhalten wurde. 

Herr Healy deutet an, dap er gegen 
die Theilnehmer an Diefer Verſchwö⸗ 
rung nicht nur wegen einer gewöhnli— 
chen „Verſchwörung zur Förderung 
ungeſetzlicher Zwecke“ vorzugehen ge— 
denkt, ſondern dieſelben dirett für ei— 
nen oder den andern von den Morden 
haftbar zu machen beabſichtigt, zu de— 
nen es infolge des Streiks gekommen 
iſt. — Unter dem Belaſtungsmaterial, 
welches der Grand Jury geſtern vor— 
gelegt worden iſt, befindet ſich die Ko— 
pie eines von Frauenhand geſchriebe— 
nen, anonymen Briefes an die Firma 
Sears, Roebuck de Co., worin dieſer 
mit der Erklärung eines Streiks ihrer 
Fuhrleute bedroht wird, falls ſie ſich 
nicht zur Erfüllung gewiſſer Beding— 
ungen verſtehe. — Der Staatsanwalt 
will nachgumeifen verſuchen, daß die— 
ſer Brief von Cornelius P. Shea dik⸗ 
tirt und geſchrieben worden iſt von ei— 
ner der „Freundinnen“, über melche 
der ebenfo reihlih mit Geldmitteln 
perjehene, mie freigebige und genup- 
füchtige Präfident der Fuhrleute-Brü— 
derſchaft in verſchiedenen Bordells ver— 
fügte. 

Anwalt Dudley Taylor von der 
IEmployers’ Affociation will ermittelt 
Haben, daß die Gtreifleitung Der 
Fuhrleute ein Gafthaus auf der Weit- 
Jeite, Ede Canal und Mabifon Str., 

zum Hauptquartier für ihre weifigen | 
Knechte eingerichtet hat. Daſſelbe 
wird angeblich auch als Hofpital ge: 
braucht, nit nur für die bejagten 
Snechte, wenn diefe zu Schaden kom— 
men, fondern auch für Opfer derfelben 
aus den Reihen der Streifbrecher, mel- 
che bon diefer Seite gelegentlich mit 
Vorliebe zu Kriegsgefangenen gem acht 
wurden. Eines diefer Opfer — iD» 
feph Schrode joll dafjelbe heißen — 
hat angeblich dem Taylor alles Näher: 

über biejen Gegenftand berichtet, nach= 

dem e3 ihm gelungen war, aus ber 
Gefangenfhaft zu enttweichen. In dem 
fraglichen Hotel erflärt man, daß |. 
man dort von dem fraglichen Schrode 
yie etwas gehört hätte, und daß Die 
angeblichen Mittheilungen deſſelben 
mit der Wahrheit nur eine ſehr ent— 
fernte Aehnlichkeit hätten. Thatſache 
ſei, daß einige ehemalige Streikbrecher 
auf Koſten der Streikleitung in dem 
Platz beherbergt und beköſtigt worden 
ſeien, doch wären die Betreffenden aus 
der Streikbrecherherberge an der Adams 
Str. entwichen geweſen und auf der 
Flucht von Wächtern des Unterneh— 

merverbandes mißhandelt worden. 

Sekretär Gardner von der Daniels 
Coal Co. machte der Grand Jury 
Mittheilung von Machenſchaften, die 
(wie es ſcheint unter Leitung des Eh-⸗ 
ren⸗-Driscoll) von verſchiedenen Koh— 
lenhändlern und Beamten von Fuhr— 
leute-Unionen ausgegangen feien und 
auf den gefchäftlichen Ruin derDaniel3 
Coal Eo, abaezielt hätten. Dieje Um: 
triebe hätten vor dem jetzigen Streik 
gegen Ward & Co. ftattgefunden, bo 
jeien gleich nach Erklärung bes Streits 
auch die eindfeligkeiten gegen die 
Daniels Eo. von Neuem eröffnet wor= 
den. Präfident Perrigo und Herr 

tanz Amberg vom erbande ber 
Zeihftallbefiger wiederholten vor ber 
Grand Jury ihre Ausſagen, welche ſie 
vor einigen Wochen vor dem Bundes⸗ 


gerichts Referenten Sherman über 


Cornelius P. Sheas Aufireten ihnen 
und ihrem Verein gegenüber gemacht 
hatten. 

Die Sekretärin Anna Wieburg von 
der Goß Printing Preß Co. wurde 
über die im Februar erfolgte Tödtung 
des bei der genannten Geſellſchaft als 
Streikbrecher beſchäftigt geweſenen 
Maſchinenbauers Olaf Swanſon ver⸗ 
nommen. Sie konnte indeſſen keine 
beſtimmten Angaben zur Sache ma⸗ 
chen, weshalb man zwei andere Mit⸗ 
glieber der Goß Co., die Brüder J. J. 
und Charles Malfer, über den Gegen 
ftand berichten laffen wird. — Ver: 
tauf3agent Tomlins von der Illinois 
Brick Co. wurde gefragt, ob dieſe Ges 
ſellſchaft je Gewerkſchaftsbeamte hätte 
ſchmieren müſſen. Er verneinte das. 
W. Luiter von der Lake View 
daß er eine Art 


Brick En. berichtete, 


| jo würde 


| 
; 


bon Strafe an die Ziegler- -Union zu 
entrichten hatte, weil die in feiner Zie⸗ 
gelei gebrauchten Badfteinformen grö⸗ 
ßer ſind, als die in anderen Fabriken. 
Er bezahlt dieſe „Strafe“ in Form ei— 
nes höheren Lohnes für das Aufladen 
von Backſteinen. — Ald. Dixon von 
der Dixon Teaming Co. ſoll derGrand 
Jury geſagt haben, daß er ſich bemü— 
Bigt fähe, alle Orbnungzftrafen zu er- 
legen, zu denen Ungeftellte feiner Ge- 
ſellſchaft wegen Streikkrakehls verur⸗ 
theilt werden. Er wurde auch wegen 
einer Zahlung von $5000 befragt, die 
er gewiffen Streifführern gemacht ha= 
ben joll. 

Nahdem aeftern Abend eine Spe- 
zial⸗Sihung des Teamſters Joint 
Council auf MontagAbend anberaumt 
wurde, in der ein neuer Streikausſchuß 
ernannt werben joll, ftellen Vertreter 
des Merhandes ein baldiges Ende des 
Streit3, in T sicht. 

Nr der geftern in: Haufe Nr. 145 
Nandolph Str. abgehaitenen < Sitzung 
des Council rügten die Delegaten in 
ſcharfer Weiſe die bisherige Streiklei— 
tung, bie feiner Erfolg zu verze'chnen 
—* und erhoben geharnifchten Proteft 

gegen vie Fertjeßung nad) der hisheri: 
gen Methode. 

Unter Anderen ſoll L. B. Beebe, der 
Geſchäftsagent der „Van Teamſters' 
Union“ ſich in unzweideutiger Weiſe 
für eine ſchleunige Beendigung des 
Streiks ausgeſprochen haben. Andere 
Delegaten pflichteten ihm bei, und als 
es zur Abſtimmung kam, war die 
Mehr; zahl der Delegaten für die Ab» 
haltung einer Spezialfitung, in mel- 
cher ber bisherige Streilausfguß Durch 
einen Ausfchuß erfeßt werden fol, der 
Bollmadıt erhalten mird, den erfehn- 
ten ?rieden herbeizuführen. E3 fcheint 
alfo, daß die Streiter gute Miene zum 
böfen Spiel machen und auf die Be- 
dingungen der Ürbeitgeber eingehen 
werben. Mehrere Mitglieder des Coun- 
cil erflärten, überzeugt zu fein, daß 
der Streif innerhalb acht Tagen bei» 
gelegt fein merbe. | 

Hugh MeGee, Präfident der Lait- 
fahrer-Unton und Anhänger Shea3, 

äußerte jich dahingehend, daß Shea 





nur Schuld daran ſei, daß der Streit, 


gegen die Kolonialwaaren-Großhand— 
nungen nicht ſchon beigelegt ſei Würde 
man ihm, McGee, freie Hand laſſen, 
binnen 24 Stunden Friede 
herrſchen. 

Infolge des Fuhrleuteſtreiks wurde 
geſtern der Betrieb mehrerer Ziegeleien 
der Chicago und der Illinois Brick 
Company eingeſtellt. 400 Gewerk— 
ſchaftler, 175 Ziegelmacher und 225 
Arbeiter, wurden arbeitslos. 

Die Brunswick, Balke, Collender 
Company, Fabrikantien von Billards 
und Wirthſchaftseinrichtungen, haben 
angeblich beſchloſſen, ihre Anlage vor— 
ausſichtlich nach Grand Rapids, Mich., 
zu verlegen. Sie iſt, wie verlautet, der 
ewigen Arbeitergmiftigfeiten und 
Streif3 bier müde. Ein enbailtiger 
Abſchluß in dieſer Angelege heit wird 
während der im Juli in New York 
ftattfindenden Direftorenfigung gefaßt 
werden. 

Auf Antrag des Anmaltes der flä- 
gerifchen Partet wurde aejtern von 
Richter Prindiville die Anklage gegen 
die Boliziften Kohn %. Lorch und Fre— 
derick Tallowitz niedergeſchlagen. Die 
Poliziſten waren bezichtigt, dem Streik— 
brecherführer Frank Curry, als dieſer 
von einem Streiker angegriffen wurde, 
die Hände feſtgehalten und ihn verhin- 
vert zu haben, fic) zu bertheidigen. Die 
Verhandlung ergab, daß Curry ber 
Angreifer war und die Poliziften nur 
ihre Pflicht thaten, 

Er mit Brettern beladener Wagen 
der John Spry Lumber Company, 22. 

Straße und Aſhland Ave., wurde ge— 
ſtern Abend an 53. Straße und Afh⸗ 
land Ave. von Streikeranhängern mit 
Petroleum getränkt * angezündet. 
Dann ſtürzte ſich die Menge auf den 
Fuhrmann, der nur mit Mühe und 
-Noth von der Polizei vor Mikhand- 
lungen geichüßt werden konnte. Erſt 
nach halbſtündigem Kampfe wurde die 
Menge zur Flucht genöthigt. Inzwi— 
ſchen waren die Pferde vom brennen— 
den Geſchirr losgeſchirrt worden. Un— 
ter der Anklage, das Feuer angelegt zu 
haben, befindet ſich ein ſtreikender 
em: Namen? Peter Rooneh, in 
Ha 

Un 106. Straße und Horie Ave. 
wurde ein in einem Loch im Pflaſter 
ſtecken gebliebener, leerer Wagen der 
Haſtings Expreß Company von Strei— 
teranhängern verbrannt. Von ’ den 
Ihätern fehlt jebe Spur. 

——-ı2+9— 
Hoch als Schriftſteller. 


Er ſchreibt ein Buch, um durch deſſen Ver⸗ 
kauf Mittel zur Berufung zu erlangen. 


Niemand iſt zurZeit wohl ſo beſchä 
tigt, wie der zum Tode 
Frauenmörder Johann Hoch in der 
Abtheilung für Mörder des Countyge⸗ 
fängniſſes. Er verfaßt nämlic) ein 
Buch über fein Leben, und diefes Buch 
ſoll bis Dienſtag in den Händen eines 
Verlegers ſein, der ſich dafür gefunden 
hat und ihm genug dafür bezahlen 
mil, daß er die Mittel zur Berus 
fung an das Staatäobergeriht erhält. 
Denn nur unter der Bedingung, daß 
die Mittel zur Berufung vorhanden 
fir, will der Gouverneur, wenn er den 
Vertheidiger am Dienftag empfängt, 
einen Aufihub der Hinrichtung bemil- 
ligen. Drei Kapitel find bereits fer- 
tig. Hoc jagt, er habe die ganze Welt 
bereift und viel \ntereffantes erlebt, fo 
daß das Buch jedenfalls leſenswerth 
ſein werde. Er ſei ſicher, dem Galgen 
entrinnen zu fünnen, wenn da3Staat3- 
obergericht feinen Fall ermäge. 

——-+- —— 


Rurz nnd Neu. 


* Kehricht im Lichtfchacht des es 
ftern Union-Gebäudes gerieth heute 
Morgen in Brand. Der Rauch) drang 
aus dem Lichtfchaht in die oberen 
Stodwerte de3 Gebäudes und berur=- 
achte eine gelinde Aufregung unter 
ven Bewohnern. Das Tyeuer wurde 
im Keime erftidt. 


Vorſicht geboten. 


—. 


Republikaner müſſen Intereſſen⸗ 
Gegenſätze zu verſöhnen ſuchen. 


Sei der Partei in Ungnade. 


Richter Kavanaghs Wiederaufftellung ans 
geblidh zweifelhaft? — Mayer Dunne und 
die Gefolgfhaft Harrifons. — Was Tom 
Johnſon betreffs der Verſtadtlichung ſagt. 


Die leitenden Geiſter des republika— 
niſchen County⸗Komites ber athſchlagen 
heute über einen von dem Kongreß— 
Abgeordneten Madden ausgearbeiteten 
Entwurf für die Platform, welche 

eute über act Zage vor Nomina- 
tionafonvent für bie Wahl non Abiwaf- 
fer - Kommiffären angenoinmen mers | 
den joli. E3 Handelt ficy dabei um 
einen Weg zur Verfögynung ber miber- 
ftreitenden Intereſſen welche bei der 
Anlegung von Abzugs-, bezw. Schiffs- 
fanälen für die Calumet-Region in! 
Trage lommen. Die Interefjenten der 
MWerftanlagen am Chicago-zzluß find | 
befanntlih garnicht Dafür eingenome | 
men, daß ber Calumer-Region, welche 
in diefer Beziehung der Altſtadt gegen— 
iüder Jon ohmedied im Voriheil ift, | 
noch weitere Fazilitäten geſchafft wer— 
den. Die Leute aus South Chicago 
und Umgegend aber dringen ſehr ent⸗ 
ſchieden darauf, daß das geſchehe. Sie 
verlangen die Anlegung einer Waſſer— 
ſtraße zwiſchen dem Calumet-Fluß und 
dem großen Graben. Ein anderer, ſehr 
vorſichtig zu behandelnder Punkt iſt 
die Verwendung der Waſſerkraft des 
großen Grabens, für deren Umwand— 
lung in Elektrizität gegenwärtig die 
nöthigen Vorkehrungen getroffen wer= 
den. Wan mird dabei wohl oder übel 
auf dad Munizipalifirungs - Thema 
eingehen müjfen. 3 heißt nun, daß 
man fi) in viefer Beziehung fehr zu=- 
rüdhaltend.ausprüden würbe, da man 
glaubt, daß man bei der Stadtmahl im 
srüdjahr in Diefer Hinficht viel zu weit 


' segangen‘iit, ohne daß e3 au nur das 


Mindeite gefruchtet hätte. Herr Mad- 
den meint, daß die Republitaner feine 
Deranlaffung haben, dem Mayor 
Dunne deſſen Steckenpferd ſtreitig zu 
'machen, und die Herren Hanberg, 
Buſſe, Reddick, Campbell und andere 
Ausſchußmitglieder von Gewicht ſchei— 
nen dieſe Anſicht zu theilen. Ueber 
Kandidaten für die Mit alied ſchaft in 
der Abwaſſer-Behörde iſt in der heu— 
tigen Konferenz angebltch nicht geſpro— 
chen worden. Das zu glauben, erfordert 
freilich einen ungewöhnlih ſtarken 

Mann. Porfiter Welt vom Staats— 
fomite berficdert, man habe nur bar- 
iiber aefproden, daß man fehr fähige 
und achtungsmwerthe Leute zu Kandie 
baten werde audfuchen müfjen; nam= 
haft feien folge Leute noch nicht ge— 
madt. Man bat fich angeblich dahin 
geeinigt, drei Kandidaten bon ber 
Weſt⸗, bezw. Südweſtſeite zu nehmen 
und je einen von der Nordweſtſeite, von 
Lake View, von Hyde Park, vom Town 
of Lake, von der Südſeite und aus den 
zum Drainagebezirk gehörenden Land— 
diſtrikten. 

Es verlautet neuerdings, daß der 
Superior-Richter Kavanagh wahr— 
ſcheinlich nicht als Kandidat für die 
Wiedererwählung würde aufgeſtellt 
werden, und daß auch gegen die Wie— 
deraufftellung des Richter MeEwen 
Stimmen laut würden, die freilich bis— 
her weder zahlreich noch laut genug 
ſeien, als daß, ſie durchdringen könn— 
len. Als Kandidat für die Abwaſſer— 
behörde wird aus Hyde Park Hr. Wal— 
lace Clark in Vorſchlag gebracht, als 
Richterkandidat von ebendaher Herr 
Merritt W. Pinkney. Von der Nord— 
ſeite wird Herr M. R. Powers für eine 
Richterkandidatur empfohlen. In Ver— 
bindung mit der Präſidentſchaft der 
Lincoln Park-Kommiſſion wird unter 
Anderen Herr John A.Spoor genannt, 
der bekannte Großkapitaliſt, welcher 
auch in dem Morgan'ſchen Straßen— 
bahn-Syndikat eine hervorragende 
Rolle ſpielt. Es heißt übrigens, daß 
der Gouverneur Deneen die Reorgani— 
ſirung der Parkbehörden bis nach den 
Nominationskonventen aufzuſchieben 
beſchloſſen hätte. 


Auf demokratiſcher Seite wird es 
nicht für ganz unwahrſcheinlich erklärt, 
daß der demokratiſche County-, bezw. 
der Abwaſſer-Konvent, welche fraglos 
von der Anhängerſchaft des Ex-Ma— 
yor Harriſon würden kontrolirt wer— 
den, kaltes Waſſer über Mayor Dunne 
und deſſen Munizipaliſirungs-Pläne 
ausgießen würden. — Geſtern erei—⸗ 
ferte man ſich im ſtadträthlichen Ver— 
kehrsausſchuß über den Mayor, aber 
—wie ſich nachträglich herausſtellte — 
ohne rechten Grund. Anwalt Bliß von 
der City Railway Co. hatte für die 
Unterbreitung von Vorſchlägen in Be— 
zug auf die Bedingungen, zu welchen 
die Straßenbahnanlagen der Stadt 
zum Kauf übertragen werden würden, 
um einen Aufihub Bi3 zur nachften 
Woche nahgefudht. Dabei hatte er 
eine verlorene Bemerfung über ge= 
beime Konferenzen bingemworfen, bie 
zwifchen Vertretern der Stabt und 
zwifchen foldhen der Straßenbahn-n- 
tereffenten gepflogen würden. Die 
Ald. Foreman, Hunter u. U. hatten 
darauf die Ohren gefpikt, und obgleich 
Herr Bliß weiter garnichts verlauten 
laſſen wollte, ergingen ſie ſich doch in 
ſtachlichen Bemerkungen über „des 
Mayors Machtanmaßung.“ Der 
Aufſchub wurde bewilligt. Nachher 
ſagte Col. Bliß, er hätte ja gar icht 
behauptet, daß die Vertreter der Stadt 
und die der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften mit einander konferirten. Jede 
Eeite berathe unter fich. 


Mie fehon geftern und auch früher 
bereit3 angedeutet, werden die Stra- 
benbahn = Gefellfhaften (unter dem 
Hinweis darauf, dat die Müller-Atte 
es der Stadt zwar ermögliche, Gelber 
für den Anfauf ber Strahenbahnen " 


aufzubringen, nicht aber für nothmen= 
dige Derbefferung der Anlagen‘ der 
Stadt vorfchlagen, daß diefe fich mit 
demAnfauf noch gedulden möge,bis alle 
gebotenen Verbefferungen bon Deren 
borgenommen worden find, welche Die 
Linien gegenwärtig fontroliren. Dann 
fönnte die Kauffumme fo hoch bemef- 
fen werden, daß die Bezahlung fir die 
Verbefferungen mit darin einbegriffen 
ſei. Es mürden dann freilich noch) ei= 
nige Jahre berjtreichen müffen, bis ter 
Kauf abaefchloffen werben fünnte, aber 
das verfehlüge ja nicht, da die Stadt 
no jung fei und warten fünnte. 
Mayor Jehnjon bon Gleveland, der 
geltern nach Chicago gefommen tft, um 
feinem Freunde und Stollegen Dunne 
in der Verftabtlichungsfrage an bie 
Hand zu gehen, machte geftern und heu— 
te mi it Herrn Dunne und Anwalt Dar: 
row Run dfahrten über die Straßen— 
bahnlinien, für welche das Wegerecht 
der Privatgeſellſchaften entweder be— 
reits erloſchen iſt, oder binnen kurzem 
erlöſchen wird. Er äußerte ſich dahin, 
daß es zu einer Verſtändigung zwi— 
ſchen der Stadt und den Straßenbahn— 
Geſel ſſchaften wahrſcheinlich doch nicht 
kommen würde, daß ihm aber das 
| auch niegt nur nicht nothmendig, fon- 
| bern nicht einmal wünfdensierth er» 
| ſcheine. Silliger und zweckmäßiger 
| würde e& fein, ment bie Stab: foba.. 
iwie möglich mit der Einrichtung eine 
neuen, unabhängigen Straßenbahn: 
nehes beginnen iwürbe. Gefragt, ob 
ı er alS aller dahmann ug felber Luft 
i habe, ein Angebot auf den Bau |. Icer 
Linien einz zureichen, gab er lächelnd zur 
Antwort, er verſuche jetzt ſchon ſeit 
ſechs Jahren aus allen Kräften, ſeine 
Straßenbahn-Anlagen los zu werden, 
da könnte man ihm kaum zumuthen, 
daß er ſich neue Intereſſen von dieſer 
Art aufhalſen ſollte. 


* 


Kreisrichter Mack hat Herrn Wil— 
Dillon, einen ſehr hervorragenden 


1 3 


x * 


lian 
Rechtsgelehrten, zu ſeinem Hilfs grichter 
ernannt. Herr Dillon tft ein Bruder 
pon Sohn Dillon, der feit dem Tode 
Darnell? als herborta gendſter Führer 
er iriſchen Nationalpartei im engli— 
ſchen Parlamente gilt. 


Ein gutes Geſchäft. 


Choriſtin läßt ſich von einem Millionair 


ſcheiden und erhält 875,000. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

\ 

I? 

Die frühere Choriftin Frances Rufh 
iſt wieder Frances Ruſh, nachdem ſie 
vier Jahre lang ſich FrausCharles 
Harper Thaw geſchrieben hat. Thaw 
iſt Millionät und lernte Frances in 
den Ri Fluthen des Dgeans bei Atlantic 
City Ess und ſchätzen. Wie Frances 
behauptet, iſt er aber nicht gewillt ge— 
weſen, nach der Hochzeit ſeine Liebe— 
leien mit Schauſpielerinnen und Cho— 
riſtinnen aufzugeben, und ihr Freund, 
ber Schauſpieler Harry Walters, hat 
im Planters Hotel jn St. Louis D Dinge 
beobachtet, welche f das Recht gaden, 
eine Scheidung zu verlangen. Shaw 
mar in der Gerichtzfigung vor Richter 
Gibbon3 nicht vertreten, aber der Ans 
malt der Klägerin erklärte, * Thaw 
ihm einen Check für 875,000 übergeben 

| habe, um damit alle Anſprüche auf 
Stährgelb der zu begleichen. Yrau Tham 
hatte ihren Mann in New York fürz- 
lich wegen Nichtzahlung von Nährgel— 
dern im Betrage von 81000 das Jahr 
verklagt und einſperren laſſen. Da ſie 

nun die Scheidung erlangt hat, wird 
ſie die Klage in New York zurück— 
ziehen. 
— —ñ — 
Berlangt Schadenerſatz. 


Bieſige Firma ſoll einer Cincinratier Bahn: 
geſellſchaft Verluſte erſetzen. 

Die Cincinnati Traction Co. hat im 
hieſigen Bundeskreisgericht die North 
ink Railwan Genjtruction Co. 
auf $11,000 Schade nerſatz verklagt. 
Die Cincinnatier Geſellſchaft will ſich 
auf dieſe Weiſe ſchadlos halten für ei— 
nen Verluſt, den ſie durch richterliche 
Entſcheidung eines Prozeſſes erlitten 
hat, welchen eine Frau in Cincinnati 
gegen ſie —A hatte. Dieſe Frau 
ſtürzte beim 2 lbſteigen von einer Car 
in ein tiefes Loch, welches die Con- 
ſtruction Co. im Verlaufe der Neule— 
gung eines Geleiſes der Cincinnati 
Traction Co. gegraben hatte. Die 
letztere behauptet, daß nach ihrem Ver— 
trage mit der Conſtruction Co. die letz⸗ 
tere für den angerichteten Schaden auf: 
fommen rc 


nn iger Anatom Hier, 
Dr. Werner Spalteholz, außeror— 
dentlicher Profeſſor der — —* 
—* des anatomiſchen Mufeums in 
pata, bejuchte gejtern die Uniyerfis 


| 


| 


ii —— a der Durchreiſe nach 


Ma diſon, W 
or Grad 


‚wo ihm nädhfte Woche 


Nedie verliehen werden fol. 


* Ehrendoktors der 
Seine 


Anweſenheit gab Veranlaſſung zu dem 


Gerücht, daß er auserſehen ſei, 


Der | 


[3 Vorftand der anatomtjchen Ab- | 


theifung der liniverfität Chicago 


zu 


werden, indeſſen iſt nach Ausſage ei⸗ 


der Herren ntht3 daran. Dr. Spaite- 


holz —— feine Reife zu einem eins 


gebenden Studium 
Schulen des Landes. 


Neue — 

Am 1. Juli werden zehn neue 
Zweig⸗Poſtamter in der Stadt eröff⸗ 
net werden. Sie werden Abtheilungen 
für Poſtanweiſungen und für einge— 
ſchriebene Poſtſachen haben und ſind 
wie folgt gelegen: Nr. 214, 2967 

Evanſton Ave.; Nr. 215, 1259 Gars 

field Blod.; Nr. 216, 854 Seminary 

Ane.; Nr. 217, 2509 W. Late Str.; 

Nr. 218, 1881 N. Halfte Str.; Nr. 
219, 7258 MWentmorth Ave; Nr. 220, 

688 MW. North Une; Nr. 221, 749 

Eottage Grove Xbe., Pullman; Nr 
ı 222, 534 ®@. 26, Str., und Nr. 223, 

322 W. Belmont Ave, 


| 
Nachfolge bon Dr. Levellyn Barker | 


der mebizınifchen | 


Jar der Peckenorgune nicht leicht erkennbar. 


Acrzie verwedfeln Bekenkatarrh häufig mit einer anderen Krankheit. 


Berruna, Das unfch!bare Mittel für 
Dieje Leiden. 


*% 


land, Dre., 
th, [SHreibt: 


„Es 


und in drei 


— 


Beckenkatarrh machte das Leben elend 
—Pe⸗ru⸗na verleiht neues Lehen. 


Avenue, Seattle, Waſh., Paſt 
Worihy Vice Tempfar, 


ſchreibt: 


a 


J 


korkhrh Rekee e * kkeke krkkrkykeekek k 


ſchien. 


der zivei oder drei Tage hihlegen. 


Elend und lintoiten. 


„shre Medizin 


* ie FRE 


KEIKKERKIKN 
Der — mag die Blaſe, 
Nieren oder irgend ein anberes Organ | 
des Beckens affiziren. 
Dieſe Fälle wurden 
örtliche Mittel behandelt. 
Waſchungen, örtliche Applitationen, 
Inſtrumente und viele andere Mittel 
wurden angewandt. 
Eine große Anzahl! Merzte fam all: 
mälig zu der Anficht, dak ein gutes | 


früher durck 


7 


„Mehr als neunzehn Monate be— 
fand ich mich in einem elenden Zu— 
ſtande; ich litt an Beſchwerden, welche 
den Frauen eigenthümlich ſind, bis 
das Leben jeden Reiz verlor und mir 
alles in den ſchwärzeſten Farben er— 


„Ih litt an chroniſcher Entzündung, war mürriſch und empfindlich 
und — nervös und gereizt, daß ich allen um mich herum zur Laſt fiel. 
Wenn ich einen I Tag au& dem Bett war, mußte ich mich nachher wies 


„Ich tear mir felbit und der Yamilie eine VBürde, eine Duelle von 


„Beruna brachte Linderung und beilte mich in ein paar kurzen Wonas 
ten. Xch iongte faum zu glauben, daß ich nachhaltig Furirt war, aber da ich 
mich jegt feit mehr ala at Monaten ‚befter Gefundheit erfreue, 
überzeugt, daß ich vollſtändig furirt bin. 
befiegt den zerrütteien Auftand des Körpers 
Frauen häufig iſt, beſeitigt das müd 
SEIFERT OR OKI III FR ek ka ool 


bie ! innerliches Satarıhmittel, welches ben 


ker kkkeick Hokk —— 


Frau Fannie Henderſon, 2031 Firſt 
Grand 
DD. ©. 2, 


Ki? 


° ogolslekkakskikikeksikkolofsickkikikckike 


bin ic 


ber bei 
e Gefühl und verleiht neues Leben.” 


KEAKKIH FE E  ce 


x 


| Ratarrh aus dem Körper ausmerzt, 


| 
| 


die beite Art und Weiſe 
banbinug- biejer- Falle ift. 


Dies ift genau was Berune 
wirkt. Es⸗ lindert nicht zeitweilig, jon= 
dern heilt nachhaltig. 

Daukt Dr. Hartman und Peruta. 
Frau A.L.Orriſon, 1605 E. Frank⸗ 
lin Str., Richmond, Va. ſchreibt: 


—— — ——“ —— TEST 


ſSchlimm; zugerichtet. 


Poliziſt Reardon von einem Güter— 
zuge über den Hanfen geſahren. 


ar at 


Ur» 


ter in Der Sioth, 


Aus dern Sce gefifcht, im den ihn ein Zug 
geichleudert. hatte. — Sahrläffiger Chauf- 
feur verurfachte ſchon wieder einen Infall 


Stadtverwaltung gerügt. 


Poliziit Batriet Rearbon, Nr. 5141 
Princeton Ave, wurde heute früh an 
Rost Str. und Stewart pe. bon eis 
nem Güterzuge der Bitisburg & Fort 
Wanne-Bahn über den Haufen gefad> 
ren. Der Verunglüdte, dem mehrere 
Rippen gebrochen murden, liegt in bes 
denklichem Zuſtande im Mercy-Hoſpi— 
tal darnieder. 

Poliziſten der Bezirkswach 
Park fiſch ten heute zu früher 
Hunde am Fuße der 48. Straße 


je zu Hhbe 
Morgen: 
40. die 
befleideten, etwa 40jährigen Mannes 
aus dem See und fhafften fie nad) 


| Rolftons Beftattungsgefgäft, Nr.5437 


Late Une. Die Perfonalien des Tod— 


Ms der anfcheinend etwa eine Woche | 


Maffer gelegen hat, tonnten biäher | 
nicht feit eſſellt werben. 
Der Nachtwächter 9. 9. Fairbant, 
Nr. 3637 State Straße, glitt heute 
früh um zwei Uhr auf ver Zrebpe bes 


Haufe N. 172 State Straße aus und | 


purzelie mehrere Stufen Binunter. Er 
tam mit leichten Verlegungen bebon. 

Der Z1ljährige taliener Names 
Scalara, tr. 1932 Elari Str., murbe 
gejtern Abend auf feinem Bichele an 
25. und State Straße von 
Kraftwagen niedergefahren, deſſen 
Lenler, ohne ſich um ſein Opfer zu 
lümmern, mit größtmöglichſter Ge— 


| Thmwindigfeit danonfuhr und aud ent» 
| tam, obgleich Polizift Nela Cronin ur 


verzüglih auf, einen Kabelbahnzug 
fprang und feine Verfolgung, aufnahm, 
die aber, nachdem mehrere Straßenge- 
vierte zurüdgelegt waren, al3 gänzlich 
ausficht3los eingeftelt werden mußte. 
Finige Augenzeugen behaupten, daß 
fih im Kraftwagen zwei Herren und 
zwei Damen befanden; andere, baß ein 
Herr und zivei Damen bie Injaffen 
waren. Alle aber ftimmen darin über 
ein, daß die betreffenden Perfonen laut 
lachten, als der Unfall fi ereignete. 
Die Polizei hat angeblich die Nummer 
be3 Kraftiwagens erfahren. Sie will 


einem | 


| 


ı 


| 
| 


| 
| 
: 
| 


| 
| 
| 
| 
h 
N 
| 


ı bab Die 


den Chauffeur zur Rechenſchaft siegen. 
Scalara wurde bemußtlos nad) dem 


Wesiey-Hofpital gefchafft, wo fefige: | 


ftelt wurde, daß er ſchwere Verletzun— 
gen am Kopf, den Schultern u nd am 
Yumpf erlitten Bat. Gein Zweirad 
wurde zertrümmert. 

Die Koronerzfury, melde geftern 
den Inqueſt über den Tod ber Dofer 
der 

beeindigte, rügte die zuftändigen ſtädti⸗ 
ſchen Zeamten, weil dieſe es unierlaſ⸗ 
4 hatten, geeignete Schutzvorrichtun— 
gen vor der Brückenauffahrt anbringen 


zu laſſen, und auch, weil ſie nur einen 


Volizi 


iſten an jener gefährlichen Vers 

fehrs Sjtele poftirt Hatten. Die Yury 
empfahl dem Stadirath, bie Ans 
bringung automatiſcher Barrieren an- 
zuordnen. Ferner beſagt das Verdikt, 

ß Verordnung, durch welche die 
Fahrgeſchwindigkeit 
geregelt wird, ſtreng durchgeführt mer» 
den ſollte. 

Dm. 9. Hoop3 jr., der Chauffeur 
des in den Fluß gejauften Kraftwas 
gend, murbe bon der Koroneräjurt für 
den Zodb von Xerome ©. 
und Frau 


geſchworenen überwieſen. 

Andrew Ruſſel und Ray 
in Berbindung mit dem $ 
Woods verhaftet murben, 
früh von 
zirtötwade an Cottage Grove Ape. in 
| Breiheit gefest morbem 
| bon wird ı wahrfcheinfich gleichfalls aus 
der Haft entlaſſen werden, falls keine 
Beweiſe gegen ihn erlangt werben foll» 
ten. 


uiD, 


in der Be: | 


be⸗ 


„Mehr als acht Jahre litt ich an hef—⸗ 
tigen Schmerzen im Unterleib und den 
Beckenorganen. 

„Durch eine vernachläſſigte Erkältung betam 
* einen ſchlimmen Katarth, der ſich über meinen 
Körper ausbreitete und ſich ſchließlich in die Blaſe 
feftfegte und große 
„Mein Gatte veraußgabte Hunderie bon Dol- 
lard an Aerzte und Medizinen und doch erlangte 

ich feine Hilfe.” 

„Schließlich beſchloß ich, Peruna zu verſuchen, 
da CR reundin mir es fo warm empfahl. 
freut mich, fagen zu können, daß furze Zeit 
nahden ich e3 genommen hatte, Beflerung eintrat 
Monaten war meine Gefiuidheit tie- 

ber hergeiteilt.” 
— gekspokikefstcktteiekfekigk 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 
| 
| 
I 
| 
ı 


Rufh Sirape- Br -üdenfatalieophe | 


akalafakakakaakajakgkoteisigfglejoggtefgtelalgtofeter oeleielefpftakssktlefstane 
Frau Annie Harpole, 401 Hoyt Straße, Port» 
State Secretary Daughters of Liber- 


Schmerzen verurfacgte. 


%xckkkickioki. ee 


Mrs Fannie 
Henderson, 


„Nachdem ich Ihr Mittel drei Mo- 
nate gebraucht Hatte, mar ih bon 
fchmerzhafter Menftruation aeheilt. 

„Nachdem ich drei Jahre undes 
Tehreibliche Schmerzen gelitten und 


; über Hundert Dollars verausgabt hats 
| te, ohne irgend melde Belferung zu 


zu neh⸗ 
Sie mir 


begann ich Peruna 
den S 


erlangen. 
men nach Ihrem Rath, 
ertheilten. 

„Ich werde nie aufhören, Ihnen 
hierfür zu danken und werde Pruna 
allen Frauen, die an dieſem Uebel lei— 
den, empfehlen. 

„Ich kann jest alle meine Hausar— 
beit herrichten und lange Spaziergänge 
machen ohne irgend welche ſchlechte 
Folgen. 

„Worie können nicht 
wie dankbar ich Ihnen 
bin, denn ich bin jetzt 
Frau.“ 

Wegen freiem ärztlichem Rath 
ſchreibt an Dr. S. B. Hartman, Preſi— 
dent of ng Hartman Ganitarium, 
Erlumbus, Ohio. Ude Briefe werden 
durhauß veriraulich gehalten. 


ausdrücken, 
und Peruna 
eine geſunde 


MEER) 


Qerlegungen an der Wirdehjäule er= 
litter. 

Un Weltern Uoe. wurde geftern der 
Iöijährige Frank Golz, Nr. 5360 Wrtes 
fian Upe., von einem Zuge der Chica= 
90 & Erand Trunt-Bahn überfahren 
und getöbtet. 

Der jährige Frank Schowme, Chi— 
go Hei wurde außerhalb der 
a ar bon eine m Zuge der Chi- 

& Eaſtern Illinois-Bahn erfaßt 
= fo muchtig zur Geite gefchleubert, 
daß er auf der Stelle feinen Tod fand. 


ca: iq! VY1s 


Ein ſpaniſcher Goliath. 
Ein Madrider Korreſpondent be— 
richtet: raragonefiſche Rieſe Fer— 
men Arudi iſt in ganz Spanien be— 


rühmt und hat ſich auf allen Jahr— 


von Rraftimagen | 


ı feinen Renten lebt. 


Rurkman | 
und Wilfon U. Hartley | 
| verantwortlich gehalten und ben Groß: | 
Leiche eines mit einem duntien Unzug | 


märiten be3 Qandes — bis er, 
obwohl erſt 32 Jahre alt, als wohl: 
babender Dann in den Ruheftand ges 
treten ift und fich nach feinem Geburt3- 
ort, dem aragonehifhen Städtchen 
Salfent, zurüdgezogen bat, mo er bon 
Arudi iſt 2 Meter 
5 Zentimeter hoch und unter ſeinem 
hori ontal ausgeſtreckten Arme können 
hochgewachſene Männer mit einem 
Zylinderhut auf dem Kopf hindurch⸗ 


25 


paſſiren, ohne daß die Hüte den Arm 


ces, die 
Tode der Frau | 

fin heute : 
Zeutnant Wahl von der Be- | 


ne3 Riefen berühren. Das Merfmürs 
digfte an ihm ift aber feine ungeheure 
Musteitraft, eine Eigenfchaft, die bes 
tanntlich faſt nie bei abnorm entwickel⸗ 


ten Menſchen angetroffen wird. Dieſe 


George Gor⸗ 


Rieſenkraft iſt ihm vor einigen Tagen, 


als er ſich in den Pyrenäen auf einer 


„Bisher lagen keine Beweiſe gegen 


Nor 


die Leite vor,“ faygte Leutnant Wadl. | 
„Sollte ich aber ermitteln, dag fie für 
ven Iod der Fran Waifh verantioort- 
Ih find, fo kann ich fie ja jederzeit 
wieberberbaften.“ 

zrau Walfh wurde befanntlick von 
einem Kraftwagen überfahren, deſſen 
Inſaſſen ſchleunigſt davon fuhren, ehe 
ihre Perſonalien feſtgeſtellt werden 
konnten. 

Um friſche Luft zu ſchnappen begab 
ſich heute früh der 62jährige S. V. 
Harger, ein Gaſt des an 16. und State 
Straße gelegenen City⸗Hotels an den 
See und ſetzte ſich am Fuße von Nan— 
dolph Straße auf die Geleife der Ni- 
nois⸗gentralbahn. Er war wohl ein⸗ 
genidt, denn er merkte nicht das Nahen 
eines Zuges. Von dieſem wurde er er⸗ 
faßt und in kurzem Bogen in den See 
geſchleudert. 

C. T. Smith, Nr. 7247 Dobſon 
Ave., ſprang ihm nach und fiſchte ihn 
heraus. Der Verunglückte fänd Auf—⸗ 
nahme im Counth-Hoſpital. Er hat 


| 


Bärenjagd befand, zuftatten gefom= 
men. Er haite mit feiner Flinte, bie 
ihm voriges Jahr die Königin-Mutter 
gelenkt zwei ftattlihe Bären erlegt 
und mar auf dem Heimmeg begriffen, 
ala ihm ein dritter mächtiger Bär in 
ben Weg trat. Das Raubthier fam 
aufrecht mit ausgefiredten Taken auf 
ihn zu. Die Flinte Arudis war nicht 
geladen, und ba er fie nicht befchäbt- 
gen wollte, fah er davon ab, fi mit 
Kolbenſchlägen zu bertheidigen, ſon⸗ 

das Gewehr auf den Boden 
nieder, ging entſchloſſen auf ſeinen 
Feind los, umfaßte ihn mit ſeinen ſeh⸗ 
nigen Armen und ließ ſich mit ihm in 
einen Ringkampf ein. Bald hatie der 
Rieſe den Bären zu Boden geworfen 
und, indem er mit mächtiger Fauſt dem 
Thier die Gurgel zuſchnürte. ſtieß er 
ihm fein Jagbmefler bi3 an’3 Heft-in 
die Brufti. ‘rn übermittbiger Laune 
lud er den Bären, der 280 Pfund ivog, 
cuf feine Schultern und trug ifn nad 
dem 7 Kilometer entfernten Sallent. 


— Erfter Gedante.— Zante (bei ih- 
rer Nichte in Amerifa eintreffend): 
©, da mär’ ih. Habt ihr Strümpf’ 
zu fliden? 





Lokalbericht. 
Schulbauten. 


— 


Meber drei Millionen in einem 
Jahre darauf verwendet. 


Die gefteigerten Bähhter. 


Werden gegen den Schulrath gerichtlich 
$sront machen. — Kommiffär Patterfon 
will fih den Küden deden. — Weitere 
Prohibitionsgebiete. — Der Rathhausbau. 


Für Die Grrichtung bon neuen 
Schulbauten zum -Gefammt = Kejten- 
betrage von $960,000 hat der Gäuls- 
rath Die Zuftimmung des Stadtrathes 
por einigen Mochen erlangt. Koſten— 
boranjchläge für weitere Bauten zum 
Betrage von $550,000 Tiegen gegen= 
wärtig dem Stadtraths-Ausſchuß 
für Schulangelegenheiten zur Begut— 
achtung vor. Geſtern hat der Schul— 
raths-Ausſchuß für Grundſtücke und 
Bauten beſchloſſen, vor den Ferien noch 


um die ſtadträthliche Einwilligung zur 


Aufführung von weiteren ſiebenzehn 
Neu- und Anbauten einzukommen, die 


nach den Voranſchlägen zuſammen auf 


$1,717,500 zu ſtehen kommen ’ollen. 
E3 Handelt fi demnach 
um Bauausgaben in der Höhe von 
$3,227,500, die der Schulrath im 
Laufe diejes Vermaltungsjahres 
chen will. 28 Schulhäufer mit Hlaffen- 


raum für zufammen 22,000 Schüler | 


follen hierfür aufgeführt werden. Die 
folgenden: 

Kenmore und Sunnyſide 
$175,000; Jungman-Schule, 
und Nutt Str., $90,000; 
Schule, W. 13. nahe IThroop 
$150,000; Andrew Sadjon = Schule, 
Better und Sholto Str., $90,000; 
Sohn 28. Marfh-Schule, 
pe, und 101, Gtr., $125,000; 
feph Warren-SYule, 93. Str. 


a 
Ape., 


Jo⸗ 
und 


Jackſon Park Ave., 8125,000; 77. und 
Otis⸗ 


Green Str., $75,000; James 
Schule, Wrmour Gtr, und Grand 
ne, $125,000; Patrik Senry-Schule, 
Eberly Une. und Eullom Gtr., $75,- 
000; Harriett Beecher Stome-Schule, 


MWabanfia Une. und Ballou Str., $15,- | 


Belle 


000; Sohn CE. Eoonley-Schule, 


Nlain Ape. und Leapitt Str., 


000; Campbell Upe. und Jowa EStr., | 
125,000; Hamilton-Schule, Cornelia | 


II 00; 


Dan, V 


Str. und Marfhfield Ave., 
nahe 


Holmes: Schule, Morgan 
Gtr., $175,000; 


plaines nahe Emina Str., $175,000; | 


Bryant-Schule, 41. Court, $115,000. 

Obgleich dem Schulrath kontraktlich 
das Recht zuſteht, den Pächtern 
von Schulgrundſtücken die Bodenrente 
um 25 Prozent zu erhöhen und gegebe— 
nenfalls ſogar die auf den betreffenden 


Grundſtücken errichteten Gebäude zum 


Beſten der Sch verſteigern zu 
laſſen und die Pachtkontrakte für ver— 
wirkt zu erklären, ſind doch die Par— 
teien, denen auf Grund der vor Kur— 
vorgenommenen Neuabſchätzung 


ulkaſſe 


N 
zem 


von Schulländereien die Pachtraten für | 
der | 


mit 


diefe erhöht worden find, 
mindelten 


PBahtzahlung nicht im 
in der Eile. 

fivent Mar und Herr 
der Anwalt des Schulraths, 
nun geftern beauftragt worden, Er— 
fundiqungen darüber einzuziehen, was 
diefes Zögern bedeuten fol. Wie man 
bört, find Die fraglichen 
nicht gewillt, die höheren Raten 
zahlen. 


Abſchähung gerichtlich 


Nachſtehend folgt die Liſte der in Fra-⸗ 


ge kommenden Pächter und der Grund— 


fticfe nebft Angabe der bisherigen und |, Der Der Abgrenzun den 
ren Prohibitionsgebietes auf der Siüd- 


der neuen Pachtrate, bezw. der fälligen 
Beträge: 

Jacob 2. Kesner, 136 State Str.; 
bisher $2,400, jeßt $3,000 das ahr. 

Henry Weild Erben, 146 Gtate 
Str.; mit $4,580 im Rüdftande. 

Roſalia Capanna, 148 State 
mit $4,480 im Nüdftande. 

MeBicer Iheater-Gefelichaft, 73— 
84 Mapdifon Str.; mit $13,424.30 im 
Rückſtande. 

James K. Sebree, 131 153 Dear: 
born Str.; mit 85,750 im Rückſtande. 

Erben von Alice F. Chamber und 
Ara W. Farmell, 155—157 Dearborn 
Str.; mit $5,760 im Nüdjtande. 

Daniel F. Rilly, 167—171 Dear- 
bora Str; mit $14,976 im KRüd- 
ſtande. 

Stumer, Roſenthal & Eckſtein, 150 
152 State Str.; mit $9,540 im 
Rückſtande. 

Erben von George B. Jenkinſon, 
154 State Str.; mit 82,250 im Rück— 
ſtande. 

A. Biſhop & Co., 156 State Str.; 
mit 82,070 im Rückſtande. 

Die Neu-Einſchätzung der fraglichen 
Grundſtücke iſt von Ex-Richter Water— 
man, dem früheren Stadt-Kämme— 
rer Kerfoot und dem Geſchäftsf“hrer 

dcLaren von der County-Verwal⸗ 
tung vorgenommen worden. Die jähr— 
lichen Pachtbeträge ſind durch dieſelben 
um den Geſammtbetrag von 8130,000 
hinaufgeſchraubt worden. Die Pacht 
iſt vierteljährlich im voraus zu ent— 


richten. 


* * * 


Nachdem in jüngſter Zeit das „ull— 
man Gebäude an Michigan Ave. Ti 
in einer Weife gefentt hat, die faft ge= 
fahrbrohend fchien, Hat man eine ähn« 
liche Erfeheinung au an bem geivals 
tigen Steintoloß an Em Avenue bes 
merkt, welcher ber Großhandelz-Ab- 
teilung von Marfhall Field & Co, 
zum Hauptquartier dient. Beide Fälle 
merben auf die Maulmurfarbeit ber 
Illinois Tunnel Co. zurüdgeführt, 
undOber-Baufommiffär Patterfon Lt 
deshalb feine Luft, diefer Gefellichaft 
die Vornahme von iveiteren Tunnel» 
bohrungen zu geftatten, ohne baf der 
Stabtrath ihn ausdrücklich anweiſt, das 
zu thun. Ingenieur Jackſon von der 
Tunnel Co. ſprach geſtern bei Herrn 


im Ganzen | 


mas | 


MW. 18. | 
Rogers⸗ 
Str., 


Escanaba 


Schulraths -Prä- 
Maher, 
ſind 


Parteien 
zu 
Sie wollen die Ergebniſſe der 
beanſtanden. 


— 


Patterſon vor und machte dieſen auf— 
merkſam darauf, daß nach den Ve— 
ſtimmungen des Uebereinkommens 
zwiſchen der Stadt und der Tunnel⸗ 
Geſellſchaft dieſe berechtigt ſei, die 
Bohrungen fortzuſetzen. Herr Patter⸗ 
| fon meinte indeffen, Imftänbe ändere 
; ten manchmal die Sachen, und er zie= 
he e3 vor, fich Verhaltungsmahßregeln 
zu erbitten. Xm Uebrigen jchiene die 
Tunnel Co. ihre Befugniffe verjchie- 
dentlich zu überfchreiten.. Er, PBatter- 
fon, laffe das gegenwärtig unterfuchen 
und würde mwahrfcheinlich dem Gtadt- 
rath auch in diefer Hinficht einen Be— 
richt zu unterbreiten haben. — Die 
Penniplpania= und die St. Paulbahn 
| haben fich gemweigert, das jchadhafte 
| Nflafter von Viabukten, die über ihre 
| Geleife hinwegführen, erneuern zu laf- 
| fen. Herr Patterfon läßt nun bie 
| Bflafterung auf ſtädtiſche Rechnung 
| beforgen, mwitd aber darauf beitehen, 
| daß die aenannten Bahngejelichaften 
| die ermachfenden Koften Tpäter er= 
| fegen. 
| 
| 


qung3 = 


Anwälte be3 Gtraßenreini- 


Ab⸗ 


digungsreden für ihren Klienten Ab 
ſtand nehmen zu können glaubten, 
aber die Zivildienſt — 
anderer Anſicht und läßt ſich deshalb 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 17. 


— — — — 


Eine Anglükssiffer. 


Superintendenten ©olon has |! 
ben zivar erklärt, daß fie von Verideis | 


Kommiſſion iſt 


heute den Fall von beiden Geiteri red | 


en: 
8 
Vie 


neriſch beleuchten. 


Entfcheibung | 


| wird erft in nächfter Woche abgegeben | 
| feiner Betäubung erwachte, hörte er, 


werden, 


werden. 


rperimentirt 
fter belegt merben, die andere mit ei- 


Pflaſter. 


ſter ſich, ſo ſoll es auf 
allgemein zur Verwendung gelangen. 
Die ſtädtiſche Verſchönerungs-Kom— 
miſſion hat Schritte eingeleitet, 
die „Clean City Co.“ gerichtlich 
Entfernung ihrer Papierkäſten 
den Straßen der Stadt zu zwingen. 
Die Geſellſchaft hat zwar einen Kon— 
| trafit mit der Stadt, der 
ı mehrere Jahre in Kraft zu bleiben ha= 
ben würde, aber es fol geltend gemacht 
werden, daß der Siadtrath nicht 
fugt geiwejen fei, diefen Kontraft ab- 
ı zufchliegen. Außerdem fommt aud 
die Geſellſchaft den Abgabe-Verpflich— 


noch 


Y. 
D P- 


Wurde mit $13 in der Tajde 
üperjallen und mißhandelt, 


Unfihere Gegend. 


In Mayor Dunne’s Nachbarschaft treiben 
Räuber am hellen Tage ungeitraft ihr 
Unmweten. — $rau McXogans Abenteuer. 


Sind angebli Bauernfänger. 


Mit $13 in der Tafche machte fich 
heute früh um halb fünf Uhr Eugene 
D’Eonnor, Nr. 5727 LaSalie EStr., 
auf den Heimmeg. Nichts Böfes ah- 
nend, jehritt er die Bolt Str. entlang, 
um an Clark Str. eine Car zu neh 
men. Er hatte fchon die Mündung 
einer zwilegen Dearborn und Gtate 
Str. gelegenen Gaffe erreicht, als 
plöglich, wie dem Erdboden entftiegen, 
ein Sterl vor ihm aufiaudhte, der ihn 
den Lauf eines Schießeiſens in's Ge— 
ſicht ſchob und „Hände hoch!“ befahl. 
Ehe der einſame Wanderer ſich noch 
bon feinem Schreden erholt hatte,mwur= 
Som binterrüdfs mit einem Rnüppel 
ein muchtiger Hieb verfeßt, der feinen 
„Derby“ zertrümmerte und ihn dbe= 
mußtlos zu Boden firedie. Als er aus 


Auf der State Str.-Brüce wird mit | mie der Raudgefelle, der feine ihm ab» 
einer neuen Art von Greofot-Pflaiter | genommene Baarfchaft zählte, zu fei- 
Gine Hälfte | neı | 3 geht nic 
der Brücfe wird mit derartigem Pfla- ! Wir haben hier $13. Dreizehn ift eine 
1 Unglückszahl.“ 
vr DE | ner Miferung von Holz» und Aaphalt- ; gung reichte der Bandit dem, Opfer 
neuerdings geplanten Bauten find die | E 


nem Kumpan fagte: „ES geht nicht. 


Nach kurzer Ueberle— 


Bewährt' das Creoſot-Pfla- fünf Cents mit den Worten: „Hier ha— 


den Brügen | den S 
heimfahren. 


Sie einen Nickel; Sie können alſo 
Uns bleiben alſo nur 


\„ 
pen 


| 5812.95. Nun machen Sie aber, daß 


um | 
aut | 
bon | 

an 
Abenteuer. 


fr | 


Cie fortiommen!” D’Connor 
dem Befehle unverzüglid nad), 


Ihnurftrads 
Harriion 


eilt: 


Str. und meldete jein 
Di 
die Raubgeſellen. 

Auf dem Wege nach der Wohnung 
der Frau Woods begriffen, die von 


einem Kraftwagen an 31. Straße und 


Michigan Ave. überfahren und getöd— 


| tet wurde, hatte Frau Lydia MeLo- 
gan, Nr. 6952 Ehauncy Ave., eine an 


tungen nicht nach, welche der Kontrakt 


ihr auferlegt, und dieſerhalb wird nund 


der Stadt-Kämmerer eine Klage gegen 


| fie anftrengen laffen. 
Am Montag 
Stommiffion dem Stadtrath ihren Be= 


wird 


zum Bau eines 
geleitet werden mögen, und 
gegenwärtige Rathhausbau 


daß 
geräumt 


| werden jollte, damit ihn die&ountyver= | 
| waltung, während die erfte Hälfte ih- | 


| res Neubaues errichtet wird, benußen 
ı umd fpäter Durch des Neubaues ziveite 
ı Hälfte erfegen Iaffen fonne — Der 
| Mayor beabfitigt, im Falle die Em- 
pfehlung angenommen merden jollte, 
| bie Einjeßunag einer Kommiffion von 
| Ürciteften und Künftlern zu befür- 
| morten, melche VBorfchläge ın Bezug 
| auf ven Plaß für einen neuen Rath» 
hausbau, ſowie auf die zweckmäßige 
Gruppirung anderer öffentlichen Bau— 
ten machen ſoll, welche früher oder ſpä— 
ter zu errichtet ſind. 

Für nächſten Dienſtag Abend iſt 
nach dem Lokal des Illinois Club am 
Aſhland Blod. eine Verſammlung 
von Vertretern der verſchiedenen Or— 
ganiſationen einberufen, welche dafür 
eintreten, daß die Stadthalle nach der 
Weſtſeite verlegt wird. 

Im ſtadträthlichen Ausſchuß für 
zweſen ſetzte Ald. Robt. Schmidt 
von der 23. Ward es geſtern durch, 
daß bei der Abgrenzung eines weite— 


Lizen 


ſeite der Fortbeſtand des Geſchtsbe— 


triebes der Wittwe Calto, 1824 W. | 
Dem Bros | 


| 18. Str., gefichert mwurbe. 
| hibition£bezirfe wurden folgende&ren- 
ı zen aegeben: 77. Straße, Pincenne 
Noad, 
| — Bei der Abgrenzung eine? weiteren 
| Prohibitionsbezirle® auf der Nord» 
| mweftfeite: zwifchen Devon Upe., Foiter 

Unve., 40. und 42. Ave., wollte Alb. 

Schmidt einen ähnlichen Liebespdienft 


| tourbe, 

. ı hefenn 
die Nathhausz | berand. 
; richt. 


en REINE | 2 2 ui 
riet abitatten, welcher in der Empfep- | 119 ein gemmier 


“| lung gipfelt, daß unverzüglich Schritte | 
ıeuen Rathhaufes ein= | 
Der | 


or 
OD) 


Straße und Prairie Ave. geltaene 


faın- 
nah der Bezirkswache 


e Polizei fahndet auf! 


„3 heile Hieren- 
Krankheiten frei.“ 


und Dann fchreibt mir. 


PArante Nieren verurfachen Mopfiweh, Rycı- 
Qutismus, Gravel, Blafenlatarıh, fchurfe 
oder dunıpfe Schmerzen im Preuz, in den 
Gelenfen ımd Yiusfeln, Wagen und Le 
ber;2eiden und wrnueniciden. 

‚ Lakt etine3 von Eurem Moraen-Urin 

'in eimem Glas oder einer Flaſche während 
24 Stunden Steben. Menn er fi 
mildhig „oder flodig geigt, ein rother Bot— 
denſaz vorhanden iſt, oder wenn Tleine 
Theilhen darin berumfdwimmen, fo Draits 
Ken Sure Nieren Wofortise Rehrmdlung. 

> Biniteidet dDiefen Soupoi aus, 

Sjelfe Offerte erfcheint vielleicht nicht ivie- 
, def. millt den leeren Raum s und fe 
def ven Noupon an Tr. 9. W. 2obd, 122 
tacc Str, Vhiladelphia, Va., und Ih 
alter ver Roft eine Trfer-Shahtel meir 
viriderbaren Entdedung frei. 


| 
| 
| 
| 


* — * 


nebſt Kette, ſowie 311 baares 

| beraubt. 

| Bald darauf wurde Charles Man- 
| ger, Nr. 678 W. Ban Buren Straße, 
j an Baulina und W. Ban Buren Str. 
bon fünf Banditen miedergefchlagen 
| und um feine Baarfchaft 
| bon $16 erleichtert. 

| Die Naubaefellen entfamen und 
| mußten fich biöher ihrer Verhaftung 
| zu entziehen. 

| Vor einer Wirthihaft am 66. und 
ı Hallted Straße gerietben jich geitern 
| Abend der jährige Simon Boopen, 
| Nr. 3900 ©. Park Are, und ein ge- 
| tiffer David Lufen in "die 


u — — —— —— — — — 


zwei bewaffneten Wegelagerern über— 
fallen, ſchwer mißhandelt und um Uhr 
Geld 


ı Ten. 


im Beträge | 


Ein irtheil Aber Rukland’s 
Niederlage. 


Ein intereffantes Urtheil über bie 


Bedeutung de japanifyen Seefieges | 
in ber Straße von Korea und deifen | 


Urſachen ift da3 nachftehende eines 
beutfchen Marine-Sachverftändigen: 
Der Erfolg derapaner in der neues 
fien Seefhladht hat alle Erwartungen 
übertroffen. Daß die Linienjehiffe 
eine fo jchlecte Yyigur gemacht haben, 
tft erjtaunlih. E3 ift indeffen That— 
Jade, daß Linienfchiffe, fo jtart fie 
find, in der Hand von Leuten, die nicht 
auf das Gründlichfte für det Dienft 
auf ihnen ausgebildet find, nichts lei= 
ften. Sie jtellen den complizirieften 


Mechanismus dar, den e3 überhaupt 


auf der Welt gibt, und wenn nur ein 
Theil der Bejagung auf der nöthigen 
Audbildungshöhe jtebt, dann ift die 
Gefahr nur um fo größer, eben meil 
der Mechanismus jo vpermwidelt und 
empfindlich ift. Der Hauptfehlee Der 


rujjtfhen Marine, der fich jekt fo | 


furshtbar rädht, ift, daß nicht jeder ein- 


zelne, vom Kapitän 5iß herunter zum | 


legten Matrofen und Heizer, mit der 


durchaus erforderlichen Gründlichkeit 


ſeinen Dienſt kennen gelernt hat. 


Die ungeheure Arbeitsleiſtung, die 
dieſe Aufgabe verlangt, läßt ſich nach- 


träglich, kurz vor der kriegeriſchen Ver⸗ 


wendung, nicht mehr nachholen, und 


wenn Rojeftwenstkty vom Himmel her— 


untergekommen wäre, ſo konnte er in 
einem halben Jahre nicht gut machen, 


was vorher verſäumt worden war. 


Dazu gehören Yahrzehnte aufopfernd= | 


ſten Fleißes und erniiefter Qemühuns | 


sen feitens jeded einzelnen Qorgefey- 
Und daß es im ruffifchen Offi- 
zierforp3 jeit jeher an diefem Geifte ar- 
fehlt bat, ift ein offenes Geheinniß. 


Rojeitwendfy für feine Berfon ift zmweiz, | 
fellos eine Audnabme, und er hatte | 
nur wenige um fi, die aleih ihm | 


dehten. Someit die vorläufigen 


| Schlachtberigte überfehen Iaffen, iit 
| daS lehte Wort über die Linienjchitfe | 


Haare. | 


| Suiten zog den Kürzeren, entfchied aber | 


er angeblich jeinem Gegner den Zipfel 
des linken Ohres abbiß. 


Gaſſe erreicht, als ſie von einemStrolch 


überf 
—z 


allen und um ihre Börſe beraubt 
in der fich ihre goldene Uhr 


MNinuten ſpäter 
Ryan hinter 
Schloß und Riegel. Börſe und Uhr 
wurden in ſeinem Beſitz gefunden. 


Die Bewohner des zehn Straßenge— 


Zehn 


vn 
zyh 


pierte im Imfreile von der Wohnung | 


des Manor Dunne, Nr. 3127: Beacon 
Straße, gelegenen Vezirt3 werden jegt 
mit Vorliebe von Einbsechern heimges 
jucht, da e3 dort mehr als fonftwo in 
der Stadt an PBolizeiihug mangelt. 
Die bode 
ich zwar anaelegen fein, die Wohnung 


ud u 


e3 Stadtoberheuptes zu überwachen, | 


läßt aber im Uebrigen dem Diebesge- 


liter freies Spiel. 


| Einbrüche in jenem Stabitheile jelbit 


| am ITaae zu 


den Alltäglichkeiten*qehd= 


ı ren. 


Sp wurde erft fürzlich ypn drei Die- 


ben, die einen arohen Raubzug aeplc 
| ben, die einen großen Raubzug geplant 


| Road, verübt. 
um in einer der Gegend angepaß: | 


ı ten 


| Don 


dem Schanfwirthe Burns an der Mons | 
t 


icello Ave. eriweifen, drang aber nicht 
dur. Uld. Siewert von der 
| Ward verftieg fich fogar dazu, diefen 
| Einmifchungäverfuh des Vertreters 
| einer anderen Ward in die Angelegen= 
heiten der 27. Ward als „eine Unhöf- 
lichkeit“ zu bezeichnen. 


97 


ai. 


„Wer läuft, mag lefen!“ 
ift eine alte Nedensart, 
| und mer 


| 


SAL-LÄG nimmt, 


| mag laufen und fpringen und feine 
jugendliche Lebhaftigkeit wiedererlan— 
gen. — Lefetdies: 


Krupp Nemedy Co., Chicago, JE. 
Meine Herren! 

Sch erhielt die Flafhe' von Sal-LQac, die 
Cie mir fhidten, und jett aedraude ih die 
vierte Slafhie. AH befinde mic bedeutend 
Betier als feit vielem Sabren. Ich Iitt feit 
zehn Jadren an Rheumatismus und bin 
dantbar, daß ich Sal⸗Lac kennen lernte. Ich 
fühle mich um zwanzig Jahre jünger. Ich 
bin fünfundſechzig Jahre alt. Sal-Lac wird 
immer mein Mittel ſein, und ich werde es 
imm r empfehlen. 3% danle Ihnen aus 
ganzen Herzen. 

Achtungsvoll, 
Erneſt Kramer, 
417 Cornelia Abe, Chicago, IL. 


Diefer Brief ift einer von ben taus 
fenden, die wir erhielten. QIaufende 
erhielten ihre Gefundheit durch SAL- 
LAC mieber. Nieren=, Blafenleiden, 
Magenleiden, Katarrh, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei der 
erſten Doſis. * 

Verkauft von Herman Fry, 266 Oſt 


North Ave., Chicago. 
Sin,fa* 


87. Straße und Weftern Ave. | John PB. Steith, 


Ave., 


hatten, ein Einbruch in die Rambler 
„Garage“, Nr. 1218 -1220 Sheridan 
Die Diebe beabſichtig— 
ten, vornehmen Weiſe auftreten und 
die Beute fortſchaffen zu können, die 
ſie zu machen hofften, einen Kraftwa— 
gen zu ſtehlen, wurden aber von Stan— 
ley Brett, der als Chauffeur in Dien— 
ſten von J. R. DeWitt ſteht, und einem 
Angeſtellten überrumpelt und ſprangen 
zum Fenſter hinaus. Brett ſandte 
ihnen mehrere blaue Bohnen nach und 


. . PR; 
traf angeblich auch) einen der Burfchen, | 


ober, von feinen Kumpanen unter: 
ſtützt, ſeine Flucht bewerkſtelligte. 

In Abweſenheit der Familie dran— 
gen Einbrecher in die Wohnung von 
Nr. 1422 Eaſtwood 
und ſtahlen Schmuckſachen im 
Werthe von mehreren hundert Dollars. 
der zwölfjährigen Tochter 
Herrn Keith überrumpelt, ſprangen ſie 
in ein bereitſtehendes Buggy, fuhren 
davon und, entkamen. 

Einbrecher drangen in das Ge— 
ſchäftszimmer des Grundeigenthums— 
agenten Nicholas Brethers, Sheridan 


der 


Drive und Halſted Str, und ſpreng— 


| 
| 
| 
| 


ten den Geldichranf. Die Mühefivar 
umfonk. m Geldfchranf befanden 
fih feine Werthfachen. In derſelben 


Nacht wurde ein Einbruch in die Zim- 


merwerfftätte von %. D. Palmer ver: 


übt. 

Unter der Anklage, durch ſchwindel— 
hafte Machenichaften beim Billarsipiel 
eine Anzahl Perfonen im Laufe von 


bier Wochen um inzgefammt $25,000 ! 
geprellt zu baben, wurden gefternsyran- | 
der befannte Billard» | 


ci3 Maagiols, 


fünftler von St. Louis, Kohn Stra— 
langund E. 9. Charles bier verhaftet. 
Sträaland und Charles ftehen unter je 
$1500 Bürgfchaft, die „Batfy“ King 
für fie jtellte, 


Die Angeklagten follen unter Ande | 


ren den Speiſewirth Ernſt Fermiſol, 
Nr. 47 Harriſon Straße, um $1200, 
den Grubenbeſitzer P. H. Gear, Spo— 
fane, Waſh., 
Cohen, St. Louis, um 87000 geleimt 
haben. Ein Gaſt des Palmer Houſe, 
deſſen Namen die Polizei nicht verräth, 
wurde angeblich um 84000 geprellt. 

Auf Veranlaſſung von Ww. H. 
Bender, Nr. 5425 Calumet Abe.wur⸗ 
de geſtern der Börſenmakler James 
B. Roy unter der Anklage verhaftet, 
ihm $2000 unterfhlagen zu haben. 
Roy fol das ihm im Mai anvertraute 
Geld nicht, mie beauftragt, angelegt, 
fondern e3 verjpefulirt Haben. Gr 
war damals Chef der Firma Yames 
3. Roy & Co, Nr. 234 La Salle 
Straße. 

An Afhland pe und W. Lake 
Str., alfo in der Nähe der Bezirköwa- 
che, wurde geitern Abend. George La= 
bin, Nr. 140 N, Kedzie Ave, von 


Sie erftattete der Polizei Ber 
befand | 


Obrigkeit läßt es ſich angeb⸗ 


Die Folae iit, dag 


de3 „ 


um $1200 und Mofes | 


und „Bais 
Conrad 


* Extra Pale, Salv— 
tiſch“, reine Malzbier 
Seipp Brewing Co., zu 


————— 
Die Sie gesallee in eugliſcher 
Beleuchtung. 
landbummler, durch deſſen Berichte 
das leitende engliſche Witzblatt Punch, 
in den Augen ſeiner engliſchen Leſer 
Licht über die deutſche Reichshaupt— 
ſtadt zu verbreiten ſucht, nimmt in 
der jüngften Nummer in- folgendem 

| Ürtitel von Berlin Adfchied. 
„sm Thiergarten gibt e2 eine breite 
- Upenue, die Siegedallee Heißt. Um ei- 
ven Ende erhebt fich von einer riefigen, 
| geflügeiten und vergolvpeten Germania 
| gefrönt, die himmelanftrebende Säule, 
| welcge die 1870 errungenen Triumphe 
der deutſchen Waffen verewigt. 
| bert man fich diefer Anenue, fo wird 
| man bon meihen Bliten überrafcht, die 
| aug dem jungen Grün der die Straße 
| einfaffenden Bäume herborfchießen 
| und von den 32 Statuen herrühren, 
| Die fte- wie marmorne Schildiwachen 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


Ntü- 


flanfiren. Wie in Rampfaufitellung, 
einander zugewandt, erblidt man dort 
| auf jeder Seite 16 Markgrafen, Kurs» 
'fürften, Könige und Kaifer des gro» 
ben brandenburgifgen Haufes (sie!) 
on Albrecht dem Bären 513 zu Kai- 
| Tr Wilhelm dem Erften. Die dee zu 
| biefer Marmorverförperung aller fei= 
ı ner fürftlichen Ahnen ftammt vom 
ı jegigen deutfchen Kaifer. Die Ausfüh- 
| rung murbe vielen herborragendben 
| deutfchen Wildhauern amvertraut und 


die Holzerei zu feinen Gunjten, indem | = 
Ruſſen 


als ſolche 


auch durch das jetzige über- 


raſchende Ergebniß no nicht gefpry= | 
' chen, wohl aber über die linfäßigfeit 


es ruſſiſchen Perſona 
auch über die Ausſichtsloſigkeit, bei ei— 
ner Fortſetzung des Seekrieges eine 
entſcheidende Wendung zugunſten der 
herbeizuführen. Denn alles 
Verſonal, was jetzt noch zur Verfügung 


18 und zugleich 
l 


ſteht, um die etwa noch hinauszubrin- 


genden Schiffe zu befetzen — ſei es ſo— 


Der liebenswürdige engliſche Feſt- 


| 


| mie erwähnt, die abfolute Hoffnunas- 
Iofigfeit einer Syortfegung de? Aamz ı 


binnen drei Jahren vollendet. Seither | 


| mäler mit einem mahren Hagel von 
Witzworten überſchüttet. In einem Ka— 
barett, das ich beſuchte, fand den mei— 
ſten Beifall eine Parodie des „Erlkö— 


haben die Berliner, ein leichtfertiges 
| und nafemeifea Volfchen, diefe Denk: ! 


ı nig8“, deren Szene in die Siegedallee ! 


| verlegt it und bei der das Kind 
| Tohließlich por der NRolanditatue in 
| Krämpfen umfommt. Wer, mie ich, 


von der Gloried der Statuen Georg3 | 
| des Dritten in Codfpur, Street und | 


ı Georas des Vierten auf dem TIrafal- 
' gar Square herfommt, dem komm 
| diefe muthivillige Verfpottung de 
Ihiergartendentmäler recht 
ıbor. u al’ feiner 
| Shhredliteit hat der 
| Berlin nicht entfernt Die 
| bernheit unferes John 
und fambard Brunel 
embantment oder unferes Sir Robert 
Reel in Wettminfter. Als Kind mit ei- 
I niger Selditahtung fönnte ich dem 
| Roland in der duntellten Nacht aelaf- 
; fen begegnen, mwürde aber vor bem 
| Herzog von Wellington am Hyde Part 
| Eorner fohleunigft Reikaus nehmen, 
mögen immerhin zwiſchen vielen ſchön 
gedachten und edel ausgeführten Figu— 
ren fich auch einzelne meniger ‚geluns 
| gene finden. So biete ich denn der jcho> 
nen Stadt Berlin, mo da3 Leben fo 
leicht und fo luftig ift, ein herzliches 
Zebemohl. Späterhin werde ich in Ges 
danken um fo lieber dorthin zyrüdfebs 
ren, ald ich fie fo häufig habe verun» 
alimpfen hören von Leuten, bie ihre 
Reize nicht fennen und feine Ahnung 
haben von dem gaftliden MWilllom- 
men, mit dem feine Bewohner fremde 


Befucher empfangen.“ 


Yn2 


ſinnlos 
Roland von 


Stuart Mill 
am Themſe— 


821.35 nach Asbury Pattk, R. J., 


und zurück, via der Nidel PlatesBahn. Ti⸗ 
dets gut via New York Fity. PVerkaufstage: 
29. und 30. Juni und 1. und 2. Yuli; Rüds 
fahrt fann big gum 31. Auguft verlängert 
werden durch Hinterlegung des Tidets. Chi: 


| cago Stadt-Tidet-Dffices, 111 Adams Str. 


und Auditorium-Anner. Bahnhof: LaSalle 
und Dan Buren Str. an der Hodhbahn: 
Schleife. 3 inl—j:1,dofadt 


nar, Daß man au bie Schiffe der 
Schwargmeer = Felotte Hinzunimmt -—- 
würde an denſelben Schwächeurſachen 
zugrunde gehen, die jetzt in ſo betrü— 
bender und beſchämender Weiſe ſich do— 
kumentirt haben. 


Auch Admiral Birilew wird an die- 


ſer Thatſache nichts ändern können, 
wenn er, in Wladiwoſtok eingetroffen, 
den Oberbefehl über die Trümmer der 
ruſſiſchen Flotte übernimmt. Den 
Beſitz der Seeherrſchaft kann er den 
Japanern nicht mehr ſtreitig machen, 
und damit iſt vorausſichtlich das Ge— 
ſchick Wladiwoſtoks und der übrigge— 
bliebenen ruſſiſchen Schiffe dahin ent— 
ſchieden, daß die Fefſtuüg „gleih Port 
Arthur und wahrſcheinlich auch mit ei— 
ner ganz ähnlichen Methode des Vor— 
gehens zu Fall gebracht werden wird. 
Und nicht bloß das Schichſal Wladi— 
woſtoks hat von dieſer Schlacht abge— 
bangen, fonbern Rasggeiiere Vorgehen 
der —— im Landfriege, das nun— 
mehr ganz beſtimmt nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen wird, muß aller 
Vorausſicht nach zur Vertreibung der 
Ruſſen aus der nördlichen Mandſchu— 
rei und zur Beſeßung der Eiſenbahn— 
linie nach Charbin führen. Ohne 
Zweifel iſt der Ausgang des Kampfes 
zwiſchen Togo und Rojeſtwensky als 
eines der größten geſchichtlichen Ereig— 
niſſe anzuſehen, das die weittragentf- 
ften Folgen haben muß. Der Vor— 


gang überragt in gewiſſem Sinne noch 


den Fall von Port Arthur, weil er, 


pfes für die Ruſſen beſiegelt. 


rirte kürzlich dem Polizeirichter ein 
Spitzentaſchentuch der berüchtigten 
Offerte zog aber nicht; der Kadi er—⸗ 
klärte, er habe keinen Gebrauch für 
Taſchentücher zweifelhafter Berühmt— 
heiten. Wheat war zum wieder— 
holten Male wegen Führung eines 
unordentlichen LebenWwandels ver— 
haftet worden. 


* 
Leo? 


Er bettelte wie ein 


| Rind für feine Freilafung, veriprad, 


wunderfamen ı 


Icflen, und al? Alles nichts half, oe 
ferirte er dein Bolizeirichter Nan Pat 
terfon’8 Tafchentucch, welches er bon 


| deren Vaier erhaiten haben will, ber 


feierliche Als | 


ein alter Freund non ihm fein fod, 


Die Judenmaſſakres in Warſchau. 
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| Drohungen Uhr 
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Annekwlichkleiten der 
ßre Erankbeit zögert nicht. Handelt 
für alle Vergnügungen der Welt, 

d Slüet bringt? 


IR 


aim Ein tu. wte" Wim? 
* mt) 
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OR 


Sicherheit der Kur. | 


len nachhaltige Seilura, nit | 
e Sie autem Mirs 
Fchandlung find fo daus | 
h Qeden.—— ir Iyriren, um !y 
ihen. Wenn ein Ratient einmo 
durch uns gerettet wurde kom eimct ders | 
becrenden Ararlheit ode Cehmäche, wie | 
fie jennem Geschlecht einen find, fe wird 
er rie mieder dDgmit geplant. Wir bedgn- 
deln riht ale Aranfheiter, aber mir Tu- 
riren elle, die wir Behandeln, und Zuriren 
fie, und sivar nachaltie. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie ſchon | 
| 
I 


RR 


* 


WEILE 


WEIT, 
IH N 


u 


LEHE 


| 


nm 


AITBITICH 


ELLE, 


te 


mit Beſchwerden bebaftet find, noch mie 
viele verfäjedane Softore® Cie enstaufht 
Baden, wir werden Ste fo fıcker furiren, 
al& Cie fich Bei uns in Nebamdlung achem. 
Sie Mur wird nicht Ddurh Tim n be 

itelliet. Unfere Bebandlung f 


fteflt } rt meu, 
nel undererfets und bölig 
e hebt die DVefchwerden bolls- 


EROBERN 


ROHR 
. 


* 
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Abjonderungen 


Wir furicen befomderes alte, lang befte- 
Ue von cronifhen Abienderuns 
Refehmerden heim iri- 
Aur in derfkelt 
un inen dieſe Fälle 
n Te esabiung. Nenn 
gen menate- oder 
und now immer leichte 
celche bemeiien, Dat Ste 
nicht lurirt wurden, lommen Sie 
uund laſſen Sie ſich richtig kuriren. 


Blutvergiftung 


Schmerzen habt, 
o runde, tmohex 
Sul3, mern She PFimpelö und Tupfers 
ds, dt ur "X tun DUO m Roider 
abt, wenn 6 das Daar umd die Yugen» 
brauen ausfallen, vorn ift dies Blutver— 
giftung, die,der Merlter-Epezialiit in der 
ebieags Medical &linie Iyrirt. Wie find 
den bartnädıglten sällen im ihren borggs 
fAriticntten Etadien acwahfen. Tas Blut 
und das Enftem werden vollſtändig «e— 
reinigt und bon jeder Spur de& Dirus 
in fiirzerer Zeit, gl& dies in irgend einem 
ot Eprina& auf Erden möalih wäre, bes 
freit. MKontultation und Matd, mündlich 
oder a 2 frei. Mein Wrei& für eine 
reüftändige Kur ift gngemeſſen. Laßt Euch 
furiren ımd brinat Euch felder fomie aud) 
Fire Nadkfommenfheit außer Gefahr. 
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ten, megen melden Sie nit gerne zu 
tranenSboll. Aeder Gifendahnzug brinat 
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regulären Feiertagen nur vom 10 Bis 1? 
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FREIEN 


* 


und Börſe. Das 


Vorgehen dieſer Geſellſchaft war nun 


ganz dazu angethan, 


den „Bund“ 


| auf’& äußerfte zu bisfrebitiren, indem 
| die begangeneg lnthaten.. kurzerhand 


die Kaſchemmen, 


ı nicht geplüydert. 


; . * | ben jüdifchen Arbeitern, 
—A — 
mens Leo Wheat in Baltimore ofſe- Age SDR FEN EL RE NR on 

' Schuhe aefchoben myrben. 
| beihloß der „Bund“, 


ı Scheidung von diefem 


* 2; - |; fänmtlihe Werthfache 
| Jich zu beffern und die Stadt gu vers’ | amtliche Wertbfachen 


in&befondere 


Deshalb 
eine reinliche 

zur mahren 
Landalgge gewordenen Gefindel durch» 
zuführen. Hierzu murben taufend 
Mann deitanirt, die nach einem bors 
ber bis in’3 Detgil feftaefegten Plan 
bargingen und am 24. Mai truppieife 
Bordelle, Hehlerne- 
fter u. f. m. überfielen, die Zuhälter 
und Mefferbelden erfchlugen und 
bernichteten. 
(3 murde gemordet und demolirt, aber 
Daß diefer Uft der 
Tage anhalten 


Lnnchjuftiz einige 


| fonnte, verdantt man der Polizei, die 
| froh mar, von ben Mefferhelden be= 


ſeit Jahren 


Aus Warſchau wird dem Berliner 


Tageblatt Ende Mai geſchrieben: 


Die Unruhen, die ſeit dem 24. d. 


Mis. in Warſchau ſtattfinden, 


tragen 


einen eigenartigen Charakter. Die Ur= ı 
heber der Tumulte find ausschließlich | 
Juden, und zwar borzugäiweile Mits 


glieder der über ganz Polen 


und is ! 


tauen* verbreiteten mächtigen jüdifchen | 


Arbeiterorganifation des Toaenannten 
„Bundes“. .Nhre Wuth —chtet ſich ge— 


gen ein gemilfes lichtſcheues Geſindel, 


das im Gegenfate zu weltlichen Grgp-» 
ftädten Europa3 in Warfchau ftart 
von jüdifchen Elementen durchfekt ift, 
gegen Zuhälter und namentlich die 
„Rofhomnili“, , die Meſſerhelden“. 
Diefe Burfchen maren der bittere Bei- 
efhmad einer jeden Manifeftation, fie 
hiten bei feiner größeren Menfchen- 
anfammlung, und wenn jeder Zufams 
menftoß alsbald in eine Plünderung 
ausartete, fo waren dahinter nur die 
Zubälter, freilich im Vereine mit notos 
rifhen Gaunern und Hehlern und ans 
derem Gefindel, zu fuchen. Sie ters 
rorifirten die Stad*. raubten am hell- 
Yihten Tage und erpreßten in&befon- 
dere von jüdifchen Pafjanten unter 


| 


zu werden, gegen die fie fchon 
einen erfolalofen Kampf 
führte, Wrfgefichts der befchriebenen 
Zuftände wird man in diefer Razzia 
nur einen gerechtfertigten Akt der 
Nothwehr erbliden. E3’murden übri» 
gens ausſchließlich Israeliten juſtifi— 
zirt; der „Bund“ erklärte, er hoffe, 
daß die chriſtlichen Arbeiter in ähnli— 


freit 


cher Weiſe mit dem ariſchen Geſindel 


aufräumen werden. 


Einem anderen Briefe aus War— 
ſchau entnehmen wir folgende Stellen: 
Unier 
und Aufregungen, 


die uns hier feit 


Neujahr beſchert wurden, iſt gewiß die 


ſeit vorgeſtern Abend inſzenirte De— 


molirung der Wohnungen, in denen 
Dirnen hauſen, 


die einzige, wo die 
Polizei und das Militär eine gewiſſe 
Rückſicht gegen die Ruheſtörer walten 
laſſen. Ueber die Urſache des „Kam— 
pfes gegen die Unſittlichkeit“ hört man 
verſchiedene Meinungen. Man ſagt, in 
einem ſolchen Hauſe wäre die Heraus— 
gabe eines entführten Mädchens an die 
Eltern verweigert worden, und hier— 
aus ſoll ſich die allgemeine Verfolgung 
der Beſitzer ſolcher Wohnungen und 
die Demolirung der Möbel entwickelt 
haben. Gegen tauſend Wohpungen 
find ausgeräumt und die Möbel dur 
die enfter auf Höfe und Straßen ge= 


Deriorene Manneskraft nagt Täglid 
an Ihrer Gefundpeit. 


Kenn Ihnen die Verf» und Tiarhenfraft, Ihre Körverkräfte und in Lurzer Zeit 
Veit adacltoblen merdem. 


— 


hrem Komiliengrat achen. % ; 
Männer von auswärts, die fi Turiren lafjen. 


Medical Ci 


344 8. STATE ST., 


nahe Harriſon St., 
OI⏑ —— & 
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den vielen Ueberraſchungen 
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Cie mögen zögern, aber 
Beate! Barum Ichen und binjiewen, 
wenn eine Kur zu haben ift, die K 


gone 


* 


HEN 


Männer, welche in den 
Cheltand treten wollen, 


fellten vorfpredden, um ſich einer Unterfits 
huna zu unteriwerfen. &3 fünnte im tür: 
per irgendmwelde Araniheit borbanden jeim, 
weilde dag Ghealüf ftären Lönnte. Ahr 
mübt dDerartigeleiden bor der&be richt zu — 
verdegen ſuchen. Der Ehrftand wird dıieiea DD 
ge feine folgen verfhlimmern, und die Di 
shlommen werden die ®puren franem. 2 
She Ahr heirathet, feid männlid. Geht SV 
erit wegen ‚Unterfubuna nah der Chicago S 
Medical Clinie, 344 South Siate Cr, 88 
OD 


* 


RES 


—* 
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nahe Harriſon Str., Chicago, IU., und 
vergewiſſert Euch, ob Ihr zur Ebe paſſend 88 


ſeid. 
Unterſuchung und Rath ſind abſolut frei. 8 
| 
vie gle — Krantheiten nicht zum 
tilſtand. Entpeder Ihr müßt, jie, oder 


fie wird @y omeiſtern 


e⸗ it l t 
Kräfteverlu 
Männer — Miele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat eures früheren geſundheits— 
widrigen Lebens und ſpäterer Fabrläſſig— 
leit. Eure Lebenskraft nimmt ab und wird 
bald geſchwunden ſein, wenn IR nichts 
dagegen db Nervöſe Ehmädje Tommt 

j g 38 Ser Leben AB 
wnbefepreidlih elend gneitalten. Bir haben 53 
fo viele Häde Ddiefer Urt Dbebgndelt, daß 
wir ventir fo bertraut find mie Ihr mit 
dem Taaeslicht. Mnfcre Behandlung beiit | 
diefe Leiden ıımd macht aus Euch Wieder 
ariunde Männer mit pellitändiger phylie 
twer und geiltiger Kraft. 


unge Männer 


gzenn br durh ein gefundheit3widriges 
Leben, durch Unmterlafiem oder PBeacken cin 
eine iges ee meg e3 auf den 
Kürper ner ut den eilt Desua Ba- 
ben, verlegr Jabt, umd wenn Ihr Dies bor- 
syugtweile wiederholt getbaw hbabt—damn 
fonnt Ihr der auf jede Weberichreityng ge- 
fegten Strafe niit entgehen, welde in 
Krantbeit, Verfall und Xod Beitcht. Die 
unveränderligen — ———— die im dem 
Univerfun elgemeine ung Iabem, ji 
derartia, do; auf der Perlegustg, irae 
eines derieldem unter dem Ledeweiem die 
Etrate der Mranktdeit, des Serfals umd 
des Todes beſteht. Dies iſt ſo jicher, wie 
die Nat dem Tage foigt. Und hr, ibe $ 
jungen Leute, fönnt dan rüber ober fpäs | 
ter diefer Srafe nicht entgehen. Entrinmt 
diefer Eirafe und acht nch der Chicago 
Medical ®linic, 844 South State Str., 
nede Berrifen &tr., Ebieago, JU., und 
$ämorrhoiden ohne Ober a⸗ 


laßt Euͤch luriren. 
1J 
Kon; Swörocele, Raricocele, 8 
und ale Srivat-Weonidei- L 
Yes firift ver: | 


Kit ein Dollar ifl zu bezaßfen, wenn nicht kurirt, 
Driunt-Zrankheiten 


Dir Turiren aud dauernd 


2 


& 
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uhr. 


ſchleudert worden. Es wurde nichts 
geraubt, ‚fomeit meine Anformation 
reicht, ich felbft Habe in den Trümmer- 
baufen vieleSilbergeräthe liegen fehen. 
_— —ñ—— — 
| — Billiges Verlangen. — Bei Gym- 
nafialsOberlehrer Diftelmeiers ift vom 
| den Kindern der Spiegel gerbrochen 
worden und da der wirkliche IThätee 
nicht zu eemitteln ift, entfchließt der 


geftrenge HerrBapa fich dahin, fammt= | 


| 


Yiche Kinder durchzuprügeln. — Fritz— 
chen: „Aber Papa, wenn du uns wirf- 
lich alle hauen willſt, fo indivibualifire; 
wenigſtens ein bißchen bei mir.“ 
— Aus der Schule. — Lehrer (das 
Gleichniß vom Hauptmann zu Kaper— 
naum behandelnd): „Was mag das für 
ein Knecht geweſen ſein, weil der 
Hauptmann ſelbſt für ihn bittet?“ — 
Schüler: „Eip tüchtiger und braver 
Knecht.“ — Lehrer: „Inwiefern mag 
| er fich wohl tüchtig und brav gezeigt 
haben?“ — Schüler: „Er hat vieleicht 

| die Pferde immer recht qut gepußt.“ 
— Umgedreht. — Gatte (zu ber 
junaen frau, die da3 erjte Mittag- 
| effen gekocht hat): „Nimm mir’3 nicht 
übel, aber von diefem Braten bringen 
meine Zähne au nicht einen Bilfen 
| herunter!” — Frau (perädtlih): „Ad 
Gott, und fo einen jammervollen 

Ihmädlichen GreiS heirathet man!“ 
— Paffend. — Hänschen: „Nun 


tollen mir ein bischen „Hängens” fpie- | 
Ien, Karl, du haft einen feinen Hals 


dafür.“ 

— Trinkermonolog. — Küfer: „Es 
geht halt doch nichts über einen ſelbſt— 
gekelterten Rauſch!“ 


Shwäheuftände 


jeder Art, einerlei wie berurfadt, befonders 
Männerihmwäde, Gehirn und Nüdenmeri- 
Grthöpfung, Rerbenihmwähe rafb und wellmds- 
ld geßeilt duch meine tbaWächlih wunder 
bar erfolgreide neue Brieflide Behagblumg, 
Eogar älteren Routen neue Lebemätrait aefichert, 
Prsde-Behandiumg abisiut Laitemfrei, fo bad fig 
Jeder ſeldet überzeugen fanı. Man adbegffire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodwand Ave., Detroit, Mich. 
6iuni,E* 
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Lokalbericht. 


Btrieffaften. 


Alter Lefer. — Die Steuern. für das 
Jahr 1904. hätten bis fpäteftens 1. Mai 1905 
entrichtet fein müffen. Wer .nod im Rüditard 
it, hat einen Strafzufhlag von 1 Prozent pro 

onat au entrichten. 


Berl. Augufte B. — Weber die eine noch 
die andere Münze hat inehr wie Prägungswerth. 
. „A ®. — Benn Cie fih nad der Redaltion 
bemüben, fo werden wir Ihnen eine Lifte der in 
jenen 22 Ctüdten erjheinenden beutfchen Zeis 
tungen zur Einficht geben. 

v1. ©. 3. — Derartige theoretiihe Fragen wer» 
den im %rieflaiten nicht beantwortet. Welche 

Stadt die-Schönite der Erde it, fommt auf den 

Geihmad des Beurtheilers an. — Wenn Gie 

auben, daß die Anfrage, tweldhe Sie unter der 

arte „Unmiljender“ einjchieten, etwa ein Wiß 
ift, fo ftellen Eie fi ein trauriges Zeugniß aus. 

U. B. — Ungefalzt lönnen Gie jest Buch 

nicht beziehen. — Jene Serie don Erzählungen 
ift noch nicht in Buchform erfhienen. 

M. B. — Ein foldes Klofter gibt e3 in_der 
Nähe jener Etraße nicht, wohl aber iit eines an 
a und Orleans Str,, auf der Nordjeite, gele- 
gen. 

D. R. 3. — Anfpru auf folde Pflafterblöde 

at nur der Kontraltor, welder die Arbeit aus- 
übret. Da die Blöde für die Kontraftoren aber 
werthlos find, jo find fie in der Regel froh, 
wenn fie bon den Umimohnern meggeichleppt 
werden, da der Stontraltor, fie dann nicht fort 
fabren zu laffen braudt. 

©. 9. — Gehen Eie nad dem nahe und fehr 
bübfch gelegenen Valos Park, wo Ste ungejtört 
drauflog Inallen dürfen. An einem See ift 
Balo3 Park allerdings nit gelegen. 

RW. Huron Etr. — Ob die Betreifende 
. eren Wohnung Sie nicht einmal angeben) mit 
ihrem borgebliden Manne verheirathet ift oder 
ni”. Lönnen Cie böchtens durch Vermittlung 
einer Deteltive-Agentur feftitielen. Wir Lönnen 
dies nicht. 

Abonnent — Die „Sroauois Memorial 
Alf’n.“ berfammelt fich jeden Camftag im, Ge: 
bäude Nr. 184 LaCalle Str. Ahr Präfident 
beißt James 3. Reynolds. 

*, E. — Da3 Tommt auf die Falfung der Eta- 
tuten des Vereins an. it in diefen bom der 
Gründung bon Zweigvereinen nichts aefagt, To 
müffen fie erit entiprehend abgeändert (und 
der Gtaatöfelretär bon diejer Abänderung bes 
nachrichtigt) werden, ehe in der gedachten Weile 
pi Ausbreitung des Vereina geichritten werden 
ann. 

E. 3. — Man Tann 4 Pfund Bananen, irgend» 
wo in Deiterreih meit wohlfeiler laufen, als 
Sie die Frucht von hier aus dorthin ſchicken 
lönnten. 

M. SF. — Chenille-Vorhänge können Sie 
mit Waſſer und Seife waſchen, doch laufen Cie 
da,ei Gefahr, dab die Farbe verblaßt. Die 
Vorhänge dürfen nit durch den-Möringer ge— 
wunden, jondern müffen naß auf die Leine ge= 
hängt werden. Ein befieres Wafichergebniß lapt 
fi erzielen, indem man die VBorhänae in ein 
Galoıinbad thut, doc folte man dag entichieden 
im Freien beforgen und fih größter Borlicht, bes 
fleißigen. Stellen, die befonders jhmukig find, 
bat man auch in diefem Falle mit Ceife zu_be= 
bandeln. Nabdem man die Vorhänge aewalceı, 
follte man fie eine Zeitlang in Gafolin liegen 
laffen und dann, wieder in Gafolin, gehörig 
ausfpülen. Man Tann zu diefen Zmede das 
fhon acbraudte Gafolin wieder benußen, indem 
man e3 in ein anderes Gefäß abfüllt, Acht ge= 
bend, da5 man die unreinen Stoffe nicht aufs 
rubhrt, die fi am Boden gelagert haben. 

N. ©, WB. 20. Str. — Renn Sie den Vertrag 
durdlejen, den Sie, unterfchrieben haben, fo 
werden Cie wahriceinlic finden, dab Sie dem 
Berfäufer zur Wiedermegnehmung der Saden 
für den Fall der Nichteinhaltung der Zablungen 
felber da3 Recht gegeben haben, Wenigitens tft 
e3 üblich, daß jolde Verträge derartig abgefaßt 
werden. 

Aug. 
Wafh- und Wittfrau innerhalb zehn Tagen nad) 
Zuitellung des Rahlungsurtheils dem betrefien- 


22. Place. — Wenn die arme 


ya 
W. 


beglaubigtes Verzeichniß ihrer Habe (das ſog. 
„Schedule“) einreicht, ſo wird ihr Niemand et— 
was weganehmen dürfen. 

J. Sch. Davenport. — Sie finden Adreſſen 
ſolcher Anwälte in unſeren Anzeigeſpalten. 
Selbſt Empfehlungen zu machen, iſt gegen die 
Grundſätze “er Zeitung. 

3. Sdh., Harbey. — €3 ift nicht nöthig, daß 
die Regiftrirung von einen Anwalt beforgt 
wırd. -Gie fönnen es felbit thun, wenn Eie die 
gehörige Beihreibung geben Tönnen. 

Bereinsfhmeiter T. HC. 3. — Ber 
einen Brief fchreibt und ibn berüdfichtigt zu fe= 
ben mwünicht, Toll auch feinen Namen darunter- 
ihreiben. Das ilt, abgeiehen von allem andern, 
einfah eine Pflicht der Anitändigfeit; 
ebenfo, wie dab Jemand fih Ihnen borftellt, 
ehe er verlangt, das Cie jih mit ibm in ein 

efpräh einlaffen. Daß hr namenlofer 
Brief in der Vereinsſitung unbeachtet _aelafien 
wurde, war ganz in der Dronung; eS bätten ihn 
ja auch Nichtmitglieder geichrieben haben fünnen. 
ber Itrafen fann man die Schreiber nicht; Dar: 
über dürfen Sie völlig rubig fein. 

Seferder Abendpoft. — Hier gibt e3 
eine folhe Nnftalt nicht, wohl aber unterhält 


der Staat cin Heim für jhwadhliitmige Stinder | I i ' 
Sonntag, in Hoerdts Grove, Belmont und 


in Lingoln,. SU. Wenden Tie fıh ai den Ge- 
Ihäftstführer der County-Verwaltung, George 
S. Olfon, den Cie im ‚Counthygebäude finden. 
Wettende. — y 
rei fiehenden Ntofafenregimenter al3 befondere 
Truppenabtbeilung einem Kommandirenden ums 
teritellt find, alauben wir nicht. Sehr mabr- 


} Icheinlih find jie netrermt den einzelnen Bris 


gaden zur Verrichtung bon Aufllärungsdienit 
u. f. w. auaetbeilt. 


— e ⸗— 
Nivervicw Bart. 


Die Menge von neuen und alferneuejten 
Grheiterungsgelegenheiten und Schaubuden 
im NRiverview = Park ift groß, und lautes 
Gelächter und Ausrufe der freudigitenlleber- 
rajhung erihallen unaufhörlich, aber Die 
Haupt-Anziehungsfraft üben doch die mäch— 
tigen Schattenbäume aus mit ihrer für Die 
Deutjchen jo unmwiderftehlichen Waldluft und 
ihrer zu ITräumereien einladenden Dämme: 
rung. Täglich finden dort jest Bastet-Pil: 
nit ftatt, oder jind auf Wochen hinaus ans 
gemeldet. Morgen über acht Tage beginnt 
der HarugarisOrden die Reihe der im Parfe 
zu- veranftaltenden großen Pitniks. Das 
große Klubhaus hat ſich ſchnell die Gunſt des 
Publikums erworben. Die Muſikkapelle un— 
ter Leitung des Herrn Herold hat es vor— 
trefflich verſtanden, ſich dem Geſchmack des 
Publikums anzupaſſen, und hält ſich auf der 
goldenen Mittelſtraße zwiſchen allzu tiefer 
und allzu leichter Muſik. 

— —— — — 
Bismarck⸗Garten. 


Das den Beſuchern des Bismarck-Gartens 
aus früheren Jahren ſo wohlbekannte Bild 
clan großen, den mufifalifchen Darbietuns 


| gen mit BVerftändnik folgenden Zuhörerjchaft 
} bietet jich auch heuer wieder den Kintreten= 


‚den allabendlihh dar. Von dem Gedanken 
ausgehend, dak Tamen und Kinder aud) am 
Nachmittage gerne den fchönen Garten zu ih: 
rem Aufenthalte wählen würden, haben die 
Betriebsleiter tägliche Nachmittags=ftonzerte 
arrangirt, gegeben von einem amerifanifchen 
Orcheiter, und am Sonntag ivird außerdem 
von 11 bis 3 Uhr „Frühfchoppen-Miufif“ ge- 
jpielt werden. Herrn Bunge’3 Orchefter 
fpielt mit gewohnten Beifall feitens des 
Nublifums und wird am nächften Mittwoch 
eine  Neuigfeit bringen, nämlich) „Ausges 
wählte furze Zerftreuungen“. 

— — —— —“ 
Volksgarten. 


In dem deutſchen Konzertlokale „Volks⸗ 
Garten“, Nr. 200 Oft North Ave., wird bei 
freiem Eintritt allabendlich jo viel des Gus 
ten geboten, dab ein Bejuch jich jederzeit 

“lohnt. -Bejonders auf die Programme für 
die Ertra-Konzerte am Samftag und Sonn= 
tag wird viel Sorgfalt verwandt. Herr Uns 
gar Sandor erwirbt jich durd) feinen gut 
ausgearbeiteten Vortrag gemüthdoller Volts- 
lieder reichen Beifall. Frl. Sophie Probft 
als Wiener Liederfängerin, Frl. Staflberg 
als Ehanjonette und die Komiler Gertig und 

N Yortfehalt, jowie die befannte Soubrette 
Frt. Alba, dervollftändigen das Perjonal. 
um Schluß jeder Vorftellung findet unter 

itwirfung des ganzen Perjonals die Auf: 
ührung einer Iuftigen Poſſe ſtatt. 
| —— — —“ 


Sigllngers Garten⸗ Theater. 


Die Vorſtellungen in Hillingers Gartens 
Theater, Ede Belmont und Sheffield Ave., 
erweiſen ſich als ſehr zugkräftig. Sie finden 
an jedem Abend und am Sonntag Nachmit⸗ 
tag ftatt und loden ftet3 eine große Menge 
Schaufuftiger an. 8 wird aber aud wirk- 
Ti Gediegenes geboten, fowohl an humori« 
ftiichen, dramatiichen Szenen, wie an Vaude: 
pille = Darftellungen. Der Plag ift von als 
len Seiten fehr bequem zu erreichen, bejons 
der8 da eine Hohbahn-Station unmittelbar 
daneben Tiegt, und jo tommt es, daß die Des 
fuer von nah und fern zujammenftrömen. 
— — — 


— Wie proſaiſch ein Menſch iſt, be— 
merft man oft erft dann, wenn er an⸗ 


fängt, au, bitten. 


ı Breisipiele für Alt und Jung 


ganz | 
ı and 25 Cents für finder. 





| 8er 
Dat die in der Mandihu: | X ee dr 2 ; 
— — — Dame auf 25 Cents feſtgeſetzt worden. Die 
Brickmacher haben vor, diesmal etwas ganz 


Beſonderes 


Reiſigs Grove, Riverſide. 


Bevorſtehende Bergnügungen. 


Der Deutſche Gegenſeitige Un⸗ 
terftfüßungsperein „Brinz Heim 
rich“ veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag im Mayfair Park, Montroje. und El: 


:fton Wve., fein zweites großes Pilnit, welches 


am Nachmittag um 1 Uhr feinen Anfang 
nimmt. Das Vergnügungs = Komite, befte: 
hend aus den Damen Dora Hanje, Präji- 
dentin; Marie Peterjen, Meta Lehmann und 
Lina Kraufe, hatte die Aufgabe, womöglid) 
die Erfolge des erften Pilnits im legten Jah- 
re noch zu iibertreffen, und bei dem Eifer der 
Mitglieder des Vereins, bei allen feitlichen 
Gelegenheiten Yeder das Seinige zum Gelin- 
‚gen beizutragen, jteht e8 feft, daß allen Theil- 
nehmern ein herrlicher Tag im Grünen be: 
fcheert jein wird. Gintrittsfarten find zu 25 
Gent3 die Perjon zu haben. 

Der Verein „Deutfhe Krieger: 
Kameradfihaft“ von Chicago hält 
morgen, am Sonntag, in Schmels Barf, 
Ede Armitage und California Ape., jeın 
diesjähriges Pilnif ab. Unter zahlreichen an: 
deren Beluftigungen und Wettjpielen ift auch) 
ein Preisfegeln in Ausjicht genommen. Viele 
werthoolle PBreife- werden auch in den Wett: 
ipielen für Kinder und Damen vertheilt 
werden, und das Komite traf in jeder Be: 
jichung feine Vorkehrungen mit Umfjiht und 
dem Wunfch, es Allen zu ermöglichen, einige 
genußreiche Stunden zu verleben. Eintritts- 
farten Zoften 25 Gent3 die Verjon, 

Die Vereinigten Sänger bon 
Ehicago madhen morgen zujammen einen 
großen Ausflug nad Palos = Park. Da 
die zu dieſem Werbande gehörigen Ber: 
eine zujammen über 500 Mitglieder zäh: 
len, jo wird die Betheiligung unzweifelhaft 
eine jehr große iverden, und das Teft jollte 
fich zu einem der fchönften der Saifon geftal- 
ten. Der Majjendor wird die folgenden 
herrlichen Lieder vortragen: Filcher „Stu= 
denten Nachtgejang”, Stubbes „Wanderluft“, 
Menrelsjohns „Säger Abjchied" und Künft: 
ler3 „Abjchiedschor“. Gin Sonderzug wird 
die Iheilnehmer nach dem Tyeitplage beför— 
dern. Der Zug verläßt den Bahnhof an 
Polf Str. um 10 Uhr VBorm. und hält an 
den folgenden Stationen an: 22., 41. und 
47. Str. und Englewood. Die Rundfahrt, 
einjchlieglich des intrittsgeldes, foftet 50 
Gents, für Kinder von 5 bis 12 Jahren 25 
&t3. die Perjon. 

Der Grütli Männerdhor hält am 
morgigen Tage fein jährliches Pik— 
nif, verbunden mit Preisfegeln und Breis- 
hießen, im jchönen Erceljior-Parf, Eljton 
Ave. und Irving Part Blod., ab. Die 
Vorbereitungen, die dad rührige Komite 
traf, lafjen durchbliden, daß diejes Feſt ein 
äußerft gelungenes werden muß. Für allerlei 
Sinderjpiele, Käfeftechen und fonftige Belu: 
ftigungen wurde beftens gejorgt. Alle Theil= 
nchmer, ob Landsleute oder nicht, dürfen 
fid) verfichert halten, daR fie fi) bei den 
Sciweizern föftlich amüfiren werden. Eiu— 
trittsfarten jind zu 25 Cent3 die Perfon er: 
hältlich. 

Nach zweijähriger Pauſe veranſtaltet die 
Schiller -Liedertafel morgen wie— 
der einmal einen größeren Ausflug und 
Piknik, und zwar nach Monon Park, 


den Konflabler oder Friedensrichter ein eidlich | Gedar Lake, Ind. Der Park ift bedeutend ver: 


bejjert und durch neue Bergnügungs=Gelegens 
heiten in einen geradezu idealen Ausflugs- 
Plat verwandelt worden. Auf den drei Segel: 
bahnen wird ein Preisfegeln veranftaftet 
werden; e3 ift ein Bafeball-Spielplat mitZus 
ichauer-Tribüne vorhanden und herrliche Ge- 
legenheit zum Bootfahren und Fiichen auf 
dem See. Das Komite wird aud) allerhand 
arrangiren, 
und e5 wird Jeder jürh auf jeine Weife auf’s 
Beſte Die Zeit vertreiben fünnen. Die Ein= 
teittsfarten, welche zur Hin- und Nüdfahrt 
berechtigen, koiten 50 Gents für Erwachjene 
Säge gehen vom 
Volt Str.:Bahnhof um 9 und 10 Uhr Bor: 
mittags und um 1 Uhr Nachmittags ab und 
halten an der 22., 47., 63. Str. und in 


ı Hammond. 


Der Kranken = Unterftüßungs = Verein 
der Nord: und Nordweit- Chicago 
Brifmadher veranftaltet morgen, am 


Weftern Avde., jein achtzehntes großes Piknit. 
Eintrittspreis ift für Herrn und 


zu leiften, - und das Arrange— 
ments = Komite hatte Auftrag, darauf zu je= 
hen, daß für das Vergnügen Aller in aus: 
teichender Weije geforgt ift.. Der Ertrag des 
Pikniks fommt natürlich der Kajje des Ver: 
eins zu Gute, und Ddiefe Erwägung allein 
dürfte Mancen beſtimmen, jich dem Berein 
bei jeinem Sommerfefte anzufchliegen. 

Der Erfjte Deutjde Spirituali- 
ften = Verein der Weftjeite verans 
ftaltet jein 19. Pilnif morgen, Sonntag, in 
Man nehme die 
Garfield Park-Hochbahn bis zur 48. Str., 
dann Die Zaßrange Gar bi3 zum Grove. 
Das Felt nimmt Vormittags 10 Uhr feinen 
Anfang. Für alle möglichen Beluftigungen 
für Alt und Jung, gute Mufif und Tanz, 
ebenjo Erfeijchungen, ift auf's Beſte geſorgt. 
Nachmittags werden Zirkel gehalten, unter 
der Mitwirkung von deutjchen und englifchen 
Medien von Chicago und Uingegend. Des 
Abends findet ein Indianer-Lagerfeuer ftatt. 
Eintritt 30 Cents an der Kajje. 

Zu jeinem morgen ftattfindenden Pilnif im 
Ahland Grove, Ede Addifon und Aihland 
Ave, ladet der Badifhe Unter: 
tüßungs=Verein jeine zahlreis 
chen Treunde ein. Das Felt beginnt Nach: 
mittags um 1 lihr. Tür Zeitvertreib und 
Beluftigungen aller Art trug ein bewährtes 
Komite unter Xeitung des  Präfidenten 
Sorge, und vorausfichtlid wird das Feſt 
in jeder Hinjicht ein Erfolg fein. Gin gro: 
hes Breisfegeln wird abgehalten werden, 
und wer ji an den fonftigen Spielen nicht 
betheiligen mag, der kann feiner Tanzluft 
fröhnen. Bei ungünftigem Wetter fteht ven 
heilnehmern eine große Halle zur Berfü- 
gung. Das Komite befteht aus den Herren 
Herman Merkt, Geo. Dilger, Leopold Hoefle, 
m. Kuchner, Chad. Hagenbuder, Martin 
Hafner, Theo. Schiele, Anton Walter, Wn. 
Hofheinz, Jos. Zaengerle, Chrift. Naet, Jac. 
Bes und ChaS. Leppert. 


Der heurige jährlihe Ausflug des Ges 


fangvereins „Harmonie“ findet am 
tommenden wyreitag nad) den herrlichen 
Ufern des Green Lale in Wistonjin ftatt. 
Am Morgen, 83 Uhr, fährt der Verein vom 
Bahnhof der Northweftern-Bahn ab. Auch 
fünnen ITheilnehmer punkt 9 Uhr an Bel: 
mont Abe. einfteigen. Die Ankunft in Green 
Late ift auf 13 Uhr Nachmittags feitgeickt. 
Die Rüdfahrt erfolgt am Dienftag, dem 27. 
Yuni, Nahmittage. Für die Hin» und Rüd: 
fahrt, einjchließlich aller Vergnügungen und 
Getränke während der ganzen Dauer de 
Ausfluges, zahlen Mitglieder $8.50, deren 
Damen $7.00, Gäfte $12.00, und deren Da: 
men $8.00. Das Hotel koftet mit voller Ver: 
pflegung $1.65 den Tag für jede Perfon. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen halbe Fahrt, 
und unter 8 Jahren halbe Hotel:Rate. An: 
meldungen können per Poftlarte, oder per: 
fünlich, am Dienftag in der Lincoln: Turns 
halfe gemacht werden. Green Late ift 175 
Meilen von Chicago entfernt. Tas Komite, 
beftehend aus Paul Meder, Theod. Meyer, 
Guftav Stern und Chas. Antwander, bürgt 
dafür, dab alle Vorkehrungen auf's Bein: 
lichfte fo getroffen fein werden, dak das Ver⸗ 
gnügen der Theilnehmer durch feinerlei Un 
annehmlichfeiten. geftört werden wird. 8 
wird eine herrliche Fahrt werben. 


Im Afhland Grove, Aihland und Addiſon 
Ande., veranftaltet der Gegenjeitige 
UnterftügungS » Berein der 
Defterreiher und Baiern am 
Sonntag, dem 25. Juni, ein großes Pilnit 
und Sommernadtsfeft. Zur Erheiterung der 
Theilnehmer plant ein rühriges Komite als 
ferlei prächtige Ueberrajhungen, und an Ge: 
legenheit zur Beluftigung für Alt und Yung 
wird fein Mangel jein. Eine Mufilkapelle 
wird zum Tanz aufjpielen, ein großes Preis: 
fegeln wird ftattfinden, und viele Spiele 
werden arrangirt werden. Da e8 jicher ift, 
dab das seit im jchönfter, gemilthlichfter 
Weije verlaufen wird, jo ift aud oe 
Betheiligung vorauszufehen. M t 


>” 
* 


Eng 


qum Feſtplatz vermittels der Aſhland Ave.⸗ 
Linie. Eintrittslarten loſten 25 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 25. Juni, feiert der 
Schwäbiſche Frauen-Verein ſein 
8. großes Sommerfeft, verbunden mit Preis: 
tegeln, in Soerdts Grove, Belmont und We: 
fern Ave. Die Mehrzahl der Mitglieder 
und deren Kinder wird fich in ihrer males 
rijchen Nationaltracht einfinden, der Schwä- 
bijche Sängerbund und die Gefang- Sektion 
des Vereins werden die Gäfte mit neu ein- 
ftubirten Liedern erfreuen. Für gute Mufil 
und fonftige Unterhaltung wird auf's Reich— 
lihfte geforgt. Um 34 Uhr findet ein Im- 
zug der Kinder im Grove ftatt. E38 joll ein 
richtiges Gartenfeft werden, und es ift Aus: 
fiht vorhanden, dak fein Landsmann oder 
feine Sandsmännin fortbleiben wird. Die 
Mitglieder des Schwaben: Vereins, jowie des 
Schwäbifchen Sängerbundes und des Schiwä- 
bijchen Unterftügungs = Vereins und deren 
Grauen, haben gegen Vorzeigung ihrer Mit: 
gliedstarten freien Eintritt. Für Andere fo: 
ftet eine Eintrittsfarte 25 Cents die Perfon. 
Das Teft beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Die fümmtlihen Chicagoer Logen des 
DeutfhenOrdensHarugari, des 
ältejten deutfchen Ordens des Landes, welcher 
im Jahre 1847 in der Stadt New Morf ge- 
gründet und 1857 nad Jllinois verpflanzt 
twurde, feiern am Sonntag, dem 25. Juni, 
ihr Ordensfeft im NRivervieiv Sharpihooters 
Nart, Ede Weftern Ave. und Roscoe Blod. 
Wie jchon jeit einer Reihe von Jahren, wird 
ji) die HarugarisSchaar aud) heuer in ge: 
nanntem Park zu einem jährlichen Gottes= 
dienjt und einem fi daran fchließenden 
Voltsfeit verfammeln, und die Betheiligung 
wird eine ungeheure werden, da über 30,000 
Teitfarten abgejegt werden jollen. Demge- 
mäß jind die Vorbereitungen riejig, und das 
Komite hat alle Hände voll zu thun. Die 
Zogen hoffen, daß das Teft alle früheren in 
den Schatten ftellen wird. 

Im Louijenhain, in der Nähe des deut: 
ichen Altenheims, feiert am Montag, dem 
26. Juni, Die Ddeutjche Freimaurer-Loge 
„Herder Nr 669% ein Johannisfeft, für 
twelhes großartige Vorbereitungen getroffen 
worden jind.” Unter der Leitung des Herrn 
E. U. Boehler findet ein Konzert ftatt, in 
dem unter Anderem die Herder Gefang: 
Sektion fich hören lajjen wird. Mancherlei 
Beluftigungen für Damen und Herren wer: 
den vom Komite geplant, wie Preisfegeln, 
Preisichiegen und dergleichen mehr. Die 
Mitglieder der Loge verjprechen ji) unges 
heuer viel von diefem Ausfluge in’s Grüns, 
und wer fich ihnen anjchließen will, um eis) 
nen höchft fröhlichen Tag in heiterfter Unter- 
haltung und fchönfter Umgebung zu verleben, 
der ift willfommen. Das Feft beginnt um 1 
Uhr Nacbmittags. 

Der Bairigh > Ameritanifde 
Brauenverein der Südjeite hält 
am Sonntag, dem 23. Juli, in ' Gardner 
Park, 126. Str. und Michigan Aoe., jein 
fechftes großes Pilnif und Sonmernachtsfeft 
ob. Das Komite ijt in größter IThätigfeit, 
urı allen Befuchern, Jung wie Alt, recht ver= 
anügte Stunden zu bereiten. 3 gibt Preis 
fegeln und Wettrennen, wobei große Geld: 
und Werthpreife zur PVertheilung kommen. 
Außerdem gibt cS noch allerlei beluftigende 
Spiele und Ueberrajchungen. Alle Lands: 
leute und Gönner des Vereins find freunde 
lichft eingeladen, wenn die fchöne, blaue Far: 
be der Baiern am genannten Tage den Himz 
mel fchmücdt, fich zahlreich in Gardners Part 
einzuftellen und dort die alltäglichen Sorgen 
und Laften des Lebens für ein paar vergnügte 
Stunden zu vertaujchen. Tas SKomite be: 
fteht aus Fran Margarete Goeb, Präſi— 
dentin; Käthi Wachter, Margarete Hepp, 
Elife Brüdner, Margarete Hellgotb und 
Barbara Albert. 

Am Sonntag, dem 2. Juli, hält der Alt: 
deutjhe Unterftüßungsperein 
von Ehicago fein jährliches Pilnit im 
ichattigen Mayfair-Parf, am Endpuntt ver 
Elton Ave.-Linie, ab. Gin rühriges Komite 
ift mit den Vorbereitungen betraut, und da 
der Verein dafür befannt ift, daß alle jeine 
Tefte und Veranftaltungen jederzeit von Gr: 
folg gekrönt jind, jo erwarten jomwohl jeine 
Mitglieder, wie jeine Freunde, daß aud) dies 
jes Bilnit jid) zu einem der jchönften Diejer 
Seifon geftalten wird. Für Volfsheluftiguns: 
gen aller Art wird Sorge getragen jein. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Zuli, planen die Vereinigten 
Plattdeutjhen Gilden von Chi: 
cago unter Leilung der Grofgilde ihr übli- 
ches jährliches plattdeutjches Bolkzfeit, und 
zivar wird es in Brands Purf, Elfton un) 
Belmont Ave., ubgehalten werden. An bei: 
den Tagen wird ein großes Militär = Kon 
zert gegeben, mit Schlachten=Rotpourri und 
anderen Mufikftüden, welche das Herz jedes 
echten Deutjchen jchneller fchlagen lafjen wer: 
den. Terner werden viele Gruppen in na= 
turgetreuer Weife das Leben in Norddeutich- 
land veranfchaulichen, eine plattdeutjche 
Bauernhoczeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden jein, und 
an Voltäbeluftigungen aller Art für Jung 
und Alt wird’8 nicht fehlen, fo daß an den 
Tefttagen ein buntes, rveges Leben fih ia 
Brands Park entwideln wir” 

Sn Palos Park halten die fämmtlichen 
Knightsand Ladies of Honor 
Logen von Eoof County am Sonntag, 
dem 23. Yuli, ein großes Pifnif ab, welches 
Ihon allein durch die Menge der Theilneh= 
menden jich von den meiften derartigen Ber 
anftaltungen auszeichnen dürfte Das aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujanmen= 
gefegte Arrangements-Komite ift bemüht, 
eine große Anzahl von amüjanten Spielen 
und Wettlämpfen vorzubereiten und tvos 
möglich jedem Gejchmad gerecht zu werden. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Logen bei all’ ihren Un= 
terncehmungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, fteht zu erwarten, daß daS bevorfte= 
hende eft in jeder Beziehung ein gelunge: 
nes fein wird. 

en 
Unter Sletihern und Fiords. 
v 

Durch glüdliche Umftände ift «3 
Herın Ad. Kaufmann, 1651 Melcofe 
Straße, gelungen, den Theilnehmern 
an feiner Gefellfchaftsreife nach Alas= 
fa eine unerwartete Bereicherung bes 
Reifeylanes, ohne Verlängerung der 
Reijedauer, zu bieten, nämlich außer 
einer Yahrt in das berühmte Hochge= 
birgsgebiet von Alaska einen Abftecher 
in bie Gletſchergegend der Cascades, 
den Columbiafluß aufwärts von We— 
natchee, Waſh., bis nach dem See Che⸗— 
lan, und über dieſen, eine Fahrt, deren 
unbeſchreibliche Schönheit ihres Glei— 
chen nirgends auf der Welt hat. Die 
Abreiſe iſt, auf verſchiedenerſeits geäu— 
herte Wünſche hin, auf Mittwoch, den 
5. Juli, verſchoben worden. Die Reiſeko— 
ften find nur $250 für 25 Tage, 8300 
mit Nellomwftone Bark, 31 Tage. An- 
meldungen follten megen jtarfen Tous 
riftenandrangd nad Alaska möglichft 
bald erfolgen. 


BDeffer wie Prügel. 
Das Durhprügeln kurirt Kinder nicht vom 
Bettnäffen. E3 befteht eine Tonftitutionelle 
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| 3 
Ehicago, den 17. Yumi 1905. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Winterweizen, Rr. 2, xoth, 97%; Ne. 3, 

—— Nr. 2, Hart, $1.00; Nr. 3, hart, 
— dit, 

Sommerweizen Rt. 1, B1L.13-$1.U; Wr. 
2, 81.07-91.10; Re. 3, 81.00-81.05. 

Mais, Nr. 2, Aue; Nr. 2, Mmeiß, 5dige; 

Nr. 2, gelb, 5554; Nr. 3, 54%c; Ar. 3, 

weiß, 5 0; Ne. 3, gelb, AU—söKe; 

Ne. 4, ie 5ke. 

er, Nr. 2, Mia; Nr. 2, weiß, 2%—32%c; 

be, 3, — 3, weiß, 31 82c; Sian⸗ 

dard, 32 . 

Mehl. WintersPatents, 24.20-44.90 das %; 
„Straigbt3*, 044.10; Minnefote ard 
Winter, Jute, 35.50-85.70; bejondere Marten, 
86.20—86.40. 

Heu (Berlauf den ° Geleiien) — Beltes 
Timothy, $12.: 13.00; Nr. 1, 810.50; Rr. 2, 
89.00-89.50; Nr. 3, 87.09.00; beftes Brais 
tie, 810.00-811.00; ditto, Nr. 1, 38.00-89.00; 
Kr. 2. 9.087,50; Nr. 3, 86.00-87.09; Nr. 
4, $6.00-— 50.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Auli, 8 440; September, Bilac— 
au: Dezember, B4%c. 

Mais, Auli, alt, 53%c; neu, 52%c; September, 

alt, 51%c; neu, 5liec; Dezember, 49%. 

Hafer, Zuli, 3I-I1Yc; September, 294—29%c; 


Dezember, 295%r. 
Provifionen. 


Sähmalz, Juli, 7.27%; September, $7.47%. 

Gepöteltes Schweinefleiſch, Juli 
$12.07%; September, $13.00. 

Rippchen, Juli, $7.50; September, $7.77%. 

Del. 


Ha 


au 


Rrima, weiß, 150.. 
Perfection, 159 ... 
eadlight, 175 . 

apbta 
Oleum Spirit 
Gaſolin (Ofen) 


23 
E35 


sros>.» 
Gt 
FR 


47 


er 38 


do., 
LeinjamenDel, roh, per 5 aß 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


1 
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Schlachtvich. 

RNindpvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$5.60-$6.%5 per 109 Piund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Piund, 81.60-85.00; 
gute bis ausgejuhte Kühe, 0084.50; ge: 
mwöhnliche bi8 mittlere Kälber, 3.0.3; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.50-$6.50; Bullen, 
gute bis ausgejuchte, $2.75—$4.. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verjanbt), 
35.40-55.45 per 100 BPio.; gewöhnliche bis 
ihwere Schlachthaus waar⸗, 85. 3085. 40; ſchwere 
gemiſchte Waare, 85.30 85. 40; leichte ausge: 
ſuchte, *5.3585. 4216. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
4.758.355; gute bis ausgefuhte Schafe, 34.40 
—$4.80; gute bis ausgejuchte Yäbrlinge, $5.35 
— gute bis ausgeſuchte „Lambs“, H.0— 
86. 30. 

Mollerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Sreamery“, extra, per Vid......$ 
Nr. 1, per BE 0.1 
Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Ladies, per Bund 

Padwaare, friih, per Pfund.... 


u 

ahmfäfe, „Xwins“, das Pfund. 
„Daifies*, per Pfund 
„Doung WUmericas“, per Pfund... 
Schweizer, neu, per Pfund 
Simburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 

Eier 
Grifche Waare, ohne Abzug don 

Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 0.13 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
eingerchlofjen) . 0.13 
Prima, 60 Prozent friich 
Ertra, für den Stadtverfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hihner, das Pfund 

„Springs“, das Dugend 
Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher— 

Hühner, das Pfund..... Besser 
Gänje, das Pfund 

Truthühner, da3 Pfund 

Enten, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
AI— 80 Pd. Gewicht, 
65— 75 Vd. Gewicht, das Pfund 0.06 

‚88-1235 Mb. Gewicht, das Pfund 0.07 

Fiidhe— 

Weißfifh, Nr. 1, per Pfunb.... 
Schwarzer Barich, per Pfun 
Weiber Bari, per Pf 
Piderel, per Pfund 

echte, per Pfund 
arpfen,. per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, per Pfund 
Schellfiih, per Pfund.. 
Halibut, per Pfund. ... 
lundern, per PBfund.. 
ale, per Pfund 
Hering. per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (geloht), per Pfund.... 
2 ' * Früchte, Gemuſe. 
‚epfel, in Carladungen aB....81.50 

Zitronen, Kalifornia, per no “ 75 

Orangen, Kalifornia, Navels, per Kifte 2.50 

Ananas, fubaniihe, per Kifter.... 2.00 

Rhabarber, per Bündel 

Rothe Rüben, per Kifte 

Erobeawen, Midhigan, 16 Quarts.... 0.50 

Etacyelbeeren, 16 Ouarts 1.09 

Kirihen, 24 Quarts 

Himbeeren, rothe, 24 Onart3 
do., ſchwarze, 24 Quarts. 

Brombeeren, 2AQuarts ... 

Welonen, Gems, die Kiſte. J 

Wafiermelonen, per Hundert . . B. 

68 

+0 

Blattfalat, biefiger, per Kifte 0.25 

Tomaten, per Kiite 0.: 

Mohrrüben, per Buibel 

Sellerie, per Bündel 

Nüben, per Kifte 

Rettige, per 100 Bündchen... so... 

Gurken, per Kifte 

Spinat, biejiger, per Kübel 

Blumenkohl, per Kifte 

Spargeln, per Kifte.. 

— per Buſhel 

chotenerbſen, per Bujhel 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, 
Irodene „Beans“, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoifeln, in Carladungen, Buſhei.. 
do., neue, per Buſhel 


=——— ——— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 

utichen, iiber deren Tod dem Gejundbeit3amt 
wseidung auging: 

Al, Chriftina, 43 J., Schwediſches Covenant⸗ 
— Mary, 3 T., 25 

i ch, —2 tr. 

Goldberg, Morris, 17 3., An in 

ei George, 32 3., 3125 Spieldg Ape. 
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13% 
—.17 

0.17 

0.16 


a us, 
F 2858 


zn 
BSD 


das Pfund 0.05 
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per Kiepe 
auserlefen, 


eier, Phillip 60 J. 653 Ingleſide Ave, 
artwig, Nellie, 26_3., 488 Weitern pe, 
Lus, John, 75 %., 7318 Bond Une. 
Nisf, Charles, 31 3., 2463 Drate Ave. 
Schloeker, Elife, 60 3., 1252 George Str, 
Bogeler, Erna, 3 3., 329 Webfter Ave. 
—9+9 — 


Heirathu-Lizenfen. 


‚Volgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Of⸗ 
fice des County-Cieris ausgeitellt: * 
Henty H. Brown, Margaret Ferguſon, 18. 
—3 ee HR 21,18. 

an Manaj, Maryanna Eotol, 0, 3. 
eorge Ban Beer, Ida Bonnema, 25, 2. 

George Mob, Maude MeCortel, 9, 8. 

Anton Konftantyrowicz, Agnes Scott, 27, 2. 

Yoieph W. Shaw, Mary %. Hanley, 24, 21. 

alter Stranczewsti, Yonite Mybezunsta, 27, 2. 

Michele Fioratto, Rojina Moreci, 26, 19. 

Harry immermann, Margaret Borner, 26, 25. 

Srant B. Tefar, Jojephine Dcafel, 24, 3. 

R Yan, Ser re . & nn 27, 19. 
\ mel, Serimine Hupfe, 46, 3. 
Michael H. Ryan, Rellie Clanch, 7, 
Louis Bel, Julia Irvan, 44, 31 
fi lorijan Olfawsti, Anna Gyarapa, 24, 20. 

ohn Reddingten, Marcella Mealiifer, 24, 2. 

atrid Blake, Sufie Magner, 38 h 

ohn M. Kubl, Rhilomeana 2. Deu, 9, M. 

tanisfaw Kuniczta, Agnieszta Bobat, 36, 35. 

ame: S. Goodwin, Katbryn W. Riordan, 23,9. 


bert €. Goopell, Bl 8. 
David M. Retee, —— — 3 20. 
Go S. Kart, Mary Jane Wiggins, 6, 7. 
2 N. Milner, Maude M. Schumader, 21, 19. 

miel Niordan, Delia Murp| 3, a. 
Er Batterjon, Dena Stanie, 24. 
Rollo ®. Gibbs, Inch vr 27, 27. 
zieae &. Louis, dee 5 „delt, 2, 2. 

ges: Lewandoisti, rieta liewicz, 
Carl Brauer, U ibemenbt, 27, 
5* Anderion, une a De 
Biden 2. Aneie 
€ R, Enert, Dora 

Wendt, Ida U 
3. Coleman, Margaret 


Er 
ei 
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Aivendpoft, EHicago, Samitag, den 17. Zuni 1905, 
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—ED Briekifts. 


Rachfolgendes ift die Kifte ver im hiefigen Poftamt 


lagernden Briefe. 


14 Tage, vom untenfte erechnet, 
v en jie nach ber 8 Lets 
ington gejandt. 


abgeholt werden, 
ter*:Dffice in Ba 


Wenn diefelben nicht innerhalb 


den Datum an 


EHicago, den 17. Juni 1905. 


751 Adamit Yalob 


993 Jake Frantijet 


752 AUdomawicze Jozapo⸗ 994 —— Siefan 
995 Jal 


753 Addifon Israil 
754 Alliion Oscar 
755 Underfon Chas. U 
756 Antojczyt Adam 
757 Apfolon VBincenc 
758 Urepele Konne 
759 Usnin FKarah 

760 Auer Ferdinand 
761 Augner Paul 

762 Babic;z Antoni 
= ——— JI 

7 achenet Jose 
765 Bahorz Aoze 

766 Badopince are 
70 Badowski Felekſh 
768 Bajemsty 8 

769 Balinsti Bincenty 
770 Balonaudos Yant 
771 Ball E Mr. 


779 Ballow I 
780 Ballow & 
Tel Baltitowsti Jozeph 


— 

782 Baltownis Theodor 
783 Bant 8 
784 Baran Yan 
785 Barber GC 5 
786 Barber % 
787 Barber 3. 
788 Barclay M 
789 Barclay 
790 Bard S 
701 Bardon 
79 Bardon 
703 Bardon J W 
794 Barica Ivana 
75 Bartr G M 
796 Barter N Mik 
797 Barlund AU 2 Mıs. 
798 Parnard W 8 
799 Barnes A Mi 
800 Barnett € 
801 Barnett M 
802 Barnett W 
803 Barnett 2 
804 Barnett € 
05 Barnes D 
806 Barnıs € 
807 Barnes 9 

Barnes J 
809 Barnes F 
810 Barnıs U 
811 Barnes T 
812 Barns 9 QA 
813 Parneg 9 8 
814 Barrias M 
815 Bafifta Michal 
316 Baumann Kilian 
817 Beet Elifabeth 
818 Beier Bernhardt 
819 Belayamelas 
820 Belsfis Yulion 
&21 Bencur Zuzana 
822 Benult Josie 
823 Berinfon B 
824 Bernas Yozef 
825 Bernhardt Peter 
826 Baynersty B 
827 Betlinsti Teodozyi 
828 Bien Stanislaf 


9 
W 
H 


da JI M 
996 Jambor Yanni 
997 Yanas Murya 
998 Janiga Darcin 
99 Janiakg Martin 
1000 Jantus Theoder 
1001 Jaruniesti Jan 
1002 Jaja Yujapas 
1003 Jacczet Francies zel 
1004 Jedrzncezut Stanislam 
1005 Jelen Jafob 


1013 Ransibinder Mr 
1013 Rafta Frant " 
1014 Kalaja Rozalija 
1015 Ralata Michal 
1015 Kalita Agata 

1017 Kolorici Wincencia 
1018 Kalman Guszfi 
1019 KRaplar RK 

1020 Kaptca Yan 

1021 Kapenmader © 
10922 KRarafierwicyg Juref 
1023 Karp Maci 

1024 Kazjanit3? Vincenz 
1025 KNasberger Frans (2) 
1026 RKa’iensti Jofeph 
1027 Kafjer Frant U 
1023 Kaliat Jan 

1029 Kaltary Andreas 
180 Kat W 

1031 Rab S (2) - 
1092 Kaufmann Matilda 
1033 Raufmann Mr. 
1034 Rawanet U 

1035 Reatinn I ® 
1036 Keener Ieon 

1037 Keller Morig 

1033 RKernis 3 

1039 Kieca Wojeiech 
1049 Kida und Kubed 
1041 Kierpjormnd Agnieszka 
1022 Rita Maik 

1043 Kiltins Biter 

1044 Kinjarsti Kazimisz 
1045 Klett M 

1046 Klein Bens 

1047 Kleinmann Sarolina 
1048 Kliwicho Feleks 
1049 Klucovski Johan 
1050 Kmicet Andzy 
1051 Krupa Franz 

1052 Knoble Adolph % 
1053 Koal Yagnista 
1054 Robas Yan 

1055 Koberl Stefan 
1056 Koh Margareth 
1057 Kocmur Anton 
1058 KRoldan Woj 

1059 Koldborn Abe 
1060 KRollar Michalopi 
1061 Konerg Elije 


Yurg931062 Kopedi Kıterina 


1063 Kordiak Andras 

1064 Kot YZulasz 

1065 Kota3 Baclav 

1066 Kovarn Sufi 

1067 Kovalcet Ygnacz 

1068 Komalczyt Katarfyna 
1069 Kowalsti Yan 

1070 Koza Marcinowi 
1071 Koziol Jan 


&29 Biefchle Eupfroziene 1072 Kral Zoleph F 


80 Binder Johann 
81 Binkoski Jozew 
88Bittner Philipp 
83 Wachut Joanna 
834 Vlaha Yojefine 
835 Blajda Pregida 
836 Bluvius John 

837 Blintosfi Boleslaw 
838 Wloedel Yojie (2) 
839 Blumenthal Jacob 
840 Böhmer Hargit 
841 Bolet Michal 

842 Bolutoly Alekſender 
843 Bonville 6 9 

814 Bojat Marcin 
845.Bothne Marie 

846 Boslawsty Soder 
847 Bozjdi Adam 

848 Bonamici Maria 
849 Bottjer CE F (2) 


350 Brahmanstı Th (2) 


81 Brohſtenh M 

82 Brown ID 
83 Budgain Stanislaw 
854 Bulanslis Jonas 
8355 Bunt Nitolay 
856 Burbardt Nojef 
857 Burg Walenty 
858 Buftridy Yozef 
859 Byczet Zofia (2) 
860 Galagera Frant 
81 Geglarsti Johann 
862 Cendo Jure 

863 Chegwist Jozef 
864 Chesno Joe 

865 Chojnidi Jozef 
866 Chrecit Jan 


1073 Krauß Zofia 

1074 Krafudi Morris 
1075 Kraszewsti Yrancis3 
1076 Krauß Elf 

1077 Kraufe Carl 3% 
1078 Krelftein 3 

1079 Krejei John 
1080 Krieger Hedwi 
1081 Krivotapid Milan 
1082 Kroupova Marie 
1083 Krul SKanty 

1084 Krzpftomit Agn 
1085 Kiiazet Yozef 
1086 KRubada Andras 
1087 KRubitret Franc 
1088 Kubis ztal Jedzy 
1089 Kublan M 

1099 Kulig Zofia _ 
1091 Kulifet Frantiſel 
1092 Kubit Zofia 

1093 Runidas Simon 
1004 Kusfa Jan 

1095 Kwiatlowsti Jan 
1096 Zacheta Jan 

1097 Landelt Johann 
10098 Lang Arthur 

1099 Lapfowsti Wafil 
1100 Lafota Francis zel 
1101 Laſudis Jan 
Noe Laudensti St 

1103 Leonidi Jozef, 
1104 Ledendah William 
1105 Sehmktuhl Frank M 
1106 LSehrman Mik 
1107 Zembert Laurin 
1108 Teticher Michael 
1109 Zevin Sami 


867 Ehriftman Gertrude 1110 Leninfon Michal 


)— 
868 Ghtopet Macey 


1111 Levinsty Nathan 


1112 Levy 08 


869 Gmanoto Dlumomen 1113 Sen; S 


870 Smiel Jofef 

871 Cohen Dora 

872 Cohn‘ Samuel 

873 Evjgoe Eng. 

874 Cord3 5 

875 Cwit Malgozala 

876 Gjernan Stefan 

877 Eup Yedrzey_ 

378 Ezapfowicz; Bärbara 

879 Damsti Anton 

880 Daniel F , 

E81 Daregenco Profie 

882 Damwiec Michal 

883 Degler Karolina 

84 Diethert Elifabeth 

85 Dluhy John 

86 Dobosz Jozef, 

887 Doloszyfi Dziore 

88 Dors lewiez Jozef 

89 Drabek Vaclaw 

890 Drozdowsti Piotr 

91 Drogis Stanislaw 

892 Drotel Wladys law 

893 Drzewiedi Nugzer 

894 Dudhoony Pal 

895 Dudzit Yan 

896 Duris Yozef _ 

897 Duslerboft Kriſtow 

898 Dozetwida Tefla 

899 Dyiavula Anna 

90 El PVarlaw 

O1 Eimes Elifabetha 

972 Engelitein M 

903 Engler Stella 8 

904 Eplegar Caty 

905 Edelheit Davıd 

906 Faby Mr. 

%7 Falger Nacob 

908 FFechler 

909 Fenger Dr. (PE.) 

910 Yelterlin Gol 

911 Fhifigers Elizabeth 

912 Fillib Ian 

913 int Moriz 

914 Tyeniter Noref 

915 Flat Johann 

916 Friedl de 

917 Froft Albertine 

918 Frotiher Martha 

919 Sacnit Auguft 

920 Gal Rafael 

921 Galambo8 Yohn 

92 Galminos Bugorug 

9233 Galopic Stepan 

924 Garda en 

925 Gareb Jojef 

926 Gartner Matevz 

97 Gafiem € 

93 Gatjau E 

929 Gamwah Bawel 

WB) Serwatowik Fr. 

991 Gilpfund D 

992 Glazar Joan 

933 Gleihman B 

934 Glenewintel W 

935 Globor Philipp 

936 Glowadi Frank 

937 Goclon Yan 

938 Goodman D 

939 Goodman S 

940 Godzidi Yan 

942 Goldberg Ben 

942 Goldberg Mt. (9) 

943 Soldner I 9 

044 Goldihmidt Arthur 

9 Goloub Joſef 
Gonia Michal 

Gonia Tomasy 

SGoodmann Chas 

949 Gorenftein J 

950 Goranowsti Stan 

951 Gozit Jan 

952 Grofinsti Michael 

953 Grbac Franc 

954 Grgorih Johan 

%5 Groß Clara 

956 Groifer Willy 

957 Grieshaber Loulje 

958 Gruber Louife 


959 Grus Johann 


1114 Zewandosti Woi 
1115 Lewidi Adry 
1116 Lewin Willtam 
1117 Zevien N 
1118 Lichner ort 
1119 Lipnerman Jacob 
1190 Riebermar D 
1121 Lindiey MM 
1122 Lipfove Bratri 
1123 Yista Jana 

1124 Litman U 

1125 Little Jol__. 
1126 Zubegreen Men 

127 Luds Em . 
11% Suebbers Mathias U 
1129 Ludmwin — 
1130 Lupto Edwar 

1131 Weintofd Donald 
1132 MeXay i 

1133 Waceta Felits 
1134 Mageromitet 9 
1135 Majda Johan (2) 
1136 Mafbreit 
1157 Malec Anna 
1138 Mandic Mile 
1139 Markovit3_ Aron 
1140 Martieti Woi 
1141 Wared Joſef 
1142 Mattſon Selma 
1143 Mayer Apfel 
1144 Mazec YJulya 
1145 Mead AU W 
1146 Melin Emil, 
1147 Mehner Lewis 
1148 Megporf Math 
1149 Mergli_Yerd 
1150 Meyer En 

1151 Meyer Hugo 

1152 Midalowsi W X 
1153 Midezaret Kazimierz 
1154 Micdpoel Karoline 
1155 Mietfiewicz Antoni 
1156 Mitjic Gjuro 

1157 Mitula Michal 
1153 Milejevic_ Pavo 
1159 Miljanovie Den 
116) Milgrom Anie 

1161 Milovid Simo 
1162 Mislamstv W 
1163 Mitro Koejela 
1164 Mittelman R 

1165 Mlita Anton, 

1166 Meinaric Stif 
1167 Mod Samt 

1168 Monetato Aduo 
1169 Moody Henry € 
1170 Moravec Albert 
1171 Morino 2 

1172 Mortlowit Antoni 
1173 Morris UA 

1174 Morris Arthur 
1175 Monojon Harıy 
1176 Mofio Zofia 

1177 Mudrinte Dane 
1178 Müller Guftad 
1179 Müller Anna (3) 
1180 Wullaley Henry 
1181 Muscata Guido 
1182 Myler Robert 

113 Myo Druzic 

1184 Myo Frant 

1185 Narum John M 
1186 Reiman U 

1187 Neiman M 

1188 Relfon O 8 

1189 Relion 5 

1190 Memec Johann 
1191 Nemecet of 

1192 Redzuwedz Kataryna 
1193 Niedzeifo_ Antoni 
1194 Niemiec Stanislaw 
1195 Nilta Amela 

1196 Nihichner Auguft 
1197 Noel 3 

1198 Noreptis Yofeph 
1199 Roreitoti Frauj 
120 Rovayat Yatub 
1201 Royanta Aniela 
1202 Oftedabl Hans 

BR EN Bart 

a Kent 
1205 Slehy Michal 


960 Re 1206 Olfen Beter 


 ABBEBBEIBESERNESERNEBSSESEES 


1207 Drpno Maryanna 
1298 Pabiian Anna 
1209 Badinsty Stan 
1210 ec Iano 

1211 Bajodis Jozaps 
1212 in Mr 
Bafturezat Antoni 
Bauljen 2orenz 


1251 Randony Martin 


— — — — — 


70 DEARBORN STR. SUITE ©. 
Sprechſtunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Monta gs, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 


Unterſuchung, Konfſultation und Probe⸗Behandlung ſind frei. 
Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre wiſſenſchaftliche, ge⸗ 


diegene und ehrliche Behandlungsweife, jo dab ein jeder 


trauen unter ihre Aufjicht ftellen fann. 


nte jih mit vollem Vers 


Ale Krantheiten ded Magens — Dnspepfie —, der Leber, Rieren, 
Zungen und des Dalfes — Bronyitis, Shwindfuht, Aityma und 
Katarıh —, der Augen und Ohren; alle hronifdhen und abzehrenden 
Srantheiten der Männer und Frauen; Brüde und Sämorrhoiden 


mis Erfolg behandelt. 


63 ift ganz gleich, woran Yhr leidet, fommt zu uns und wir werden Euch beiweijen, 


dak wir Euch durch eine noch nie in Chicago 


angewandte, höchit wiſſenſchaftliche und ori⸗ 


ginelle Behandlung heilen können, trotzdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 
Alle Augenfehler behandelt.— Freie Unterfuchung 
für Brilien. — Brillen beiorgt für $2.00. — 
Brillen find nötbig, wenn man nidt genau ſehen 
Iann oder da3 Augenliht nicht ar ift beim Lefen 


oder 


nerböjes Kopfweb, Neuralaia, 
Augen 


fühl 


den-Lidern. Bei Kindern jind_Wugenfehler 


Fernſehen. Schwaches Augenliht verurſaächt 
Schwindel, rothe 

und ein Ge 
Seihmülite an 


häufig 


und Wäffern, Gntzündung 
al3 06 Sand im Auae jei, 


die Urjadhe von Lörperlider Schwäche. 
Schielende Augen gerade aemadıt ohne Schmerzen 


Sr Be 


oder Blut. 


8F° DBrinat diefe Anzeige mit, um freie Unters 
fuhung und Konfultation zu erbalten. 


Nehmt den Elebator auf dem unterften Floor, 70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. in10,17 


1352 Stopfa Jan 

1353 Stulgirstis Stanis 
1354 Sudjandor Johanna 
1355 Susztiewicyg Teoful 
1356 Spobeva Vaclav | 
1357 Swerdtloffe X 

1358 Syslo Wıltoria | 
1359 Szautiwerna Retra 
1300 


1241 Butropsfi © 

1242 Burdla Yan 

1243 Wurtell George 
124 augen Jan 

1245 Rabinowig X 
1246 Raezta Powel 
1247 Radzit Albina 
1248 Radvansty John 
1249 Rafmann Matyida 
1250 Ratıta Joe 


Szezeienski Joſef 
Sjejepanski Woiciech 
362 Szemetfay Yerene 

363 Szewezyk Marein 
1364 Szela Jakub 

36 Sitryeli Fret 

1366 Szitora Yuguft 


1252 Rapaie © 

1253 Ratte Frant 5 

1254 Rajeherwäty Dapid 

1255 Nautenberg R 

1256 Redmond Joe F 

1257 Reetmann Dr 

1258 Rehor Waela 

1259 Reid Friedrich 

1260 Reinhardt Ottilie 

1261 Rezner Jan 

1262 Nice W 

1263 Ritemaf_ Ch 

1264 Rogan Yart 

1265 Rogers I Q 

1266 Rogord Jan 

1267 Rotiewicy Stanis 

1268 Romaizaf Stefan 

1269 seen D 

1270 NRofjenfeld Youis 

1271 Rojentyal Mr 

1272 Rotter J 

1273 Rowe Ben 

1274 Ruben Ch 

1275 Rubue Ivan 

1276 Rudaptis Juzap 1387 Tuder YJad 

1277 Rudyat Peter 1333 Ufer George 

1278 — 1389 Urjing Maria 
Bronislawal30 


Varinec WAuguft 
279 Saceo Martin 1391 Vejeli Frank 
) Sada 2 1392 Qiezian Michal 
Sadowsta Anna 1363 Visnj John 
2 Sadomwsta Kataryna 1304 Vogel Eugene 
3 Sajelyt Anna 1395 Volral Franc 
34 Salz Charles 1396 Vollendorf Karl 
5 Salı Adolf 139 
3 gem Yudmif (2)1398 
Samels Sam (2) 139 
8 Sandeweny Domicelyl49) 
I Sattowsti Alets 1401 
Schabhüttl PFelir 1402 
Schar X 143 
en Ed 1404 
Schnell John 1405 
Ehmidt Anna 1406 
Echneider Peter 1407 
; Scholz; Aultus 1408 
Scholz Carl 149 
08 Schramfa John 1410 
299 Schrajer Mr 1411 
Schram Meyer 1412 
Schröder Hermann 1413 
2 Echuberger James 1414 
Schulz Dtto 1415 
304 Schulfe Reinhold 1416 
5 Schwingfrener Anna 1417 
; Seifert franz 1418 
7 Sellers Ghas 1419 $ 
Semerad Aiten 1429 Wietle Ernit Auguft 
9 Senn Gpriftian 1421 Wiewiora Andry 
Sevrit John 1422 Witt Jozef 
Shimans Wlefs 1423 Wilt Marejis 
312 Shlejinger H 1424 Wilezet Dlazef 
Siewert Augufta 1425 Wisniewsti - 
314 Siefler Pronislam Dominecla 
1315 Simalj van 1426 Wisniowsfi Yafob 
316 Simon Wr 1427 Wifjer Chriftian 
7 Siton Agnieska 1433 Wisniesfa Tofila 
Siltosfi Jatob 1429 Witel Maej 
1319 Sigg Xovifa 1439 Wittfowsti Gmanual 
130 Sirola Mateo 1431 Wojnec Barthlomaj 
1321 Sirwas Kayzimer 1432 Wolf Mite 
1322 Stowron Bronislawa1133 Woodman Maria U 
1333 Striba John 1434 Wojeit Jan 
1324 Slacht € 1435 Wojeif Ktazimer 
1325 Stima Gregor 1436 Wojeit Magdelena 
1336 Stima Piotr 1437 Wotida Jan 
1327 Sliwa Weronifa 1438 Wolf Fran 
132% Stiwfa Stanislam 1439 Wojtofit an 
1329 Slowik Jakob 1449 Wolmsty J 
1339 Smiciklas John 1441 Wrechsnig Biltoria 
1331 Smiegowska 1442 Vonan John 
Antonina1443 Voung T 
1332 Smith & 1444 Zabad Alefs 
1333 Smith Jojeph 1445 Zajacowna Juzefa 
1334 Smith 3° 1446 Zattosti St 
13355 Smolensty Morris 1447 Zapla Franc 
1335 Smtevsty Mr 
137 Snyder Uman 
133 Soba Marya 
1339 Soltys Nzidor 
1340 Sotonak Enni 
1341 Sorer Walter 
1342 Spyrlat Anton 
1343 Stabenowsly Georg 
1344 Starvfta Nafıb (2) 
135 Stastus John 
1346 Stattu John 
1347 Steiner Karl 
1348 Stegenta Fdiward 
1349 Sternal Michal 
1559 Stimo3 Marsin 1462 Sudeni3 Jurgis 
1351 Stolewig Dir 1463 Zyiet Franc 


— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


7 Sztainz Powei | 
Sziovet Xuzi ! 
9 Szraider Korul 
Szutkowska Marya 
Ezutlowsti Roman | 
2 Tarewic; Jozefa | 
313 Zeit Augufte 
374 Telfs W 
375 Teinte Wal 
> Terencatovin M 
T Zippel Ludwig 
1378 Tomaszewsli Anton 
1379 Tomaszewie; Michal 
1380 Towne RD 
1381 Tram Kicjely 
1382 Treborsty A 
1383 Trögner Karl 
1384 Iruty Jozef 
1385 Iicheieplag Karl (2) 
1386 Tiyecdat Michal 


NVondrisfova Anna 
Wabinstos Pietro 
Wabol Paul 
Wagner Wn 
Waida Wojctech 
MWaltos Aaniesfa 
Wallner John 
Walaszet Jozef 
Malteratd Wın 
MWaneut John 
Walter C 

MWals John D 
Wafelemsti U 

Was lup W 
Waſſerman Moris 
Wavaszewskli Ludwilk 
Weinzierl Paul 
Weiß Frane 
Weisberg U 
Werth Anton 
Wieloch Jagniska 
Wierenski Macy (2) 
Wiesner Hermann 


1443 Jarel Anton 
1449 Yeger |Ryo 

1450 Zendarl \; Anton 
151 Zipp M 

1452 Silinslas Simon 
1453 Zilet Anton 

1454 Zintlowsti Walenty 
1455 —— Jozef 
145 Zojewsta Jojefa 
1457 Yolod Wejeiech 
1453 Zutafif Nogef 
1459 Zumer Michal 
1460 Zujula Majt 
1461 Sbonar Stefan 


Folgende Srundeigenthbums3sUebertragungen in 
der Hohe von $1000 und darüber wurden amt» 
lıch eingetragen: 


Dearborn Str., 173 Zub nördl. von 24. Str., 
O. 5t., 25 bei 105, 5. £. Hl an N. W. 
Harris, $2,950. 

Dearborn vtr., 148 Fuß nürbdl. von -24, Str., 
D. Br, 25 bei 105, 3. ©. Padard an W. 
23. Harris, $1,350. 

Prairie Uve., 254 Fuß füdl. von 29. Etr., ©. 
Gr, 25 bei 178, Phila. Savings Fund So— 
cıeiy an John 9. Taylor, $6UUU. 

Prairie Ave., 309 FuB Judl. don 29. ©tr., D.Br.. 
25 bei 178, W. ©. Walter an John 9. Tah⸗ 


lor, $3,500. 

23. Eitr,, Eiidoft-Ede Windefter Ave, N. Br., 
23 bei 100, 4. 5. Strudman an Henty o> 
bannen, $1,100. 

38. ©tr., 72 up dftl._ don Cacramento Ube., 
N. Br., 24 bei 125, F. Edlund an die Erite 
Swediſh 9. and &. Afın., $1,470. 

Babajh Alde., Nordwerlseae 21. Str., D. Br., 
73% Dei 170, Charles 9. Wilfins an Ratha— 
niel ©. Sears, $153,250. 

Alhland Ave, 166 Zu nördl. von Cornelia 
Etr., D. Br., 50 bei 125, $. Hartl an Ehre 
fttan Hartman, $1,800. _ 

= EN &. Hartman an Paulina 
gartl, $1. 

Berwyn Ave., 58 Fuß öſtl. von Robey Str., 
S. Ir., 50 bei 124, M. Miller an John W. 
dies, $1,500. 

Halſted Str. 174 F. mehr od. wenig. ſüdl. von 
Crescent Place, DO. t., 50 bei 127, Lydan 
M. Drate an Binnie B. Fry, 324,000. 

Herndon Str., 155 Fuß ſüdi. von Grace Str., 
W. Fr. 30 bei 124, P. M. Chriſtianſen an 
Dtarie Sievert, 86600. 

Irving Part Abe. 125 Fuß öſtl. von Hohne 
Ade., ©. Fr. 25 bei 128, J. Janeckt an Henry 
Severin, $1,250. 2 

Lawrence Ave., 413 Fuß Öftl. dom Eheridan 
Noad, 50 bei Wy, E. 3. Whitcomb an John 
9. Göffele, $3,250. _ ö 

Dasjelde Grunditud, 3. 9. Goelfele an Caffius 
D. Owen, $3, 250. er 

Kincoln Str., 192 Fuß nördl. von Wilfon Ave., 
W. Sr., 50 bei 152%, Barbara N. Ebans an 
Robert WW. Barler, $L1,000. EN 

Dtto Etr., 72 Fuß meıti. von Lincoln, S. Fr., 

- 24 bei 125, &. Karlutt an örani Behrendt, 


2000. \ 
——— Ave. 182 Fuß öſtl. von LincolnſStr. 
Fr. 25 bei 124, 6. Schroeder an Magnus 
Lındsiog, $3,500. * 
Warner Upe., 150 Fuß öjtl. von Leabitt Str., 
©. Fr, 25 bei 125, W. 9. Ritter an John 
Kabinsiy, $1,950. a j 
BWilton Avde,, 208 Fuß jüdl. bon Addifon Gtr., 
D. Br.. 28 bei 124%, . 9. Godinion an 
George Koß, 34000. ; 
tale Wpe., 321 gub füdl. don. Irving Park 
W. Es * 54 R. F. Bickerdile 
an W. E. enhola, 88000. 
!can Avde., Südoft:Ede Ballou Sir., N. Fr., 
120 bei 125, 9. ©. Evans an Dabıd Thomas, 


‚400. 
Elybourn Ape., 166 Fuß nordiweftl. von Webfter 
Abe, R. D. Fr., 50 bei 100, Maria Schroe 
Daston ir r u 5 J ——— Center Str 
n Str. u h — 
— 8 A bei 125, B. R. Ühler an Ceclia 


tr., 150 Fuß öſtl. von State rts. 
RIFr As bei 502, E. M. Balſdwin an Leb 

I. Doyle, $7,250. 
0 Zub öitl. von *8* Str 


Abe ha 
., 32 bei 125, WM. ®. 2. Sry an 2 


NR. 

Wehtter et de Dabten Str., S Fr., 

50 bei 115, derielbe an denielben, $11,600. 
Ave., Nor Dominid Etr., ©. 
Br = bei 202, Henrh Ruth an Billiam Kif- 
2 Abe, 124 Fuß nordweitl. bon Com- 
mercial, ©. ®. är., 25 bei 125, tree Som 
3, 8% and 9. Yen an 3. Swincitobätt 
" &be:, 225 Fub_nördl. bon 84. Etr. 
Eee — 


| Bas u Ge Rau, 920,000, 


Bankferott-Erflärungen. 


Sm Bundes-Dijtriftsgeriht wurden Gefuche 
um Bankerott-Erflärungen eingereiht bon: 
dr ee — Verbindlichleiten $70,995, Beſtände 
3,8 lad — Verbindlicleiten $7693, Peltände 
Wiliam U. Endsley — BVerbindlicleiten 813,44, 

Beftände *100. 

——1— —— 


„Glück au I‘ 


Der Aberglaube hat von jeher in 
der ganz natürlichen Erfcheinung des 
Niefend etwas Geheimnißvolles ge— 
fudt. As einmal Xenophon fein 
Heer anredete und ein Goldat in 
demfelben Augenblid heftig niefte, da 
der TFeldherr jeine Truppen zu einem 
gefährlichen, aber unvermeidlichen Uns 
ternehmen aufforderte, erblidte das 
ganze Heer darin ein von den Göttern 
gegebenes Zeichen; jener Soldat „be= 
niefte“, was Xenophon verlangt hatte, 
und biejer bediente fich auch fofort des 
Umſtandes, um den Göttern dafür ein 
Danfopfer zu bringen, daß fie ein 
fihtbares Zeichen ihres Einverftänd- 
nifjes und ihrer Begünftigung des Un 
teruehmens gegeben hätten. Ein klu— 
geryeldherr benußt ja alles, um den 
Muth feiner Truppen zu erhöhen. 
Auch gab man im Alterthume auf die 
berfchiedenften Nebenumftände beim 
Niefen acht: zu welcher Stunde e3 er= 
folgte, od am Anfange oder während 
oder am Ende irgend einer Verrich- 
tung, ob mehrmals oder bloß einmal 
ufw. Aber ald3 Quelle der Gewohnheit, 
einem Niefenden Glüf zu münfchen, 
darf der Aberglaube wohl nicht ange= 
jehen werben; diefer hat fie nur mik- 
bräuchlich ausgebeutet! Die mohlthä= 
tige Erjcehütterung, melche beim Nie- 
jen die Bruft- und Unterleibsorgane 
erfahren und die auch einen lebhaften 
Blutumlauf zur Folge hat, erzeugt 
ein eigenes Gefühl von Ermunterung. 
Dazu fommt, daß manche Krante fo 
lange nicht niefen fünnen, als bis die 
Genefung zurücfehrt, die fich demnach 
dur) das Niefen gemwiffermaßen an- 
zeigt. Was ift daher natürlicher, als 
zu wünfchen, daß fich die glückliche 
‚ Krifis wirklich einftelle? Man thut 
dies auch ausdrüdlich mit denWorten: 
„zur Genefung!“ oder „Gott helf’!“ 
‚sn unferer Zeit fommt man mehr und 
mehr davon ab, einen Niefenden zu be- 
glüdwünfchen. Die Gewohnheit ift 
nicht bloß alt, jondern veraltet. Hof- 
fentlich mird noch mand) anderer Zopf 
abgefchnitten. E3 gibt noch genug 


leere Formen. 
——)  B—_———  — 


Anzengrubers „Abtunft‘. 


Sn ber Anzengruber-Nummer ber 
Päncener Jugend erzählt Peter As- 
fegger aus einem Ziviegejpräch: „Einit, 
auf einem Epaziergang mit Anzengru-= 
ber. Wir plauderten über bichteriiches 
Schaffer und über dichterifche Stoffe. 
Da äußerte ih, daß er viel in Ober: 
bayern gelebt, mit oberbayrifchen Bau- 
ern verfehrt haben müflfe. Denn feine 
Bauerngeftalten und deren Mundart 
erinnerten an dieſen Schlag. Er febie 
feinen funtelnden Zmider auf bie 
I&harfgebogene Nafe und fagte: 

„Dberbayern? Nein. Ach habe ei- 
gentlich mit Bauern überhaupt nie 
verfehrt. Wenigftend nicht näher.“ 
Als er darüber meine Verwunderung 
‚merkte: „Sch brauche ba3 auch nicht! 
Mir ift’3 zur Anregung genug, wenn 
ich jo einen Bauerämenfchen von mei- 
tem fehe, ein paar gleichgiltige Wor=- 
te, von ihm höre oder irgend eine 
Gefte an ihm beobachte. Dann kenne 
ich den ganzen Serl aug= und inwen- 
big.“ 

Mir mar das Tonderbar. Einer, 
ber feinen Mann gleichfam per Diftanz 
auf die Müde nimmt. 

„Lieber Freund,“ fagte er. „Gie 
miflen e3 ja felber. Alle äußeren Ge- 
fegenheiten und Anläffe find nur He— 
bammen. Gebären muß ber Dichter 
aus fich Heraus. — Nun ja, Bauern. 
ch bin ein Großjtabtmenih. Aber 
wenn ich, wie fie Jagen, beffer bauern= 
dichten, ala jtabtleutdichten fann, jo 
mag da3 wohl im Blut fteden, oder 
irgendivo in den Knochen — mie eine 
vererbte Gicht. Meine Vorfahren jind 
oberöfterreihifhe Bauern gemeien. 
Na, und fo was rumort halt nad.“ 

„Ein großer Theil von DOberöfter- 
reich hat por nicht langer Zeit noch zu 
Bayern gehört,” jagte ih, „da Finn 
Sie am Ende dod) von bayerifcher Ab- 
funft.” 

„Bon bayerifcher oder bon bäueri=- 
fcher, oder von beiden — ganz mie Sie 
wollen. Alles in Gnaber bemilligt!” 

Damit war die Sade abgethan. 
Ein ganzer Menfd, wie er war, legt 
auf „Abkunft“ nicht viel Gewicht. Er 
ftammt von Allen und ift für Alle, 


— Der Prog. — Bankier Cohn 
(frifh geabelt): „Kellner, bringen Sie 
mir das Adelsblatt.“ 


"Prauenleider, 
Bei den wenuieteben Sehen der au, Sonn 


ern i6 ci 
BER AMET 


— 





Bergrügungs-Wegweifer. 


— „The Ale of Bong-Bong”. 

alter. The Mayor of Tokio“, 

Behman. — „Kafoogelumt, 

„Little Zohnny Jones“, 
Houje — „It Happeneb in 


{ E& Garten. — Konzert der Metropos 
litanzKapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
tengi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
iberpiew Bart. — Gardejäger-fapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pile*, 

Sans: SouciePark, — Konzert und andere 
Attraktionen. 

Gields Columbian Mufeum.—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — — —ñ— — — — — 
(Sortjegung von der 3. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 20 Mädchen, um gutes Geihäft zu 
erlernen. Leichte Arbeit. 1000 N. Sheffield Ave. 


Verlangt:, Tüchtiges Mädchen, um Candy Store 
und Ice Cream Parlor zu Tenden; guter Xohn für 
richtige Berjon. Nahzufragen 176 W. Madifon Etr. 


außer 


> 


fafo 


Frauen für Arbeit an Nöden 


Verlangt: 
Rothgieſer, 95 Haddon Avenue, 


dem Hauſe. 
Floor. 
Berlangt: Ein Mädchen Von 16 bis 17 Jah» 
ren, um Bäderitore zu tenden. 1484 N. Calis 
fornia Ave. fafon 
Hilfe: und Lehrmäbcen bei Kleider: 


Perlangt: 
Mrs. Bartih, 012 — 13. Str. 


maderin. 


Frauen an GStridarbeit; wird nad 
495 N. Belden Ave, nahe Hancod 
fanıo 


Berlangt: 
Haufe gegeben. 
Straße. 


Berlangt: Drei Mädchen, zum Kleidermaden; nur 
folche, die e8 verftehen, brauchen nachzufragen. 5051 
Aſhland Ave. frſaſon 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. 1915 N. Oakley 
Avenue. frſa 


Kleidermaderin. 396 E. Diviſion 
Str. So anzufragen. frſa 


Verlangt: Maſchinen Operators (Mädchen) an 
Damen-Gürtel und Halsbetleidung. Morris, Mann 
& Reilly, 185 Fifth Ave. 8mai, x⸗ 


Verlangt: Gute Mädchen zum Kleidermachen, 
müſſen Erfahrung haben an Skirts; ſtetige Arbeit; 
ebenfalls Lehrmädchen. Harding, 43 Belden J 

rſa 





nu 
ot 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mefpektable, no rüftige rau, ohne 
Anhang, findet ftetige Stelle in gut fituirter Llei- 
ner amilie, den Haushalt zu führen. Soll eine 
ge. deutjche Küche führen. Referenzen ermünfcht. 

utes Heim für die rechte Verfon. Wor.: W. 994 
Abendpoft. 
Mädchen für Küchen: und Hausarbeit 


Berlangt: 
13 W. Ban Buren Str. ſaſo 


im Saloon. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite 
Arbeit. Muß enagliſch ſprechen. ahzufragen Mit 
Referenzen. 239 Hampden Court. fajo 
4523 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 


Wallace Str. 


Berlangt: Frau zum Mafchen und Bügeln. Nach: 
auftragen 1148 Herndon Str., 2. Flur. 


Deutihes Mädchen für Küchenarbeit, 


Verlangt: 
3 Wisconfin Str. fafo 


guter Lohn. 
für Teichte 


Verlangt: Aunges Mädchen Haus: 


arbeit. 419 Potomac Xpe. 
Berlangt: 
wafhen und bügeln. 


MWafhfrau für 2 Tage in der Woche; 
65 W. Taylor Str. fafo 


Verlangt: 
chin, ſowie ſtarkes Küchenmädchen, ſofort. 
Madiſon Str. 


Erſter Klaſſe öſterreich.-zungariſche Kö— 
205 W. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 2. Keine Kinder. Großes Mädchenzim— 
mer und eigenes Bad. Gute Heimath. 901 ur 
Ave., Rogers Park, Chicago. falo 
Verlangt: Gin junges deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Familie von 3. Kann frii 
eingewandert fein. Bl Seminary Ave. 


Verlanat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut zu fochen verftehen; guter 
Xohn. 731 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Eine Bufineklund-Köhin. 60 Wells 


Straße. 


allgemeine Saußarbeit. 


Mädchen für 
fafo 


Verlangt: 
Ave. 


6 N. Sacramento a 
Dienftmäddhen in Hei 
173 Humboldt Bid. famo 
Verlangt: Nettes jauberes Mädchen, das — 
liſch ſpricht, für allgemeine Hausarbeit in Privat- 
familie, nahe Lake und Park. 215 Lale Straße, 
Evanſton. ſaſo 


Verlangt: Familie.— 


Mrs. Kraus, 


Verlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim, 2 Erwachſene, über 
20 Jahre. 445 Garfield Ave., 2. Flat. 

für allgemeine Hausarbeit. 
J 

Flat. 


Mädchen 
2 


Verlangt: 
117 Oſt Erie Str., 


Vetlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
N. Albany Ave. 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädden für Haus: 
arbeit. 680 MW. Nake Str. 


Verlangt: Wäfcherin, Montag, den ganzen Tag. 
IE N. Clarf Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß deutich fprehen. 1754 N. Aibland pe. 


mn 
. flat, 


1061 


Verlangt: Gin gutes Mädchen in Fleiner 
für leichte Hausarbeit. 1629 Barry Xbe., 
nahe N. Clark Str. 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; 
Kohn $4, 8, $6. 586 N. Glark Str. 


Verlangt: Drei erfahrene Kindermäbchen; müffen 
Beugnijfe haben; guter Lohn. 586 N. Clarf Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Neftaurants und Pris- 
bat, Gute Löhne und gute Pläbe, gleich zur Ar= 
beit. Kolb Vermittlungs-Bureau, 772 Milmwautee 
Ave. momiſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
65 Canalpert Avenue. frie 
mis 


j Verlangt: Mitteljährige Perfon in Heiner Fa 
lie. Gute Heim garantirt. 915 8. Str. fiafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute Heim und guter Lohn. WReefe, 737 MW. 
Congreß Straße, nahe Robey. frſaſo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; friſch ein— 
gewanderies wird vorgezogen. 529 15. Str., Ede 
Laflin Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das ein 
gutes Heim und leichte Arbeit zu fchägen weiß. Ein 
frifh eingewandertes oder eines von der Farm vor— 
gezogen. 2146 Nord Hoyne Avenue. frja 


_ Rerlangt: Gutes Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 524 Cleveland Une. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine zur 
arbeit; einfaches Kochen; Tann Abends zu Hauſe 
geben. 804 Pinegrove Une, Flat 1. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen oder frau, bei allgemei- 
ner Sausarbeit zu, belfen; guter Lohn und gutes 
Heim; muk etwas Englifch fprehen. 632 N. Halfted 
Straße. frſa 


Verlangt; Eine 


Jahren, bei einem 
rg dre, im Grocerhftore und Marlet. 1947 


14 Sa 
W. % Str. Nehmt ©. Aihland Ave. Car. 
ftfafon 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 597 
dofrja 


Hausbälterin, nicht unter 40 
Bittmer. 2 Mädchen, 10 und 


Berlangt: 
Burling Str., unteres lat. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
KH die Mode. Edm. 
midofrja 


Verlangt: 
Haus arbeit. Vier Erwachſene. 
E. Roehl, 3751 Late Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für a guter Cohn und 

autes Heim. PVorzufpreden Zimmer 38, 105 Waſh⸗ 
ington Str., oder 615 Welt 12. Str., 1. Flat. 

14ju,im& 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit; muß tochen Fönnen; feine Mäfche. 

Seiden Ave. dimidofrja 


 Berlangt: Unftändige Frau, die 


| gi Todhen Tann, 
für ein lleines Boardinghaus. 10 


Iybourn Blace. 
12jn,im 


Berl.: Köchinnen, 2. und Mädden für allg.Haus- 
arbeit, frich eingewand, fofort plagirt bei feiniten 
Herrihaften u. bobem Lohn. 3155 Indiana Wpe. 
Tel. 6283 Douglas. bin, Im 


‚een das einzigfte, größte deutich-ameritas 
nifhe VermittelungssInftitut, befindet fi 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mäpdhen prompt hejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
mer an Kaum Tel.: Dearborn 281. 5ian* 
— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — — ——— r —— —ñO — 


ucht: Alleinſtehende Wittwe, in mittleren 
— jucht Stelle. 872 Garfield Abe. 


t: Gutes Mädchen ſucht Stelle für allges 
— ——— Viol, R6 N. May Str. 


Geſucht: Suddeutſche Haushälterin wünſcht befs 

exe Stelle in Meinerer Familie zur Führung des 

shalts; Liebt Kinder. Borzüglige öchin. Nach⸗ 
sufragen 755 R. Halfted Str., 2. floor, binten. 


Gefucht: Cine gute Bufincklund-Röhin fucht 


— — bei Frau mibt, 135 W. 


B. 


- 


fafo 


‚ Rauft Eure Store Firture don 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: a eingewandertes beutjches Mädchen 
fuht Stelle für gewöhnlige Hausarbeit. 902 Nord 
Sermitage Abe. 


Gefuht: Alleinftehende rau, erfahren im Haus 
Kr und Koden, Sucht Beihäftigung. Alter öl 
ahre. Mrs, Filher, 1256 N. Marfbfield pe, 


Deutjches Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 


Gefudt: 
9 Wisconjin Str. 


Stelle für Hausarbeit. 


Gefucht: Alleinjtehende gebildete Wittme in 
mittleren Jahren fucht Stelle zur Führung des 
Haushalt3 für mitteljährigen Mann, in der 
— 1902 Milwaulee Ave., hin⸗ 
en, Flat 2. 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe deutſche Köchin ſucht 
Stelle für Buſineß-Lunch im Saloon. 1288 N. 
Aſhland Avbe. 


Gefuht: ¶Buſineß-Lunch-Köchin wünſcht 
Anna Geje, 2749 Zate Str. 


Stelle. 


Gefuht: Anftändiges Mädchen, in den 40er Jah: 
ren, jucht Stelle als Haushälterin in fleiner ans 
ftändiger Familie. Nachzufragen bei Mr5. Mau, 
56 Gardner Str., oben. 


rau fuht Platz 


ältere deutiche \ 
elmont Upe., im 


Gefuht: Eine ) 
33 Eait 


* leichte Hausarbeit. 
arbierladen. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit; Nordſeite. 107 Howe Str. 


Geſucht: Arbeit im Reſtaurant, Sonntags, $1.2. 
221 Lincoln Ave. 


Geſucht: Eingewanderte, Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin in kleiner katholiſcher Familie. ©. 
T. 134, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine alleinftehende Frau fucht Stellung 
als Haushälterin. 4355 Dearborn Str., oben. doja 


Gefuht: Eine friih eingewanderte tüichtige jaubere 
alleinftehende Mıttwe juht Stelle in einer Fleinen 
von Familie ald Haushälterin, wünſcht guten 
ohn und gute Behandlung. Adr.: St. Besfic, 995 
Sheffield Ave. mobdija 


Geſucht: Eine frifch eingewanderte tüchtige faubere 
alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle in einer Heinen 
feinen Familie als Haushälterin, münfht guten 
Lohn und gute Behandlung. Adr.: St. Beslic, 995 
Sheifield Avenue. frfa 
7 Pre Be Tr Fe — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 





Verlangt: Cafh Girls und Caſh Boys, Padet: 
Einmwidler, Parcel Boys und Drygoods3 Eraminers. 
Nahzufragen um 8.30 DVorm., 2. Floor Mapdifon 
Str. Seite. fra 


Bofton Store 


Genug Arbeit für Xedermann. Bublongs Gar: 
dens. Männer und Frauen. Chicago & Northiweitern 
Zug fährt ab von Elybourn Aunction jeden Tag 
um 6.17 Vorm. Guter Lohn. Bezahlung jedenAbend. 

jn16,17,18,23,24,25 


Kaufs- und Berfauf3- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jac. vVederer, 32 374-976 Wells Str., 
(Tel. North 1976) — Empfiehlt hiermit ſein großes 
und ſchönes Lager von neuen und gebrauchten Eins 
richtungen für Zigarren, Groceries, Delikateſſen. 
Väderei und Meatmarket zu den allerbilligiten Preis 
jen, in Baac und Zeitzahlung. Vergeiiet daher nicht 
bevor ihr einfauft, bei mir vorzujprehen. Das Jar 
ger ift fo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, dab 
jeder Käufer Alles bei mir in Ddiefer Brande zu 
den allerbilligften PBreifen finden fann. 372—874— 
376 Mell3 Straße, Slja,dıdofa,ija 





Kauft Eure Einrihtung bei 
Aulius Bender, 
230, 232, 234, 36, 238 Welt Mapdifen Straße, 
Ede Beoria. Xelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La⸗ 
den=Ginrihtungen verfauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Play unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Julius Bender, 


Bergebt nit! Dies ift: 
20, 232, 234, 36, 338 Weit Mapdifon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jamomi* 


Sred Bender, etoblirt 1883, 
1249—1251—1253 Wabafh Ape., Tel.:_South 1223. 
Store-Einrihtungen für Grocery Store, Mars 
Tets, Bigarrene, Delitateffen:Läden, Xundrooms, 

Reftaurants, Confectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 

über 500 vollftändige Einrihtungen an Hand. 

red. Bender, 

129—1351—1353 Wabajhd Avenue. 

Saug,mifamo* 


Chbas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str, 
...Phone 1442 North.... 
dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — Vollftändige Ausftat: 
tungen für Grocerye, Meat Market, Delikatejjens, 
Sigarren:, andy-Läden und Wpotbefen zu ben 
niedrigften Preiſen. 
Ale Waaren werden Toftenfrei aufgeftellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
ChaSs. Bender 17, 129, 131 Wells — 
ap 


Gutmann Store Firture Eo., 377 u. 379 Wabaſh 
Ave., nahe Harrijon Str, Telephon 4931 Harrifon, 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave, Tele: 
phon 1521 North. Allerlei Store Firtured, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Ihr Tauft, und part bon 
25 bis 50 Prozent. HSap X* 


Achtung Zu verkaufen: Gute getragene Herren 
Garderoben zu ganz billigen Preifen. NReinmwollene, 
faft neue Anzüge in allen Farben, $3—$5. Elegante 
Sadet3 von 50c an, Waletots, Hofen, Weiten in 
roßer Auswahl. SKarl Shadt, I N. Noble 
Str., nahe Erie, zwei Straßen von Chicago Ave. 

bin, didoſa, Imo 








Zu verkaufen: Lunchroom-Einrichtung, billig. — 
Hoppe, 654 W. Diviſion Str. 


u verkaufen: 4-Pferdekräfte Dampfmaſchine, 1 
Tiſchler-Bank, 1 Schrotflinte, 2 Gewehre, 5 Oel⸗ 
gemälde, 6 ausgeftopfte Vögel; zu jehen im Waf— 
fenjchmiedsLaden, 2877 Archer Ave. jafo 


Hübſcher Onyx-Front Fountain— 


Zu verlaufen: 
1665 Lin⸗ 


Counter, 8 Syrups, in gqutem Zuſtande. 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei Fixtures, billig. 
Straße. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Der ganze Fahrbeitand eines der 
am eleganteiten ausgeftatteten Ställe in Chicago, 
beitehbend aus einer jungen braunen Xraberftute, hat 
teinen öffentlihden Wecord, ift aber garantirt in 
2:18 zu traben; jowie ein jhönes gut eingebrohench 
Familien oder Road: Pferd. Die Kutichen beftehen 
aus leichtem Ertenfionston. cut under Surrey, Eifs 
fel Trap (4-fißig), End:Spring Top Buggy, Rune 
about, ganz Wubbertired, und fo gut wie neuem 
einfpänn. Surrey: und Road:Geihirr. Verkaufe ein 
seln zum beiten Angebot; ann angejeben werden 
im Stalle des Gigenthümers, 308 E. Erie Str. 
nahe N. State Str. jan16—% 

Ausverkauf: Zwet Pferde, Wagen, feines Bugay, 
mit jungem Pferd, 1100 Pfd., Xauben, Futter: 
und Koblengefhäft. 306 Eaft Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Top Grocery Wagen und Urs 
beitspferd, billig. 3085 Loomis Str. 

Zu verlaufen: Schwere Zug: Pferde, billig. 
garten, 1057 &. Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Zwei jhöne fhwarge Stuten. 
N. Alhland Une. . 

Zu verlaufen: Schnelles 
Mferd, 9 Nabre alt, ohne fehler. 
115 Willow Str., Stall, 


leichtes Abfteferungs: 
Preis 80. — 


Zu verkaufen: Lelchte billige Pferde. 377 Oſt 


North Ave. 


u verlaufen: 


Halſted Str. 


80 kaufen Pferd und zwei 
Bedder Str. 


Zu verlaufen: Fünf Pferde, billig; _ein Pony, 
mit Reitjattel; ein Buggy Pole; gutes Top Bugap; 
neuefte® Surreb; Gejhirr; billig. 697 Dunning Str. 


Zu verkaufen: Zwei doppelte Stafe Truds und 
zwei Sets doppelte Gejchirre; billig. 12 Mautine Et. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
Vorfänger. . Bager, 147 ea Upe., nahe North 
und Homan pe. 


Gutes Urbeitspferd. 1166 Nord 


Erprebiwagen. 59 


Zu verkaufen: 50 junge SKanariendögel, fowie 
10 Helden mit vollftändiger Einrichtung, billig. 
825 Wellington Ave., nahe Lincoln ve. 


Ein Milhiwagen und ein leichter 
N Cornelia Et. 


Zu verlaufen: Für 8, 
und, gut gezeichnet, wahjam, für Saloon 
tore. 87 Mohamt' Str. 


Zu verkaufen: Yunge Zerrierdunde 807 Eaft 
Bladhawf Str., im 0. 


Zu verkaufen: Ranarienddgel, feinfte Andreasbere 
er Sänger; Bögel zum Unlernen. Riebrigfte 
reife. Frank, 5425 State Str. Keine Ugenten. 


Zu verfaufen: Echte Bulldogge, gen Wächter. 
MR. Bergmann, 110 Linden Place, Bogan ER 
afo 


junge Dahshunde 
af, 228 Nord 


u verlaufen: 
Erprebiwagen. 


großer St. Bernard: 
oder 


Zu verlaufen: Sehr fdhöne 
mit feinem Pebigree. €. €. 
G. Avenue. 


Handgemachte Wagen jeder Art, * Vorrath. 
« auf elung angefertigt. sie, e. 
Caſh oder Abzahlung. 8 Wagen. © 
Bear, Thiel & Ehrhardt, 395 Wabal Une. 

2mei,imf 


Abendvoft, Chicano, 


Zu vermiethen. % 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* 


u vermiethen; Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebaudes, 173—Us Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfup Bodenfläche. Dampf⸗ 
eizung, —— und Fracht⸗Elevator. Nähere 
ustunft in der Office der „Abendpoſi“. ex 


— 


Zu veriniethen: Paffende Räumlichkeiten in guter 
Nahbarkhaft, Fir eine erfter Klafie Steam-Laundry 
oder Färberei und Reinigungs:Anftalt. Plag für 
Pferde und Magen. Mäbige Miete und lange 
Leaſe für die richtige Partie. Näheres zu erfragen: 
5437 Yale Avenue. dofrjajo 


Zu bvermiethen: Flat von fehs hellen Zimmern; 
mit Bad und Gas. 140 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 513 SLarrabee Str., moderne 3: 
Zimmer: Flat3 mit Bad. Neues Gebäude, hinten. 
$10. Spredt vor Samftag oder Sonntag. 


Kleine Wohnung, an Lleine a: 
14. Place, Ede Throop Str. 


Zu vermiethen: Greenwood Terrace, nahe We: 
ſtern Ave., in hübſcher Nahbarichaft, 7 Zimmer: 
Brickhaus, Gas, Bad, Rente 816. Teofil Stan, 
694 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 
milie. 494 eft 


Zu vermiethen: 4 Saloon-Räumlihkeiten, Siüd- 
feite, zwei davon in Verbindung mit guten Board- 
inghaus-Fazilitäten. Nachzufragen 4916 S. Aſh— 
land Ave. lrjun, 10X 

Zu vermiethen: Mehrere gute Saloon:Eden in 
guter Nahbarichaft. YUnzufragen bei der Peter Hand 
Qrauerei, 37 Sheffield Ave. nahe North Xpe. 

friamo 


Zu _vermiethen: Bäderei, mit Badftein Badojen. 
35 W. 8. Straße. frja 
Zu vermiethen: Vier Saloon-Pläße, Süpfeite, 2 
derjelben find mit gutem Boardinghaus verbunden. 
Nahzufragen 4916 S. Aihland Abe. 12ju,108 


—— — — —— —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


— Lenor Hotel 

Kühle, ihöne Zimmer. $2 per Woche, 50c per Tag 

aufwärts. Deutfhes Haus. 259 S. Glarf Str. 
17iun, 1wx 

Zu vermiethen: 

luftig. 81.25 und 

Straße. 


Kinder finden Board. 


Freundlihe Zimmer, bel und 
$1.0. 35 Weit ae = = 
aſo 


— 


235 Orchard, Str., oben. 


Ein helles möblirtes Zimmer bei 


Zu vermiethen: 
2422 Wentworth Ave., zweites 


Leuten ohne Kinder. 
Flat hinten. 


Zu vermiethen: Helles, neumöblirtes 

Steam, Gas, Bad; Privat-Familie von Mahl: 
seiten, wenn gewünjcht. Nachzufragen Sonntag 
oder irgend einen Tag. 260 Seminary Abe., unge: 
ähr Blond von Fullerton Ave. N.:W. „I“ 
Erpreß. 


Zimmer, 
2 


8 . 


Verlangt: Solider Mann als einziger Roomer. 
2904 Wallace Str., 2. Floor. 


Verlangt: Roomers, in deutſcher Familie. 234 


N. May Str., 3. Floor, hinten. 


Zu vermiethen: Schönes, großes, möblirtes 
Frontzimmer an 2 ordentliche Herren. Gas und 
Bad. 24 Cheſtnut Str., nahe La Salle Ave. 


mit 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
Gutes 


Koſt, Bad, Gas, an reſpektablen Herrn. 
Heim. 148 Clybourn Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
mit Koſt, bei anſtändiger Wittfrau. 
tee Ave, 1 Treppe, linfs. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, Gas und 
Bad, preiswerty. 1 Blod von Northweftern-Hod: 
bahn. 1609 Roscoe Str., Top Flat. 


Roomers werden verlangt. 236 Hudſon Ave. 


Möblirtes Zimmer, auf Wunid 
7 Milmau: 


Zu vermiethen: Zimmer an netten Herrn oder 
Mädchen, nahe Hohbahn und Halfte Str. Gar. 
139 Burling Str., hinten, 1. floor. 


428 Larrabee Str., 





Berlangt: Boarder. Privat. 
nahe North Ave. 


Frontzimmer für 2 


Zu vermietben: 2 bübiche 
565 N. Clark Straße, 


Herren, aud ein einzelnes, 
Flat ©. 


Verlangt: Anftändige Arbeitsleute al3 Boarders. 
154 Giybourn Wpe., unten, hinten. 


Schönes Frontzimmer bei deuts 


Zu vermiethen: 
nahe Halſted. 


fher Frau. 82 Auftin Abe., 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, mit 
oder ohne Board. 101 — 9. Str., 1. Floor. 
Alleinjtehende adtbare Frau wünfcht Boarders 
oder Kinder in Koft. 574 N. Homan Ave. ſaſo 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25, an 
Herrn oder Mädchen. 420 Garfield Ave., 2. Fl. 


bei 








Noomer8 oder Woarders Frau; 


Berlangt: 
236 Hudfon Ape. 


outes Heim. 


‚gu bermiethen: Schönes, möblirtes 
zimmer; feparater Gingang, $1.50; Telephon. 
La Salle Ave. 


Frontbett⸗ 
509 


Junge ungariſche Frau, friſch 
wünſcht Boarders; 83.50 die Woche. 
4353 Dearborn Str. 


eingewandert, 
S. Keßler, 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koſt, bei 
Frau Behrens, 772 N. Halſted Str. 


dis 
Berlangt: Anftändige Boarders. 
cago Ave. 





486 Weit Chi: 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändigen Mann. 
SIT N. Armitage Ave. Hohbahn und Straßenbahn. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer Fiir 2 oder 3 
anftändige Männer, aegenüber einen Bart. 2030 
Poplar Ave., ein Vlod weitlih vos S. Halfteb = 
tja 





2 


Zu vermiethen; Mönlirtes Simmer sei finderlofer 
Famrlie. 2153 N. Alhland Are. frja 


Verlangt: Noomer bei öfterreihiih:ungariichen 
Leuten. 496 Miltvautce Abe. 16in, im 


Zu vermietben. Geräumiger, Inftiger $Front: 
Rarlor, an zwei Herren; alle Bequemlichkeiten; ftet3 
heißes und Halte Waffer; Privatfamilie,; keine 
Kinder. 72 Wels Str., 1. Flat. Einen PBlod 
vom Bart. dofrfa 





Berlangt: Boarder bei Frau, gutes Heim, 367 
Larrabee Str., Hochbahn. modimidofr 


Mir beforgen Arbeit in Hotels, Neftaurants, Sa: 
loon8 frei für Leute, die bei uns im Hotel woh— 
nen. Zimmerpreife $1.25, 81.50 u. $2.50 per Woche. 
Hotel Warwid, 294 S. Clark Str. 12juni, Iw 


—— rG — —— — — — — ———n 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Einfaches, aber reines, küh— 
les Schlafzimmer bei anſtändigem, nüchternem Ar— 
beitsmann. Monatliche Preisangabe. Nordſeite vor— 
gezogen. Adr.: W. 984 Abendpoſt. 

9 


Zu miethen gefudht: 2 leere Zimmer mit_Waf- 
fer. WMeftjeite. Aoreffirt mit Preisangabe: O. M. 
243 Abendpoft. 


Bu miethben gefuht: 2 deutſche Herren ſuchen 
möblirtes Frontzimmer mit Gas und Badbenutzung 
nahe Humboldt oder Garfield Park. Offerten zu 
richten an Curt Neuſchütz, 658 Auſtin Ave. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent da3 Wort.) 


D. KRoeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Rierens, Blajens 
und Brivatfrankheiten. Für eine jchnelle und 
eründlide Hellung verjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. (Behandlung diskret), Dr. Koei: 
el, 11—18 ©. Clark Str. zwiihen Monroe und 
Adams: Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags don 10 bis 3 Uhr. 5ju,Xim 


Brüche kurirt mit unferem neuen Band, probiren 
Sie e8 und jprchen Sie vor bebufs eigener 
—— Unterſuchung frei. Sprechſtunden; 
12 bis 2, Sonntags 10 bis 12. Zimmer 210 52 
Dearborn Str. 277mai,tXimt 


— 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Auprit 2 Gents dad Wort.) 


Zu verlaufen: Schöne und gut verfertigte Eisboxes 
von $4.95 aufwärts, ftarte Eijenbetten mit guten 
a und Matragen von 84.85 aufm.; Eichen: 
pi biffonier8 von 3.75; Sideboards von $9.95; 

ihenholz Auszichtifhe von $4.50:; 9 ber 105 Brufjel 
NRugs von $12.75, und fchöne große KRohöfen mit 6 
Köchern, von $14.50 aufwärts; Kinderwagen und 
Go:Cart3 werden zu jedem annehmbaren Preis aus: 
verfauft. Baar oder Abzahlung. Botiden, 194 ®, 
North Ave. 13jn,X* 


Zu verfaufen: Sleine Haushalt:Einrichtung, mit 
ur Kochofen, billie. Bu erfragen: 5 Berry 
tr... nabe Elybourn Abe. fafo 


u verlaufen: 2 Kinderbetten, billie. 396 La 
Ealle Ane., 1. Flat. 


verlaufen: Gut 
So oh &tr., 2. 

verlaufen: Möbel. 233 Bladhawt Str., i 
—“ Fi Gutſmindt. 


vertlaufen: Walnuß Klapp⸗Tiſch und ⸗Stühle; 
billig. ser sl. Str. * — 


amilien⸗Eisbox, billig. 
rs x 8 


Nähmaschinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a Ms ef mer 
en : nen bon 
— Camfag dis 0:0. lojmImt 


Gef . ea 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3u verkaufen: Gijenwaaren-Lager, mwerth $4000. 

Ein Bargain, wenn u genommen. üdfeite, 
nahe 51. Ste. Adr.: W. 987 Abendpoft. fafo 
Barbier-Qaden, megen Krankheit 
Morgan Str. 


Zu verlaufen, fehr billig: 5 Candy-Läden, Ice 
Cream Parlord, 5 Groceries, 4 Butder Shops, 6 
Saloons, 3 Pusiwaaren:Täden, 5_ Bädereien, ein 
Schubladen. Marcel Stan, 785 Milmwaufee Ave. 


‚gu verlaufen: 
billig. 6151 ©. 


Bäderei; täglihe Einnahme 828 


‚gu verkaufen: 
Adr.: 8. %., 342 AUbendpoft. 


bis $30, Samftag $60. 
Zu verlaufen: Saloon:Ede, frantheitähalber billig. 
1252 N. Weitern Une. 


Alt etablirtes 
trantheitshalber jofort zu verlaufen, 
Grove Abe. 


gu verkaufen: Guter 1. Klaffe Schub Shop, wegen 
Umzugs nah St. Louis; billig. 125 N. Halited 
Straße. famo 


und gutgehendes NReftaurant ift 
3555 Cottage 
ſa ſo 


Adr.: 


Zu verkaufen: Guter Caſh Grocery-Store. 1 
ſaſon 


J. Loenertz, 38 Weſt Ainsley Str. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer-Haus, möblirt, $35 
Rente, Ueberſchuß 8100 monatlich ganz beſetzt; un— 
weit der unteren Stadt. Mäuſel, WW Oſt Im: 
diana Str. 


Grocery und Candy Store, gegen— 


Zu verfaufen: g 
34 Bender Str. 


über großer Schule, fehr billig. 


Zu verfaufen:_ Fine gutgehende Grocery. Delifa- 
tefien, Gandy, Tabaf etc. 244 Mohawt Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Milhasichäft, jieben 
Kannen. Nachzufragen 292 Mohamt Str. 


Metrerei-VBerlauf. Ein gutgebender Meatmar- 
fet und Wurftimawerei fofort wegen Uebernahme 
eines anderen Geichäftes zu verfaufen. Einziges 
Geſchäft am Plage in einem Town in Wislon- 
fin. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann, 
bauptfählich für Wurftmader. Näheres fchriftlich 
unter W. 962 Abendpoit. fafonmo 


Verlaufe meinen Saloon, guter alter Plab, bil- 
fig wegen anderem Gejhäft. Näheres 724 Oft Bel: 
mont Wve., VBarbierladen. 

Zu verkaufen: SBigarrene, Tabat:, Grocery:, De: 
litateijen-Laden, 4 Zimmer und Bad. 1208 Diver: 
ſey Blod. iunl7?, 1wx 





Saloon mit Reomingbaus, gro: 


Zu verkaufen: 
für $1600 baar, Adr.: W. 925 


ker Mittaustiich, 
Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Spottbillig wegen Krankheit, ein 
Eiſenwaaren-Taden auf der Nordweſtſeite, gute 
ſtundſchaft, für 81000. Adr.: R. 728 Abendpoſt. 


Zu kaufen deſucht: Delilateſſen-LZaden in auter 
Lage. mit oder ohne Eigenthum. John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave. 








Zu verkaufen: Ein Meat Market in bevölkerter 
Gegend auf der Nordſeite, billig. Eigenthümer hat 
zwei Geſchäfte. Reute für das ganze Haus 855 und 
lange Leaſe. Adr.: W. 931 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Altes gutgehendes Grocery-Geſchäft, 
paſſend für Butcher. 3 Roscoe Boul. ſamodi 


Zu verkaufen: Gutes Geſchäft mit feſter Kund— 
ſchaft. Käufer tann einige Zeit mit thätig fein. 
Näheres 74 Elybourn Ave., Store, W. Specht. miſa 


Billia, eine 
872 W. 
midoſa 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: 
Heine gutgehende Bäderei wegen Krankheit. 
Taylor Str. 


Gd:Saloon, unab⸗ 
Geſchäft. 
ddſa 


Zu berkaufen: Gutgehender 
hängig, billig. Gehe in ein anderes 
1487 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Grocery-Geſchäft, 
Nordſeite. Eigenthümer muß Krankheitshalber aufs 
Land. Adr.: W. 965 Abendpoſt. fria 


Zu verlaufen: Grocery=, Gonfectionery:, Zigarren:, 
Tabat:, Notion-Store; Soda Yountgin; feine Ede; 
gut für Butdher. Adr.: W. 404, WUbendpoft. fria 


Verlangt für Spot Caih, E:ocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtureß, 
— Theo, Goodfind, — 
Zelephone 45 North. WEN. Halfted Str. 
9Ima, pimifrja,* 





Zu verkaufen: Grocery und Delitatejjen, Bargain. 
U. Dieven, 3 State Straße. dfrja 





gı verfaufen: Eine Spot Gajb Päderei, Rein 
ertran WM Tas Jahr. Kigenthümer gebt in's 
GrundeigenthHums-Geihäft. 73% Wentworth Ave. 

14jun, Iwx 


Zu verkaufen: Schöner und guter Saloon und 
Boarding-Haus, 14 Meilen von Chicago, am Des— 
plaines River, wegen Abreiſe nach Deutſchland. — 
Nahzufragen im Saloon, 87 Grand Ave. mifrfa 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei, nur Ga- 
dengeihäft. Urfahe um ins Grocerpgefhäjt zu 
ochen. 674 Lafe Str., Ede Wood Str. 

modimidofrfa 





Zu verkaufen: Gutes Grocerpaefhäft, Pferd und 
Magen, billig. Adr. E. 373 Abenpdpoft. 12in, Iwx 


Zu verkaufen: Store, Zigarren, Tabat, leichte Gro: 
ceries, Delikatefien, 4 Zim, Bad. 1203 Diverfcn Blod. 
Uin, 1w* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geihäft mit müslichen Patenten wiünfct zur 
weiteren Ausbeutung und Verbreitung Dderfelben 
Theildaber mır H500—$2000. Reelles und einträglis 
bes Unternehmen. Keine Verbindlichkeiten. Nur zus 
verläjiige Offerten werden berüdjichtigt. Adr. 3. 
947 Abenpdpoft. frja 





Verlangt: Gin Partner; gute Gelegenheit. — 


Adr.: W. 961 Abenppoft. 


Verlangt: Zwei energiihe Männer, mit $5000 bis 
$10,000 jeder, in cinem Geihäft anzulegen, das 
jährlih 25 Proz. Gewinn einbringt. Jeder der Bei: 
den foll einer Zweigoffice vorftehen, mit gutem Ge- 
halt. Spredt vor oder jchreibt: 164 Nandolph Str., 
Zimmer 1, Gbicago. Irjun,*X 





Seirathsgefuche. 


(Anzeigen unser dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wegen Mangel an Damenbelannt: 
ichaft juche mit .anitändiger, ftrebiamer Dame be: 
tannt zu werden; bin 28, Iutberiich; babe gute- Stelle 
und etwas Geld. Nur Chrlichmeinende wollen jich 
melden unter: S. 2. 65, Abendpoft. 


— — 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Ideenz kein Pa— 
tent, keine Gebühren. Konſultation frei. Etablirt 
1864. Sprechſtunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred: 
ftunden für Konjultation arrangirt, Milo 9. 
Etevens & Go. 163 NRanvdolpp Str., erfter 

loor. Telepbon: Market 1131. Haupt = Office 

afbington. D. € Wian, x⸗ 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache 
nach neueſter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Sprache korrekt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberſetzungen bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Her: 
ren und Damen jetzt beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Lar— 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1802, 
Yrjun,jadimi,im 


Engeliidhe Sprakhe für Herren oder Das 
men in Sleinflaffen und privat, jowie Quchhalten 
und Sandelifädher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. YBufineß College, 92 Milwaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Wreiie mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. Geotge Jenſſen, Peinzipal. 
Etablirt 1890. 6ag,didoja* 


The American Yaihion Co. von Ne Vork, Iehrt 
Entwerfen und Zujchneiden Schneidern für $60, Zu: 
ichneidern für $40, Kleidermacherinnen für $20. 
Macht einen _Erperten aus Euch und erhöht Euren 
Sohn. 160 State Str., Chicago. 1Ojun,jafonmilm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euet Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. XTelephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatlihe Abzahlung. 

1lmg, fadido,6m 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Verlauf don Pianos dieſe 

i 157° Wet Mapijon Straße. 

$15,;, 3 Rimball, $35, $95, $135; 1 Knabe, $68; 15 

neue (öftlihe Fabrifaie) Bianos, $95, $110, $135, 

$145; 75 Square Bianos, einjhliekend die feinften 

Fabrifate wie Steinway, ChHidering, Bauer u. biele 

andere Fabrikate, Preife $15, 82, 830, 835, $40. 

Beliebige Bedingungen. $ Baar, 7öc die Woche. 

Abends offen. 157 W. Madiſon Str., — 
n,Im,; 


129 Pianos, yurüderhalten aus öffentlihen Schu- 
fen, Kirchen und Hallen, einige nur zwei. Monate 
lang benugt; alle abritate; zum Verlauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bi3 $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jekt vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Berjchleuderungs- 
verfauf don Werthen. . Shul; €o., 373 Mil: 
mwaufee Ave. Dffen Abends. l5jun,tX,3mt 


verkaufen: ine gute Bither und Banjo, bil: 
30 Sullivan Str. 


fen: Elegantes Uprigbt:Piano, 
Eleveland Ape., nahe Wisconfin 


ie 


fott: 


si, e. 
1. Flat. 


Spezielle Bargains in neuen und 


— — 


Sinangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter den günftigften Bedingungen, Es wird eine 
kleine Anzahlung verlangt, und der Reit kann in 
moatlihen, jährlichen oder jährlichen Raten ab: 
getragen werden. Bin 20 Jahre im Chicagoer Baus 
oeihäft thätig und ftrift reelle Bedienung wird gas 
rantirt. Ucberzeugt Eudh von dem joliden Angebot. 
Wr. Obihaber, Arditelt und ngenieuf, 171 
Woihington Str,, Ede 5. Uve., Phone Maih 4135. 
30mi,dimidoja, im 
Folgende Hypotheten — 3000, 
5a Broz., 3 Jahre. — 82600, 54% Broy., 5 Jahre. 
2200, 5% Proz., 2 Jahre. — 8200, 6 PBroz., 5 
ahre. — 8650, 6 Proz., 3 Jahre. Obige Hppo= 
thefen find auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
Ridard AU. Koh & Co, 5 Waihington Str. 
17jun,8t,X 


— Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Broz. Häujer 
und Lot3 jhnell und vortheilhaft verlauft und 
sertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waih: 
ington Str., Südoftede La Salle Straße. 

24ja,didoja* 


Zu verlaufen: 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 PBrozent an ohne Kommijjion, und bezehit jämmts 
lie Untoften jelbft. Dreifah fichere Hppotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahın.: Unity Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,X* 


Greenebaum Son, Banker, 
verleihen Geld aui Orumdeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
&8 und 85 Dearborn Straße. in,X* 


Schn BP Foerfter & Co, 


145 Ta Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppothefen zu verlaufen. AnzX” 


zum 


Geld zu verleihen auf Chicagoee Grundeigentdum 


zu den niedrigften Raten. 
Erfte Hupotheten zu verkaufen. a 
tr. 


Rihdard U. Koh & Go, 9% Waihington 
15jn,X* 


Zu verleihen: $R00 bis 8120 auf bebautes Gbi- 
Adr.: DO. 658 


cagoer Grumdeigenthbum. Privat. 


Ubendpoft. 


Zu verleihen: . $4500 auf erfte Snpothet, auch ge: 
Schaedler, 1638 Wrightwood Ave. fjamomi 


Darlehen auf amweite Hppotbeten auf Grundeigens 
thum prompt beforgt; & der regulären Riten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Clarf Str., Zimmer 504. 
13juni,Im& 


33 leihen geſucht; 81000. für fünf Jahre, zu 6 
to3., 
Lot; in guter Nahbarihaft; nahe Hodhbahn. 


WW. 960, 
Zu leihen gefuht: $3009 auf Grundeigentyum. 
mifrja 


E. Ferrio, Chamber of Commerce Bldg. 


theilt. 


auf mein Frame-Wohnhaus und 50 Fuß 
Adr.: 


Abendpoft. frjafonmodi 


Habe $3000 zu verleihen auf Property billig. Kann 
Adr.: N midofrſa 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Billige Zin— 
ſen. Schreibt, werde votſprechen. Adt: D. A9 Abdpoſt. 
din, Im, x 


theilen. . 719, Abendpoft. 





Geld billig zu verleihen auf Grundeigentyum auf 
der Nordieitfeite; PBrivatmann. Adr: K 305 AbdvoR. 
l2mai,2m,X 


€ ©. Bauling, 132 La Salle Strafe. — 
Grfte Hypotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 

zum niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 
6mai,%,1i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
ECbrlide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigften Raten. Wir leihen Euch_das Geld nur der 
injen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $O bi: KW unjere 
Spezialität. 
63 werden keine Ertundigungen 
Euren Nachbarn. Yhr künnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. h 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünjdt und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, jprecht vor bei 


A. French 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentral 559, 


eingezogen bei 


Maht Euh feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Seit auf Eure Möbel und Bianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 
625 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 

ür $1.40 p. Monat $125 für $3.50 
ür $1.50 p. Monat $150 für $4.25 
ür $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 

Zange Zeit. Keine Deffentlichkeit. Streng reell. 

Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgejchäfte, 


Cool County Mortgage Go, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Gtr., Ede Dearborn 
und Wafbington Str, 


6in,26t 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 

1 


Bringt Ddiefe Anzeige mit. 


HL MW. Madijon Str., Zimmer 202, 


Südojt:Ede Halited Straße. 


Mir leihen Euh Geld in großen und fleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe ver= 
ringert werden. “ _ l1lap,® 
Tr, Mortgage Loan Company, 
earborn Str., Simmer 216 und 217. 


Chica 

175 

Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

30 nur $1.50; $50 nur 82.00; $ 75 nur $2.50. 
$40 nur $1.75;_ $60 nur 2.35; $100 nur $3.00. 
leichte Zahlungen. — 
Salle 
Bin,X* 








Sang etablirt, alles privat, 
Stto ©. Boelder, öffentlicher Notar, 
Str., Zimmer 34. Bitte ipredht vor. 


70 2a 


Berfjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Mort.) 


Ale Hannodvderaneru Braunfhmei- 
ger, Damen und Serren, welche willens jind einem 
Unterftügungs=Berein beizutreten, werden gebeten, 
Sonntag, den 18. Juni, Nahmittags 3 Uhr im ver 
Sciller-Halle, O1 Wells Straße, zu eriheinen. — 
Alle Landsleute find willtommen. friafo 

Wenn Ihr zu „plaftern“, Brid- oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str., nahe 
Meftern Upe., früher 48 W. Superior Str. 

lin, dofamo, Im 


Stat-Spieler. 409 Eaft North Ave. 
10jun, ſaſondimifrſa 


John S. Komme heim, alles iſt gut. K. Y., 
ria 


Umgezogen: Mrs. Schulz, Hebamme, 676 Weit 
Chicago Avenue, nah 1459 N. Pallou Straße, Xo- 
gan Square. frjafomo 


Feuer! — Pire-Gian Plafic Stove Sining Slabs, 
Keller'8, 363 Herndon Str, u ein Ofen jchneill 
ausgelegt; 30c das Set für 3 Siabs. l4jun, 10% 


Pills folleftirt, alles Gejegliche erledigt. Plymouth 
Agency, 192 W. Madiion Str., 371 Dearborn Str. 
Bin, Im& 

Nah Europa. — — zu mäßigen 
Preifen. Billige fyreitarten von Deutichland, Rukland, 
Schweiz, Oefterreih:Uingarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clart Str., Chicago. Harrifon 2168. 2ib—31dy 


Vollmachten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
befrtat. Sartorius, Deffentlier Notar, 173 
Fiftd Ave. Abends 330 Mobamf Etr. up, X* 


—— — — — —— — Tann mann nn a Te wi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deutiher Advotat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ansgcftattetes Kollettirungd- Dept. Aniprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell Lollektirt. Ubjtrafte erami: 
nirt. Beite Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 

. Wohnung: 2497 Rorih 43. Avenue, 2mi,* 


506 

Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Halftıd Straße. 7fb,® 


Adotl 
deutiher Adpofat, 84 
Telephon: Main 4762. 


Rihard U. Rod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Wafhington Str., erfter Floor. 4f6,%* 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Weſt ſeite. 
Wünſcht Ihreinen Bargain? 


In einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot? 
Weitlid vom Douglas Bart? 


Falls dem jo ift, iprecht dor umd befichtigt das 
Eigentgum fofort. Ih fann Euch eine große Lifte 
Bargains offeriren, und fa ih Guch nicht zm= 
friedenftellen Tann, wird es fein Anderer Fönnen. 


Diefer ift der feinfte Wohn-Diftrilt in Chicago 
für Seute der Mittelklaffe. 


Benjamin}. Glajer, 
1573. Ogden Wpe., nahe Millard Une, 
dbn © Blejfing, 


b Traub, 
a Salle Str., Zimmer 814. 
Sag,” 


Yin Pelnzige. burdnts beutige Orandeigenibumiss 
———— 


“ 


er = 


ne‘ 


> Grundeigentfum und Häufer. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


7. Nordieite. 

u verkaufen: Spottbillig— Ein 2⸗ſtöciges und 
Bajemeit Gebäude mit zwei Segimmer Wohnungen, 
nebft ichöner 4-Zimmer Gottage, hinten, an Blad= 
I tr. nahe Elybourn Ave, monatliche Miethe 

‚für $22, muß verkauft Merden innerhalb 10 
Tagen. 8. 8, 85 Abendpoit. dofrja 

Bargain! Nur 32,200 taufen zieiftödiges Gebäu- 
de, 2 jchöne, helle Wohnungen, jede von 6 Zimmern, 
nahe North Ude. umd Larrabee Str. tja 
UrtburYyofetti, WU E. North Ave. 


Zu verlaufen: Spottbilig, ein 2ftöd. und Baſe— 
ment:Gebäude, mit zwei 5:gimmer Wohnungen, 
nebft jhöner 4:3immer Cottage, hinten, an Blad: 
hawt Str., nahe Clybourn Ave., monatliche Miethe 
$27, für $2200; muß innerhalb 10 Tagen verfauit 
werden. Adr.: 8. 8. 85 Abendpoft. frfajo 


‚Qillig_zu verkaufen: Ueber 50 Eottages, 2: und 3: 
ftödige Käufer auf der Nordjeite, bejonders in Late 
View. Tauſch für anderes Eigentum im den mei: 
ften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen zu 5% 
borgeihofien. Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln 
Ave., Ede Webfter Ave. Office au Abends offen. 

e 6in,didoja,imo 





Zu verfaufen: 4 und 5 Zimmer Cottages, $1100 
und IH: Theil baar, Reft Abzahlung. I. Bars, 
518 Fleter Str. 


Zu verlaufen: , 
Lot, 36X125, an Addiſon Str., 
Str., für 
Lots, 30x13, 
Hoyne Ade., 
Lot, SX13, 

Roscoe Boulevard, zu 

Lot, 30X125, an Waveland Ape., 
coln Straße, zu 

Lot an Roscoe Blod., nahe Dalley Ave 500 
Auguft Peters, 1516 Lincoln pe. 


nahe Robey 
$1000 


an Addifon S 


nabe Zins 


Zu verfaufen: FFrame-Cottage mit Stall, 5 und 4 
Zimmer, ı für Flajhendbier- oder Zigarren-Geihäft 
fehr pajjend, billig, auf Abzablung. Preis $1800. 
IRIO N. Eeeley Ave, nahe Roscoe Blod. Auguſt 
Peters, 1516 Lincoln Ave, Eigentbümer,, 


Cine 2-Wognungen Cottage mit großem Stall, an 
Otto Str., nahe Robey, gelegen; Preis 52200. Näz 
beres bei Auguft Peters, 1516 LZincoln Ave. 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Frame-Gebäude, mit 
hohenn Baſement, drei 5 Zimmer Flats; modern; 
an Belmont Ape., weitlih von Leavitt Str.; fchul: 
Auguft 


denfreies Eigenthbum; billig; Preis $3200. 
Beters, 1516 Lincoln Une. 


Zu berfaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäfts, > 
ftöd. Frameshaus, pafjend für Arzt oder &Seb- 
amıme; unter günftigen Bebingungen. 1849 N. 
Robey Str. ſaſon 





Zu verkaufen auf monatliche Zahlungen: Neue 
moderne Cottages, 6 Zimmer, Baſement und Attic, 
öſtlich von Robey Str., nahe N. 


Farragut Ave., 
1204 Diverfjey 


Depot, 2450. Henry Dirks, 
Foulsvard. 


dreiftödfiges Frame: 


gu verfaufen: Spottbillig, 
Krankheits⸗ 


Haus mit Store und Brid:Bajement. 
halber, 1857 N. Roben Str. 


‚Bu berfaufen oder zu bvertaufhen: Nettes 2- 
ftöcdiges Flatgebäude, zwei 6°Zimmer Flats, alle 
Verbefferungen, nahe Lincoln Ave. Electric Car 
Line und N. ®. Station. Diefes Eigentbum iit 
in beitem Zuftande. Ziebelafe View Cottage vor 
oder leere Lot. Wegen Einzelheiten fpredht vor 
oder Schreibt. — John Heim, 1713 N. Aib- 
=. Ade., nahe Belmont Ave. Phone Lafe View 

18. 

Zu berfaufen: Nur $2850, nettes 7-Zinmer 
Wohnhaus, Brid Bafement, alle neueiten Ber: 
befierungen, Laundry QIubs. Auf Ed:Xot. 764 
Edgewater Ave., ein Bloc weitlih von N. Clark 
Str. Electric, oder nahe Edgemwater Station, 
nur $200 Baar und $10 monatlih. John Heim, 
1713 N. Afhland Ave, nabe Belmont Ave. 
Phone 2. DB. 478. 

— Sier iſt ein Bargain! 

Wegen hohen Alters des Eigenthümers bietet ſich 
die ſeltene Gelegenheit, ein zweiſtöck. Brick-Gebäude, 
mit Steinverzierungen, zwei Wohnungen von fünf 
hellen, großen Zimmern, Badezimmer, heißes Waſ— 
ſer, Gas uüſw., ſpottbillig zu kaufen. Dasſelbe iſt 
vorzüglich gelegen, nahe Oſt North Ave., ein paar 
Blocks vom Lincoln Park, nahe Sedawick Str.— 
Hochbahn-Station. Preis behufs ſchnellen Verkaufs 
$3600; nur $1600 nöothig, Hypothek $2000, kann 
ftehen bleiben. 

—— Arthur Jofjetti, 20 Oft North Ave. — 

Großes Anveftment: Zweiftödiges Gebäude und 
Pferdeitall, auf doppelter Yauftelle, 48 bei 125 Fuß, 
fünf 4 Zimmer Wohnugen, bringen $45 Miethe 
monatlih; Sheffield Avenue, nahe Hocbahnitation 
und Straßenbahn: $3600 „der magt jofort Offerte. 
Muß fschnellitens verkauft werden. 

—— Arthur Jojetti, 2% Dit Nortd Ape. — 


Spottbillig! Dreiftödiges Gebäude, ganz nahe 
North Avenue und Larrabee Str. Hochbahnitation; 
bringt $42.50 Mietbe monatlih; mur 400; © 
Mobnungen; Straße asphaltirt und bezahlt. 

Arthur Jojetti, 220 Oſt North Ave. — 





Zu verkaufen: In Ravenswood, ſchöne moderne 
Häuſer mit allen Straßenverbeſſerungen und dafür 
bezahlt, $2600. 8100 baar und 810 monatlich. — 
Nehmt Lincoln Ave. Car bis Foſter Ave. J. D. 
Engelbrecht. Ecke Foſter und N. Oakley Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig 82700. zweiſtöckiges 
Framehaus, zwei 6 Zimmer-Flats, Gas und Bade— 
zimmer, Straße mit Steinen gepflaſtert, an Nord 
Aſhland Ave, nahe Diverſey Blod. Nicholas 
Pruſſing, 108 La Salle Str., Zimmer 1028. ſadi 


Zu verkaufen: Billig, feines 3-Flat Brick-Haus, 
en Winona Str., öftlid don Clark, Lot 30 bei B8. 
B ©. Elier, 592 Sedgwid Str, fadi 

Zu Laufen gefuht: Das beite 2: Flat frame: 
baus, nahe Noscoe und Seminary Ype., das 3000 
daar Kaufen fünnen. B. G. Eljer, 52 Sedgwid 
Straße, ſadi 

Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit al: 
len Straßenverbejjerungen, Preis $1675; $100 An» 
ablung, $10 monatlid. 2:Ylat Bridhaus, $3000; 
20 Anzahlung, $15 monatlid. Nehme Lotten in 
Taujhd. Wn. Zelowsty, 537 E. Belmont Wpenue. 
Biun,jami* 





Zu Laufen geiuht: Preisinerthe 2 oder 3-ftöd. 
Prid, Frame oder Steingebäude an der _Norpjeite, 
Sale View und Ravenswood. Wuguft Torpe, 147 
Eaft North Ave. 12ju,1m&X 


Süd ſeite. 

Zu verfaufen: 10729—39 Avenue J, Offſeite. 
4 bübjche moderne Gottages auf hohem, trodenem 
Poden. Subftantiell gebaut, auf Goncrete-Fundas 
ment. Lotten 30 bei 125. _ Preis $1900; ein Bier: 
tel oder mehr in Baar, Reft auf Wunihd. Wach: 
zufragen bei Nohn 9. Timm, 216 — 9154 Com: 
mercial Abe, Irjun,ImX 
Größter dBargainaufder Südjeite 

Zwölf: Flat modernes Brid-Gebäude, mit Dampf: 
heizung; Miethe $2500 jährlich; Preis nur $16,000; 
nur 32500 Baar nöthig, Reit nach Belichen; 20 Proz. 
Eintommen; gelegen an Nhodes Xpe., gegenüber 
Waihington Bart. Adreſſiren oder nachzufragen: 
550 Morgan Str., 1. Flat. 


Süpdweitjeite. 


Zu verfaufen: Kommt jchnell, wenn Yhr den größ- 
ten Pargain in Chicago fjihern wollt. Sehen heibt 
Taufen. Neue 8:Zımmer Cottage, fchuldenfrei. 
Nehmt fie für $1650 und zieht fort aus Gurem 
beißen, ungejunden lat. Anzahlung $150, Weit 
leicht. Nachzufragen 3:36 Kedzie Ave. Nehmt Arcer 
Ave. und 3 Str. Gar. fria 


6 Zimmer Cottage und ein guter 
Str. Bargain, 
992 Abendpoft. 

ſaſo 


Gutes Brickhaus, billig. Woh— 
Nachzufragen 3031 * 
aſo 


Zu verfaufen: 8 
Stall, an Wallace Str., nahe 37. 
wenn jofort genommen. Apr.: W, 


Zu verfaufen: Gi 
nungen für 4 Familien. 
Str., oben. 


große 


7 Bimmer:Qaus, 
Lamndale 


Zu verieufen: Feines 
1389 ©. 


Lot, nur $3300, mertb 5000. 
Avenue. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, wegen Wbreife 
billig. 4218 S. Richmond EStr., zwijchen 42, und 
43. Str., 3 Blods mweitlid von California Abe. 


270 kaufen Store, zivei 4-Zimmer Ylats, Barn 
und Barbiergeihäft; auch einzeln zu verkaufen. 9383 
Weit 20. Str. fajon 


Verkaufe 6-Zimmer Cottage für $1450, an May, 
nabe 73. Str.; $150 baar, Reit $15_ per Monat. 
Raczufragen oder zu adrejfiren: 5350 Morgan Str., 


1. Flat. 


Zu verkaufen: Lot, 6-Zimmer Cottage und Barı. 
3633 Wallace Str. jafon 


ſchöner Platz 
Hühnerzudt. 


zum 


verfaufen: Cottage. 
6233 


Pflanzen, au für Kub und 
Aberdeen Sir. 


Zu verkaufen: Schönes EdsHaus, Saloon darin. 
6233 Wherdeen Str. 


Zu verkaufen: Ein 2-ftödiges Bridhaus mit_Store 
an .iner Ede, billig. Zu erfragen: 08. Emith, 
EG Lpman Straße. fria 


Berſchiedenes. 
Geſchäftshaus zu kaufen oder zu miethen geſucht. 
dr.: W. 927, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Zwei ſchöne Bauſtellen mit Ze— 
ment:Seitenweg; billig, wenn. gleich genommen. 
Würde auh taufchen für zweiltödiges Haus (Nord: 
oder Rordiweitjeite). Keine Agenten. Adr.: W. 993 
Abdendpoft. 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Pedienung. G. Freudenderg & Co., 1199 Milwaukee 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Reunsgimmer 
Haus, guter Stall; 1 Ader Grund; Preis $4000; 
oder taufche: gegen Chicago Haus mit Lot ober 
Zotten, auf denen ich bauen faıın, um. Beverly Hill 
Station, “. Depot, 10 Meilen vom 6h., ®. & 
D. Depot. Adr.: W. 909, Abendpoſt. doja 


Beachtet! 8100 Tau yıeine elegante Bau: 

elle; nur 35 Minuten Yabrt von der Soäbap ’ 
eife; wert 8500. Nur 850 Anzahlung um 

utonatlih. Wdr.: D. 308 Abendpoft. ifrfe 


3u 


Grunbeigeniyum und Gänie. 


2 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents daS Wort.) 
—— —— — — — — — 


Farmländereien. . 

Wo 

Ein Mann aus New York reifte dor einigen Mos 
naten nah dem Weftlihen Kanada. Als * 
fehrte, bradte er den Befistitel für 95,000 Wder - 
ienes merkwürdig . fruchtbaren Prairielande® mit, - 


Farmer rei werden. — 
— 


J 


das ſich tauſend Meilen lang zwiſchen dem Late of 


the Woods und den Rody Mountains eritredt. 

Diefer Mann hat mit Erfolg Gejhichte gelefen. 
‚Er verfolgte den Uebergang des Weitens Der Ver- 
einigten Staaten aus einer. Wildnik in einen mit 
blühenden Städten und Dörfern gezierten Garten. 

Die ganze Entiwidelung voll3og jid) innerhalb einer 
Generation. % 

Daraus jhloß er, dab fi eine gleiche Gutwides 
fung, im Tanadijhen Weiten in fürzerer Zeit als 
einer Generation erzielen liebe. z 

Denn das weitlihe Kanada ift „Ihe laft Weit.“ 

Auf die 300,000 oder 400,000 Duadratmeilen Ygris 
tulturlandes im Weftlihden Kanada wird bald die 
Thatfraft und Siedlungsfähigfeit von ,000,000 
Benjhen gelenkt werden. 

Dadten Sie je daran, dab e8 in den Vereinigten 
Staaten feinen „Weiten“ mehr im alten Sinne des 
Wortes mit feinen reihen Gelegenheiten zum Ber: 
dienft gibt? 

„Der Weften“ ift aber noh in Kanada vorhanden. 
Aber auch dort hört er jhnell auf. 

Vor zwanzig Jahren konnten Sie im etlichen 
Minnejota ausgezeichnetes Land für $5 den Wder 
faufen. Seute ift es nicht unter $40 zu befommten, 

(Im Weitlihen Kanada jind noch gute Ländereien 
zum Preije von $10 bis 2 haben; gute Ader 
Yand, die 20 bis 50 Buihel Weizen zu tragen ver=, 
mögen.) 

Willen Sie, dab das Weftlihe Kanada die große 
„Weizenfammer“ der Welt zu werden veripricht? 

Sachverftändige geben es zu. 

Ueber ein Interview mit einem Minneapolijer 
Müller jhreibt das „Bofton Transcript“: 

„Als Weizen erzeugendes Land bat uns das 
Weitlihe Kanada vollftändig geihlagen. Xcder Ader 
dort ift der beit: Weizenboden der Welt.“ 

Die Müller gefteben zu, daß fie kanadijhen Wei: 
zen haben oder auf ihre Ausfuhrgeihäft verzichten 
müſſen. 

‚Die Aderzahl des Weizenlandes hat in den Per: 
einigten Staaten- ihren Höbepuntt erreiht. In Zus 
funft wird unjer Land faum den eigenen Bedarf 
deden. Das Weftlihe Kanada muß Europas Bedarf 
verjorgen, den die Vereinigten Staaten einft dedten. 
— Sie, was das Weſtliche Kanada jetzt 
eiſtet. 

Im Jahre 1903 erzeugte es auf 2,600,000 Ader 
63,000,000 Buſhel Weizen — durchſchnittlich mehr 
als 25 Buihel per Acher. Im Jahre 1901 zog es 
trotz der ungünſtigen Verhältniſſe 60,000,000 und 
in_diefem wird es 100,000,000 Buſhel ziehen. 

Der Durhihnitt in zwanzig Jahren it etwa 20 
Buihel auf den Ader. 

Der Durhicehnitt in den Bereinigten Staaten ift 
etwa 12 QBuihel auf den Ader. 

NRehnen Sie den Weizen zu einem Dollar das 
Qufhel — und er wird nie wieder jehr billig wer: 
den— fünnen Sie fih wundern, daß die Farmer im 
Weitlihen Kanada reich werden? 

Vergejien Sie dabei auch nicht, daß im Weitlichen 
Kanada aud andere eldfrüchte gezogen werden, 
Hafer, Gerfte, Roggen, Gemiüfe, und daß dort aus: 
gezeichnetes Weideland vorhanden ift. 

Der Weften®ivar ftetS ein Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten. Wo man in einem Aahre 2000 Mei: 


len Eijenbahnen baut, bieten fi) unzählige Gelegen- * 


beiten zu Geldanlagen und gejhäftlihen Unterneh: 
mungen. Der Bau der Grand Trunt Pacific, einer 
neuen lWeberlandbahn, fol demnädhft in Angriff ges 
nommen iverden. Sie wird für Taufende eine Straße 
zu Geichäft, Erfolg und Reihthum twerden. Millio: 
nen amerifanijchen Geldes haben bereits ihren Weg 
nah dem MWeftlihen Kanada gefunden. 

In den legten jieben Jahren find 175,000 Ameri» 
faner in das große Land übergejiedelt. Hunderte 
von Briefen erklären, daß fie den Winter dort nicht 
unangenehm und die Lebensbedingungen nicht übel 
gefunden haben. Alle fprehen von Wohlftand, Ge: 
mäcdhlichteit und Gefundbeit. Deshalb fcheint e& auf 
fiber zu jein, daß in Ddiefem Nahre wieder 75,000 
Unterifaner in das 
werden. 

Am Dienftag, den 20. Yuni, veranftalte ich eine 
Grkurjion zu billigen Raten, um meinen freunden 
das Land der unbenrenzten Möglichkeiten zu zeigen. 

Office offen Sonntag bi8 1 Uhr Nachmittags. 

Wegen näherer Mittheilungen wende man ji 
mündlich oder fhriftliih an: 

Julius DeShmidt, 
General:Finwanderungs: Agent, Zimmer 211 Taco⸗ 
ma Bldg., Ecke LaSalle und Madiſon Str., Chi— 
cago, Ju. ſaſo 


Große Rundfahrt am Dienſtag, den 20. Juni. 


Im Red River Thal iſt der reichſte, tiefſte, ſchwär⸗ 
zJeſte Boden des Kontinents. Da ſind die Ernten 


Weſtliche Kanada „eindringen“ 


ficher, die Erträgniſſe großz und die Preiſe gut. 


Die Ländereien üegen in der Nähe von Getreide— 
ſpeichern, Kirchen, Schulen und hilfreichen Nach— 
barn, Leichte Bezahlungen und abſolut ſicherer 
Titel zum Land. Vergeht nicht die große Rund— 
fehrt am Dienſtag, den W. Juni. 
Julius De Schmidt, Gen. Em. Agent, 311 Tacoma 
Gebäude, Ede Madijon und La Salle Str. Chicago, 
Illinois. : jn1l5-% 
Zu verfaufen: 80 Ader Hartholz:Waldlant, fi 
Sangdale Kounty, Wisconfin; nur $800; Bedingun⸗ 
gen: $100 baar, für den Meft nehme ih Holy von 
Eurem Land. Feine Gelegenheit’ für einen arbeits» 
willigen Mann. Will Webfter, 188 Mapdijon Str. 
Hiun,im&- 


3 


* 


Zu verrmiethen: Eine nahe bei Chicago gelegene 
Fruͤchtfarm in çutem Zufſtande. Zu verkaufen ſind 
dazu gehörige Geräthichaften, jowie Wagen, Pferde, 
übe, Kühner w.j.w. Näheres bei Jos. Smith, 
2926 Lyman Straße. 


feier 


4 
? 


81600, ein Theil baar, kaufen 80 Ader Wisconjins* 


Farm; meue Holdgebäude;. alle Yarmproduilte » um 
Wachen; Pferde und Rindoiei : Nehf, 119 Ya 
Salle Etr., Zimmer 32. ad l4jiun* 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: But tultivirte 


Farmen mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
Zimmer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 


Am jhönen Elmburft, feine Süu- 


Zu terfaufen: ) 
NRadenzel, Elm: 


fer, PBanficllen und Farmland. 
burft. ZU. 

Zu verfaufen: 40 Ader Frucht: Farm nahe Deca: 
tur, Mi. Großer Bargain. Radenzel, 83 Yale Str. 


Eine gute verbejierte 160 Wder: 
S gute —— 


Zu verkaufen: 
Farm. 14 Meilen von der Stadt, 
guter Grund; Preis. $6,000; 83,000 Anzahlung. 
S. Bailey, Knor, Ind. 


Zu verfaufen oder  zu_ vertaufhen: 20 Ader 
Farmland. 5017 Loomis Str. 


—— freie Fahrt nah Colorado! — 
Heimftättenjucher, beites Frarmland im Welten, $1 
bis $5° per Ader. Sowie Heimftätten angelegt. — 
Schreibt oder fpreht vor bei Geo. Nebf, | Waib- 
ington Str. fafo 





Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Neue 5: und 6eBimmer Käufer, 
Prid:Bafement und 8 Fuß Lot3, an NR. Francisco 
Str., 2 Blod3 ſüdlich von Irving Park Boulevard 
Gars und nördlid vom Addifon Wpve, $100 Anzabs 
lung und $l5 monatlid. — Spredt Sonntag zivi: 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. vor 
und ich zeige Euch meine Käufer. Grnit Melms, 
Ede Milwaufee und Fullerton Abe. Slmz,frfja,* 


Zu verkaufen: 2:ftödiges Badfteingebäude für zimei 


Familien, Micthe $240; nur 81850 
2-ftödiges Badfteingebäude mit allen Bezuemlich- 
feiten, 6 und 7 Zimmer, nahe Wider Park; Micike 
$600; nur 5250. , 
Gute Gejhäfts:Ede nahe Humboldt Park, Miethe 
$1400;_ für $14,500. el doſa 
Terwilliger, W Weſt Diviſion Straße. 


Zu verlaufen, auf Abzahlung: 2 — 4 Zimmers; 
Flatgebäude, nahe Humboldt Park, $2300,. 2 — 6 
Zimmer fylatgebäude, Lot 44 bei 10, Part Uve,, 
nahe Weftern Ave, $320. Eine Lot, 32 bei 135, 
nahe Humboldt Park, $700. Paul Schulte, 81 ©, 
Clarf Str. , j 


— 


zurüud · 


* 


J 


' 


Zu verfaufen: Bargain — 2 Lotten an Milwau- | 


tee Uve., 3 Lotten an Willet Eourt, n 
Square. RW. Baul Schulte, 81 S. Elarf Str. 


— 


Zu verlaufen: 


Flat-Häufer, Kamerling Aven, zwiſchen 44. und . 
North Ave; 


AÄve., zwei Block ſüdlich von We 
geringe Anzahlung, Reſt monatlich. Eigenthümer: 
1418 R. Sawyer Ave. 
Zu verlaufen: 8 
Gas, Baſement. 2 
Varf, $2500, oder 2 VLotten, 8200 Leichte 


lods mweitlid vom: Humboldt 

ö 538 
gen, wenn gewünſcht. Paulenske & Meyer, W. 
North Ave. 


Zu verlaufen: Frame-Haus nahe Humboldt Patt 
Zimmer für fünf Familien, vermiethet für 80 per 
Monat, nur $2000. Bezahlt 18 Proz. für das ans 
gelegte Geld. Baulenste & Meyer, 
Avenue. 


immer Brid:Eottage, Bad, 


Zu verkaufen, billig: 
für zmweiftödige® Haus. 
field Ape., 2. Flat. 


Zu verlaufen: " Cottage au 
Milmwaufee Ave. und Logan 
917 Abendpoft. 


Gigenthümer 8B-R. 
Abzahlung, 
a: F 


Ave., autes zmweiftöt. und Bajement Framebaus, 
Wohnungen, für jchnellen PBerlauf zu 


2 
Teofil Stan, 69% Milwaulee We, * 


2 Bauftellen; tauſche auh 
Fair⸗ 


e Logan N 


Neue zweiltdd. 4-Bimmer Frame: & 


* 


®. North 2 


J 
F 
— 


es 4 
Muk verkaufen, billig: Eine ſchöne Ge nf 


Lot un Divifien Str., öflih don Humboldt Bart. | 
Mrs. 1239 Belmont pe, } 


Toll, 
Zu verkaufen: Cine Gd-Lot, gut für. Saloon, 
zu Adreife. Zu erfragen 1107 Armitage Ave. 

oor. 


Zu verlaufen: Billig, 
immer Flats; Stein-Baſement; 
; Ulles in beiter Orbnung. 
Gigenthümer, 1017 R. Lincoln Etr. 


Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Käufer anE@ldribge 
Ape., nahe Milmantee Une., 82200. —— 
gungen. Albert Wisner, 69 Dearborn ei 

io 


jährliche Micthe 


boldt Park und Hodbahnitation. Kleine 
a : Scharfers, 1306 Rorth Ude. » 
Vorſtädte. F 
Zu verlaufen: Das feinſte Evanſton Ei 
ute Lage für Deuiſche oder Ka 
chulen vedr Kirchen, 50 bei 125 und bei 
verbeiiertes oder leeres, muß derfauft werben, 
—— Eigenthümets. M. Welter, 1 


öd. Bridhaus; ſechs 
Zu erfragen beim - 


82700 Taufen modernes: 7:Fimmer Bridheus u 


> 
y- 


Zu verfaufen: MeRehnolds Etr.; nahe Wihland 


€ 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konſullirl Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathjchlag a 
EN Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
[ung und möglichft Schrelle Kuren für alle 
Spezial-Krantheiten und Schwächen ber 


Männer. 
2 ĩ i⸗ 
NVecdenzectüllung tze uer 
durch irgend eine Urſache herbeigeführt, M 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht ſo 
leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft und F 
Fähigleiten, immez als Mann zu hans 
N deln. Durch) meine Behandlung garantire PM 
SS ich diejes zu thun. She werdet zufrie B 


den fein. 
"Krampfederbind), zesrösete 
» dern und WE 
“ ftodendes Blut verurjachen viel Qualen ER 
g aud Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthfum. Meine Kur für E 
fofche Zuftände ift jchmell, jicher und beftimmt. Ueberzeugt Eud) jelbit, bevor Yyr WE 


anderswo um Behandlung nahjucdt, 
Waferörud) Wenn Eure Mannbarkeit in diejem Wege beproht ift, foll- WE 
® tet Ahr mich tofort auffuchen. Ich habe die Macht, Waifer- WW 
bruch ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, WE 
alfen überlegene Methode der Behandlung fir diejes Leiden hat micht ihres Gleis F 
hen. Davon kann ih Euch völlig überzeugen. s 
irgend welcher Art lann ich fehnell und im 


Widernalürliche Verlufle Vertrauen dur) Zurzen Verfudh) meiner 


Behandlung heilen, was ich Eu beftimmt bemweien werde. Duldet nicht, daß jic M 
Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Fleifd angreifen und vernichten, wie ihr We 
Urfprung und Charakter e8 bedingt. 


But: Vergiftung oder angeftedies Blut follten jofort in Behandlung ge 


nommen werdgg. Ich wende eine Methode an, die WS 
fhnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen F 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gejund mache, 
wie gn oo: dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit war. Befucht mich oder 
chreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedender 
futvergiftung fagen. 


Siriklur Wenn die natürlichen Abführungsivege des Wafjers verengt oder 
+ verftopft find, jolltet Ihr Euch keiner hirurgifchen oder unfiche- F 
ren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor $hr meine neue überlegene Wi 
u Behandlung gründlidy erforjcht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Lei: 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht diellrethra oder den PA 
Urinkanal ftark, gejund, und in jeder Hinjiht glatt und frei von Hindernifjen, — 
Reiz oder Krankheit. 


Sc lade Euch ein, vorzufpredherloder an mid zu ihreiben nm 
freien Rathidhlag über irgend ein dronifches Viebel oder 
eine Ehwäde. 


Verfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern kommt F 
—— warb jegt und erzählt mir alles über Euren Fol. Tann werde ich Euch MS 
ehrliche rathen, was Ihr zunäcft zu thun habt, um ficher gefund zu werben. Eine Bi 
freundfchaftliche Beiprehung oder briefliche Erfundigung koſtet Euch nichtts und 

ag Euch) auf deg Meg zur Gejundheit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wis Mi 
— als das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der ni 
Ihmwächfte Theil madjt ihm unbraudbar oder bringt fogar alle anderen Theile [ER 
in Gefahr. Nehmt daher das lied in Acht, das®Eucd mit Sicherheit und zufrie- WS 
denftellendem Leben verbindet, So gewiß, wie ich) Euren Fall übernehme, merde 
ih) Eud) auch, heilen. 


; Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr., 


5. Hloor. Eingang an Wabafh Ave. Nehmi den Elevator. 


Spreöftunden: 800 Xormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 
wochs und freitags von 8:30 bi 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 2 2 Uhr. 
aſon 


KRANKE 


ingend einer 
Urt, Da if eine 
Rettung für 
Gudh gehlichen, 
‚wenn 2 den 


Vrof. ji 
RN 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn ale Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 


mungen de3 WNüdgrats, 
der Beine und übe Veis 
denden Iverden mit meinen 
neueften > Pe 
ebeilt. bä 

@ 9 0 Banden, fette Zeute und 
Rabelbrühe, Gummiftelimpfe für Krampfadern, 
Qerabepalier, Rrüden, fünftliche Beine "d tv, 
Bruhbänder © Gents und aufwärts. efonber® 
empfehle ih mein neu erfundens Brucb 


Bruehleidende 
er, e Alien 
Sorten, san für 
iches übrt iſt in 
—— aut a E 


— fowie alle an Verkrum⸗ 
ſchwachen Leib, Mutters 
icherfte, bequeinfte 


Rheumatismup, 
Rervenſchwäche, 
Rücken ſchmer zeu, 
Kopfſcomerzen. 
Leber⸗, Nieren⸗. 
Lungen: u. ol 
” Magenleiden, 
Eamenfluß, —e * — Bruch 
Bar i⸗ ooeie/ und alle rauenle 
Aede- Leidende ift im Fr A. au een für 
eur 82.00 aufwärts bis 


W.J. FILM. M. S., 
60 Filth Ave, nahe Randolpyh Str., Chicago 
Auch Sonntags offen Bis 12 Uhr, i7n0,do as 


und tausche tche, weiches 
zu cht ohne 
— wird 

"ges Heiluna 


"Br. Robert Wolfert, 
— 8 sg Ude, rabe Ranbolpd 
Speſi —*0 Brüde und Vers 
a ch Des Rörpderd. Wuh Sonn: 
34 v 1 "rt 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Yrivotzimmer zum Anpaſſen. 


Sichtig für Nänner. 


Benn erste ober NAraneien Eu mid 
gelten, — nfere ficheren, erbrobten Heil 
mittel, weide ı niemals eblihlagen in folgenden 
BB - 1 Kranl emulare Nr. 1 und 2 
De, Ze ee "io —— Sall_ von 
Srenuibeiten und Urin-leiden. Preis 

—X per Ylale.— Doktor Tnder'd Blut Eyes 
Blutbergiftung in allen Stadien,— 

—drof. DeBols Vaſtul 


ie 3 Eine unerhörte Offerte ! 
ndb nEE Ye uns au baden. Ein Gebih unjerer 
Apothete. 41i tate — 88 fal- 
13m34,1%,1 


Yühne 86 


Unterſucqunga und — frei.— Kronen: 
und Brürden-Urbeit cine Spezialität. —&pld:u, 
Gilberfülungen zur Hälfte Des regul Preiſes. 
Ede Glart u, 
MeCHESNEY BROS. Randziph Str, 
Bhone Gent. 2047. Geöfinet Bis 10 Ihr Abeuds, 
Eonntagd 9 biö 12 Upe, 2dia.lonmila* 


DR. J. YOUNG, 
Spezial · Arzt —* Hagen, 
ren«, Nafeu- und Halkleiben. De 
Yapce — grundiich und 
— ü. —— 
ntatarth, 
Pe —* 


chai 
Mei. ber aleunig ne Ye 


en Si 1 u und 
incols 


Bride 
Er Ormt., 9 
8 Üdends. Ei) arm, 8 > ne 


"Blafen: 
Katarrh. 


Heilt alſe 
Entleerungen in 
48 Stunden. 


=@) 


ütet Eud vor 
i.ſa.ꝰ 


achahmungen. 
La Bores French Female Pills 
heilen abfolnt alle Unregelmüßigkeiten, 


ganz gleih aud welder Uriache fie kom 
men, An jede Mbreije veriandt nad 


SUN 


CAPSULES 


MIDN 


DR. 3 H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Etrape, 
talift in der In 
gehn Speztalifi im 53 nq 


HE — — 


den Bruch 
bie ne 
Nur zu baben beim 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
en Mabifon Etr, 1 Sepbe bob. _Hma° doch. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


60, 
84 Adams Mean er dat, ge Kal 


Die Herze die —— ed yo 
— ſchnell als 
Ba ge hl 
len a 
Konenl en 
peration, Haut 


Empfang ded Preifed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Elton Ave. Ede Albany Aue. Chicagn, 
imat, bitofasene 


lafi Mä y t 
es stein rar m a23. * le 
und Lug Selben, u. alle 


+--7 —S — t I. 
2 —2 
——— isn SL 


— aeben Eieasi’&.g6 Ge — en 


TG mia 


anf 


moi uni, Besdıen » 


Borsch 
& Ei 215 Dearborn Str, 


Gerrane Eee bon X d . 
| pr bon Släfern für die rang oe | uber @ehfrit 
Konfultirt uns bezüglich Augen, 


BER CH &CO. 215 — Str. 
a* gegenüber der Woit-Dfrice. 


— — — — — — — 
F ————— ⸗ 


a 4 er 


* 
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Abendpoit, Chicago, Sanıktaa, den 17. Zuni 1905, 


Die Aubelfladt Charlottenburg, 


Ein bdeutfches Chicago nennt ein 
hervorragendes beutjchlandifches Blatt 
bie Stadt Charlottenburg, welche in 
biefen Tagen ihr zweihundertjähriges 
Yubiläum feierte. Ihatfächlich ift die 
Entwidlung Charlottenburga ohne 
Beifpiel in Deutfchland, ja in Europa, 
und fann, was die Zuhlen betrifft, 
nur mit dem Wachsthum amerikani— 
ſcher Großſtädte verglichen werden. 
Aber auch Chicago, das 1848 20,000, 
1870 800,000, 1890 1,200,000, 1903 
2,000,000 Einmohner zählte, hat fich 
in ben lebten dreißig Jahren nur ber= 
fehsfahht und nicht verzehnfacht mie 
GSharlottenburg, das dabei zu einem 
Kulturmittelpunft von hoher Eigenart 
geworden ift, beffen Beifpiel und Lehre 
in ftädtifhen Dingen anfängt, mu= 
ftergiltig in Preußen und Deutfhhland 
zu werben. Wollen wir zunädjft Die 
Zahlen fpredhen laffen. 1711 zählte 
Charlottenburg, eine ausjchliegliche 
Hoficöpfung, 143 Einmohner, 1780 
rund 2,100, 1816 4,050, 1856 12,500, 
1875 gegen 24,000. Nun aber tan 
ber große Anlauf. Wie ein junger 
Gigant, der in 30 Xahren nadhholt, 
mas in zwei Jahrhunderten verfäumt 
worden ift, hatte Charlottenburg 1880 
feine Einwohnerzahl auf 30,000 ge= 
bracht, 1890 waren e3 42,000,, 1895 
131,000, 1900 190,000, 1905 (Ende 
März) 226,409, alfo faft eine Ver- 
zehnfahung im Laufe einer Genera- 
tion. 

Noc) heute zerfällt dies fcheinbar jo 
einheitlich großſtädtiſch ausſehende 
Charlottenburg in drei unterſcheidbare 
Theile, in denen man drei verſchiedene 
Kulturſchichten nachweiſen kann. Das 
alte Charlottenburg, das aus der höfi— 
ſchen Anſiedlung um das Schloß ent— 
ſtand, liegt im Norden, etwa zwiſchen 
der Berliner Straße, die noch immer 
als Hauptitraßengilt, und der Spree, 
Hier treffen wir die alte Villenftabt, 
die den Berlinern bi3 1870 ala Som= 
merfrifchene und Ausflugdort galt, 
wohin man mit dem Firemjer Hinaus- 
fuhr oder mit dem Poftwagen (die 
Doft ging viermal täglich; zwiſchen 
Berlin und Charlottenburg), feinen 
Staffee oder eine Weihe in einem der 
Sommergärten tranf, und Abends zu 
„Muttern“ heimtehrte. Diefe Some 
mergärten, mpdernifirt natürlich, ber 
ftehen noch zum Theil unter den alten 
Namen. 

An diefen Theil fliegt fih nun 
füdli vos der Berliner Straße das 
neue Charlottenburg, das fich vor Al— 
lem audzeichnet durch feine mogumen> 
talen Gebäude,“feine breiten Gträßen, 
feine zum Theil fonderartigen Mieth3-» 
fafernen, und u. bon der glien Stadt 
bie Vorliebe Fr frifches Grün mit 
überfommen hat. Im Bergleich mit 
bem neuen Charlottenburg erfcheinen 
einem die altenStabttheile Berlins wie 
eine zurüdgebliebene Bropinzftadt. Die 
Miethöfafernen find bier nicht geiftlofe 
Maffenbauten, denn eine Unmenge 
GStilerperimente find in ihnen verför= 
pert; die Mfphaltftraßen find nicht 
monotone Zeilen, denn fie tragen in 
ber Mitte Rafenftreifen mit Blymen- 
beeten, fogar die Straßentanbelaber 
figb fünftlerifch verziert. In diefem 
Charlottenburg mohnt der größte 
Theil der hervorragenden Künftler 
und Gelehrten Berlins. 3 ift boriwie- 
gend eine Stadt ber’bildendey Künfte; 
da3 Iheater fpielt hier feine Rolle, im 
Gegenſatz zum alten Berlin. Das ein- 
zige bier heimifche Thcater, das Thea- 
ter bes Wefteng, hat in literarifchen 
Dingen feine Führung. Dagegen fieht 
man überall die Glasfcheiben der Altes 
lier8 aufragen. 

Wie ift diefe Stabt entitanden? 
Nun, außer ber Königin Sophie Char— 
lotte hat fie wohl Niemandem fo viel 
zu verdanfen, wie ber Berliner Stadt— 
bahn. Denn mit dem Tage, mo die 
Stadtbahn wollendet war (Anfang der 
80er Nahre) begann der riefenhafte 
Auffhmung. Sobald die mohlhaben: 
deren Berliner vie Mäglichleit hatten, 
ſich aus ihrem überfüllten Stadtkreis 
zu flüchten und mittelſt einer Fahrt 
von zwanzig Minuten nach Schluß der 
Geſchäfte in ihr Haus zu gelangen, 
mußten Grund und Boden in Char— 
lottenburg einen ungeahnten Werth 
bekommen und der Spekulation das 
weiteſte Feld bieten. o wurde der 
alte Sitz der philoſophiſchen Königin 
der reichſte, der prächtigſte und der 
beſtverwaltete oller Berliner Vororte. 
Eine lange Häuſerzeile nach der ande⸗ 
ren entſtand im Süden bis Wilmers— 
dorf, im Weſten bis nach Weſtend, im 
Norden über die Spree hinüber, 
dos neue Charlottenburg bereitz nach 
Plögßenfer geeltt um eB fich einzuper> 
leiben, Ging Reihe monumentaler 
Baulichfetten nahmen biefer Stadt 
faft volfländig ben Charakter einer 
Fabrikſtadt und ließen fie in erfter Li: 
nie ol3 Sit der Wiffenfchaften und 
Künfte erfcheinen. 

Der dritte Theil von Charlotien» 
burg ift Die Gegend vom Nollendorf» 

laß etwa bis zur Technifchen Hoch— 
Fe und füblih nad Wilmersborf 

In, ber en und jeine 

ebenftraßen m Befonderen, Das ift 
das, mas man jegt gemeinhin Berlin 
W nennt und bie bier mohnende ir 
nanz⸗ und Geiſteselite würde —* bes 
3 t fein, wenn man fie nicht für 

Reichshauptftäbter erklärte, obmohl fie 
durdaus auf Charlottendurger Baden 
wohnt, An einer Stelle, an ber Ede 
der Kurfürftens und ber Mopftraße, 
bor ber ren ftoßen hier bie 
brei Städte Berlin, Schöneberg unb 
Gdarloitenburg zufammen; Inbeffen ift 
biefer Buntt nur einer Minberbeit von 
Berlinern befannt, 

Dem glänzenden Bilde ‚von Chars 
Iottenburg fehlt e8 nit ganz an 
Säattenfeiten. Nur fech3 Poftamter 
find etmaß wenig für eine Stadt bon 
225,000 Einwohnern... früher bes 
tagte man fich, in einigen Theilen me- 
nigftend, über mangelhafte Sr 
heitszuſtände, dies ſcheint neu 
beſſer geworden zu ſein. — 
iſt, ba sine fo große Stabt fo 


gar feine Hotels hat, noch eige mie 


mo’ 
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cher, daß ſie im Grunde überhaupt kei⸗ 
nen Bahnhof hat. Denn die häßlichen, 
ſchuppenähnlichen Gebäude des 
Stadtbahnhofes Charlottenburg der 
Berliner Stadtbahn kann man un⸗ 
möglich als einen Bahnhof, der einer 
ſolchen Großſtadt würdig iſt, bezeich— 
nen. 
— Ep —— — — 


Guter Kaffee: und Thre-Erfak, 


Seinem Ruf nad) ift da3 Getränf, 
mwelhes man in Gübdamerifa ala 
„Yerba-Maté“ kennt und ſchätzt, auch 
bei uns längſt nicht mehr ganz unbe— 
kannt; aber nur ſehr Wenige, die nicht 
in den Heimathögegenden de3jelben 
gereijt find, haben bis jegt Gelegenheit 
gehabt, e& zu genießen. In naher 
Zukunft jedoch mag diefes Getränt in 
unferem Lande, fogar wa3 den Ans» 
bau ber Pflanze felbft betrifft, heimiſch 
gemacht werden, und dann merben 
Run und Thee einen mächtigen Con— 

nten mehr haben, und zwar auf 
ih m unmittelbarften Gebiet, nämlicd) 
ald Reizmittel, 

Erit vor Bearzem haben unfere Con; 
fwarvertreter in ſüdamerikaniſchen 
Ländern Weifung erhalten, möglichit 
politändige Auskunft über die bejagte 
Pflanze und ihr Product zu liefern, 
namentlich im Hinblid auf ihre Ans 
paffungsfähigfeit für den Boden und 
das Klima in den Ber. Staaten. Dan 
madht jih Hoffnung, daß mindeftens 
ein großer Theil unfere3 Südens und 
Südmechen? fich al3 geeignet für den 
Unbau der Pflanze erweifen möchte. 
Someit befannt, haben zwar die bisher 
eingelaufenen Antworten noch nicht 
viel Licht auf die letztere Frage gewor— 
fen; doch ſind noch weitere Mittheilun— 
gen zu erwarten, — im Uebrigen wird 
wohl auch hier das Sprüchwort zu— 
treffen: „Probiren geht über Studi— 
ren.“ 

Mittlerweile dürfte es Viele inter— 
efliren, etwas Näheres iiber Ddiejes 
Kaffee» und IheesSurrogat zu erfab- 
ren, mit welchen vielleicht in künftigen 
Stahren unjere breiten Volksmaſſen 
innige Befanntigaft machen werben.” 
- Man hat Yerba = Mate aud) „es 
fuitenthee” genannt. Diefe Bezeidh- 
nung aber, obwohl fie gefchichtlich et= 
was für fi haben mag, ift geeignet, 
irrezuführen. Viele bei uns halten in 
ber That Derba-Mate für eine Thee- 
pflange; e3 ijt aber etwas ganz Anbes 
re3, nämlich eine Gattung Stechpalme, 
menn auch nicht gerade die Sorte, bie 
bei und in den MWinterfeiertagen jo 
viel zu fehen ift. Auch darf fie bei der 
Bereitung des Getränfes nicht wie 
Thee behandelt werden, wenn man ein 
wirklich gutes Ergebntß erzielen will. 

Die ſüdamerikaniſchen Eingebore- 
nen benußen au der Bereitung ein tlei> 
ne3 Rürbtbgefäh, das ungefähr eiföw 
mig ift, eine dide Wandung hat und 
etwa den Anhalt einer fleinen Thee— 
taffe faßt; oben hat e3 eine Deffmung 
bon ungefähr der Größe eines Halb- 
dollarftüces. Von Natur aus ift ber 
Kürbiß lohfarbig; gemöhnlih aber 
wird er außen-tief fehmarz gefärbt, da 
er in der dunklen fyarbung die Wärme 
länger halt. m diefes Gefäß werben 
getrodnete Blätter und Zweige ber 
Pflanze gethan — meder die Blätter 
allein, noch die Zweige allein geben den 
gewünſchten Gefhmad — und dann 
wird kochendes Waſſer aufgegoſſen, 
und einer „Bombilla” hinein geftedt. 
Letztere iſt eine Tube, die fi) mit ei- 
ner Heinen Ihermometertube vergleis 
chen läßt; das Kügelden am Ende hat 
aber eine AnzahlRöcher und ift an einer 
Seite etwas abgefladht. Die Tube dient 
zum Saugen bed Getränfes oder aber 
zum Austragen des Gefähes, wenn e3 
nothmwendig ift, den Anhalt zu erneus= 
ern, Faft fogleich nach dem Aufgießen 
des heiten Wafler® Tann ber erfte 
Trank gefchlürft werben; ber zmeite 
Aufguß liefert einen noch ſtärkeren 
Trank, aber weniger Flüſſigkeit, da 
das Xuffchiwellen ber Blätter und 

meige viel Raum beanjprucht, Sech3=- 

18 achtmal — je nad) der Qualität 
des Stoffes und dem Gefchmad de 
Trinkers — läßt ſich der Aufguß er- 
neuern. Man kann den Stoff entwe— 
ber bitter trinken, oder mit Zucker ber> 
ſüßt, oder mit Zufah von Milch, oder 
mit joldem von Cocodnuß. 

In Gübdamerifa ift diefer Tranf 
fehr beliebt geworben, und bie ar« 
beitenben Claffen ziehen ihn dem 
Kaffee vor. Er fojlet nur halb fo viel, 
tie diefer, und würde bei und nur etz 
iwa ein Fünftel fo viel foften, wie nors 
maler Ihe. Bor Allem aber tft e3 
ein nerhältnißmäßig fehr Harmlo:» 
fes Relzmittel, daß nur in äußerft | 
ſeltenen Fällen häbigende Wirkungen 
bot, Daher bildet er auf einen guten 
Erfaß für ftarfe alkoholiſche Ge— 
tränte, Endlich ift e8 ein gutes Mittel 
gegen Kobenjammer, Migräne und 
Dopspepfie. Herz, was milft Du 
mehr? 


— Duntle Annonce..— Gefettes äl- 
teres junges Mädchen fucht Die Be- 
fanntjchaft eines Herrn im gleichen 
Alter. Neformheirath nicht audge- 
ſchloſſen. 


Protzig. — Reich gewordener 
Schlächtermeiſter (im Reſtaurant): 
„Kinder, halt's euch die Ohren zu, da— 
mit ihr den Muſikautomaten nicht 
hört, 's hat jemand anders einen Gro— 
ſchen hineingeworfen.“ 


Mur für Damen! 
— —— Pillen 


gegen ſchmerzvolle und unregel⸗ 
d mäßige Menftruationds 
en Störungen. Wbiolut zu: 
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gend ein Eubkitut 


84 Adams Str. , Zimmer 22. 
Offisr-Gtunden don DR. Eonntoge von 10-1, 
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Internationaler Arbeitsmarkt. 


Einen intereſſanten Ueberblick über 
bie Lage des internationalen Arbeits⸗ 
markts giebt ein beutfchländifches 
Yachblatt, in welchem e3 heißt: 

Die Befferung der internationalen 
Gefchäftslage geggnüber dem Borjahre 
ift jo durchgreifend, daß in allen In= 
duftrieländern, mit Ausnahme Ruß» 
lands, die Zahl der unbeichäftigten 
Urbeitäträfte von Monat zu Monat 
zurüdgeht. In England war der Pro- 
zentfag der unbejchäftigten Arbeiter 
im April bes vorigen Jahres 6 Pro= 
zent, im laufenden Yahr nur 5,6 Pros 
zent. Noch im Yanuar betrug die ent» 
fprechende Ziffer beinahe 8 Prozent. 
Sm Bergbau mar bie Förderung ftei= 
gend. Ym Eifengemwerbe waren die meis 
ften Werte mit Arbeit ziemlid) gut be- 
fegt. In Shiffsbauftoffen und in 
Schienen lagen jehr viel Aufträge vor. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hodhöfen mar um 15 höher als im 
Borjahre und betrug 318, 

Allerdings fo günftig, wie es viel» 
fach dargeftellt wird, ift, nach der Bes 
megung ber Befchäftigten zu jchliehen, 
die Lage in der Eifeninbuftrie und in 
ben imeiterberabeitenden Gemerben 
noch immer nicht. So ift im SHhiffbau 
fomohl al im Mafchinengewerbe die 
Urbeitzlofenziffer nur wenig zurüdge- 
gangen. Bom Tertilgemerbe war na= 
mentlich die Mollbrandhe, 
mwieber die Spinnerei, recht befriebi- 
gend befchäftigt. Verhältnigmäßig un- 
erfreulich ift noch immer die Beichäf- 
ttaung der Bauarbeiter. Allem An 
bein nach bürfte die Baufaifon auf) 
im laufenden ahre fich wieber matt 
geftalten, In anderen Ländern, mie 3. 
8. in Deutfhland und Frankreich, ift 
e3 gerade dad Baugemerbe, da einen 
ftarfen Auffhmung gegenüber dem 
Borjahre zeigt. Für die Gefchäftslage 
in Franfreih ift die ftarfe Belebung 


und bier. 


der Bautbätigfeit geradezu charakteriz | 


ftifch. Die Lage im Tertilgemerbe hat 
dagegen im April zum Theil viel zu 
münfchen übrig gelaffen. Yn der Wolls 
fpinnerei war der Eingang von neuen 
Aufträgen vielfach fo unbefriedigend, 
daß man fich auf Betriebseinfchrän- 
tungen gefaßt machte. rn den Wollmes 
bereien bon Noubair und Toureing 
ftand eine große Anzahl ven Webftüh- 
len ftilf. 

Günftiger geftaltete fi der Ges 
Wäftsgang in der Baummollinbuftrie, 
Bo die Aufträge für längere Zeit bie 
Aufrechterhaltung eines vollen Betrie- 
bes garantiren. Nie Lage im Kohlen: 
bergbau zeigte menig Veränderung. 
Im Norden Franfreihg war der Ab» 
fag von Brennmaterial bei feften Prei> 
fen‘ recht befriebigend. In Belgien 
wi fih eine ftarfe Belebung ter in 

ftriellen Ihätigfeit. Die Kohlenför: 
derung ift lebhaft, die Eifeninduftrie 
gut befhäftigt, Das Baugewerbe fteht 
in voller Saifon. Für die günjtige Ge- 
fammtbeurtheilung des internationa= 
len Urbeitämarktes ift Schließlich. aber 
bie befriedigende Gejchäftälgge der 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa 
audfchlaggebend. Der Waarenvexkehr, 
bon dem auf bie Zunahme Veen 
brauche zu fehließen ift, nahm im 
April erheblich zu. Die Ausmweilg der 
Eifenbahnen zeigen im Vergleich mit 
dem Vorjahre eine erhebliche Steige⸗ 
rung der Einnahmen, Der Eifen= und 
Stahleonfum hat einen Umfang er= 
reicht, der arößer if ald in den beiten 
Sabren des legten Aufihmwungs. Die 
meiften Hochöfen befinden fi} in vol» 
lem Betrieb. &3 fanden während ber 
erften Hälfte des April große Käufe in 
Eifenbahnmaterial ftatt. Den Stahl- 
plattenmwerfen gingen fehr erhebliche 
Beitelungen von den Eifenbahnver- 
maltungen zu. Recht gut ift das Ter- 
tilgewerbe bejchäftigt. Die üblichen 
Baummollfabrifen haben zum Theil 
fchon ihre ganze Jahreserzeugung ver⸗ 
kauft und können daher auf laͤngere 
Zeit hinaus wieder voll arbeiten. 

—— — 2 2 — j ⸗— 


VBorgeFormalln“ (Eimer & Amend) als Waſch 
mittel Kr Mund md Zahne am Baer n gebraucht, 
erhält den Mımb dem ganzen Tag rein 


—1+0 ——— 
Ditern in Rom. 


Eine reinlichkeiteifrige  beutfche 
Hausfrau, die fchon längere Zeit in 
Rom mohnt, hat foeben das dreißigite 
italienifche Dienftmädchen verabfchie- 
det — deutfche nimmt fie grundfäglich 
nicht mehr, jeitvem fie die unpatrioti= 
[che Ueberzeugung gewonnen, daß diefe 
in puncto Schlubrigfeit noch italieni- 
[cher merben, ala ihre heimischen 
Amtsfchweftern —, und fo madt fie 
bei ihren Freundinnen die Runde, um 
auf Erfaß zu pürfchen. 

Sie fchreitet eben dur die Dia 
Crociferi, die zur Fontana Trevi 
führt. Das lebhafte Treiben rings- 
um ftört fie nicht. 

Doc plöglich Horcht fie auf. „Scac= 
ciaragno!“ jchreit eintönig ein von Al- 
ter und Elend gebeugter Mann, der 
langftangige Spinnenfänger herum- 
trägt. Spöttifh acht fie auf, Denn 
fie gebentt bes meitfälifhen Sprich 
mort3: 


„Und menn ber Bauer nicht Kirmeb hätt, 
Berging er wie die Sau im Dred.“ 


„Senti a. ab..... qua... qua... quell 
"uomo!* tönt eine fettige Stimme aus 
dem zmeiten Stodmwerf des Haufes 
zur Rechten Der Greis blidt fchläfrig 
auf und erblict in einem enfter eine 
halbwegs weiße Nacdhtjade und ein un= 
gefämmtes Frauenhaupt. 

&3 beginnt ein grimmes Reifen, 
Teilfchen, ein vofalifches Herumzerren 
um 'den jhönften Spinnenfeind, den 
ber Hänbler trägt. 

Endlich 
ſache. Die alte Dienſtmagd Domenica 
ſteigt mühſam die Treppen hinunter, 
um dem Händler das Geld zu bringen. 
Manches: „Treff fie der Schlag!“ (ac- 
cidbente) und manches „PBorcoerispo“ 
flugt fie, Kein Wunder! Sie Hit bald. 
in bie fedhzig, und fünfundvierzig 

abre Dienftzeit Bei einem Dupend 

zu find fein Spaß. 
tb erfcheint * wieder auf der 
todwerkes, bie 


gah a oren Ein, ve 
Romolo 


iſt der Beſitzwechſel That⸗ 
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men genannt zu werben. 


Ien und Nerpofität. 


EEE EEE IT 


Ey  Ihaftliche 
* —— der Augen. 


und Augengläſern. 
Augen einzeln geprüft und ir— 


durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe ſür auf Beſtel⸗ 
Jlung gemachte Brillen und 
J Augengläſer ſind niedriger als 

die für fertige. 


— 
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Ge: 
naue Anmeſſung von Brillen 
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St. Johannis-Tropfen 
ſind eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit dieſem hohen Na—⸗ 


Dieſe St. Johannis-Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Nagendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn e3 tft 
eine mwerthoolle Medizin. Fragt in der Apothefe danach) oder jchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 25c una Soc. 


Diefe Tropfen gewähren 
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Freie wiſſen⸗ F 


gend ein Mangel der Gehfraft IS 


MILWAUMBE Ave A 
—= COR. CHICAGO Ave. 7 


Bruchbünder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche 


gtrümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt dirat von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 531.25 au fwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 


Gute einjeigige Bänder von G5e aufwärts; gute Dop= 
Die erfahrenften Daudagiften, für Herren und 
Unterfucden und inpajien ift fr ei. Ein gut paffens 


des ® a nd heilt den —* ru — * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verkaufen feine 


SvBander in 
thele; r 
nicht irrefüͤhren. Unſere 


Fabrik und 


Anpaßzim 


mer ſind im . Siofs. 
Rehmt Eledator 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmihr⸗Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. . Stod. Nehmt Elcvater 


verſchliſſenen Kanapee aus beherrſcht. 
„Nina, Tuta, Checchino preſto, preſto, 
heut iſt Gründonnerſtag! Bis morgen, | 
Mittag muß alles rein fein! Wir müf-* 
fen uns ja fchämen, wenn der Pfarrer 
zum DOfterfegen fommt!“ 

ft das ein Aufruhr! Mit der Küche 
wird angefangen. SHerunter mit den 
alten Kejfeln Die Eden frei! Hinein 
mit dem Spinnenfänger! Set mit 
dem Befen in die Winfel! Ein Mor- 
den beginnt! 

Freitag Morgen. Domenica hat die 
ganze Nacht gejchuftet, es galt, das 
Küchengefhirr zu feheuern und die 
Fußböden mit naffem Sägemehl zu 
fehren. 

Die Töchter des Haufes 
mit ihrer Hilfe jegt den „Salon“. 

„Schau doch nur!“ ruft die jchmarz- 
lodige, achtzehnjährige Nina, „das fit 
ja mein ebermefjer, das ich feit Al— 
lerheiligen ſuche!“ 

„Und da kommt meine Scheere, die 
ich ſeit Karneval vermiſſe!“ ruft Tu— 
ta, die ſiebzehnjährige Braune. 

"Mama aber thront auf dem ver- 


Thliffenen Sofa und beherrjeht immer |' 


noch die Situation. Sie empört fidh; 
denn mit moehrem TIriumphageheul 
Bürzt der zehnjährige Checchino aus 
dem Schlafzimmer: „Hurrah, Ag ift 
Twas, Bonbonihachtel! Und ich hab 
Haue gelriegt. weil Vater meinte, ich 
hätte ſie ſtibizt! Aber guck doch nur, 
Mama, wie die Mäuſe je —— 


haben!“ 

Es ſchellt. 

Domenica ſchleppt ſich zur Thüre, 
in der die Büglerin mit den neu ge— 
ftopfgen, gewafchenen und geftärkten 
Gardinen der Faſſadefenſter erſcheint. 
Vorgeſtern waren ſie erſt abgenommen 
worden. 

„Dio mio!“ ſchreit entrüſtet die auf 
dem Sofa thronende Herrin, „Dome— 
nica, Du haſt ja vergeſſen, die Fenſter 
zu putzen!“ 

Ein Stöhnen der Verzweiflung 
ringt ſich aus der Bruſt der Alten. 
Mit ſtierem Blick ſtarrt fie auf die 
ſtolze Herrin, deren verfilztes Pfeffer— 
und Salzhaupthaar auch heute noch 
ungekämmt iſt, da es ja noch nicht 
Korſozeit iſt. 

„Was jappſt Du mich ſo blödſinnig 
an!“ fährt die erhabene Kanapeedame 
wüthendauf. 

Domenica ſtotiert ſcheu und ängſt- 
lich, — denn wo findet ſie einen an⸗ 
deren Dienſt? — etwas von alten 
Knochen, ſteifen Beinen. Dann nimmt 


ſie all ihren Myth zufammen und | 


fragt, ob man niht ausnahmaieife 
ihre Nichte zur Aushilfe tommen laf- 


fen fBnnte. 
„Was d... Das wäre no ſchöner: 


‚Hab ich — Geld, um es zum Fenſter 


herauszuwerfen?“. 
Eine halbe Stunde darauf geht bie 


räumen ı 


Dr. KLEENE, 


Dirsn-, Nafen- und dest, 

&tunben Morgens 11, Xbends 7—9 Ubr, 

Gcröret Gebände, Milwaulee —* —— Ada, 
daa doſad / 


16 > if wurden mir abjvolut ſchmerzlos 

Zü yue in den Bojton Dental Barloıs, 
140 Siate Etr,, anögtgegen. und empfehle ı$ 
abnatat fürch⸗ 


deren Arbeit Jed 
— 4 FR; * La 4 


tet. — grau J. 
Baltin, II. 


HUXMANN, Bahnärste, 
16 RWiscorfin Str., nabe Lincoln Barfl. Dr. 9. 
fr.: Reguiiren d, Zähne etc. Ganz Porzellan Ge 
bifie. Dr, 9. jr: Goldfitllungen, Kronen n. Briüs 
u ift Dannerftags in Niies Gentre. 
10jun,jafomilm 


bat fie fein Yuge, fein Ohr für das 
Leben und Treiben um fie ber. 
Piögiich wet Tie wieder ein Auf, 
Der ift aber ftärfer, alö der de3 Spin- 
nenfängerd bon geſtern, es iſt ſchon 
mehr ein Schredensſ hrei aus — 
Madonna mia.. 


Kehlen zugleich: 
"05 
che disarazia!... 


„Dio 
„ Web... Hu... 
Die Deutiche fchaut auf und bebt 
Die Menge. flieht jchreiend und 
mimmernd 
* * 


Am andern Morgen bringt der 
„Volksbote“ einen langen Artikel „Ab— 
geſtürzt“, in dem er über den Leicht— 
ſinn der römiſchen Dienſtmädchen 
tlagt. „Warum ſtellen ſich dieſe auch 
immer auf das Fenſterbrett, wenn ſie 
die Fenſter reinigen wollen? Warum 
hängen fie nicht lieber Die Fenſter 
aus? Aber e3 fcheint, der Leichtfinn 


%| unferer Mögbe ift — 


Neuer Chicago und New Dorf 
Eifenbahnzug. 


Am Sonntag, den 11. Yuni, hat bie 
Pennfylvania einen neuen Zug, be» 
fonnt ala „Ihe New York Special“, 
in Dienjt geftellt. 

Er verläßt Chicago täglich um 8.00 
Uhr Morgens, erreicht Pittsburg um 
8.30 Abend3 und fommt in New Nort 
um 8.15 Morgens des folgenden Tages 
an. Ein 23 Stunden-Zug nah Nem 
York, yi $5.00 Extra⸗Fahrpreis von 
Chicago. 

„The New York Special“ wird einen 
Parlor Waggon, einen Speife-Wag- 
gon und Waggons von Chicago nach 
Pittsburg und einen Schlaf-Waggon 
von Pittsburg nach New VYork führen. 
Wegen voller Information adreſſirt: 
C. L. Kimball, Aſſ't. G. P. A. Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. — 

— — — 


— Sbdederbare Zumuthung. —Frau 
(auf dem Markte): „Sind bie Eier 
auch friſch?: — Händlerin: Ich ſag 
Ihnen, friſcher könnten Sie auch 
nicht legen!“ - 

— Boshaft.— Frau Ruapp: „Uber, 
Minna, jetzt hab’ ich jhon zum zweiten 
mal im Rüdenfhrant einen 


—— —— — * gefunden!” — „Ra ja, da ift Doch ie 
nigfteng etiva& drin!“ 


bie Via Eroriferi. Wie 





Der Mann 


oder bie Frau, melde vorausfehen werben nicht ner= 


bö3, wenn Ungemach fommt. 


Gie find bereit und 


fühlen fi) wohl vorbereitet. Er oder fie haben in al= 
ler Stille Dollar3 nad) einer ficheren Ban auf Zinfen gegeben und fich jo 
einen Rejerve-Fonds für fchlechte Zeiten geihaffen. 


Bereitet Ihr Euch) nor? 


Shr könnt ein Sparfonto bei ung 


mit jedem 


Betrag bon einem Dollar aufwärts eröffnen und das eingelegte Geld 


bringt Euch drei Prozent per Jahr. 


On the West Side 
110 WASHINGTON BLVD. 
PRAIRIE 


STATE 
Established 1869 BANK 


Savings E3ank 


Monroe und PDearborn Str. 


3 Zinfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Ginlagen 


Epar:Einlagen giigenommen 
von $1.00 uud aufwärts, 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beforgt. 


Die Aktien diefer Bart achören den 
Altieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi* 


Mil 


Bejondere Zinfen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 


Dffen Samiftags bis S Uhr Abends. 


HH HH 
ù—— ——— — 4444 


14in, ſamomi,* 


rt 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Gel anf Grunbeigem 
0 


a „uichsige 
Bo * 
Bau⸗Anleihen. 
637 er Sigenthum verlaufen oder Tau 


fen will, wird erjucht, fih an obige Yirme 
gu wenden Sap,dipojal 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Bimmer WI—2-3——. 
au 5, 514 u. 6 Prozent auf Grund 
Geld eigenthum zu berleiden. 
Brite > — in beliebigen Beträgen 
ſfets Am erlauf an Hand. 


nyqilg® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HE Adern Zrundeigenthum 


Vefte Bedingungen. 
Bau: -Anle ihen unfere Spezialität, 
Erfte Sppotbeten zum PBerkauf, ftet3 an Hand. 
1feb, fami, 1} 


Geld zu verleihen! 


au günftinen Naten auf Grundeigetuhum in Chir | 


ceago u. Umgegceud. Kleinere Anlcihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LÜEDER, 108 Dearbor ir. 


Schiffsfarten 


von und nach Guropa. 


KHajüten und Zwiidhended 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 


Yertreter aller Pinien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reichspoft, Money Orders 


BEE Bonds, Hupolieken. 


Spezialität: 


ET Erbidait3: 


Regulirungen. 
Antlich beglaubigte 


BE Vollmadten "SE 


Borichun in jeder Höhe, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str 


8ma, ‚Str... 





Zelephene North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Hchindedäder Fonlraklor. 


ia NRothhol; und — * 
“eines Ber, von ehe geis geianiten 

it fupfern 

— ee CHIC«co 
go,hunson, Oaezlangen. ims,3m.3 


Gelst die „Sonntagpoft 


On the South Side 
159 LA SALLE STREET 
PRAIRIE 


NATIONAL 
Established 1904 BANK 


770 
Er ZEARTHEN”, — er 
Speziell für Montag! 
15c Damen Sommer-Unter- 
hembchen, per Stüd. . ". 12c 
123c echtfarbige Voiles, 
* .. dB 
6c grauer und fchmwarzer 
Calico, per Yard 
2.00 Schuhe für Mädchen oder junge 
Damen, Größen von 23 bis 
5, per Baar 
Fenſter Screens, vollftänd., Stüd 19e 
Screen-Thüren, vollftänd., Stüd 59e 
Mottled German Eeife, 3 Stüde 10e 
Amber Seife, 3 Stüdfe 
Leaf Lard, das Pfund..... . .6lse 


California Schinten, das Pfund. .@e 
Smift’3 feine Borf Wurft, Pfp. „Ste 


N 


— — — 


Dans jrei! 


50,000 Ader nahe Ladufmitb, Gates Co,., 
2:13. Der beite Boden, aut bemwäliert durch 
Slüffe und Ceen. Dit an Eijenbahnen, Kir: 
de:., Edhulen, Molfereien etc. Alle VBortbeile 
einc3, autbefiedelten Landes. Diefe3 mertbhbolle 
Land it zu haben mit einem freien Haus zu 
geringen Preifen und leichten Abzahlungen.— 
Segt ift e3 Eure Gelegenheit ein Heim zu 
gründen. Epredt bor oder fchreibt. 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


dmi,jafonmi* 


 Gegrändet 1 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5i E. Van Buren Str. 


Red Ysland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und a re 
pfern nach Deutichland, Oefterreich, 
Schweiz, Luxremhurg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tian, —— 


H.Claussenius &Cn. 


gegründet 1864 Durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmaihien, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben» 
fisnsfadhen, Notariat3- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Diten bis 6 Uhr Ubends. Sonntag Bid 12 Upe 
20no,mifalo® 


— — — — —ñ —ñ — — 

S f ! 

chiffskarten! 

= 1 6 Mittelmeer- 
nadı Trieit, Fiume, Deiterreich- 
8251! Ungarn 5 — 

nach Hamburg, Bremen, Rotter⸗ 


830. 50 dam, Antwerpen. 
Raifagier-Peförderuna nah und von allen Welt 
tbeilen. Gepäd bog Haufe abgeholt und auf 
Damipfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird. 
Die reellite und billiaite Erpedition it die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße, 
12 Uhr. 


nach Neapel, Genua uud 


bäfen. 


Sonntags offen bi3 in1i>—26£ 


nen 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, fhmwimmenden, tbränenden 
und fcielenden Augen, dann Tommt zu dem 
mwoblbefannten deutichen —— Dr. Ranı- 
fer, Arzt und Wundarzt. wird Euren Augen 
Släfer anpaifen oder fie bebandeln zu den 
niedriaiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren-⸗, Naſen- und Kehl— Leiden mittelſt der 
neueiten Methode alle Furirt. Unterfudhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456. Milwaukee Ave, 

B nabe Ebicago Ubde., 2. Flur. 
No das Rad und die Kichter 
fih drehen. Spreditunden: 
9 Zorm. bi3 ‚8 Uhr Abds, 
Sonntag3 9 bi3 3. 

lap, — 


DR. SCHROEDER, 


250 Weit ion Str., Be 
Hoch a peziakift He gut 
—— aa t und auf: 
( üdenarbeit), Golätro» 
Sold- und Ei b 


ſchinerzl. Ausziehen, 
Sonntags 


kungen um balben- ®reid, den. 
aarantirt, 


— oft, Ghicano, Samitag, den 17. Juni 1905. _ 


(Eigene Korrefpondenz der ee 
New Horter Plauderei, 


Der Staar als Retter aus der Noth. — Gtürzen 
die altämerikaniſchen Freiheits-Ideale? — Auch 
die Kunſt ruft nach dem Staat. — Ueber die 
Erziehung der Maſſe zur Kunſt. — Biondi und 
ſeine Richter. 


New York, 14. Juni 1905. 


Wir leben in der Zeit des Banke— 
rotts der altamerikaniſchen Ideale, an 
die die Väter der Republik glaubten. 
An die Stelle dieſer Ideale treten viel— 
fach europäiſche — ein Beweis dafür, 
daß der reine Demokratismus ſchließ— 
lich ebenfalls ein nicht lebensfähiger 
Auswuchs einer geſunden Regierungs— 
form iſt, gerade wie ſein an— 
ders Extrem, der Autokratis— 
mus oder die monarchiſche Selbſt— 
herrlichkeiti. Wenn die denkbar 
ungebundenſte Freiheit des Einzel— 
nen das Ideal wäre, das die denkbar 
höchſte Glückſeligkeit des Einzelnen 
und die denkbar größte Vollkommen— 
heit des Gemeinweſens gewährleiſtet, 
dann hallten jetzt nicht die ganzen 
Ver. Staaten von dem Rufe nach der 
ſtarken Fauſt des Staates wieder. Er 
erſcheint heute Unzähligen, Gebildeten 
wie Ungebildeten, als der alleinige 
Retter vor dem Deſpotismus der Ein— 
zelnen. Die ſchrankenloſe Freiheit hat 
den Dollarkönig großgezogen, den ge— 
meinſten und zugleich gefährlichſten al— 
ler Könige, den rückſichtsloſeſten und 
härteſten Bedrücker der Maſſe. Alſo: 
Es lebe die Verſtaatlichung, um damit 
den Dollarkönig unſchädlich zy. ma— 
chen! Machen wir's wie die Euro— 
päer — ſtellen wir das Ungeheuer Ka— 
pital, das in die Hände der Wenigen 
gerieth, unter die Kontrolle des Staa— 
tes! Wer hätte ſolche Anſichten des 
Amerikaners, des Menſchen mit der 
vollkommenſten Regierungsform (ſei— 
ner Anſicht nach), je für möglich gehal— 
ten? Wer hätte es für möglich ge— 
halten, daß er gerade auf dieſem Ge— 
biete eine Ueberlegenheit des „effete 
Europe“, de3 fo gern al3 inferior +be= 
trachteten Europäer3 zugeben mwür.e? 
Aber er wird noch manches andere alt= 
amerifanifche Sdeal in die Rumpel— 
fammer thun müffen, nun er einmal 
angefangen hat, aus feiner injulären 
Abgefhloffenheit herauszutreten und 
Jich da3 belächelte „Juropp” näher an 
zufehen. Ya, in diefem beläcdhelten 
„Ssuropp“ Tiegt die uralte national- 
öfonomifche Weisheit von Jahrhun— 
derten aufgeitapelt, die jchon Alles 
verfucht und erprobt hatte, ala Ontel 
Sam noch ein grasgrünes VBürfchchen 
mar. Das ift für mich, der ich an die 
amerikanische Bolftommenheit befannt- 
lich nie geglaubt habe, eine der inte- 
reffanteften Beobachtungen — diele 
mwachlende Erfenntniß der begrenzten 
Möglichkeiten im Lande des heiligen 
Dollars. Am allerintereflantejten bleibt 
mir aber, daß auch die Kunjt nad) dem 
Tchüßenden Arm des Staates ver— 
langt. Da hat neulich die „Society 
of Beaur Arts Architects" in New 
Hort Beichlüffe gefaßt, die die Erriy-= 
—* eines „Department of Fine Arts“ 
in Waſhington dringend empfehlen. 
Die Aufgabe dieſes „Miniſteriums der 
ſchönen Künſte“ ſoll ſein, ſich die Er- 
richtung künſtleriſcher Regierungsbau— 
ten angelegen ſein zu laſſen und zu den 
dadurch nothwendig werdenden Arbei— 
ten außer amerikaniſchen Architekten 
auch noch die amerikaniſchen Bildhauer 
und Maler heranzuziehen. Sprach 
eins der Mitglieder bei dieſer Gelegen— 
heit: „Die Zeit iſt gekommen, wo eine 
größere Beachtung der ſchönen Künſte 
durch die nationalen Gewalten (alſo 
den Staat) nöthig iſt, ähnlich wie das 
in Frankreich und überall auf dem 
Kontinent geſchieht“. Hier iſt alſo auf 
das europäiſche Vorbild direkt hinge— 
wieſen. In, den Kreiſen der Bildhauer 
und Maler haben Anſichten wie dieſe 
ſchon ſeit längerer Zeit feſten Fuß ge— 
faßt und wiederholt Ausdruck gefun— 
den. Auch die Schriftſteller und Mu— 
ſiker beten inbrünſtig zum Staat als 
dem berufenen Förderer der Kunſt und 
damit der Künſtler. Sie freilich ſe— 
hen im Dollarkönig zunächſt nicht den 
grimmen Feind, wie es die Andern 
thun, ſondern eher einen Beſchützer. 
Sie hätten wenig dagegen, wenn ihnen 
irgend ein Dollarkönig das lang er— 
ſehnte „National-Theater“ baute, das 
das Drama aus den gierigen und 
ſchmutzigen Klauen des „Theater— 
Truſts“ befreite. Oder wenn ſo ein 
König von Dollars Gnaden eine wirk— 
lich nationale „Muſik-Akademie“ in's 
Leben rüfe oder eine wirkliche „Natio— 
nal-Oper“ gründete. Ich glaube kaum, 
daß ſie ſich viel an dem „taintéd 
money” jtoßen würden. Non olet! 
Der Dollar ift jo wie jo das mißduf— 
tigfte aller Geldſtücke, wenn man ſeine 
Herkunft unterſuchen wollte. Aber ob 
fie nun nach dem Staat rufen oder 
nach der Stadt oder nach dem König 
von Dollars Gnaden — ſie alle ver— 
hehlen ſich nicht, daß ihnen die ame— 
rikaniſchen Verhältniſſe beſondere 
Schwierigkeiten in den Weg legen, de— 
ren Ueberwindung den klügſten Leuten 
Kopfzerbrechen macht. Der Hilfe des 
Staates oder der Stadt iſt die fürch— 
terliche Korruption gefährlich. Es 
müßten Mittel gefunden werden, um 
die Beute-Politiker aus der ftäbtifchen 
Straßenbahnvermaltung ebenfo fern 
zu halten, mie aus einer nationalen 
Mufit-Afademie. Die „Sun“ erimog 
neulich die Möglichkeiten, wenn Bat 
Gilhooly Direktor einer von der Gtabt 
New York fubventionirten Oper wür— 
de. Es war ſehr komiſch, richtiger 
tragikomiſch. Noch andere Dinge wä⸗— 
ren gerade in der Kunſt zu erwägen. 
Die Künſtler ſelber reden von der bit— 
ter nöthigen Erziehung der Waſſen 
zur Kunſt. Das iſt wahr. Sie iſt nir— 
gends ſo bitter nöthig wie in Dollari— 
fa. Man bedenke, was vor Allem der 
Puritanismus an der Kunſt verbricht, 
und keineswegs nur unter den weni— 
ger Gebildeten oder den Bauern auf 
dem Lande. Hier in New York, das 
Amerikas Athen ſein möchte (Heiliger 
Perikles, was fehlt Alles daran) geht 
der Puritanismus noch am helll lichten 
en um, und er 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


en TE RRRB RN 


nam „nme ones nennen 


„Metropolitan Mufeum of Art”. Das 
bon fann Niemand ein beifenderes 
Spottlied fingen ala Ernefto Biondi, 
der berühmte italienische Bildhauer. 
Gein Lied würde fih um die jeltfa- 
men Erlebnifje feiner „Saturnalien“ 


in der „Hochburg amerifanifcher Kulz | 


tur” drehen. Die „Saturnalien” find 
ein Gruppenmerf, zehn Perfonen dar= 
ftellend. Der dargeftellte Vorgang ijt 
ungefähr folgender: 3 ift zur Zeit 
bes Verfalls der römifchen Weltherr- 
Ihaft, etwa im Rom Nero3, des ir- 
ren Wüftlingd. Auf der alten „DBia 
Sacra” begegnen Sich abfonderliche 
Leute, die alle beraufcht dahintaumeln, 
Priefter, Gladiatoren, Frauen, halb- 
entblößt, SJünglinge, Bürger. Gie 
fontmen von der Freier der Saturna=s 
lien, des grofen, fieben Tage währen 
den Feites zu Ehren des Saturnus, 
des Gottes der Saaten und der Ernte 
und des goldenen Zeitalter im alten 
Stalien. In mwüjte, fchamlofe Orgien 
artete das Felt aus, als die lebten 
Kaifer in Rom herrfchten. Das Wert 
hatte bereits in Jtalien da3 begeilterte 
Lob aller Kenner gefunden. Nachdem 
e3 auf der Ausftelung in Buffalo ges 
mwefen mar, hatte Biondi mit dem in= 
zwwifchen verftorbenen Direftor des 
New Morker Runjtmufeums, General 
di Gesnola, ein Abfommen getroffen, 
monad) e3 dort ein ‘Jahr lang ausae= 
jtellt werden follte Wahrfcheinlic) 
hoffte Biondi, daß das Mufeum oder 
menigjtens ein Dollarfönig fein Wert 
faufen würde. Aber im New Yorker 
Kunit-Mujeum haben das entjcheiden= 
de Wort in jolchen Fragen die Kuras 
toren (Iruftees), brave Gejchäftzleute, 
deren fünftlerifches Verftändniß nicht 
über das Sonntagsjchullehrer-Niveau 
hinausreicht. Das ift, meine Herr- 
fhaften, bezeichnend für New York 
und ganz Amerifa. 3 find diefelben 
Banaufen, die feiner Zeit der prächti- 
gen „tanzenden Backhantin“ von Mac 
"Monnies, dem reichbegabten amerifa= 
nifchen Bildhauer, die Aufitellung im 
Mufeum verfagen wollten, erjtens weil 
fie nat war, zweitens meil fie einen 
Schmwips hatte, drittens, weil fie oben— 
drein nod) in fo einem Zuftande tanzte. 
Diefe ausgefochten Kunftrichter ftopf- 
ten die „Saturnalien” Biondis in den 
Keller, erſtens, weil ſämmtliche Per— 
ſonen des Werkes berauſcht waren, 
„zweitens, meil man halbentblößte 
Frauenzimmer ſah, drittens, weil der 
Schöpfer des Werkes ein miſerabler 
„Foreigner“ war. Biondi klagte auf 
Schadenerſatz, aber ſeine Klage wurde 
abgewieſen. Wie lange wird es noch 
dauern, ehe in Amerika den Kaffern 
die Möglichkeit entzogen wird, ſich 
und das ganze Land in Kunſtfragen 
zu blamiren? Wird der Staat als 
oberſter Kunſtmäcen da Abhilfe ſchaf— 
fen? 9. % Urban. 


Trafteverinifhes Blut. 


In ITraftevere fiten noch die echte- 
ten Römer. 

Mas mweih der Mifchmafch, der im 
feinen neuen Rom mohnt, — denn die 
ke zwifchen Rom und Traitevere tjt 
größer al3 die zwifchen Mailand und 
Palermo — von diefen Leuten, die ich 
in ihrem Stolze ganz für fich abfchlie- 
Ben und hochmüthig auf die „auslän- 
difchen” Eindrinalinge herabjehen! 

Das Ichönfte Mädchen der Straße 
Francesca a Ripa ift unftreitig Nan- 
nina Giuli. Mit ihren fiebzehn ‘ah- 
ren macht fie den Eindrud von zivei= 
undzwanzig, ſo hoch aewachfen und fo 
ftarf ift fie. Leider ijt fie nicht reich; 
denn auch in Iraftevere mwebt eine Ar— 
beiterin in der Strumpffabrif feine 
Goldrollen. 

Aber ſie hat ein fühlendes Herz 
und malt ſich Abends das Glück aus, 
einen guten, treuen Ehemann an's 
Herz drücken zu können. 

Ihre Eltern, kleine Kaufleute, 
mit Oel und Wein handeln, 
nichts von dem ſtillen Sehnen der 
Tochter, aber ſie haben Vertrauen in 
deren traſteveriniſches Ehrgefühl. 
Drum laſſen ſie ſie auch jeden Abend 
ungeleitet in die Maiandacht gehen. 

Dieſe Andachten dauern ſchon eine 
Woche, aber erſt an deren Ende fällt 
es Nannina auf, es könnte wohl Ab— 
ſich ſein, daß der ſchüchterne, blonde 
Jüngling immer in ihrer Nähe ſteht. 

Als er am nächſten Abend wieder 
kommt, betrachtet ſie ihn. 

Am anderen Abend kichern die 
Freundinnen, die mit ihr nach Hauſe 
gehen. Aha! der Fremde folgt ihr. 

Zwei Tage darauf wagt dieſer, ſie 
zu grüßen, als ſie die Kirche verläßt. 

Das gibt ihr zu denken, drum prüft 
ſie ſich und ihn. Sie findet, daß er 
eigentlih einen aanz. vertrauenerwe— 
denden Eindrud madt. Drum wartet 
fie noch acht Tage, und da der fchüch- 
terne Jüngling fie jeglichen Abend ge- 
grüßt hat, jo grüßt fie endlich wieder. 

Am Schluß der Maiandacht wird er 
muthig und geht vom Gruß zur An- 
rede über. Da er nicht bar abge- 
wieſen wird, begleitet er Nannina ſo— 
gar bi3 zur Hausthür. 

Von da an fehen fi die Beiden 


die 


| 


Lat die Kinder 
nicht leiden an 


Diarrboe, Kolil, Huften und Heiferfeit, 
wenn eine äußerlide Anwendung bon 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


—5* Linderun berichafft! Iede 
Mutter, die da Mittel gebraucht, 
gä st es „6 un» hält e3 jtets in 
reitſchaft. 
Ausgezeichnet 


en 
und anne ei Quetſchungen 


en, welchen Rin⸗ 
Seien 2 nie 


den Ste, au —— — * 
* 
allen Apothetern: und 50 


F. Ad. RICHTER & CO. 
aı5 Pearl Str, New York,. 


ahnen | 


MıLwaukEE AVENUE_AND PAULINA STREET 


„Unjere Lille für Montag“. 


Ein Juni-Räumungsverfauf ohne Gleihen.— Die eritaunliciten 
die je im Frübfommer borfamen.— Die Werthe übertreffen alles 
Sämmliche Waaren ſind ſaiſongemäß und wünſchenswerth. 


— Sarasin ⸗ 


Dee Gelegenheiten, 
> jemals offerirt wurde. — 


Sr Ueberrafchunge uf 
CHritt und Tritt und auf jedem Floor.— Wir fünnen in der That die offerirten Waarenkhar 


nicht genug empfehlen. Wenn wir e3 fünnten fo würdet Ihr nicht zögern 


diefem Berfauf am 


Montaa beisumohnen. — Ihr lönnt Geld jparen durh Einkaufen, und jest habt Zhr bier Ges 


legenbeit daszıt. 
— 
Kleiderſtoffe 


Cream Opera Crepe — 
36 Zoll breit — that—⸗ 
ſachlich 2960 werth — 


u — 
15€ 


per 9 
nur 


Muslin 


Fabrikreſter v. 36 Zoll 
breitem, werem, ge— 


rg Muslin — 2 
pi3 8 9 fün w 
ns 9% 


Werth, —NDd 


Waiſts 
von 


Odds und Ends 
Shirt Waiſts für Da— 
men — in Lawn, Sa— 
teen und ®Bercale 
* bis 


—ge 


Kiuder Neeſers 


Auswabl von 200 Kin— 
der-Reefers — reinwol— 
lene Stoffe — nett be— 
ſetzt, wth. 

bis $5, 

Aus wahl 


ltantines 
alänzender 
regul. 
ſpeziell für 
Montag, 
Nard nur 


geilen 


Ticking, wth. 
81.00 Paar, 
per Stück 


— 
Korſetſchoner 


Stickerei — 
ſpezieller 
Bargain 


Bluſen 


Percale 
Knaben — 


bis 50c, 
ſpeziell 
Montag 


J 


Kuabeuhoſen 


Reinwollene unfiniſhed 
Worſted Knaben-Knie— 
hoſen — — u. 
einfach ſchwarz, bis 

dieſen Mon— 


13 Jahre, 50c 
e I 


T5c u. $1 
— 


Patentleder 
Brown“ 
ben, ſpeziell 


— — —— 


HKurzwaaren 


Fauch cal. 


Oscar De Long's Ha— 
Zwetſchen, Pfd 


ken und Deſen, 
Dry 

ü Beſte rolled 
* M 
Kings Mafcdinen-Faden, —— 
200 Yards Spule Große — 
befter Faden, per Bid 


4 Spulen 


sanch gebrod. 
Reis, Bid 


Fanch —————— —— 


vhbohnen, 
per ®ı 


| SRleiderftofie 


Schwarze Mobair Fril- 
— Pradtvoll 

Finiſh — 
50c Werth 


250 


Feder Bettkiſſen, 
von gutem federdichtem 


Korſet Covers 

für Das 
men—leiht befhmutst— 
befett mit Spiten und er 


10€ 58Sc—folanae 
der Vorrath * 5 u. 6 
reicht Wth., 


Blouſen 
helle und 
dunkle Farben — mid, 


„Buſter 
Gürtel f. Kna— 


100 | 


Ur 


250 Stüde Cluny Spi⸗ 
gen und Bänder, toth. 
bis zu 250 per Yard — 
folanae der 

Vorrath 

reicht, M 


Titiug 


36 Zoll breites fanch 
Matragentidinga, — ſehr 
gute Qualität — mtb. 
10c—-fpeziell 

diefen Montag, 

Yard 


Cotton 
richtiae 


m NMards 


gem. 


pelten 
&r. 6- 





| 
: 
i 


Strümpfe 


Schwarze, 
baumwollene, 


Kinderſtrümpfe, m. dop— 
Knien, 


15 W Sth., Baar. 





Unterzeug 


geripptes Män— 
— Hem— 


Feines 
ner-Unterzeug 
den und dovppelſitzige 
Hoſen — blau und ecru 
30 bis 40 — werth 


Weiße 
für 
Hals 


Slippers 
3000 Baar Slippers mit 


®Summijoblen, für Kna— 
Jünglinge — 


350 


für 


ben und 
alle Größen, 
wth. 596, 
Montag, Raar.. 





Unterzeug 
ſhaped 
Damen — niedriger 

vw 

— Größen 4, 

u. 6, 25c 
nur 


1 

gi Shuhwicie 
| Reguläre 
Schuh⸗-Poliſh 
dieſen Montag, 
2 Flaſchen 6 


gute 


4-zölliger ungebleichter 
Tlanell — die 
Sorte für dieſe 
Jahreszeit — mu 
an ei- 
nen Kunden, 
per Yard 


Organdies 


Schwarze Lawns und 
Organdies — werth bis 
zu 20c per Yard 
S$abrifreiter 

2 bis 10 


Be | 


Strümpfe 


Ehmwarze u. fanch fars 

biae nabtlofe Männers 

foden — regulärer 10c 
Iertb, diejen 

——— 

per Baar 


gerippte, 
nahtloſe 


10c 


Auswahl bon 100 Cos 
bert Goat3 für Damen 
und Mädchen — einige 
find u — 


wth. bis 
$6.50— 


Leibchen 


furze Aermel' 





Kuwen nüage 


2-Stüd Knaben - Anzüs 
ae — in Norfolf und 
doppellnöpfigq — einfad) 
ſchwarz und nabhölc au— 
wollene Eheviots, Serge 
und Tlay Worfie ds — 
bis 16 Jahre 


83 — 
32.25 


5c Flaſche 
nur | 


Wth.. 








| 

Strohhüte 
Rieſiges Lager von 
Kinder-Strohhüten — 25 


verſchiedene Facons 


| blau, 
alle Karben, | 


— Wth., $1.50, 
I 


ö— — — — 


Groceries und Proviſionen 


Viebowi⸗ Bet od. Pills 


bury Mehl —6 Bbl. Sack 3% 

2,95, 4 

Bbl. Sack 1.50 

Amber oder Chicago Fa— 
— 


l no 
5 Stiide für 20e 
10e 


4!c 
2:0 
2ı 


2! 


Ammonia, 

1, Gall. Jugr.....- 
Parlor Zündnolzer, 
ein 10c Badet 
1 Packet —* — Gra: 
ders u. Padct 
Griipo Graders..... 10€ 


Morris 


zur Dämmerzeit flüchtig, auf der 
Straße. 

Ende Juni ſchwören ſie ſich ewige 
Liebe. AdufoPicchetti ſagt dabei: 
„Als gewöhnlicher Mechaniker verdiene' 
ich anderthalb Lire täglich, aber bald 
werde ich eine Stellung bei der Tram 
bekommen und dann habe ich aus— 
kömmlich zu leben und heirathe Dich!“ 

„Nun ja,“ entgegnet Nannina ruhig, 
„jebt fannjt Du doch die Heimlichkeiten 
faffen. ch jeh Dich Abends nur auf 
Augenblide, wir [prechen uns unter 
Herzklopfen immer nur auf ber 
Straße. Das Halte ih nicht aus. 
Wenn Du es ernjt meint, To lafie 
Dich bei den Eltern jehen. Die frejjen 
Dih wirklich nicht auf. Ah will Dir 
wohl, ich ſchwöre es. Alſo entſchließe 
Dich; denn bis jetzt kann ich Dir nur 
bis zu einem gewiſſenPunkte glauben.“ 

x * * 


Anderthalb Jahre vergehen. Wpolfo 
fann fih nicht entjchliegen, fich im 
Haufe der Geliebten zu zeigen. Da= 
bet ift er jedem Abend erreater, droht, 
die Geliebte zu tödten, wenn fie ihm 
untreu mürde, Doch Nannina verliert 
die Geduld und tel ihm fchließlich 
das Ultimatum: „Komm’ zu den El- 
tern, oder...” 

„Uber Du wirft doch einfehen, daß 
e Dich entweder heirathe, oder...., ich 
fann doc) in Deiner Nähe nicht aleich- 
atltig bleiben, und zu den Eltern mill 
ich erft fommen, wenn ich die Mittel 
** einen — zu gründen.“ 


“4 


ae dem Tage murbe Nannina ein- 
ſilbig. 

Ihre Verſchloſſenheit ſteigert ſich, 
als ihr heute Morgen eine Freundin 
während der Arbeit eröffnet, daß 
Adolfo gar kein Mechaniker, ſondern 
Tabakarbeiter ſei, und ſich jeden 
Abend vor der Tabakfabrik mit einem 
Mädchen treffe. 

Nannina ſchweigt; denn ſie iſt Tra— 
ſteverinerin. 

Am Abend gegen halb acht kom— 
men einige deutſche Künſtler aus der, 
nahe der Tabakfabrik gelegenenOſterie 
des Zi Carlone und bemerken einen 
Auflauf, der ſich ohne Erlaubniß, der 
nicht ortsanweſenden Polizei gebildet 
hat. Sie treten näher und ſuchen von 
den zunächſt Stehenden, die ſie mit 
mißtrauiſchen Blicken empfangen, 
Auskunft zu erhalten. 

„Eine Frau hat ihren Mann ver— 
malft.... ein Kerl hat ſeine Frau ge— 
ftochen.... ein Burfche feine Braut mit 
dem Meffer gefigelt!....“, jo jchmirrt 
e3 durcheinander. 

Eine dide Gemüfefrau aber fehreit 
folo: „Zum Henfer aud. So ein lIn= 
thier! Natürlich mußte fich das arme 
Ding darüber uffregen!” 

Die Schufteräfrau aber verjtärft 
no die Entrüftung der Freundin: 
„Räudiges Schanbpolf von Männern! 
Wenn fie und brauchen, find mig ihnen 
guf genug, aber fonft follen wir das 
Maul halten. Bei der guten Seele 
meiner Mutter, mär’3 mi pajfirt, ich 
ge * den " ben Al abgeftochen!” 

—— tnochig 
—— 


durch und ſieht, wie ein Mädchen mit 


allen Zeichen des Entfegens in entges* 


gengefegter Richtung davonläuft, mäh- 
rend einige Männer ein andre, das 
mild ein Meffer Shwingt, eilig mit jich 
fortziehen, um es in Gicherheit zu 
bringen, ehe die Polizei’ fomınt. 

Adolfo, der, bleich und ſchwach, 
von drei ſtarken Schiffern zu einer 
Droſche getragen wird, hält die Hände 
auf die Bruft gedrüdt. Als er qut 
gebettet liegt, jfteiat ein Schiffer auf 
den Boc und taufcht Tchnelle Blicfe mit 
den beiden zurü bleibenden Kamera= 
den. Diefe flüftern dem Verwundeten 
fchnell einige Worte in’3 Ohr. 

Diefe wirken; denn die Polizei 
friegt nicht aus ihm heraus, wer ihm 
die Wunde zugefügt. 

Als er jedoch nach einigen Wochen 
das Hofpital verläht, halt er es für 
räthlich, ausTraftevere auszumandern. 

——— — 
Sie kommt nicht! 


Die in Bingen erſcheinende Mittel— 
rheiniſche „Volkszeitung“ berichtet über 
eine amüſante Theatervorſtellung un— 
term 23. Mai: Im Engliſchen Hof zu 
Bingen veranſtaltet in dieſen Tagen 
wieder einmal ein KünſtlerzEnſemble 
(Direktor Rich. Kruſe und Heinrich 
Gerlach) Theaterabende. Geſtern 
wurde zur Eröffnung des Zyklus das 
Luſtſpiel „Liebesmanöver“ von Curt 
Kraatz und Frhr. v. Schlicht gegeben. 
Dabei fehlte es nicht an unfreiwilliger 
Komik. Bereits eine halbe Stunde 
hatte der Major a. D. v. Felſen auf 
der Bühne gedonnert und gewettert 
und die Annehmlichkeiten geſchildert, 
die der „blaue en im Gefolge habe, 
da follte Frl. Zeontine p. Breitenbach 
plöglih aus Berlin eintreffen! Aber 
fie traf nicht ein, die Liebhaberin, und 
fnurrend z0g fi) der Major zurüd. 
Leer die Bühne... Vorhang herunter! 
.„DBorhang herauf! Seinen Schnurr- 
bart ftreichend, wandte fih Major a. 
D. o. Felfen (Herr Gerlah) zum Pu: 
bliftum mit dven®Worten: „Wegen Nicht- 
fertigwerdens bon Frl. Hohenfels 
müffen mir noch einmal von born an= 
fangen! Und wirklich: Glodenzeichen... 
Die Vorftellung begann noch einmal! 
Große Heiterfeit. Der Erfolg mar 
garantirt, umfomehr al3 diesmal 
Leontine v. Breitenbach zum gegebenen 
Momente mit liebensmwürdiger Gran- 
dezza hereinraufchte und dur ihr 
Iompathifches Spiel die Kleine Ver— 
faumniß vergeffen machte. Später 
freilich fchien e3, ala ob fie noch ein- 
mal etwas länger als nöthiq ihrer 
Toilette Aufmerkſamkeit geſchenkt habe, 
denn der Herr Major brummte grim— 
mig in deu Bart. Aber ehrlich geſagt, 
es iſt nicht zu verwundern, wenn auf 
einer ſolch klapperigen primitiven 
Bühne die Künſtler ſich nicht zurecht- 
finden. Schade iſt eigentlich, daß hier 
nicht ein Unternehmer ſoviel Speku— 
lationsſinn entwickelt und eine hübfche 
Bühne baut; dann würde in Bingen 
ſicher mehr und beſſer Theater gefpielt 
werden und die Vorſtellungen würden 


auch Beſucher finden. 


Berge _ — Fürfnge iR ie ne 


j Regenſchirme 


150 farbige ſeidene Re— 
aenihirme für. 
braum oder votb, 
werth 

—W 


Fanch Maracaibo Kalten 
Pfd. 
per Pfd 


Vrobe⸗ Thee, reguläre zei 


fat Sped, 
per Kid 
Unſere hochfeine 250 Qua⸗ 
lität Cervelat, 21 
per Pfd wo 


Bilder 


Pharaoh's Horſes 
eingerahmt in 9-3Öllig. 
Zirtel — 3 PBly Beneer 


Rahmen, wth. 19€ 


Sc, das 
Baſement 


Stüc J 
Eis⸗Pids und dc 
— 


Damen, 


EURER 
J 
Gras 
—— 


50c, 


Matcdhieh Break 


Vic 

Wir nchmen Beitelluns 
gen entgegen für Extras 
Größen in „Draht: Thü- “ 
ren und Fenttern. 


Gijenbagn- Fahrpläne, 


Nidel: Plate New York, Chicago & St. Lou 
R.%.—la Salle Sttation, Ban Buren u. Lafalle. 


Tidet-Offices, 111 Adams Ste,-u. Auditor'm Anz 9 


Ale Züge tägl. Abf. Ankunft. 
0.5 Em } 9, 45 Nm‘ 


m 5.235 Nm 


Phone Gentr. 2057. 
New Dorf und PBofton Erpreß.. 
New MVMort Erprek 

New Vorf und Bofton Erpreß.. 


— 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge jahren ab vom Sentratı 
Babndoj, 12. Str. und Bart Row. Stadt-Tider 
Dffice, 99 WUdams Str., Bbone Gentrul 2700. 
Ubjahrt. Untunft. 
10:00 BB N. Orleans: Premppis Special VS WR. 
Limited, Memphis, . Dts 
lcans, Hot Springs, Arl.. 
St. Louis und Springfieb— 
*9:.45B. Daplight Special * 
*10:15 NR. Diamond Epecial.. 
8:30 V. Kairo Local 
Jacſon, Tenn. sh ‚Spro3. 
. und ſudlich galt D 
Ebampaign, Decatur, 

*5D5N. und Mattoon Erpreh.. 
QV. Ploomington u. Chatsworth 
N. Bloomington u. Chat3worth. 
« Gpun:rifle Exrpreb 
N. Evendpille, Cairo uw. 

. Ranfafee und Gilman 

. Minneapolis »s St. Paul Ltd, 
N. Omaba:Council Bluff3 Ltd, 
. Zubugue, ©. City, — al⸗ 
. Dubugue, Omaha. Bluffs 
.Dubuque, S. City Sat Mail 
. Minneapoli3 und Str. Bauf.. 
. Rodford Baifenger : 

Rodford, PFreenort, Duduaue = 


6:20 N. 


- 
BRSSBERRE HER 
anusasaszeang 


sehr . 
denwnnnnanS 


ZBeit Shore @ilenbann. 


Bkr Limited Schnell züge in. wiihen Ebieags 
und Et. Loui3 nad Rew York und Bofon, bie War 
bafd Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, yıit elegan. 
ten Gh- und BuffeSchlafwagen burg, ohne Bu 
seriochhiel. 

Züge geben — er, 1%. folgt: 

ia 
Abfahrt i1.00 Zorm., — in New VYork. 
Anlunft in Boſton. 
Abfahat .oo Aends, Ankunft in Rew Vort 7. 
Ankunft in Boſton.. W. 
Sia Ridel ete. 
Abfahr: 10.35 Bam. — * Rew Vort & 
Intunft in Bofton.. 
Anfapıt 10.15 Abends, antun in Rew York IH DB 
ntunft in Bofton..10.20 9 
Büge geben a Pr Louis wie folgt: 


a abafp. 
Aspfahrt 9.10 Mbends, — in Rem Vort 8.09 
ntunft in Boften.. 5.50% 
Gbfahrt 8.40 Abends, —— in New dori 7.50% 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Legen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Exlafmagen, 
leg u. f. w. ſptecht vor oder ihr: ibt am 
— — 
5 Vanderbelt Ade. Rew 
* 
S. 


*— Weſtern Paſſagier⸗ 
5 larf Str., Gbicago, y 
LidetsAgent, 005 ©. Tlart Etr., Gülcan, IM, 


Chicago & Altou. „‚Der einzige ZBeg'". 


Gtadbt TidetsOffice, 101 Wdams Gir. Xele 
— 476. Union Paſſagier⸗Station, 
zwilgen UÜdanıs und Madiſon Str. Tel 
Main 2123. 

&t. Loui3sGp’gfield Züge. Abf. Sr 
—— State Expreh..... ...: 9.0 Bm 
Ulton Qimited — 
Balace Expteh 
Midnight Execial 11.40 Nm 
Bloomington:Spr’g ur Local *1.30 Rn 

Gtreator-Peoria 
Beoria Tag=Erpreb 
Beoria:Chicago Limited 
Bevria er Special... 

JadjonvillesKanjas City Sise, 

Ranies City 9 
Midnight Bor 
Bloomington u. Yadfonville. han 


Monon Houte— Dearbors Stiatıon. 


Tidet:C hfices: 32 Clark Str. und 1. Rlafie 
Zelephon Harr. 12307. 4 
lorida Limisus. . 
ndianapolis und "Sineinnatt.. 

fayette und Louıspille 
I Cincinnati und 


ton 
Balapetie Arcomedation 
Befanette und Louispille...... * 9.0 R 
Indianapolis, Gineinnati und 
Devton » R. 
. Bid u. = Faden Springs * 808 
e. Lid m. Baden Springs * 9.00 = 
* Täclih. a Yuscenommen Eonntaaß 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Pajlagier-Station;* 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium, 
FE verlangt auf Simiten Zu 


Lotal » 


- 9.15 Nm 7.40 Bi! 


| 
| 


/ 


Unt! Chi 





